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Die irifhhe Frage. — — Vollerhund ol entiheiden, I 


joltıtion der Ber. Staaten der Nutio: | 
nalveriammirng empfohlen. — 
— Schickſal 


Budapeſt, 12. Aug. Die rück— 
2 u 'haltsloje Gutheißung der FFriedende | 
* —————— — BIO BER | refolution, wie fie der SKongreh der 
delt es ſich tatſächlich um das Schick Ion nu a ® 
int der aanzen Welt. Sie ift zum | Vereinigten Staaten Unfanag Juli! 
Schlühfel der annzen internationalen ‚angenommen, tt heute ber Notional— 
Lage geworden. — Der gute Wille verſammlung vom Miniſter des 
abſolute Vorbedingung. Giebt's Aeußern Banffy empfohlen worden, 
Frieden in Irland, io Fonnen alle Gleichzeitig forderte er die Natio- | 
re BEER nalverſammlung auf, die Regierung 
zur Anknüpfung von Friedensunter- 
handlungen mit den Vereinigten 


7 
— taaten zu ermächtigen. 
Waſhington, 114. Auguſt. Lang s 
ſam aber ſicher rückt die irische | Rune ber Bclike. 
Aroge eister friedlichen Erledigung ıWindrid alaubt, das cd Maura gelingen 
entgegen. Re; dieier friedlichen Vet- wird, neues Kabinett zu bilden, | 
legumg handelt es jich nicht allein ; London, 12. Aug. In einer von 
um die Zukunft Irlands oder des geſtern um Mitternacht dat ierten amt— 
britiſchen Reiches, ſondern im weite— lichen Depeſche aus Madrid, die in 
von Sinne um die Zukunft der der hieſigen — Botſchaft ein⸗ 
ganzen Welt. Denn die iriſche Frage traf, heißt es, daß bei Melilla und in 
it tatiächlich zum Schlüſſel der |dem angrenzenden, bon den ſpaniſchen 
ganzen — Lage ge— Truppen zurückeroberten Gebiet völ— 
— lige Ruhe herrſcht. Es werden auch 
ieh die iriiche Frage gelöjt, fo | Vorbereitungen für eine nee ſpani— 
Kiss die ſchleſiſche Frage gelöſt wer— ſche Dffenfive getroffen. 8 wird! 
den: Fo Fanır die Balfanfrage ge |verfichert, dab Die Sirieaspläne der 
Iöit Be ſo iſt eine Loſung der J rdurch die Räumung des Ber— 
Wirren des fernen Oſtens möglich, ges Arruit ſeitens der Zrubpen des 
die Abrüſtung kann durchgeſetzt wer- Generals Navarro keinerlei Verände— 
den und der Weltfriede iſt möglich. rungen erfahren haben. 
Dur nn bei der iriichen frage handelt | Madrid, 12. Mug. Der vormalige 
es ſich um die gleichen Haupt— Premierminiſter Daura begann ge tagszıig nach Yondon abge Gr 
arundiäke, wie bei den übrigen | ftern Berttungen mit polit iſchen übe | war von Sir Maurice Banfan md 
aran ct. Wem die Löſung der ſrern in dein VBenrühen, ein we 15 Mitafiedern ieines Geſoldes be. 
jriſchen Krage erfolgt, fo it diejes |Kabineit zu bilden, und im politiihen | nitot, N 
einzig mıd allein dur dasjelde er- freien ift man der Anlicht, dah er | Durch die Entieidung, die en 
zeit worden, wodurd die Zöfung jerfolgreich jein wird. SHiefige ein | Fifche Me zn "Nölferbund wi 
der übrigen Fragen möglich it: |fiußreihe Zeitungen treten für eine ' | it J * at 
durch den autor Willen. erersiiche Interdrüdung des | Sktife beigelent ng die 7 
Man kann nicht oft genug hervor. ſtandes der Eingeborenen in Ma- 5 a re a 3 
heben, daß der weſentlichſte Faltor, ‚rofl ein. ja J — — pn 
durch den Die ſtetig Turh Kometenihwef. uchen Belanntgabe der Entſcheidung 
einer friedlichen ent⸗ Deutjiche Sternwarte berichtet, daß die heißt es, daß ſich „gewiſſe unüber— 
gegengebracht worden, had | Gröe in der Nacht des 5. Auguit durch | brückbare Schiwierigfeiten zwiſchen 
wichtige after des auten illens einen Kometenſchweif durchgiug. Jialie n, Japan und England einer⸗ 
” Zie Männer, } die fire die Köjung Seidelbera, 12. Ananit. Bon der band und — andererſeits ein— 
der iriſchen Frage verantwortlich Al dit Die gestellt Hatten“, welche dann die Ver- 
ind, bon de Balera nnd SIoyd — m —“ iſt * ——— 
(Zeorge abwärts, ſind zu der Ueber— ee, en Erde durdı — 
nn „ 8 Che * ı UIID O, sl } } nn ER 
— ge — —* _ os den Schweif eines Rometen durd-| Wie es heißt, | 
v dam möglich iſt, wenn ſie ſich ging. Rat mit der Etledigung der Tages⸗ 
ordnung, namentlich mit der Erörter| 
| 
| 


Von Oswald F. Schuette. Oberſchleſiens? ruht in 


ſeiner Hand. 


J So beſchließt Oberſter Nat, 


— 
| 
|. 
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Tiesbezüglihe Entlſcheidung erfolgte 
cinſtimmig. — Kriſe zwiſchen Frant 
reich und England Dadurch behoben, 
Frankreich ſtand mit ſeinen Anſichten 
denen der übrigen Mächte gegenüber. | 

Briand halte ſchiedsgerichtliche 
Entſcheidung durch die Bereinigten 
Staaten angeregt. Llond George 
iſt nach England abgerciſt. 


Sondoerdepelche der „Abendpoſt“.) 
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der „Alſociated 
12. 


Ereb“,) | 


legu Paris, Auguſt. Frankreich 
und England haben beſchloſſen, Die | 
Frage der Aufteilung Oberſchleſiens 
zwiſchen Deutſchland und Polen, 
bezüglich welcher es gelegentlich der 
geſtrigen Sitzung des Oberſten Rats 
beinahe zu einem völligen Abbruch 
der Unterhandlungen gekommen 
wäre, au den Völkerbund zu verwei—- 
ſen. Dieſer Entſcheidung funmn 
der Oberſte Rat in einer heute mor. 
gen ſtattgehabten zung einſtim-! 
mig zu 

Premierminiſter Lloyd George! 
ſiſt heute mit dem regulären Mit 
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seit, 
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die 
Vier 


riſche Frage 
Beilegung 
der 
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ua 


wird der Oberite 
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Auguſt wurde bei 


W. 


dieſe Löſung mit aufrichtig gutem 
Willen anzuſtreben, in dem ehrlichen 
Beſtreben, einen Pfad zu finden, 
den beide Parteien wandeln können. 
Seit ſieben Jahrhunderten war 
iriſche Frage eine Frage des 
utvergießens und des Haſſes; 
ſeit ſieben Jahrhunderten haben die 
Gegner mit dem Schwert und mit 
Gewaltmitteln den Kampf geführt. 
Wären die iriſchen Führer jetzt 
weniger taktvoll, ſo würde es noch 
immer keinen Frieden geben. Wür— 
den ſie jetzt die Zugeſtändniſſe, die 
England gemacht, in die Welt 
hinauspoſaunen und als ihre 
Triumphe bejubeln, ſo würde es 
prompt für England unmöglich 
werden, weitere Zugeſtändniſſe zu 
gewähren. Ulſter iſt weit davon 
entfernt, ſich in ſein Schickſal er— 
geben zu haben, und es muß mit 
der allergrößten Vorſicht vorgegan— 
gen werden, damit Ulſter nicht 
ſchließlich doch den EEE 
zwiichen dem iriidhen Volt 
enaliihen Regierung hintertreibt. 
Zweifelsohne gibt es auch im südti, |? 
chen Irland unzufriedene Ertremti. 
iton, aber Bräjident de Balera 
icheint fie im Schad) halten zu kön— 
nen,  Llond George bat ebenfalls 
feine eigenen Ertramiiten zit be; 
fen, aber die große Mehrheit 
des enaliichen Volfes und die über- 
mwältigende Mehrheit in den Domi— 
ntons heben ein erlangen nad) 
Frieden acäubert und Lloyd George 
iſt augenſcheinlich feſt entſchloſſen, 
dieſem Verlangen zu entſprechen. 
Aber es handelt ſich vor allem um 


von vornherein feſt vornehmen, 

Son- rung der Hilfsaktion für Rußland, 
Camp- während der Abweſenheit des engli- 
bell, dent Leiter der Lick Sternwar, ſchen Premierminiſters Lloyd George 
te in San Joſe, Californien, ein fortfahren. Der engliſche Premier⸗ | 
heller let am Firmantent beob- ı miniiter verzögerte anfänglich feine 
achtet, der eine arösere Selle ans: |Abreife, und es hieß zeitweilia, er! 
jtrahlte als die Venus nd der Fich | wůrde erſt morgen vormittag abrei— F 
drei Grad öſtlich und einen Grad ſen, bis er dann in der Mitagsſtunde 
ſüdlich von der Sonne beſand. Fünf die Reiſe nach London antrat. In 
Perſonen ſahen dieſen Himmelskör— einer offiziellen Erklärung, die nach 
per, und man nahm an, daß es ſich der —— Sitzung des franzöſi— 
um den Teil eines neuen —— Kabinetts erlaſſen wurde, hie Bi: 

handeln dürfte. Dieſe Annahme iſt es: 
augenſcheinlich durch die obige — * Premierminiſter Briand berichtete 
richt der deutſchen Sternwarte be⸗ über den gegenwärtigen Status der 
ſtätigt worden. | Tätiafeit des Dberjten Rats, as 
Kamen an den Ilnrehien. Imentlic) mit Bezug auf Oberſchle⸗ 
Milwaukee, 12. Auguſt. Zwei ſien. Die Stellungnahme der fran⸗ 
zoſiſchen Delegation fand die unge: | 
‚teilte Zuftimmung des Kabinetts.” 


Ränder verjuchten heute zu früher 
es Entſcheidung, die oberſchleſi 


Stunde den Schankwirt Steve 
Schlespak, 3849 Grand Ayenue, zu 
che Frage dem Völkerbund zur Er-— 
wurde auf 


berauben, aber der Wirt ſetzte ſich 
nergiſch zur Wehr und es Tam zu —* zu überiveijen, 
einer Schieherei, in deren Verlauf Orund des zweiten Abjchnits des 
|der eine Räuber fo ichwer verwundet [Artilel8 11 des Friedensvertrags 
wurde, da er eine furze Strede von |pon Verfailles foiwie auf Grund der 
| Artitel 12 und 13 aetroffen. Gie! 
Teile de3 Völterbundabtom: | 


der Nirticaft entfernt tot aulam- 
Dem anderen Räuber |Dilden | 
mens und verfügen, daß dem Völter: | 
bund „irgend welche Fragen über 
| 


Am -T. 
nenuntergang von 


W. 


ie 
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Imenbrad, 

Iaelang es, feine Sucht zu bewerf: 

itelligen, fe Wezieh s 

N : * internationale Beziehungen zu über— 

— — weiſen ſind, durch * ie Welt: 
Luzern, 12. Auguſt. Mit großer |frieden oder die guten Beziehungen 

Stimmenmebrbeit wurde der Bor |3tmifchen Mächten, ven denen der'; 

— den Verband der ruffiichen | Friede abhängt, bedroht werden“. | 

Metallarbeiter zu d 

den A des | Der Borjchlaa, die Frage dein Vol: 

Verbands der Metallarbeiter zuzu— kerbund zu ar — 

> 9° I Premierminiiter Lloyd George ge=| 


laſſen, abgelehnt Tor Nars | 
—— * * Vorſchlag acht, unp Briand ftimmte unver- 
ar von Den Franzoſen gemacht | züglich J 


worden. und er wurde mit der Be⸗- R 5 bas Hotel! 

B 1 8 2 i 
den Hauptarundſatz des guten Wil- gründung abgelehnt, daß Organi- ° er ——— — 
Inn® Crillon verließ, einen ſehr zufriede⸗ 


läm 


| 
| 
iens, So lange die Interhandlun- — die zur Dritten Interna-— Ei ag 
aen in diefer Mtmofphäre geführt ttonale achören, im Anternationa. |en indrud und befiätigie die Ges 
werden, wird der Friede im Gebiet len Verband der Metallarbeiter rüchte, daf m Verſtändigung * 
der Möglichteiten liegen. Lfond |rimts zur fuchen haben. zielt — — oh Saueii 
George hat durch die Freilaſſung Bafebal. Augen: Harvey bezüglich Schleſiens 
von Oberſt MeKeown dargetan, dat; | Die Nefutate ter aeitrinen Spiele m ee 2 EEE 
er es bezitglich des al ıte n Willens waren wie folgt: —— oe Botſchafter Del Vereinigten 
oe meint, Möglicheriveiie wird | | Staaten in England, George Harvey, 
e Ralera in den näditen Tagen ci- ıhat, wie von amtiicher franzoͤſiſcher 
nen ähnlichen Beweis liefern, Auf | | Seite verſichert wurde, in der ober⸗ 
dieſe Weiſe, durch gegenſeitige Zu . ſchleſiſchen Frage feinerlei Stellung! 
geſtändniſſe muß der Weg zum Frie— genommen. Es wird behautet, daß 
den geebnet werden. ſer weder um ſeine Meinung befragt. 
Wenn der Friede bezügli Ir. |P worden jei, noch Tie geäußert habe. | 
lands da iit, fo jollte er als Xor- Ber. Staaten waren uriprüngfic uls 
bild für die Betlegung anderer Pro— Schiedkrichter in Ausſicht genommen 
bleme dienen, welche eine Kriegsge— worden. 
fahr für die Welt bieten. Die große | E3 wurde heuie vormittag in Er: 
Sciwierigfeit befteht darin, daf der fahrung aebract, daß Premiermini- 
aute Wille von einer Seite allein iter Briand dem Nremierminifter | 
nicht geniigend ilt. Lloyd George den Vorfchlaa gemacht | 
Wenn England —— = hatte, man jolle die oberſchleſiſche 
Sartier Sonferenz guten Willen be. \ i rage fchiedsgerichtlich durch die Ber: | 
züglich Schleſiens bekundet und Louis; Brootlyn in New York. — Staaten a laſſen, 
denn auf die Hartnäckigkeit Frank— American League. aber man gab vielen Plan auf, nad: | 
ri fräßt, fo toird die fhlejiihe | Chicago in Eleveland; New Yort | dem Lloyd George eine Ueberweifung | 
Frage ſo „craarbrohend wie bisher |in Philadelphia; Louis in De: !der Frage an den Völferbund ai ge⸗ 
bieiben. B— remde Mächte zur troit. regt ge | 
Maſbinaicner Routers 3 anten Wil. de | „Der Oberfte Rat hat beichloflen, | 
weitringen, J "eine Macht = |bie Frage bezüglich Oterſchlefiens 
Set, ad Ränta im Schiide führt, |jedod bis dahin die iriſche Frage ge— |dem Völferbund zu übermeifen“, 
5 mir ih die Nieifemasfonte [Töft md zur Tatfadhe geworden it. !Lemerfte Premierminiſter Lloyd 
a Fir dio Nölfer mr als eine To Sollte ‚Siches dahin mirken, dal; | George, als er furz vor der Mittags= | S 
Waihington den rg zum |ftunde die Sikung des Oberften Rats 


Falle erweiſen, die deine guten Sol. [man in X 
sen nay {ich ziehen toird, Wenn Weltfricden findet, verließ, um fi nad dem Bahnhof 
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Nattonal $ ara gu‘, 
Pittsburg 7 ‚Chicago; yitt!: 
burg 5, Chicago 4 (2, Spiel); 
Brooklyn 5, New Hort 3; New Nork 
6, Brooklyn 5 (2. Spiel); Bolton 2, 
Philadelphia 1; incinniti 6, Ei. 
Louis J. 
American Leaaue. 
New Yort 7, Philadelphia 3. 
Für heute ſind die folgenden Spiele 
anberaumt: 
National League, 
Chicago in Pittsbura; Philadel: | 
phia in Bolton; Cincinnati in Et. | 


in 


St. 
ee 


Chicago, —— dem 


Iteufen. 


bald ala mialicy zu berichten”, 
ı 


zig ein.und umterbreiteten ihren Be: | 
richt, der bereits am geftrigen Mdend ; mal ve, und befand Fa) mit dem! 


| Bericht wurden Die gerichtlichen Ent⸗ 


—989 


daß die NKoſten ſehr bedeutende ſein 


dem er den Vericht 
‚die alliierten Vertreter, 


Völterbunds ühberwei 
Havas, „daß er ſich mit der Entſchei— 


einverſtanden erklären wird. 


George die Mitteilung machten, 


geſtern abend während eines Runſt- mehr 


Kun id ſtürzten beide ab. 


mu 
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Unſichere Gegend. 


Tnfette wurden 81000 
ſein Kraftwagen abgenommen. 


R.? — 7 


u begeben und nach London abzu- 
„Unſere Entſcheidung war 
einſtimmig.“ | 
ee Botichafter Harvey feine 
Stimme ab?“ wurde der Premier: 
minifter zefraat. 

„sch bemerite bereits“, erfiarte der 
Preinierminifter, „dah unlere Ent 
ſcheidung eine einſtimmige war.“ 

Schnelle Erledigung gewünſcht. | 

Bei der lleberweilung der oberſchle- 
ſiſchen Frage an den Völklerbund ha 
der Oberſte Rat in dem diesbezüg- 
lichen Schreiben den Rat des Völter⸗ 
bunds erſucht, die Angelegenheit „als 
höchſt dringlich zu betrachten und io 


Tzuitn Harris von , Wolisiften 
Clark Straße-Wache verhaftet. rn 
Staffords Wobimma wurden Ge— 
genitände im Werte von über $I000 | 

nd | gefunden, welche nad) gabe der 
Polizei aus Diebſtählen herrühren 
ſollen. 


Leon 


“ 


Woher der Schuß? 

Sieben Schüſſe krachten heute vo 
‚mittag an ber Kreuzung der Grül nd 
Avenue und der Green Str., 
als ein 
Begriff zu halten war, ud eine der 
INugeln Drang dem auf der hinteren 
Plattforin ſtebenden, 13 Jahre alten 
Beverly Johnſon, 2138 Weſt Ohio 


VRevolver ſaß locer. 
| — 

gerade 
lebnis einer Fremden in Chicago. 
Im Kraftwagen auf Want aus. 
Schießbold ſtiſtet Unheil. — Garri— 
ſons Räuberdehut. 


I. ERETERS ‚. Straße, 
| Unter dem Viaduft der Rot Is ifo daß er, 
Leipziger Prozeſſe. land Eiſenbahn an der Straßze verwundet, ins 
Au r3 ehe Premierminiſter Llond und Stewart Avenne wurde am werden mußte. 
George die Sigung des Oberften | Won mittag Leon Dutette, 3144 Weſt Wer die Echüffe abft 
Rats verlieh, Steilten ich Solicitot 70. Straße, von drei bewaffneten yerimochte die Polizei 
General Poioch und Commander Tal-⸗ Männern angefallen, die ihm | Jafficeg in Erfahrung 
coit, die Vertreter Englands gelegeut. 81000 und ſeinen raftivagen ab- | Etliche der aſſagiere wollen iv 
'fich der Prozeflierung angeblicher nahen. Dutette iſt der Voriteher ipaß aus einem 
|peutfcher „Ariegsverbrecher“ in Leips der Eisanlage der Konfumers Co. | gefeuert wurde, Straßenaänne. 
an der Eile der 39. und Nor— gegen glauben mit gleicher Beſtimmt— 
ano U, heit, das ein Irrſinniger, der an be— 
Lloyd George Gelde, welches die Einnahmen ſei fagler Stelle mit einem —⸗ 
Laut dem ner Eisfuticher aut voraufgeganae-r,etelte, der Schiehbeld war, Doch 
inen Tage darjtellte, auf dem Were) am Kat von dem Täter feine Cinir. 
nad) der Arantlin State Ban au | Sutiger Yrie 
Life der Str. und Wiichigan Joe Garriſen euer O4 
Falle in Betracht famen, für gerecht | Ye. Er benachrichtiate forort die orten, 2 hy IN i. a. * Fe 
erachtet, nur dab die Strafen in; Boltzei, von den Naubern fehlt je- beat eltern Reliner 4 Es 
einem oder in zwei Yallen etivas zu | doch noch) jede Spur. Klonen, zus beichloh. fein 6 Gjlüg als 


- Wegelagerer zu verſuchen. Doch bi 
neue Laufbahn erwies fih afa n 
* greich. Als er an Dearborn 
Straße und Grand Avenue nach 
Opfern auf der Lauer lag, erregte er 
die Aufmerkſamkeit zweier Geheim 
poliziſten, und das Debut als Stra— 
ßenräuber endete damit, daß * hin— 
ter Schloß und Riegel 
mußte. 


— Die 35. Hoſpito 
euerte. 
N ick hts user . 
au 

ifien, 
einem mahen „WBeoltoom“ 
ben: 


ie 
sic. 


dem Premierminiſter 
zugeſtellt worden war. 
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ſcheidungen des deutſchen Reichsge- 
richts in Leipzig, ſoweit die engliſchen der 
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War nicht ſo ſch imm. 

Prohibhitionsbehörden in Detroit beſtrei— 
ten Bericht, daß gewaltige Spirituo— 
ſenmengen über fanadtidie Grenze 
kamen. 

Detroit, Mich. 12. 
ſchon infolge der geſtern in 
Gericht in Windſor abgegebenen 
Entſcheidung, daß durch das Tem— 
perenzgeſetz in Ontario die Ausfuhr 
von Spirituoſen ins Ausland nicht 
— iſt, in der verfloſſenen 

Nacht eine beträchtliche Menge Bier 
und Whisky über die Grenz e 
ſchafft worden ſein ſoll, 
doch von hieſigen 


Wenn— 


Anug. 


eine en 


20 
go⸗ 


Wittbolds Anslage in der Blumenausſtellung. 


gelinde ausgefallen waren. Mit Be⸗ Um ein paar Cents. 

zug auf die belgiſchen und franzöſi⸗ In einem Streite um zehn Ets. 
fe: en Tzälle fer jevech, wie ver Bericht !wurde Noleph Wickord, 3T5l Rho— 
jagt, feine Gerechtigteit geübt worden, |des Ape., durd) einen Schul in den 

in dem Bericht hieh e3 ferner, ee rechten Men verwundet. Er befin« 

eine jedoch unmöglich zu fein, Die "det fic im Fort Dearborn Hofpital, 
Fälle aufs neue zur Verhandlung —— ſein Gegner, Henry Fen— nen Nachf oric zungen haben wir 
bringen, und zwar aus verſchi iedenen 424 Oſt 39. Straße, in einer doch ſoweit die Zeitungsberichte nicht 
Gründen, darunter aus dem Grunde, Zelle der Stanton Ave. Polizeiwa-beſtätigen können, denen zufolge be 
che ſitzt. MeCord traf Fenter vor 
würden, und der Bericht befürwortet deſſen Wohnung und verlangte 36 
daher, daß man die Sache auf — die er ihm vor einem Jahre kommen.“ 
beruhen laſſe. ehen haben wollte. Fenter be— Auf die Frage, ob die Abſicht vor— 

Der DOberite | * e3 wärsıı nur 20 Cents ge | [üge, die Grenzpatrouillen zit der 
weſen, und dann kam es zwiſchen ſitärken, bemerkte der Prohibitions 
die den Ver- den beiden zu einer Schlägerei, bei direktor: „Wir find auf alle Even 
handlungen in Leipzig beigewohnt, zu welcher Fenter einen Revolver zog tualitäten vorbereitet.“ 
erſuchen, ihren Regierungen Empfeh- und auf ſeinen Gegner feuerte. es hieß, wurde beobacht 
lungen bezüglich der Stellung zu un- Frau Taniortb3 Abenteuer, dab geitern abend md während der 
terbreiten, welche die alliierten Negie | Auf einem einſamen Grasplatz an Nacht an der Fanadticen Nitte In 
rungen bem beutichen Gerichtshof ge: Ede der Yınundale Move, md | engen von Vier auf M — 
genüber einnehmen ſollten. Weſt 71. Straße wurde am —A wurden, die dann in der 
Frankreich allerhöchſtens für Annahme von John Maior, 1602 Indiana! Richtung des Erie Sees abfuhren. 

der Sforza-Grenze bereit. Avenue, eine Frau in bewußtloſem Bierzig Tote, 

„Der Oberfte Rat erflärt in Seiner | Zuſtande auigefunden. Er benach- Landrutſch in Oeſterreichiſch-Tyrol rich 
Gnticherduna, durch welche er die |richtiate die Polizei, weiche die In tet gewaltiges Unheil an. 
oberſchleſiſche Frage „pem Not —— nach dem County Hoſpital Vern, 12. Auguſt. In dem To 
ſt,“ ſo heißt es brachte. Dort erklärte ſie ſpäter, a 
in einer Anfündiaung der Agentur das ſie Frau Mary Tanjorth ang |Maufun, im Cifad Tal Mm Oeſter— 
Aberdeen, S. Do und 39 Jahre alt reichiſch-Tyrol, wurden, ſeweit 
ei, vermochte aber keine Einzelhei-jetzt bekannt iſt, gelegentlich eines 
en über ihre Perſon oder ihre Fa- Landrutſch vierzig Perſonen getö 
milie anzugeben. Sie erinnerte) got: aber man befürchtet, dal; unter 
id), dal; jte vor einigen Tagen mit |, ne 
8135 nach Chicago aefommten fer, | PN Erdmoſſen noch weitere Leichen 
inn ſich das Feft des Foriſchruts begraben ſind. 

Der Landrutſch war 
waltige Wolkenbrüche 


anzuſehen. Auf der Mole habe ſie 
worden, die auch ein Austreten der 


die Bekanntſchaft einer Dame ge— 

macht, und dieſe habe ſie zwei Män- Worde — trete 
Eiſack zur Folge hatten, ſodaß das 

Dorf unter Waſſer geſetzt wurd 


nern vorgeſtellt, welche ſie in ein 

Hotel führten und ſie dort mit Ge— 

tränken bewirteten. Danach habe Turch das Hochwaſſer wurden 

Frage zur ſchiedzgerichtlichen Ent— ſie die Beſinnung verloren und wiſ— Häuſer in dem Dorf zerſtört. 

ſcheidung an den Völkerbund damit ſe nicht mehr, was mit ihr geſchehen Hat nicht nach eragt. 

fein Bruch der Entente erfolgte, da ſet. Frau Danforth, welche, is | Gerücht, Krölatier Kerl wolle nad Tä 

in den beiden Ländern zu ausaeipro- | MAN fie auffand, nur 50 Cents bei nenarf überjiedeln, widerlegt. 
MWafhington, 12, Aug. Anaefichts 


nigen Zeitungen gejchildert worden 


fei. 

„ir paſſen 5 
aut“, bemmerfte der 
rektor A. C, Graham von Wichigan. 


ſch 
10: 
| 


ict , 


Nat beihloh, nad: 
angehört hatte, 


N 


9 

Wie 
Ya 
der 


O 


** 


rf 


dung des Rats des Völkerbundes ſ 

t 
Als Premierminiſter Briand unde! 
Miniſter Loucheur Herrn Lloyd 
der 
franzöſiſche Miniſterrat ſei zu dem 
Entſchluß gekommen, Frankreich 
könne keine Zugeſtändniſſe machen, 
die über die Annahme der Sforza— 
Grenze in Oberſchleſien hinausgin— 
gen, beantragte der engliſche Pre— 
mierminiſter die Ueberweiſung der 


durch ge 


J 


. 


F 
Li 


chene Ansichten herrfchten, um eine | Th batte. gab ferner au, dad fie, 
Einigung erzielen zu klönnen.“ u —* 5* * auf Due | 
te in der Näbe von Domwantiaf, | 

Fliegertod. ich. geweien fei, vermag fich ie 

Maſon City, 12. Aug. doch tr ihrem jeßigen Zultande richt 

sn erh Ya wer der Betiser | 7, 
flugs ein Slieger von einem — des Gutes i pas 
zeug auf ein anderes überſteigen ‚über 


x utoräuber. F z 2 —— — 
holite, verfingen jih die Flunzeuge| Anei Männer Ihe Gejandtfchaft angekündigk, 
Mn 3 Zwei Männer, die mit einem der däniſchen Regierung fein 


Dabei wur⸗ Kraf ftwagen auf Raub ausgehen ſuch n des vormaligen öſterreichiſchen 

der das Stunftitiic — an der Eite der Eraviord|g, — 2 Er 

veriueht hatte, ſowie W. W. John- Avenue und 13. StraßeFrau Marie |: Raiferd um bie Erlaubnis, ſich in 

ion, einer der Piloten, auf der Breakſtone, 1415 S. Springẽ Held! Dänem art } 

Stelle getötet, während der zweite Apoe., ihre Ge (dbörje, melde 815 ‚angegangen it. nn 

Pilot Ray MeWorthers ſchwer ver— —6— hielt. Frau Breakſtone hatte — 

letzt wurde —— gemacht und befand ſich 

Rene Piohipition dire 'torem. auf dam Nahlmufewege, als der | Ein Brand wiitete heute vormit- 

12. Rinmen. | Nraftivanen neben ihr anbielt. Eis tag in den beiden Gebäuden Nr. 
38 md 640 Milwaukee Ave., de— 


‚die Nachricht veröffentlichten, der bor- 
‚malige KHoiler Karl von Deiterreicd; 
habe um die Erlaubnis nachgelucst, 

der Schweiz. 
fiedeln zu dürfen, hat die däni- 


NIE 


Ja 





re 


3; 


den N au Sof, 


Waſhington, Aug. 


M 
—* 


ſteuerkommiſſär Blair hat heute die ner der Kerle ſprang heraus, entriß6 
nachſtehenden Vrohibitionsdirekto-hihr die VBörfe und fuhr dann weiter. 
ren ernannt: Mrizona: M. E Caf:| Unter der Beihuldigung, in die, tral Jee Cream Co, und dem Schub: | 
ig bon Wisbee: Michigon: Kames Wohnuug von Samuel Haunrick, warengeſchäft von Joe 

R. Davis von Lanſing; Minneſota: Ei S. Michigan Ape., eingebro- |genommen werden, Der Schaden 
Sigurd Bd. Duaie von Willmer; chen zu. fein, wurden drei junge Sen. |wird auf 50,000 veraniclagt. 
Vermont: Millard Grafes von Ben: te namens Willen: Stafford, 50 |lleber den Wriprung war nichts in 
nington. ‚Dit 5. Str, Arthur Hord und Erfahrung zu bringen, 


Strakenbahnmwagen dort im) 


in den rechten Oberichentel, | 
wenngleich Er gefährlich 
gebracht 


darüber 


tringen. 


Leben au 


ie 
nicht | 


vondern!! 


jo wurde 
gtohibitionsbe: 
anıten berfichert, die Zache jet nicht 
jo Ichlimmt aewejen, wie jte von ch 


loſtredend ſcharf 
Prohibitionsdi— 


„Durch die von uns vorgenomme— 


rauſchende Getränke in Rieſennien⸗ 
gen über die Grenze nach Michigan 


oh 


et, | 


bis 
| 


verurſacht 


151 


der Tatſache, daß gewiſſe Zeitungen 


nach Dänemark 


daß: 
Anz ı 


eByaft machen zu dürfen, | 


ten umiere Stocdmwerfe von der Gen: | 


Spatola ein— 


—E— — — 

Published »n4 disteihuted under & 
’srmit No 176 authorized iy the 
Act ot Ort 6 1917 on file at the 
Past Office at Chieago IN. 

By order at the President. 

A. S. BUR!ESON. 

5 Postmaster General. 
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ur Nole. 
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Valeras au Lloyd Ueber tanſend Kraftwagen zogen 


Fortſchrittsfeſt. 


Schreiben de 
Weorge entheelt eine Reihe von 
Fragen. 


| heute mitten zum 


PMirif- 
- ‚€: 


a oe andfirake eröfftief., 
” Kein Brad te 


-—- — 


rc, 

Die Vorbereitungen für den morgigen 
Giiennoteg. —- Andrang der Mailen 
ganz gemwoltin geworden. Ter 
Fang des Kirstenichiiis, 


Plötliche Rückkehr Llond Gearges nach, * 
London verurſacht in Dublin keinerlei 
Aufregung. Sinn Feiner ver— 
ſichern, daß ſich abſolut nichts Anßer- 
gewöhnliches ereignet hat. Seren 
Anpaben zufglge it fomweit immer nod | 


— 


Im Jahre 1916 wurde der Bau der 
4 | Dirie-Landftraße zwiſchen Danville 
nd Grundlage für wetiere Unter: und Chicago, ein Stück des großen 
bandiungen mit Londou geſichert aonaien Lendſtraßenſyſtems, in 
werden. Mr ngriff genummen, jebt ift er fertiz, 
und heute wurde er eingeweiht. 
Ueber tauſend vollbeſetzte Kraftwagen 
‚nahmen daran teil. Sie famen von 
Danbille nach Chicago, und in alien 
dazwiſchenliegen den Drien, Hocpes 
Watjela, Kontafee, Momence, 
tete, Siecer, Chicago Heiaht3 wird 
Blue Island, ſchloſſen ſich andere cn. 
W der Weitern Use. und 63. Straße 
wurden die Unfömmlinge von Piäfis 
dent vom Chicago Moſer 
de Ei ub, Safford ven. ber 
an „Dirt 0 Aſſociation“ und 
Erfah- Vertretern der Ausſtellungsgeſel— 
Ihaft ots Gälte der Stadt willfön- 
Das Schreiben enthält eine Neihe) men geheihen und nach der ſtädtiſchen 
von Fragen, deren Beantwortung Mole, zum Fortſchrittsfeſt, geleilet, 
des Premierminiſters nötig o ſie den Nachmittag  berbradten. 
u ſt. Durch dieſe Antworten düriten, | Pelc fehren abends heim, die ande. 
wie es heißt, Die weiteren Inter» tan verbleiben bis morgen, zur Tai‘, 
| bandlnmgen vereinfacht werden md ange an der Feier des Chicagotag; 3 
Iman erwartet bier abiolnt nicht, der Austellung. Für dieſen Teg 
daß dieies Schreiben zu einem Ab find, wie —* mitgeteilt, ungemeia 
bruch der Unterhandlungen Führen | Große Vorbereitungen geitoffen or» 
|pirite, den, das Te ——— 
| In Dubli bringt unter anderen Darftellunsen 
* einen Angriff auſ das Ufer du) 
Seeräuber. die dann von den Vertei— 
[na ch London, ımd c5 Wwirrde verii- digeri in AR uchichleier gehüllt und 
ſchert, es habe ſich —8 der | 2 Safer — — chemiſchen 
— nterhandlungen über den iriſchen P sinitteln bes Kriege es a 
Frieden michts Außergewöhnliches und gejangen genommen werden. Jete 
ereignet. Es wurde darauf binge, |flrüd , beteiligen fih ar diefern IN 
wieſen. daß gelegentlich der Abrei-növer ſowohl die Flotienmiliz wie die 
ſe de Valeras aus Loudon betont | Dot ttenichiiler von Great Lafes. 
Ferner wird ein Wetttauchen ſtatt- 


worden war, daß ſoweit noch keine 
finden, gu dem ſich jeder beteiligen 


Grundlage fiir weitere Konferen— 
zen gefunden worden ſei und daß kann. Für die beſten Taucher ſind 


ſeitdem man unabläſſig bemüht ge: | goldene, ſilberne und bronzene Me— 
weſen wäre, eine derartige Grund— daillen als Preiſe ausgeſetzt worden. 

lage zu finden. Dieſe Bemühungen Hahlreihe andere BVeranftaltungen 

find, wie res wurde, joweit| öu Weller enthält daß Program " 
noch inmmer erfolglos aebfteben. und zu Lande eine Löfhprobe fat 
| Es wurde — daß ſowohl der New Horker Feuerwehrleute, die 
Premieruiniſter Lioyd George wie —— Bernd * Zu dieſern 
auch de Valera ſich zum — Zwed it in ber Nähe des Eingmes 
Stillichiweigen bezitglid) der Unter ‚der ! Mole eine Miniaturftadt 

richiet werden 

handlungen verpflichtet hätten. Die 
Sinn Feiner, wurde hinzugefügt, 
hötten dieſes Verſprechen gehalten! 
und von ihrer Seite ſeien keinerlei 
vhantaſtiſche Gerüchte ausgeſprengt 
worden. 


57 Ns = 
Bnuf die Si 


ja 


Di 
—* 
J —* 


} 


' . — 
wzerechne der 


YiNurtatcd Sıch“.) 
Dublin, 


des 


12. Auguſt. D Schrei— 
Führers iriſchen 
vüblifanöer Mn V 
publitaner, Eamonn de Valera an ton, 
den Premierminiſter Ylond George, | 

das geſtern dem Premiermini ter | 8 


Lnitſchiff Varis nach— 


wii 


0S 


Iben Ne] > 


Nnitte! H NG) 


iandt Irorden war, tt weder — 
Adlehnn 
* Se 
Irland, wie heute hier in 

rung gebracht worden. 


Ca > 
— Hayhes 
ie noch 


Mu ‚in 
Anng reiht 


ricdensvorſchläge 


m 


en 


| ſeitens 


! 
herrſchte heute kfeiner- 
ob der Rückkehr des 


— emierminiſters Lloyd George 


1 Aufre STEINE 


be 


ae 
6. 


Beſuch der Ausſtel— 
am Tage des Movie 
| größte, we lcher bis⸗ 
lang verzeich net, worden it, 39 
verſprach er heute womöglich noch 
größer zu werden. Mittags wo— 
ren bereits über 50,009 Beſucher 
dort und von —* ıte zu Mimiue 
Ihwell die Menae mehr an. Die 
Ausſiellungs —— glaubt, Du 
ots zum Schluß am Sonntag abend 
über drei Millionen Menfchen die 
Ausſtellung beſucht haben werden. 
Die Ausſteller haben ſo gute Ge— 
ſchäſte gemacht, daß etwa die Haifre 
bereits Raum für die nächſtjährige 
Ausſtellung belegt hat. 


J War der 
lung geſtern, 
ordens, der 
un Seiner machten die 
Vorſchlöge Englands keinen utch— 
haltigen Eindruck und ſie verſpür 
ten ach leine rlei Neigung, ſich ſo 
ne weiteres auf dieſe Vorſchläge 
zu ſtürzen. Die Zinn seiner baben 
ſich nur zu dem Sugeitändnifie be 
quemt, daß die Vorſchläge zur Au— 
nüpfung von Anterhandfungen 
dienen fünnten. Fithrer der Sinn 
| seiner bei — heute, dieſe Vor— 
ſchlöge gingen zwar über das hin— 
aus, was ſoweit angeboten worden 
ſei, ober die Forderung der unab 
hängigen Republik wird in ihnen 
nicht zugeſianden. 

ranf Malin, der Nechtsbeiitand | 
de Valeras, ſprach heute im Man— 


1 
ſch 


—— 


— In Poteau, Okla. wurde ber 
Plantag jenbeſiter Victor G. Logan 
‚im Verlauf eines Wortiwechjels auf 

on Sonfe vor und Fonferierte mit Offener Straße ion vem Brierträger 
| etlichen der Tührer, bemerkte Ida, Lee Madbor erichojfen. Mabdor 
ſein Beſuch habe keinerlei polinſche ſtellte Fich fofort den Behörden. 
Bedeutung. sr Bogalufa, Za., hat Frau 
Lord Fiszlan, der William Adams ihren Gatten mit 
nor Irlands und der Befehlshaber Zwillingen keſchenki, von denen der 
der engliſchen Truppen in Irland, eine bei der Geburt elf und der an— 
General MacReady, ſind nach Lon- dere 17 linzen moa. Die übrigen 

don beiebteden worden. ſechs Kinder der Familie ſind völlig 
en 


} 
normal, 
Schreiender Sfanda!, | — 


Kurz und Wen, 
Zwei junge Burſchen überwäl— 
tigten Charles Farrell, Nacht⸗ 
clert im Me&uire Hotel, 125 Süd 
Salfieo Str., raubten $4 und ent: 
|ifoken. 


— 


| 
I 
| 
| 
if 
| 
! 
| 
| 


Generalgorvbr 


41WV 


hny 


” 
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| Seit nuderthalb Jahren Berbandfungen 
über Schwachſinnige in der Schwebe 
Nicht weniger als zweihundert 
Geſuche um Aufnahme von Schwach 
fingen und anderen-Nervenkran- 
ken in die ſtaatliche Anſtalt in Lin— 
coln ſind im Countygericht in der 
Schwe be, manche dieſer Geſuche wur— 
den ſchon vor zwei Jahren, viele 
ſeither, eingereicht, aber es hat keine 
Verhandlung darüber ſtattgefunden, 
weil die Anſtalt überfüllt iſt. Es 


ind man Beichiverden eingelaufen, Dre i 

do; troßdem derartige Sehe arıwo. | morgen Har; wenig Wechſel in ber Luft» 
| nen und bavilliat werden, wenn die | rer mäktger Nordoitwind, 
;Seinche don politiich einflufzreichen | Nmeis. Wisconfin 
Leuten empfohlen werden. , Dann 
werden jie als Zvezialfalf zur Ber! 

handlung angeſetzt, und dann findet | nen flar heute abend ınd morgen; nur gerins 
Supt. Crawford in der Anitalt im ger Wechſel in der Luſtwärme. 

Lincoln inmmer noch Play für dieje | Zenmenzntergang, beute: 7:55. 
unglücklichen Seichöpfe, | Conttenanfgaug, morgen: 


| 

| Monduntergang: 

| —+— 1 

| | Ter Tempernturftand: 
| 


— a 
t ſt FR > an 

£ Dei bem Zuſammen oB ER, Machitchend der- Temperaturitand nad 

ı Eleftrifchen mit einem anderen Wa⸗ den ammchen Angaben des Werteramidb 


den an Waſhburne und S S. Aſhland von geitern nachmittan 5 UhE an: 
zu wurden rau Margaret | 3 tor nahın.. £ pt menden „aäl 
* Ir mahm.......76, 5 Mbr morgens... zÜ 
Dennell. 2929 Hannes Court, ur nd 5 lhr —— br morgens... 0 
— Rimmermann, 902 ©. Ro: | 


ithr abends... .. „7. Uhr — 
y Sir., leicht verleht. | Le 


Uhr avemes,.....73| © libr morgens... 
— |. Ubr' morgens... 


'I@efet die „Sonntagpof‘ a 


* 


en 


* 


Hin 


| 
| 
| 
| Ghienga nnd Urigegend: Heute und 


Illinvis und Jowa: Im allge 
abend nnd morgen; fein 
vechiel in der Luftwärme. 


Indiana und Niedermichgan: Im allgempf» 


5:06, 
Morgen frib 1:56 


. 


e 


Unr abembS...... 
abenda.... 
mitternacht. 
morgens: .. 


Uhr 
fr 
Uhr 


Ur abennd......7 
uhr ® 


—— 
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Abendpoft, Chicago, Freitag, den 12. Auguft 1921. 
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Etimmen and dem Yeierreife. 


Fr — 
die Redaktion wide verantiworrtich. Bu 
imriften mirffen mögsihit ar une mr « 
halten und frei von perföntidien Angriff n 
Ind Wapier nur auf einer Veite (mr... „ieben 
fein. Nur ſolche Finiendungen, ie) m 
Kamen und tie Adreiie des werinilerc 
tragen, werden berlidiichtigs. und ur i0l.n 
tönnen, Im Kalte vie nicht nerwenobar find 
auf Wunſch uriüdnelsidt werden hener 
dad eriorderitte Norton heiltent 


furdibarere Geftalten zu geben. Fl | innen ER 
A Tciephane: Krantiin 572%, 5728, 5725. 


die Mahnung, daß die Zeufel mit 
dem TFegefeuer nicht? zu tun Hätten, |R 
‚hatte er nur ein gerinafhähiges Lü= | M L. KAUFNANN & 60, 
:heln; er wußte e& beffer. Wer fekte, “tate Hank 
dann das Teuer ſchüren? Vielleicht dant, Weidwedtel und Eutisiarien 
u Word Ya alle Straße. 
der Erzengel Michael? Dper ber ——— 92 Eır. u Grdianne Ave 
heilige Johannes von Mepomuf? ig Montaze und Samstags bie 8 lhr. 
— * * bi u bends viien. 
‚Dpder die heilige Barbara? Lädher- S— ——— tor mitt. 
| lich! Feuerfhüren it Sade des 
— „TB Teufels. Und den kannte er. Wie 
ſere Preiſe bei auderen populär mar— 


oft ſah er ihn mit der Hahnenfeder 
aren zu finden. — Es iſt nicht möglich. 


Laden * 


offen 
Cams: | 
tags 

bis 
Uhre 
abends 
Verſucht un 
fierten IQ 


Top: 
pelte 
Stamps 4 
9 jeden 
a Tag 
ai bis k 
Mittas. A 


er 
7 


. N 
arm fir Abfall bezahlen? 
Herrn Reihington’s NWaffinierprogeh hat alle die Holzfafern, den Sag und die 
überflüfjigen Stoffe, für melche Ihr bei geröfteten Bohnenfaffee mitbezahlen müßt, 
entfernt. 
G. Waihington’s Kaffee it reiner, raffinierter Kaffee — mit all feiner Güte, 
Stärke und Neichhaltigfeit. Jede Tafje auf Verlangen gemagt. Lölt fi augen. 


”* en 
deutige Antanns- 
fur.e: 


Va 


pei 
mt nnteı 


EA 


An die Nedaktion der „Nbendvoit”. 
Der Grosfabritant William S. Kies, 
von Europa von einer Studienreiſe zu— 
Jrückgekehrt, erklärte in einer Rede vor 
dem Konvent der Eiſen- und Metall— 


as 


auf dem grünen Hütl dur den 
Wald Hinfen! Wie oft hörte er ihn 


FE Dentichland ..... 
| s " Darınftädter 
em Mitternacht mit ogellendem Peii- 


1124.00 124.00 
Nirzzablimm durch Pie | 
i anf | 
f Verlin | 


Bi 
* 
- 
* 
* 
I 


Häkelgarn 
Clark's O. N. T. Häükelgarn; weiß 
oder Eeru, alle Nummern; wert 
12351 die Spiez diefen 25 
Verlauf, 3 Sisulen für... oc 
RER ET TENNESSEE NED. ZELTE EN 
Haarnetze 
Echte Red Seal Haaruetze re: 
qulär für 125€ verlaufe — in allen 
Schattierungen, Kappen- oder Frans 


ſenform, nur dieſen Verlauf, 25 
IC 
Y RETTEN ERLIISCREÄT KETTE TERDTE ENT 
Gomplerion Gream 


Antoinette Tonneliys Soveln 

Gomplerion Cream, itberall für 

- 50 verlauft; diefen Vers 250 
20 


lauf für nur 


LETTER LE TTS TE RIAT 
Strümpfe 


Schwarze nerinpte Strüinpfe für Nüit: 


der — Größen 5 L’3 zu 9% — tes 
anlär 19c da3 Taar wert. 


Mr dieien Berkfauf 2 Paar 250 


für nur 
Unterzeug 


Leibchen und Beinkleider für Kinder— 
Größen 4 bis 10 Jahre;: Leibchen mit 
eingefaßtenn Hals: immer für 38— 


I 2ze verlauft: dieſen Berlauf 20 
X 


Taſchentücher 


Juitial Taſchentücher ſür Damen — 
mit farbigem Buchſtaben — regulär , 


zu 12 das Stück verlauft — nuk 
für dieſen Verkauf 3 Stück 


für nur 


Unterzeug 
Einfach geſchneiderte Top Unter - 
leibchen für Damen, Größen 36 


bis 44, volle Größen, reg. 50e 


bis 59e, drefen Verkauf .. 


En —— — —— — ———— — — — ——— 


Der Kreuzueg der Tiebt. 


Noman von Karl Bicnenftein, | 


Las Abdrudsrehyt wurde von der „benbpoft : 
Co.“ erworben. 

(17. Foriſetung.) 

N Herrgott, dieſe köſtliche Luft!“ 

faate Hartold, blieb ftehen und ats 

mete ein paarmal- tief auf. 


= 


Y 
I 


Zul 


it eigentlih faudunm, wenn man 


zu biefer Jahreszeit in ber Givdi 
boden bleibt. Ueberhaupt fo eine 
Stadt! Se mehr man jic)- das 
triebe anfieht, deito efelyajter wird 
& einem. Lauter Narren um 
Betien! Möglich, dak aud) ein panr 
Menfchen drunter find; mir ift aber 
noch Feiner über den Wen gelaufen.” 
& „Du Eift verärgert!“ fagte Walf- 
gang. =. J 

Hartold Schwarz ſchürzte verächt— 
lich die ſchmalen Lippen, aber er 
wollte doch nicht lügen. „Vielleicht,“ 
gab er zurück, „jedenfalls aber werde 
ich die Ruhe des heimatlichen Spieß— 
bürgerneſtes einmal nach Möglichkeit 
genießen.“ 

Sie waren nun vor dem Tierarzt— 
haus angekommen und Wolfgang 
überlegte einen Augenblick, ob er 
nicht Hartold zu der Kranken beglei⸗ 
ten ſollte; aber dann ſchien es ihm 
doch richtiger, das Wiederſehen zwi⸗ 
ſchen Mutler und Sohn ungeſtört zu 
laſſen und verabſchiedete ſich. 

„Guten Morgen, Mutter!“ rief 
Sartold und pflanzte fich_bor der 
unförmligen Geftalt im Lehnitußl 
auf. j 

Sie fah ihn mit weitaufgeriffenen 
Augen an. 


mit dem herbgejchnittenen, bartlofen | 


Gefiht war ihr Sohn? Ein Zittern 
befiel ſie, wie Blei waren ihre Hände, 
die ſie ihm nicht entgegenſtrecken 
konnte. Nicht eines der lieben Wor— 
te, die ſie ſich in den qualvollen 
Stunden des Wartens zurechtgelegt, 
fiel ihr ein. Sie konnte ihn nur in 
einemfort anſehen. 

Hartold hatie ſich auf einern 
Sefſel niedergelaſſen, ließ die Augen 
durch das Zimmer gehen und nigkke. 
Ja, es war noch alles ſo, wie es in 
ftiner Jugend geweſen. Dann ſah er 
wieder die Mutter an. 

„Du kennſt mich wohl nimmer?“ 

Sie nickte. „O do aber ſo 
fremd, ſo fremd ...“ 

„Ja, es iſt ſchon lange her, de 
wir uns zum letzten Mal geſehen h. 
ben. Man verändert ſich in ſolcher 
Zeit.“ 

Was ſie ihm nur hatte ſagen 
wollen? Sie taſtete nach der Stirne, 
aber es fiel ihr nicht ein. Und da 
tat ſie das, was ihr zur Gewohnheit 
geworden war, ſie klagte: „Gar nie 
haſt Du Dich um mich umgeſehen, 
gar nie! Das iſt nicht ſchön ven 
Dir. Ich bin doch Deine Mutter!“ 

Vorwürfe war Hartold Schwarz 


Nee) 
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niet gemöhnt und er vertrug fie auch 


: 
nz, 


nicht. Er vergaß au 


mwiderte: „Stimmt. 


Brecher aus diefem Haufe fortgefühn: 


bat. Und haft Du Did; in fpäteren 
Alſo 
Ja, 
ja, ſchau mich nur an. das tu ich, 
wenn noch ein Wort fällt, das mir 


Jahren um mich umgeſehen? 
keine Vorwürfe, ſonſt geh ich. 


nicht paßt.“ 
ihrem Geſicht 


zGroßes 


Spesicl! ı 


2303 


r 


Mur | 


| 
Ge⸗ 


Dieſer kräftige Mann 


Muslin 
Cechter gebleichter Suowball Mus— 
in — regulär für 35c die Yard ver— 
kauft — ſpeziell dieſen Verkauf — BR 
+ Yards offeriert 


? 
gar * 
für nur 


Teefejjel 


Dan und weiß emmnillierte Tee: 
fchtel, wert 31.25 — jpegtell für 
Dieien Be 

sie mr 


Wa iſts 
Sortiment von Muſter 


Georgette und Seiden Waiſts — in ſJ 
allen Schattierungen, Faſſons und 


Grüßen. Räumungsverkauf, 

Cure Ruswahl, nur 4.85 
Fenſter-Rouleaux 

Sortierte Farben in Fenſter— 


> DR 


Rou⸗ 


Fiir) 


Ric verkauft; 
zu nur 


ſpegiell 


Reis-⸗Kocher 
Neine Aluminium Reiskocher; ſpe- VF 
ziell martiert: 
Quartgrößen 
— 1.968 
Quartgröße zu 
‘ —⸗ a © 
2:Strap Slippers 
Braune und Schwarze 2-Ztrap 
A Tamenjlipvers, mitil, Abjüge — 


Bröen d—S; wert $5; > 89 
.. Made 


| 
1 


Ä 
J 


2 


J. 
We 


* 


| 
| 
| 
| 
| 


N 


die Bauern Maren 

a mei fie den Weg hinter fich hatten, 

a der am Häuzl des Lenz vorüber ne= 

ben einen tief in die yelfen einge: 

& schnittenen Wildbad zu dem Berg: 
I 


a Verichten 


| fihengefnall den Bach herauffahren, 
‚dal; die Steine auf feinem Grunde 
knirſchten und krachten. „Hüoh! 
Hüoh!“ Durch Mark und Bein ging 
der Ruf des hölliſchen Fuhrmannes, 
der ſein ſchwefelflammenumlohtes 
Gefährt gegen die Schlucht hintrieb, 
und ihm folgte ein Krachen und 
Praſſeln, als würfe ein ungeheurer 
Sturm den ganzen Wald auf einen 
Haufen zuſammen. 

Die Leute behaupteten zwar, daß 
dieſe Phantaſien des Marterl-Lenz 
dem Schnaps entſprängen, aber ganz 
ſicher waren ſie deſſen doch nicht und 


I 
1 
immer froh, 


matten hinaufführten, auf denen 
verſtreut ihre Häuſer lagen. 

Mit dem Marterl-Lenz hatte nun 
Hartold Schwarz Freundſchaft ge— 
Ifchloffen. Geine Teilnahme und 
manch blinkendes Kronenſtück ſporn— 
ſten den Lenz zu immer üppigecen 
| über feine Begegnungen 
| mit dem Teufel an und braten ihm 
|die Weberzeugung bei, daß ber Herr 

Schwarz der einzige Menfch fei, mit 


1 


A dem man ein vernünftiges Wort re 


den könne. Und eines Tages kam 


4er ganz hohmütig nach Greiffenmwald 


Mıgeaangen und berichtete, er habe fein 


ſpez. Samstag zu . . . 
Regenmäntel 
Wir haben die größten Werte in Miſ— 
ſes-Regenröcken, ſchwarz und weiß BA 
farriert, das praftiichite Garment— 
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kleine Damen, reg. 85, zu. 
A 


9 


STAR, —A 


bin ich nur gekommen, 


| „Uebrigens 
in der Stabt jeht nicht 


ı weil mir’3 
gefällt.“ 
Ahre Augen wurden fiarr. „Ind 
das... das... fogft Du Deiner 
Mutter... jegt?” 

„SH Tage jebt und immer die 
Wahrheit,“ gab er roh zurüd. „Wi 
iſt fein Menfch fo viel wert, daß 
um ſeinetwegen lüge, auch 
nicht!“ 

Da war e3 der franten Frau, a[3 
wäre ein Schmiedehammer auf :br 
Herz niebergefäjmettert; fie mollte 
die Hand heben, aber vermodte v3 
‚nicht mehr, ein Droben und Staufen 
war um fie, bor die borgequollenen 
| Nugen legte fi) ein fhwarzer Vor— 
hang und nahm ihr Lirht und Luft, 
| ein röchelnder Ntemzug brach fich an 
|der zulammengefcnürten Kehle ud 
‚Jäh jant ber Stopf, als hätte eine uns 
ſichtbare Fauſt die Halswirbel zer— 
knickt, zur Seite. 

Als Wolfgang Lux von der heu— 
lenden Magd erfahren hat!e, daß 
Frau Schwarz verfchieden ſei, eilte 
‚er zu Schwarz, um 
leid auszudrücken. 
Wie verſteint blieb er aber ſiehen, 
‚ala er Hartold mit dem GSfkiggenduch 
|vor der Toten jah und ein häßliches 
ı böfe berzerrtes Gejicht ihm bon Dem 
weißen Blatt entgegenfiierte, 

„Hartold!" rief er enifebt aus. 
„Da? fol Deine Mutter fein?!“ 
|  Hartold mendete fi} um und Falie 
Grauſamkeit ſtand in feinen Augen. 
„Ja, das iſt ſie,“ ſagte er. „So war 
ſie. Ich zeichne in jedem Geſicht die 
| Scele. Es iſt nicht meine Schuld, 
wenn die ſo häßlich iſt.“ 


ir 
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Ju 


| 13.Rapitel. 

Hartold Schwarz ſchien es tat— 
ſächlich in der Heimat zu gefallen. 
Er hatte die Ordnung der Geſchäfte, 


die mit dem Todesfall und der Exb- | 


Iheft verbunden Waren, einem 
Rechtsanwalt übergeben und trich 
'fih nun planlos, nur feiner Laune 
| folgend, in der Geoend herum. Da- 
bei enidedte er den Marterl-Lenz 
und fein Haus. 
Eincange der düfteren Schlucht, aus 
der die Waffer des kleinen Gebirgs- 
fluffes, an dem Greiffenwald Ian, 
wie angſtgehetzt hervorſchoſſen und 
in wilden Sprüngen über Stein und 
Fels dem freien Lande entgegen— 
raſten, in deſſen fröhlich allen Berg— 
ſpuk verlachender Sonne ſie ſich erſt 
allmählich beruhigten. Uralter Hoch— 
wald mit ftur izerriffenen Kronen 
und metterbleichen Stammageriprei, 
: die wie verfteinerte Riefenleichen aus 
hohen Farmoildniifen aufragter, 
ſtand im Halbrund um das vermit- 
'terte Häusl, dem die zerzaulie 
Strohdachmütze tief über die trüben 
‚Heinen Fenfteraugen geruticht war, 
fodat man aus ihnen nur mehr ven 
I unterfien Teil der grauen, zerfurd)- 
ten Felswände ſehen konnte, die in 


zutal raſenden Wagen 


ih 


ihn fein Bei: | 


Er Stand vor dem | 


| finfterer Wucht gegen den Himmel 
daß er sine ſtießen. 

Schmwerrranfe vor fich hatte und | Hier haufte der Morierl-Lenz urd 
Aber es iſt ein malte den Bauern allerhand Bilder 
bißchen ſpät, wenn Du Dich jetzt er— | für Hauswände, MWegfapellen md | 
innerft, daß Du meine Mutter biit. |einfame Vergfreuze, malte Kırechte, 
Das hätte Dir damal3 einfallen fol- 
fen, al3 man mi) wie einen Ber- 


di? von ftürzenden Bäumen erfihlas 
|gen, Bauer, die bon ihren eigenen, 
gerädert: 
| Schultinder, die von Laminen in die 
‚ Tiefe geriffen und beuraben wurbeit. 
Unter diefe Gedentbilder aber malte 
er jedesmal ein ziegelrotes Fegefeuer. 
laud dem die nadten armen Seelen 
Und als er mit im |verzweiflung&voll und barmherzig- 
einen  verkniffenen | feitheifchend die Arme emporredten 
böfen Zun zu Sehen vermeinie, lo- und e3 mar fein befonderer Stolz, 
beıte fein Troß auf und es trieb ihn, | den armen Geelen und den das Feuer 
etivas recht Verlegendes zu ſagen: ſchürenden Teufeln immer neue und 


Häuel um bare tauſend Gulden an 
den Herrn Schwarz verkauft. „Hätt 
auch zweitauſend Gulden haben kön— 
nen,“ ſagte er ſtolz, 
Schwarz is mein Freund, den über— 
halt i nit.“ 

Hartold Schwarz hattie ſchon ein 
paarmal den Organiſten beſucht. Als 
er nun wieder erſchien, fragte ihn 
Wolfgang, ob es wahr ſei, daß er 


| ıft 


das Häusl des Marterl-Lenz gek 
Oder kommt Dir das un— 


habe. 
| „Ja. 
glaubwürdig vor?“ 

„Durchaus nicht,“ erwiderte Wolf 
gang Lux. „Der Plazt ift für ein 
Sommerhaus ſogar ſehr ſchön.“ 
| „Mird auch ein Winterhaus. Ich 
Iaebeirfe mich dauernd hier niederzus 
Ilaffen. Mie ih über die Etabt 
| bente, meißt Du ja. Und meiner 
| Kunft ann ich hier ungeftörter leben 
als dort.“ 

„Aber die Anregung?“ warf Wolf— 
gang ein. 


„Ich brauche 


| 
| 


.r 


std 


| 
| 


feine Anregung!” 
aab Hartold fchroff zurüd. „Ms 
id) mill, trage ich in mir. Und 
brauche ich einmal ein Modell, dan 
laß ih mir durch’ den Lenz ben 
| Teufet holen.” 
Nun gina im 
Beramwintel ein lautes Leben 
Tuhrleute, Maurer 
leute arbeiteten um die Wette, und 
ala auf den MWiefen die Herbftzeit- 


dem berrufenen 
a, 


ITofe ihren farbentranten Blütenftern 
öffnete, jtand an Stelle des zerlum: 
'perten Malerhäuschens ein fehmudes 
| Künftlerheim von einem Garten ums 
| geben, den ein Hoher Zaun einfrie- 
deie. Die Eteine, die den chemalt- 
gen Miefengrund um das Haus be> 
dei? hatten, waren hinmeageräumt 
|und nur ein mächtiger Felöfloß hatte 
neben dem Gattertor bleiben bürten. 
Dann jchleppten mächtige Yadewa- 
gen die teltereinrihtung und die 
ihönjten Stüde aus dem Greiffeit- 
walder Tierarzthaus hinaus in die 
Einſamkeit, und als die lehten Blät— 
ter fielen, überraſchte die ohnehin 
ſchon durch das unbegreifliche Ge— 
ı Thehen maßlos aufgeregten Greif: 
fenwalder die Nachricht, daß Har— 
told Schwarz fein Vaterhaus ver— 
fauft habe. 

„Er it wie fein Water,“ faaten 
fie und fchüttelten die Köpfe. „Seine 
ı Lieb zu nir, aber fehon zu garnir!” 

Zu dem Nichts mußten fie fich zu 
ihrem Bedauern felbft rechnen. Sie 
| 
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Ba. —,, Eieben 
ih an einem Frau— 
erleiden und Ent: 
zündung, ſo daß 
ich nicht im Stande 
BB car, meine Haut: 
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W. 


Navenswood, 
lange Jahre krankte 


arbeit zu ti. 

# fragte wchrere 

Doltoren um Nat, 

aber keiner ſchien 

4 mir zu helfen. Ich 

las in einem Vlatt 

von Lydia E. Pink— 

ham's Vegetable 

2 Combommd md bes 

3 ichloß, e3 gut ber- 

fuchen, und che Die 

erite lafche Teer War,  veripürte ich 

große Erleichterung, fo daß ich es !weiter 

gebrauchte, bis ich aiıt Jlajhen genom- 

me. hatte. E35 madt mir Vergnügen, 

Lydia E. Pinkham's Medizin Teidenden 

Frauen zu empfehlen.“ — Frau Ber— 

tba Lıering R F D.,. Naven?- 
wood, W, Va. 
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ber, Werenit, feit mebr als vierzig Dabren 
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hatten es ſich ſo ſchön und erhebend 
vorgeſltellt, mit einem Künſtler, von 
dem ſogar die Zeitungen ſchreiben, 
am abendlichen Stammtiſch beiſam— 
men zu ſihen; und nun wich er ihnen 
allen, auch ſeinen ehemaligen Schul⸗ 
kameraden mit einer Kunſt aus, 
gegen die ſie machtlos waren. 

Als alles fertig war, verſchwand 
Hartold Schwarz für ein paar Wo— 
ſchen und ging auf die Suche nach 
dem Werkmeiſter Riedl. Er wußte, 
daß er geheiratet hatte und irgendwo 
eine kleine Holzbildhauerei betrieb. 
Wo, hatte er vergeſſen; und der 
| Dettelbrich, be ihm fein eriter Lehr: 
| meifter einmal gefehrieben Hatte, war 
länaft verbrannt. Nun mollte er 
ihır holen, Riedl follte iym Gehilre 
und Wirtfchafter fein. Uber er fand 
Inır mehr die Witwe mit ihrem 
Sohn, die ihm aus ihrer Not gerne 
in das Torglofe Leben folgten, das 
er ihnen verſprach. 

Es war ein einſames Hauſen 
draußen im Bergwinkel. Nur ſelten 
kam Hartold Schwarz in die Stadt, 
um ſelbſt etwas einzukaufen; aber er 

zeigte eine ſo kalt abweiſende Miene, 
daß den Kaufleuten jede neugierige 
Frage an der Zunge feſtfror. Nur 
mit einem Menſchen unterhielt er 
einen ſpärlichen Verkehr: mit Wolf- 
gang Lux. 
Als er das erſte Mal im Or— 
| ganiftenhaufe war, zeigte ihm Wolf: 
gang eine kleine Tonbüſte, die Fried— 
rich, der nun ſchon ins Gymnaſium 
ging, modelliert hatte. Es war der 
Kopf des Würſtelmannes, der täg— 
lich in der Zehnurpauſe die Jungen 
mit ſeinen Gaben erquickte. 

„Da wächſt Dir eine Konkurrenz 
heran,“ lachte Wolfgang Lux. 

Hartold Schwarz verzog keine 
Miene. Aufmerkſam prüfend drehte 
ſer die kleine Arbeit in ſeinen Hän— 
den, dann ſah er den über und über 
errdtenden Kıraben mit einem feli- 
Jam forfchenden Blid an, fagte: „Da 
ftedt offenfundiges Talent drinnen,” 
und fing fofort ein anderes Gefpräch 
a, 

Ganz merfwürbig war diefes ju.,e 
Abdrechen aewefen, fodag Wolfgang 
einmal ums anbremal ven Kopf 
Thütteln mußte. Das war doch nicyt 
am Ende Neid aemwefen! Dan mußie 
aber bei Hartold manderlei Merk: 
mwürdigfeiten in Kauf nehmen. Eine 
folche war auch), daß ihn diefer noch 
Inie in fein Haus eingeladen hatte. 
War das Abficht oger VBerfehen? Die 
vrage ließ dem Organiften feine 
Ruhe und er befchloß, fie bei nächlter 
Gelegenheit zu löfen. 

Al3 Hartold wieder einmal dei 
ihm vorſprach, lenkte er das Geſpräch 
auf das Haus im Bergwinkel und 
ſagte: „Ich muß mir nun doch ein— 
mal Deine Bude anſehen.“ 

„Das hätteſt Du ſchon lange tun 
können,“ gab Hartold völlig ruhig 
zurück. 

„Du haſt mich ja nie eingeladen!“ 

„Ich lade grundſätzlich niemand 
ein. Wenn Du kommen willſt, bitte. 
Und nimm auch Deinen Buben mit. 
Eine Künſtlerwerkſtatt wird ihn in— 
tereſſieren.“ 

Und ob Friedrich Lux dieſe in— 
tereſſierte! Sein Geſicht glühte, in 
ſeinen Augen ſchimmerte die Trum— 
ienheit des Schauens, als fei er in 
ein Märkhenland verfegt. Wie zu 
einem Gott blidte er zu Hartofd 
Schwarz empor und laufchte den 
ernjten, jachlichen Erklärungen des— 
felben mit der arenzenlofen Hin- 
gebung heiliafter Andadht. Jedes 
Wort war ihm ein Evangelium und 
fein ganzes Xch verfanf in dem nu= 
menlofen Glüd, folher Worte ge- 
mürbiat zu werden. Denn Harto!o 
fprad} zu ihm nicht mie zu einem 
Kinde, fondern mie zu feinesgleichen. 


(Fortfegung folgt.) 
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fabrikanten in New-York, dar die Yus 
jtände in Europa den Cchlüffel zur 
Yape in diefem Yande liefen, daß bes 
fonder3 der Wiedernufbau Deutjchlands 
und, damit auch Nuklonds das breu— 
nendjte Problem ameritaniifcher Staat?» 
mannzfunjt werden würde, nun auch im 
Amerifa dem Yufammenbruch jtenern 
zu können. 

Darım müffen auch die, die während 
des Krieges das vorausgeſchaut, darun— 
ter die, welche furchtlos dem Wahn und 
der Hetzpropaganda in dieſent Laude 
entgegengetreten, nicht ſchadenfroh fich 
die Hände reiben, ſondern gerade jetzt 
müſſen alle beweiſen, daß gute Kritiker 
auch gute Arbeiter für eine große Sache 
ſein können. 

Ausharren jetzt, das Eis iſt gebro— 
chen! Durchhallen, bis die Schollen hin— 
weggeſchwemmt werden und die Bahn 
frei wird für alle Kämpen des Fort— 
ſchritts. Die große Verſammlung und 
das Viknik im Riverview Park am 
Samstag iſt nur eine Stufe auf dem 
Wege des Aufſtiegs. Viel hängt vom 
Beſuch der Demonſtration ab, ob mit 
Erfolg weiter gewirkt werden kann. Es 
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find Redner vorgejehen, die die Botjheft | 


eines auf Rechtsgrundſätzen fuüßenden 
Friedens unverblümt den Maſſen erklä— 
ren werden. 

Senator E. F. Ladd von North Da— 
kota, erſt als Redner gewonnen, muß 
rankheitshalber fernbleiben. Robert 
M. Buck, Redakteur der „New Majſo— 
rity“, vertritt den Gedanken, dem Die 
„Farmer-Labor Partei“ Form gegeben, 
nämlich daß der Schandvertrag von 
Verſailles vernichtet werden muß. Herr 
Buck wird im Riverview Park ſprechen. 

Semnour Stedman hat während des 
Krieges unentwegt gegen das Hinein— 
zerren dieſes Landes in den Krieg ge— 
ſprochen, und viele ſeiner Kameraden 
ſitzen deshalb als politiſch Verfolgte 
hinter Kerlermauern. Er wird auch al3 
Anwalt der unter den Sinehbelungsges 
ſetzen verfolgten Kriegsgegner ſprechen. 
Jeder fortſchrittliche Bürger, ob nun 
Arbeiter oder der Mittelklaſſe angehö— 
rend, ſchuldet es denen, die nicht einge— 
ſchüchtert werden konnten, ihnen durch 
Anweſenheit im Rioerview Park Aner— 
lennung auszudrücken. 

Von zwei Geſangbereinen 
Weiſen in engliſcher und deutſcher 
Sprache vorgetragen werden. Das in 
tauſenden von Zirkularen durch Herrn 
M. Schmidt vom Riverview Park ver— 
vielfältigte Friedenslied „The Dead to 
the Living“ wird die Stimmung auslö— 
ſen, die zu ſpäterem Wirken die Kraft 
eingibt. 

Nachher Tanz und andere Vergnü— 
gungen, — mit der ernſten Pflicht auch 
angenehme Unterhaltung. Anfang um 
vier Uhr nachmittags. 

Am 18. Anguſt iſt Pilgerfahrt nach 
dem Riverview Park! Wer wird da zu 
Hauſe bleiben? 

Wim. E. Trautmann. 
— —— — 


Erlebniſſe eines Glühwürmchens. 


Ich habe ein 
Nachtlager entdeckt: 
blatt, ganz nahe an der Pleiße, 
Nachts wohnt dort ein Goldkäfer— 
paar. Wenn ich in der Morgen— 
dämmerung heimkehre, rappeln ſich 
die guten Leutchen auf und krab— 
beln auf die Wieſe. Wenn ich aber 
mein Laternchen anſteche und aus— 
fliege, dann liegt das Ehepaar ſchon 
ſchnarchend im Bett. Ich habe näm— 
lich eine andere Tageseinteilung als 
die anderen; mein Tag beginnt, 
wenn die Sommernacht amnbricht, 
und wenn der Morgen dämmert, iſt 
mein Tagewerk getan, und dann be— 
gebe ich mich in mein Huflattichbett 
zur Ruhe. Wenn ich nicht glühen 
kann, macht mir das ganze Leben 
keinen Spaß. Und da mir nur ein 
paarSommerwochen beſchieden ſind, 
leuchte ich alle Nächte, ſo lang noch 
mein Lämpchen glüht und bis der 
Phosphor alle iſt. 

* * 


wundervolles 
ein Huflattich- 


* 

Sit das jegt ein Leben im Grü- 
nen, wenn der Abend fommt! Scha- 
renmeije jtrömen die Leute don 
überall herbei. Die meijten haben 
jo ein fomishes Ding an bumten 
Bändern um den Hals hängen, da- 
tan zupfen jie, und dann Klingt c3 
Idhön; aber manchmal Klingt e8 aud) 
nicht jön, And andere wieder ge- 
hen, Arın in Arm verjchräntt, durc) 
den Wald und jchreien aus Zebens- 
fräften: „Su der Nadıt, tvenn die 
Yicbaaa erwadıt .“ Die armen 
Leute, 3 muß wohl jehr weh tun, 
daß jte jo fchreien, wenn die Lie: 
baaa erwadt. Was das mur fein 
mag, die Licbäaä? Sie erwacht in 
der Nacht, ähnlich wie id, wahr- 
Iheinlich beginnt fie auch zu glühen, 
wenn's dunkel wird. An Gide ijt 
die Licbäää fo was ähnliches wie ein 
Glühwürmchen. 

Aber wenn mich die Leute durch 
die Büſche oder über den Weg zick— 
zack ſchwirren ſehen, dann halten 
ſie inne und ſind ganz ſcharmiert 
und möchten mich am liebſten ha— 
ſchen. Und ſelbſt dieſe ſeltſamen 
Menſchenpaare, die eng aneinander— 
geſchmiegt einherwandeln, als gin— 
gen ſie im Traum, und die die dun— 
kelſten Wege aufſuchen, wo ſelbſt ich 
Mühe habe, hindurchzukeuchten, 
ſelbſt dieſe Leutchen drücken ſich noch 
feiter aneinander, wenn fie nid) er: 
blifen, schauen einander verflärt 
an und machen „oh“ und „ach“, und 
er flüitert ... Sommernadjt ...“ 
und fie Liipelt „... Glühmwürm- 
hen...” Sb das wohl aud, dieje 
„Liebäää“ iſt? 

Ich muß doch ein ſeltſames Se— 
ſchöpf ſein, daß die Leute ſo viel 
Aufhebens von mir machen, wenn 
ſie meiner im nächtlichen Park an— 
ſichtig werden. (Wie fein ich mich 
ſchon ausdrücken kann!) Glühwürm— 
chen — ich ſelbſt komme mir höchſt 


o— — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — —— — — 


werden 


intereſſant vor. Erſtens bin ich gar 
kein Würmchen, ſondern ein Käfer. 
Ich weiß ganz genau, was ein 
Würmchen iſt, bitte. Neben mei— 
nem Huflattichbett liegt ein großer 
Stein, und darunter hat eine 
kinderreiche Regenwürmerfamilie 
vom Mieteinigungsamt ein Quar— 
tier zugewieſen bekommen. Aber 
ich, ich bin kein Wurm; ich bin ein 
reizender Käfer, ein illuminierter 
Käfer. Ich mache Stimmung in 
warmen Hochſommernächten, wie es 
ein Feuerwerk nicht beſſer tun kann. 
* 

Geſtern hatte ich ein Abenteuer 
zu beſtehen. Die Sache ſah recht 
brenzlich für mich aus. Ich leuch— 
ſttete gerade einen Laubweg ab, um 
einen Tautropfen zu finden — ich 
hatte nämlich mächtigen Durſt — 
da hörte ich plötzlich ganz in der 
Nähe ein wahres Indianergeheul: 
„Vati, Vati, gucke ma, was da 
fliecht', und ſchwapp, hatte mich der 
kleine Kerl in ſeiner Mütze gefan— 
gen. Zaghaft taſtete ex mit dem 
Finger nach mir, in der Furcht, ſich 
zu verbrennen. „Eine Schachtel, 
eine Schachtel!“ Er wollte mich un— 
bedingt mit nach Hauſe nehmen. Ich 
wurde ſorgfältig in eine große Kiſte 
gelegt; darin lagen große Balken, 
die hatten rote Köpfe. „Aber wenn 


* * 


ſich nun die Streichhölzer an dem 


Fünkchen entzünden?“ fragte der 
Junge und zog ein bedenkliches Ge— 
ſicht. Der Vater beruhigte ihn, und 
dabei erfuhr ich auch allerlei Inter— 
eſſantes über mein Weſen. Ich 
leuchte, ohne zu brennen. Warum 
ih wohl leuchte? Zu 
Zwei? 
ftiick der Natur, 


kannten Pyrotechnikers. 


Zu ſolchen Gedanken hatte ich in 
Mir war 


der Kiſte Muße genug. 
ſehr bange, und ich ſehne mich nach 
meinen Huflattichblatt und nach 
den duftenden Büſchen der Nacht. 

Ich weiß nicht, wie lange ich in 
der Kiſte gelegen habe. Die roten 
Köpfe der Balken bereiteten mir 
Uebelkeit. Endlich wurde mein Ge— 
fängnis behutſam geöffnet. Son— 
nenlicht drang ſchmerzhaft auf mic 
ein. „Er leuchtet ja gar nicht! 's 
iſt nur ein ganz gewöhnlicher Krab— 
belkäfer!“ Der Junge war tief ent— 
täuſcht. Und in hohem Bogen wur— 
de ich zum Fenſter hinausgewippt. 

Ich drückte mich in eine Mauer— 
ecke und erwartete mit Sehnſucht 
den Einbruch der Nacht. 

* * * 

Ich habe den Höhepunkt meines 
Lebens erreicht! O, noch bin ich 
ganz berauſcht. Als ich geſtern durch 
die Dunkelheit flog, ſah ich zwi— 
ſchen den Bäumen Lichter ſchim— 
mern und ein ſeltſames Getöſe 
drang von dort her zu mir. Ich 
putzte mein Laternchen und flog 
drauf zu. Eine Menge Menſchen 
ſaßen an Tiſchen und in der Mitte 
ſtand ein rundes Häuschen, darin 
vollführten ein paar Leute dieſes 
jeltjattte Getöfe, bei dem einem Hö- 
ren ad Schen vergehen fZonnte. 
Aber den Menfchen machte es offen: 
bar Spaß, denn faum dag das Ge- 
töje in dem runden Häuschen ver- 
jtummte, fingen die Leute ringsmın 
jelbjt zu lärmen an, indem fie wie 
berrüdt die Sande aufeinander- 
Ihlugen und nicht ruhten, bis die 
Männer im Holzhäuschen wieder 
mit dem Getöje Ioslegten. Ah 
wollte eben die Stätte diefes törich- 
ten Spieles verlaffen, al3 c$ plöß- 
lic) im Solzhäuschen pianſſimo zu 
joufeln begann, jo zart und innig, 
daß auf meine Seele ein wahrer 
Sommerregen von Wohlgefühlen 
niederging. Ich Iaufchte. And da 
— dor freudigen Schrest wäre bei- 
nahe meine Laterne ausgegangen 
— begannen die Menfchen im Gar: 
ten zu fummen, wwiegten fi im 
Rhythmus hin und her, und dentlich 
hörte ich, daß der leiſe, ſüße Lärm 
mir, mir, mir galt! Ein Loblied 
mir zu Ehren! Ich habe mir die 
herrlichen Worte tief eingeprägt: 
Glühwürmchen, Glühwürmchen 
Flimmre, ſchimmre, 

Glühwürmchen, Glühwürmchen 
Schimmre, flimmre, 


welchem 
Ich bin nur ein Schmuck— 
in die Julinacht 
hinausgeblaſen, wie ein Funkenre— 
gen aus der Werkſtatt eines unbe— 


affeekanne nötig. 


und gelderſparend. 


Jede Büchſe von G. Waſhington's Kaffee iſt zehnmak ihr Gewicht in geröſtetem 
Bemeßt die Koſten nach der Taſſe — nicht nach der Größe der —X 


Anweiſung frei — ſchickt 10c0 für ſpezielles Probepaket. 
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ORIGINATED BY MR. WASHINGTON IN 1909 


C. Washington Coffee Refining Co., 522 Fifth Ave., New York City 
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Ein Verfuch nenügt, um End 
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AB erzielten 
überall in den Pereinigten Etaaten. 
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se. (Garantiert boppeltitart) 
r i gemifcht nut 8 Unzen unferes hoch» 
feinen, gejiegelt 


°-MALT EXTRACT + |} 


und geftempelten 


Echten imporlierlen 


Saazer Hopfens 
überraſchend gute Erfolge 
Kin ihmadhafter, 
erfriſchender und 
ſtärkeuder Labetrunk 


Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 


A Preis: 1 Büchfe Mal Vaz 
J 1 Paket Hopfen u. Gelatine 


$1.60 


Per Tubend, alles $15 Beetle GH 
zuſammen Adtieferung B 
Poft- und Telephon Beſtell. ſchnetiſt. gelieſeri. J 


Extract Co., Inc. 
3323 West 26. Strasse, Chicago, Ill, 


Tel. : Rockwell 176 


agöfrion* 


mit Eurem Lohn? 

Warum ihr ganz ausgeben? 
Bchaltet genug für Euren augen: 
bliklichen Bebarf, denn bringt den Reit 
nad) diefer Banf und deponiert ihn int 
Er ift fider und 
Kommt mit $1, 


die Sauptfadhe ijt der Anfang. 


ILLINOIS TRUST & SAVINGS BANK 


La Salle and Jackson Streets 
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Führe mich auf rechten Wegen, 
Führe mich dem Glück entgegen. 


Mir wurde ganz ſchummrig, als 
Eine Träne 


hätte ich einen ſitzen. 
kollerte mir den Leib herunter und 
gerade in mein Lichtnäpfchen hinein, 
daß es leiſo ziſchend einen Augen— 
blick erloſch. Aber da nahm ich all 
meinen Phosſphor zuſammen, 
ſchwang mich empor über die Leute 
im Garten, vollführte aus Dank für 
das mir gewidmete Lied über ihren 
Köpfen ein paar elegante Licht— 
ſchleifen und leuchtende Achterbah— 
nen, und trug die Huldigungen des 
enthuſiasmierten Publikums als 
mein ſchönſtes Erlebnis in die Som— 
mernacht hinaus ... 
—— — 
Ein gewiſſenhafter Kegelbub. 


| 


E3 war in der guten, alten Zeit, an 
einem Tonntag Sommerabend. Der 
Landrichter und Rolizeidiener jahen als 
fein im Garten: neben. der Kegelbahn. 
Weil im Städtchen Jahrmarkt war, lich 
fih in der Wirtfchaft niemand jehen. 
Der Yamdrichter wollte aber juſtament 
eine Ntegelpartie machen, und weil auch 
fein Negelbub fich fehen ließ, wußte der 
Bolizeidiener nur den einen Rat, den im 
Arrertlofal jißenden Etrolch zu holen. 
Der Landrichter mar einverjtanden. 
Nach der Siegelpartie follte er wieder 
eingeſper itverden. Nach fünf Minuten 
ichon jteht der plößlich Enthaftete vor 
dem Landrichter, der ihn folgendermas. 
hen anredet: „Ba aufl Weil heut’ 
Sonntag i8 — und grad fonit niemand 
da 13, jo darfit uns Ntegel aufjeßen! 
INriegit a paar Maß Vier und an erh: 
ſ Wirſt wohl nix dagegen haben! 
Ha?“ — „Recht gern,“ ſagt der Lump 
grinſend, begibt ſich ſogleich hocherfreut 
über die ihm zu Teil gewordene Aus— 
zeichnung auf ſeinen Poſten, reiht 
kunſtgeübt die Kegel ein, und ſchon nach 
wenigen Minuten rollen die Kugeln 
und purzeln die Kegel, daß es eine 
wahre Freud' iſt! „Juhl Juhl Juhl“ 
ſchreit der ſich in ſeine Rolle raſch hin— 
eingefundene „Kegelbua“, der auch dem 


Maßkrug fleißig zuſpricht. Mit einem 
Wort — es war nur eine kleine, aber 
doch höchſt gemütliche Kegelpartie. — 
Die Sonne ſinkt. Es wird allmählig 
dunkler und dunkler, trotzdem aber wird 
das Spiel fleißig fortgeſetzt; nur iſt das 
Fatale bei der Sache, daß die Kegelnden 
nimmer genau ſehen, wie viel gefallen. 
— „Dul!“ ruft der Landrichter witzig, 
„Kegelbual Haſt g'hört, jetzt ſchreiſt 
immer eina, wie viel Kegel g'fallen find, 
wir ſeh'ns nimmer recht!“ — „Jawohl 
Herr Landrichter,“ tönt's von der höl⸗ 
zernen Wahlſtatt herein, und „Aufge— 
ſetztl“ Die Kugel rollt, wieder klap⸗ 
pert's. „Sieben!“ ſchallt's herein, und 
jo fort! „Rubl Zuhl Juhl An Kranzl* 
— „Da faul a Kranzll! — „Nufs 
g'ſetzt!“ ſchreit's draußen wieder, aber⸗ 
mals klappert's und purzelt's. Daun 
draußen Grabesſtille — „Nal Was 
is! Kegelbual Wie viel?“ Keine 
Antwort. „Wie viel ſan's? Du Caps 
permentsterll Schlafſt?“ Keine Ant— 
wort. — „Jeſſas,“ ſagt der Landrich— 
ter, „am End is der Lump gar furt! 
Geh — ſchau amal auſſi, Schnoferh!“ 
Der Polizeidiener lauft 'naus. „J' 
ſiech'n nimmerl Der is ſcho fort aal“ — 
„O mei,“ ſagt der Landrichter, „was 
is denn nachher? Geh' eini, laß mer'n 
laufen, den, den Miſerabligen.“ — La— 
chend ſetzt ſich die ſchnöde verlaſſene Ke— 
gelgeſellſchaft zuſammen und trinkt 
noch ein „Abſchiedsmaß“. Da — etwa 
nach einer halben Stunde — ſtürmt 
atemlos ein Bauernbub zum Garten 
herein: „Fs — de — der — Lands 
richter nöt do,“ „Ja,“ ſagt der 
Landrichter, „geh' nur her, da is er 
ſchol Was iſt denn los? Ned’! Biſt ja 
ganz auseinanderl!“ — „Da drauß',“ 
ſagt der Bauernbub, ſeine Zipfelkappe 
herunterziehend und ſich damit den 
Schweiß abwiſchend, — „da drauß' — 
is — mir a Handwerksburſch — be— 
gegnet, der hat — mir an Kreuzer 
g'ſchenkt — und — und — und —“ 
„Na, was denn, und? Du dummer 
Bual“ — „Und — hat — g'ſagt, — i 
ſollt ſchnell — auf — d' Kegelbahn 
laufen — und — an Herrn — Land—⸗ 
richter jag'n: „Das lebte, was er g’jchos 


— 


„= 


ben hat, war'n Sechſel“ 


Kefet die „Sonntagpoit”, 





Freie Broſchüre 
“Busy Dollars and Fu- 
ture Independence” 


Sie fagt Euch, wie Ihr Eure Spar: 
Dollars dazu anhalten follt, dat fie fire 
Euch zu 6 Prozent Zinfen arbeiten, je 
den Tag — jede Woche — jeden Monat 
— Sahr für Sahr Euren Wohlftand 
vermehrend. 


Echreibt, telephoniert oder jpreht vor wegen Dielen Bro» 
Iehitre, heute. 


Mortgage & Bond Department 
N. J. REULAND, Manager Phone, Humboldt 5004 
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„Sine Bank für alle Lente“ 


Harding jr, in Columbus, Shto, 
und rl. Karoline Harding, die als 
Vehrerin in Marion, Chio, tätig 


it. 


Dr. Harding vermählt, 
Ter 76 Aahre alte Iater des Prä— 
lidenten Harding geht eine Ehe ein. 


-— — — — 
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| Deutiche firil. 


En ertiärte Tr. George T, Harding den) I allen dem Arbeiter-Zänger- 
von ihm getanen Schritt. — Seine hund der Nordoſt⸗Staaten von 
Gattin ift 52 Jahre alt nnd wa. feit| Amerika angehörenden Gefang-Ver- 
einiger Zeit feine Burcaunfiftentin. einen rüftet man mit regen Eifer 

für da3 8, Bımdes-Sängerjfeit, das 

RE anı 3, 4. ad 5. Eeptember tum 

Yabor Yoycenm md int Olympic 
Barf, Newarf, RR. 8., abgehalten 


TFühlte ih cinfanı. 


(Ziyelde ver 
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Dr. 


Auguſt. Dr. — 
George Harding, der 76 Jahre wird — Am Samstag, den 3. Sep— 
alte Vater des Präſidenten Har.tember, findet im Labor Lyceum der 
ding, hat jih mit der 52 Sabre al-| Keititadt das Empfangs-Konzert für 
ten Alice nss, einer vormali- die angekommenen Sänger ſtatt. 
gen Krankenpflegerin, die in der Sonntag, den 4. 
letzten Zeit ſeinem Bureau 


Marion, 
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„Wer zuletzt lacht...“ 


Demokraten machen ſich die Spal— 
tung in republikaniſchen Reihen 
zunutze. 


Der Fall Small. 


Der republikaniſche Faktionskampf wird 
nach Anſicht der demokratiſchen Führer 
ihrer Partei zum Siege verhelfen. — 
Scheriff Meſters Erklärung. 


Springfield, Ill. 12. Aug. Der 
bittere Faktionskampf zwiſchen der 
Brundage-Deneenſchen und der 
Small-Thompſonſchen Gruppe der 
republikaniſchen Partei im Staate, 
der ſeinen Höhepunkt damit erreich— 
te, daß Governor Len Small wegen 
angeblicher Unterſchlagung von 
Staatsgeldern unter Anklage ge— 
ſtellt wurde, zeitigt bereits ſeine 
Früchte. 

Die demokratiſchen Führer des 
Staates trafen geſtern nachmittag 
in der Staatshauptſtadt zu einer 
Art Jubelſitzung zuſammen und 
machten aus ihrer Freude über die 
zwiſchen den beiden Faktionen be— 
ſtehende Gehäſſigkeit kein Geheim— 
nis. Sie drückten die Ueberzeugung 
aus, daß die republikaniſche Partei 
in Illinois durch den Fall Small 
einen Schlag erlitten habe, von dem 
fie fich jahrelang nicht werde erho- 
len fönnen, ımd dal; die demofrati- 
jche Barter endlich eine Gelegenbeit 
erhalten habe, „ant Ießten, und da- 
mit am bejten zır lachen“. 

Bovernor in Kanfafee, 

Während die Demofraten ihre 
Pläne fiir die nadhıiten Staats» md 
Kongreßwahlen ſchmiedete 
Sovernor Small die Staatshaupt- 
tadt und Fehrte nad) feinem Heim 
in Nanfafee zuriick. Seute wird er 
in Momence eine Anfpradhe halten 


n, verließ 


Abendpoſt, Chicago, Freikag, den 12. Auguſt 1921 


Rettung des Unglücklichen. Das 
Feuerwehrboot und der Dampfer 
Theodore Rooſevelt hatten gerade 
ihre Pfeifenſignale ertönen laſſen, 
damit die Brücke geöffnet würde, 
als ein Mann von ungefähr 50 Jah— 
ren ſeinen Rock auszog und ins 
Waſſer ſprang. Es war zur Zeit 
des Schluſſes der Ausſtellung auf 
der ſtädtiſchen Mole, und große 
Menſchenmaſſen befanden ſich auf 
dem Nachhauſewege über die Brücke. 
Erſt nach einer halben Stunde konn— 
te die Brücke aufgezogen werden, 
und von dem Selbſtmörder war 
dann keine Spur mehr zu ſehen. 

Die fünf Jahre alte Marie M. 
Spillard, 5731 Prairie Ave., wur— 
de am Abend, als ſie über die Stra— 
ße lief, von einem' Polizeikraftwa— 
gen überfahren und töktlich verletzt. 

Frau Lillian Smith, 1314Thorn— 
dale Ave., iſt im St. Joſephs Ho— 
ſpital ihren Verletzungen erlegen. 
Sie war kurz vorher an der Ecke 
von Broadway und Thorndale Ave. 
von einem Kraftwagen erfaßt und 
zu Boden geworfen worden. 

John Lopez, 436 Root Straße, 
wurde gleichfalls bei einem Kraft— 
wagenunglück getötet. Er fuhr auf 
feinem SZweirade au der Ede ber 
Noot Str. md Normal Moe. vorbei, 
als der Straftivagen von Arthur 8, 
Adler aus Winnetfa ibn zu Voden 
ſchleuderte. 

— — — — 
Wer iſt wer? 


Bitterer Streit über die Leitung einer 
Unfallverſcherungskaſſe. 

R. J. Bühler, 1939 W. Congreß 
Straße, zwang geſtern die Maſchi— 
nenſchreiberin der Chicago Mutual 
Caſualty Co., einer Unfallverſiche— 
rungsgeſellſchaft, den Geldſchrank 
in der Geſchäftsſtelle der Geſell— 
ſchaft, 434 Süd Dearborn Straße, 
zu öffnen und zerriß angeblich darin 
aufbewahrte Protokolle von Vor— 
ſtandsſitzungen. Er war Präſident 
der Geſellſchaft und am 1. Juni un— 
ter der Bedingung, daß ihm 532100 


| 


chwere veſchuldigung 


Klagt ihren Mann eines Vergif- 
tungsverinds an, 


Raub war Shwindel, 


Stahlen einen Iceren Bojtwagen. — 
Zwei Mägdlein ziehen in die weite 
Welt. Spurlos verſchwundene 
Kraftwagen in einem Steinbruch. 


Unter der Begründung, ihr Mann, 
John Fiſcher, ſei beſtrebt, ſie um die 
Ecke zu ſchaffen, dadurch, daß er ihr 
Arſenik in den Kaffee ſchütte, veran— 
laßte Frau Anna Fiſcher, 43 Jahre 
alt, 1706 Dayton Straße wohnhaft, 
geſtern die Feſtnahme des Vorge— 
nannten. Die in der Sache von der 
14 Jahre alten Tochter gegen den Va— 
ter gemachte Ausſage iſt in hohem 
Grade für dieſen belaſtend. Die 
Klägerin machte dem Hilfsſtaais— 
anwalt Kaveney die Mitteilung, ſie 
habe eine ihr von ihrem Manne hin— 
geſchobene Taſſe Kaffee vom ſtädti— 
ſchen Geſundheitsamt unterſuchen 
laſſen, und die Analyſe habe ergeben, 
daß der Inhalt der Taſſe genügend 
Arſenik enthielt, um den Tod einer 
erwachſenen Perſon herbeizuführen. 

Ter Drang nad Reichtum, 


Sm Deteltivebureau bat Leonard 
Murray geftanden, daß der von ihm 
am Montag berichtete Raubüberfall 
im Zentrum der Stadt, bei welchen 
er 9500 verloren haben wollte, les 
diglich in feiner Phantafie ftattgefun- 
ben habe. Murray ift der Sohn ei- 
ne3 
Indiana, welcher nach Chicago kam, 
um hier ſein Glück zu machen. Er 
fand bei der Jefferis State Bank im 
| Monadnod Gebäude Stellung al3 
Bankbote und rühmte ſich in feinem 
Zimmer im „Y. M. C. A.“Hotel ſei— 
nem Freunde Benjamin Mullen, 71 


und dauach an der Einweihung der und Verſicherungszertifikate über Oſt 7. Straße, gegenüber des Ver— 
nenen Dirie-Landitraße teilnehmen, 82000 ausgehändigt würden, von trauens, welches er ſeitens ſeiner Ar— 


und in der nächſten Woche beabſich— 
tigt er wieder die Landſtraßen-V 
ten zu beſichtigen. 

Scheriff Meſter von Sangamon 
County, der die Verhaftung des 
Governors in wenig rückſichtsvoller 
Weiſe vollzogen hatte, erließ in Be— 


dem Amt zurückgetreten. Wie er 
eingehalten worden, und er hatte 
daher geſtern das Amt wieder über— 
nommen. Sein im Juni erwählter 


Nachfolger David Adler iſt angeblich ſchnellem Wege reich zu machen, und 4J 


verſchwunden, und ſo hatte der Ad— 


ſtanden hot verni1 a. Pi oc» er * oc s ka „Ve an M 2% . 
ſtanden hat, vermählt. Die rau} be für die Mafencyöre, die Bundes- | antwortung der Bekanntmachung volat George L. Pilkington es über— 


ung wurde am geſtrigen Nadhmit-| Dirigent Karl Niedermeier 
tog m Monroe, Mid), vollzogen 


— .” leiten | des Governors eine Erflärung, ——— 
wird, in der Feſthalle im Olympiec der er die ganze Geſchichte der Ver— der Anklage des unordentlichen Be— 


Dieſer ließ Bühler unter 


und gegen abend traf das neuver— Park. Ein gemeinſchaftliches Mit. haftung nochmals Revne paſſieren nehmens verhaften; Bühler ſtellte 


mählte Paar in Marion ein, wohin 


tageſſen ſchließt ſich an und um 3jließ und beſtritt, daß „er feine Ge⸗ ſofort 


Bi 


irgſchaft und will jetzt Pil— 


ihm die Kunde von der vollzogenen or nachmittags Findet danıı das | Hilfen aus den finjterjten Stadttei- |Üington verklagen, hat aud) im Su- 
Trauung bereits vorausgeeilt war, große Sauptfonzert jtatt, dad Maf- | en Springfields zufammengetrom- jperiorgericht um einen Cinhaltsbe. 


D 
m 


dal 


tin allerjeits die herzlidjiten Glüd-| Städte-Vereinigungen, ° inftrumen- | belagern zu laffen“. Er meinte, er |dere Beamte, Guftav 3. 
tale md foliftiiche Darbietungen | Habe nicht die Abjicht gehabt, den Schatzmeiſter, Thomas Connelly und 
Für Montag, den Governor zu beleidigen, und könne Edward H. Cook, nachgeſucht, um 


iſche dargebracht wurden, als 
us dem Zuge ſtiegen. Dr. Har— 
wollte anfänglich die Trauung 

Abrede ſtellen, gab jedoch, als 
n mitgeteilt wurde, daß der Te— 
araph die Aımde bereits tor et- 
ı Ztumden nah Marion gel rim zu Middle Village wurde der 
t batte, feine Verheiratung lü- Körper der Frau Maria Beß, geb. 
d zu. Er begleitete feine Gat-| Sriiniteidel, den Flammen iüberge- 
dann Nach three Wobmng md) pen, Die Urne mit ihrer Aiche wird 


‚Al Ni 

za6 fih daranf nad) feinem tige-) 

nen Heim, naddem er fi von fei-itorbenen Gatten auf den Friedhof 
Auf der Kolles Roit geborgen. Frau 
verab- | Maria Voß, die iin 90. Lebensjahre 


bringen wird, 
5, Eeptember, it Breisjingen der 
Städte-Vereinigimgen und grobes 
Volksfeſt vorgeſehen. 


4 
l 


5 


J 
ki,d 


1 
Vie 2 
Irach 
cheln 
tin 
be; 
ner Frau mit den Worten 
Wiederſehn morgen, Alice“ g 
ſchiedet hatte. ſtand, war die Witwe von Philip 
Dr. Harding erklärte, er habe Beb, der ſeiner Zeit Kaplan vom 
ſich zu der Heirat entſchloſſen, weil Kaltes Poſt, G. A. R. und in den 
er fich fo vereinfamt fühlte, Ure|weitejten Streifen befannt war. Er 
ſprünglich hatte er die Abſicht ge- war ein hervorragender Achtund— 
hobt, ſich in Windſor, Ont., trauen vierziger, der zwei Jahre in den 
zu laſſen, aber als er mit ſeiner Kaſematten von Raſtatt verbrachte 
Braut dort vorgeſtern eintraf, und im amerikaniſchen Bürgerkrie— 
wurde ihnen der Heiratsichein ber-Ige im 46. New Norfer Freiwilli- 
weigert, weil fie nicht in Kanada! gen-Regimente fümpfte, Die Ver: 
Sie begaben fi | blihene war in Baden geboren md 
nady Tetroit, mo fie die) das Miiter einer waderen deutjchen 


nltng 


Yıı9 


Lit 


darauf 


Nacdıt bei Herren und rau Noms] rau, die fid) wie ihr Gatte der be: | 


R, Zanborn, entfernten WVerwand- | fonderen Sodadtung Seders, ©i- 
Tr. Hardings, verbrachten. In gels und Schurz' erfreute. Sie war 
der Abſicht, die Trauung geheim zu die Schwiegermutter der vor vielen 
halten, wurde auf Anraten der Jahren ſchon verſtorbenen Journa— 
Sanborns beſchloſſen, die Vermäh- liſten Leuſer und Neumann. 

lung in dem Städtchen Monroe 
vollziehen zu laſſen. Herr und Frau Volksfefte 
Sanborn fuhren dann per Automo⸗ großer Umzug abgehalten, an dem 
bil mit Dr. Harding und Irl Se— ſich außer anderen Vereinen die fol— 
verns geftern vormittag nah Mons| genden Rairiichen Vereine beteilig- 
roe, wo Nev. Frauf T, Anotoles, | ten: „Wairiicher Maximilian Sran- 
der Pfarrer der dortigen Presbyta⸗ fen » Unterftigungs-Verem“, Nie, 
rionerfirhe den Ehebund einjege|Ktarder, Bräi.: „Wairifcher Prinz 
note, Dr. Harding machte zwar Leopold K.U.V.“, Otto Martin, 
den Verſuch, die Trauung geheim Ehren-Präſ., Fr. Greßmann, Eh— 


ten 


3 


— 
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Mo 
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Theo. Pilgram 
3308 Oscood Str. Buckinsham 1507 
Vertaufsſtellen: 
458 North Ave. 1654 Larrabee Str. 
1830 Warner /ve. 2120 Lincoln Ave. 
3501 Lircoln Ave. 1943 Fletcher Str, 
1207 S. Kolin Ave. 


DL mi 
zur halten, aber die Verichterjtatter iren-Präf.; „WVairifher Schwepper: 
waren zu findig und das GSeheint- man A.-1L.-W,, Sobn Sperber, Rrü- 
nis fam prompt an den Tag. ſident; „Bairiſcher Otto K.U.V.“, 
Die Nachricht krifft im Weißen Hauſe Chriſt. Lang, Präſ.; „Kranken-Un— 
ein terſtützungs -Vorein Wittelsbach“, 
a a %, Wurſt, Präſ.: „Bairiſ 

J Waſhington, D. C, 12. Auguſt. erg — — 
. er von Der — 777 — „Prinz Arnulf RMV“, 
von Dr. George T. Sarding, dem Fred Riekling. — 
Vater des Präſidenten verurjachte) oitpold Nerein“. Xacob Wuetiner 
rturaemäß beträchtlicheß Aufichen | nur gain sun ne 
naturgemäß betra ) 2 Bräf., fowie der „Bairiiche Sänger» 
im Weißen Haufe und gab Veran. — Willi Sano, Prüf, 

laffung zu einer barmlofen Nederei 

swiicden dem Präfidenten Harding EEE 

md feinem Sekretär George D.| Cefot die „Bennlanpart”. 
Chriftian jr., der befanntlih in ” 
Marion der nächſte Nachbar des — — 
Präſidenten geweſen. | HAEMOZON“ 
Dr. Harding hatte der Snaugu-| 99 

ration feines Sohnes bier beiac- bei heissem Wetter hält 
wohnt and weilte auch vor Monats! Verdauungsorgane reln u. 
friſt gelegentlich N EN ‚kühl, es erfrischtund kräf- 
nen = bah er sic KR den Körper, beseitigt 
oT 1 > ‚ 1 piia - . = 
u Seiratsgedanfen trug. nicht nur, sondern verhü- 
Tr. Sarding, deſſen Wicge in 

er Nähe von MWooming Grove, , ste Erforschung deutscher 
Moörrow County, Ohio, geitanden,! Wissenschaft. Ein Natur- 
hat jeit einem balben Sahrhundert Keilmittel von unschätzba- 
Marion als bomeopatbiider ygm Werte. 

rst praftiziert. Seine erite, vor; 

inter Neihe von Sahren verstorbene 

Satin war eine geborene Phoche, | 

Slizabeth Dieerjon nnd er hat aus 

der ceriten Ehe fünf Kinder, den 

Bräfidenten Warren ©. Harding, 

Frau Pauline Nemsbera in Salt 

Sornien, Fran Seber Motam m, 

Maibinaton. Dr. George Tryon' 


aal2d11: 


'tet Krankheiten. Die neue-: 


Sauerstoit in fester Form. 


& 
, 1Pıın 


nicht dafiir verantwortlid gehalten 
werden, dab Fich Menſchenmengen 
auf den Straßen angeſammelt hät— 


richtsgebäude gebracht habe. 
Die Anwälte des Letzteren, die 
inzwiſchen auch den Korporations— 


anwalt Samuel A. Ettelſon von 


in der Gruft ihres vor Jahren ge- Chicago hinzuzogen, waren heute 


wieder in Konferenz. 
Politiſches Dilemma. 

In was für ein Dilemma die re— 
publikaniſche Partei infolge der 
ſtandalöſen Entwicklungen der letz— 
ten Wochen geraten iſt, wurde von 
einem der demofratiichen Führer 
folgendermaßen gejehildert: 

„Ein republikaniſcher Governor 
und ein republikaniſcher Vize-Go— 
vernor werden von einem republika— 
niſchen Generalanwalt und einem 
republikaniſchen Staatsanwalt pro— 
zeſſiert, und zwar auf Angaben hin, 
die von einem republikaniſchen 
Schatzmeiſter, der der Faktion der 
Angeklagten angehörte, geliefert 
wurden. Selbſt der Scheriff, der 
die Verhaftung des Governors vor— 
nahm, iſt ein Republitkaner. Gleich— 
viel, ob die Angeklagten ſchuldig 


Anläßlich des großen Bairiſchen ſind oder nicht, ſie wurden die Op- erwarb, 


rung innerhalb ihrer eigenen Par— 
tei, und die beiden Faktionen der 
Partei werden ihr Möglichſtes da 
ran ſetzen, ſich gegenſeitig zu ver— 
nichten. 

„Und die Bevölkerung von Illi— 
nois? Sie wird dieſen Skandal 
nicht ſtillſchweigend mit anſehen, 
ſondern der demokratiſchen Partei 
eine Gelegenheit geben. Das nächſte 
Jahr wird nicht nur in Illinois, 
ſondern in manchen anderen repu— 
blikaniſchen Staaten ein demokrati— 
ſches werden.“ 

2 Chicagoer Demokraten. 

Auch die Chicagoer Demokraten 
ind nicht müfjig, jondern beginnen 
bereits, ji) unter der nennen Ward- 
einteilung zu organifieren. Die De— 
mofraten der neuen neumundbie 
zigiten Ward hielten geitern abe 
in den Broadway Gardens 
Berfammlung ab, in der jie eine 
nette Organtjation griindeten, Yo- 
gan Wallace zum Präfidenten und 
John F. Joyce zum Sekretär er— 
wählten und James M. Slattery 
als Kandidaten für das Amt des 
demokratiſchen Komitemannes auf— 
ſtellten. Die neue 49. war früher 
die 25. Ward. 

— — — — 
Spranz von der Brücke. 


id 


Menfſchenmenge auf dieſer verhinderte 


die Rettung des Selbſtmörders. 


Das Gedränge der Neugierigen, 
welche an der Michigan Blod.Brü— 
cke einen Mann hatten über das Ge— 
länder ins Maffer fpringen fehen, 
und welche auf alle Zurufe des 
Brückenwärters, auseinanderzuge— 
hen, damit die Brücke hochgezogen 
werden und das 
(Krımene >tepard Di 


ndurdh md dem 
GHilſe kommen 
YWiderte Die 


eine | 


| 
| 
| 


Feuermwehrboot } 


r, Harding und feine Gat-|jendhöre, Vorträge der einzelnen | melt habe, ımı durd) fie das Kapitol Tchl gegen den Mitbewerber und an- 


Schmidt, 


Nie zu verhindern, ihn bei der ge 
ſchäftlichen Leitung zu ſtören. Die 
Geſellſchaft hat etwa tauſend Poli— 


New Norf. — Iın Sremato-|ten, al3 er den Governor zum Ge— zeninhaber. 


| — — 
Er verand es. 
'Morthington verichmähte anſcheinend 
| feine Mittel, fAhnell reich zu werden. 
| Sinmer tveitere Beweife finden 
ich dafür, dal Sohn W. Worthing- 
|ton, der zurzeit im Countygefängnis 
zu Woodſtock untergebrachte Finanz 
Ijongleur, fein Mittel verichmähte, 
möglichit jchnell reich zit werden, 
Unterſuchungsbeamte des Bundes» 
gebeimdienites fanden 3. B. geitern 
in einem auf den Namen 9. Sulli» 
van gemieteten, aber unzweifelhaft 
Worthington gehörenden Kicer- 
heitsfach in der Drexel State Bank 
Wertpapiere im Betrage von $30,- 
000, die einen Teil der $47,000 
bilden, welche im Mai v. J. aus 
der Fort Dearborn National Bank 
auf unerklärliche Weiſe verſchwan— 
den. Nach Angabe der Präſidenten 
der Bank deuten alle Anzeichen 
darauf hin, daß Worthington die 
Weoertvbvapiere von James J. Tierney 
einem Angeſtellten der 


in New York wurde ein fer einer niederträchtigen Verſchwö— Bank, der ſpäter in Verbindung 


mit dem Diebſtahl ins Zuchthaus 
geſteckt wurde. James Tierney iſt 
ein Sohn von Dennis Tierney, dem 
früheren Kollektor der Illinois 
Central Bahn, der vor etwa zwei 
Jahren von Lohngeldbanditen, die 
ihn in räuberiſcher Abſicht über— 
fallen hatten, erſchoſſen wurde. 

Hilfsbundesanwalt Clinnin unter— 
zog heute den gleichfalls in Haft be— 
findlichen Owen T. Evans, einen 
angeblichen Mitarbeiter und Ver— 
trauensmann Worthingtons, einem 
eingehenden Verhör, in deſſen Ver— 
lauf angeblich weiteres, Worthing— 
ton belaſtendes Beweismaterial zu 
Tage gefördert wurde. 

— — 7,⸗ — 

* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
| ten »ill, erre““ ſchnell feiner 
Iwceck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


| Alanner, wenn in Chicago, 
Kommt und fcht felber, 

Die Dr. Lorenz Electro 
Body Batterie ift die 
aröste Erfindung für 
Schwache und Hinfällige. 
weiche die Welt jemals 
gelannı bat. Steine Tros 
gen oder Medizin, Teine 
Enthaltſamleit teine au— 
hergewäöhnliche Verord— 
nung irgend einer Art; 
verineidet einfah alle 
Yusiweifungen ar. Diele 
Erſindung wird die Ar— 
Leit tun. Sie ſenden den 
Strom von Lebensfriſche 
in Eure Rerven, Organe 
und Ener Blut während 
Eunrer Schlafenszeit In 
der Vehanvlung von Rheumatismus ſchwachem 
Küden, Newofität, Magens, Leber- und Nieren. 
unordnungen iſt ſie uwergleichlich Dr.Lorenz'e 
Dry Cell Storage Batterie iſt eine hochgradige 
Vaiterie, erfordert feine Effig« oder Ncidsto» 
dung, ıft 300 Brozent leichter anzıwenden aiht 
40) Prosent größeren Dienft und wird zu nied 
rigem Preis ohne Aufdhlag für foltfvielige 
Bücher verlauft. 
Eine Broſchüre mit vollen Einzelheiten und 
Fabrifpreiſen durch die Poſt friei, verſiegelt. 


#. LORENZ ELECTRIC WORKS, 


2240 Lincoln Avenue⸗ Ghicans, Al, 


beitgeber genoß, und ber aroßen 


Yan. ‚Tagt, waren diefe Bedingungen nicht | Summen, die ihm zur Beförderung | — 
Mullen ſoll ihm R 


übergeben wurden. 
dann vorgeſchlagen haben, ſich durch 
einen vorgeſpielten Ueberfall auf 


ſeinen Bruder Albert Murray über— 
redet haben, dabei den Räuber zu 
ſpielen. 


Wurden enttäuſcht. 

Als Steve MeNamara, 1017 
Maude Abe. ein früherer Poſtbeam 
ter, und Arthur Valentine, 2153 
Elybourn Uve., vor dem Bundes- 
gebäude einen Boftwagen ftehen 
fahen, vejfen Führer gerade nicht zu= 
gegen war, fielen ihnen die ungeheu=- 
ren Summen ein, melde in lebter 
Zeit von Pofträubern ergattert wor: 
den imaren, und die Berfuchung, 
gleichfalls auf fchnellem Wege in die 
Klafje der Millionäre zu fommen, 
war zu groß. Rafh entjchloffen 
Tprangen fie in das Gefährt umd 
taften davon, wurden aber bereit3 
eine halbe Stunde fpäter von zivei 
Detektive der Haljteb Str.-Polizei- 
mache angehalten und feitaenommen. 
Nett erft bemertten fie, daß das von 
ihnen geftohlene yuhrmwert ohne jede 
Ladung war, 

Jr die weite Welt. 

Tie 17 Jahre alte Gladys Noles, 
1006 Nord Franklin Straße, und 
die gleichaltrige Yay Sutton, 227 
Wendell Straße, wurden der Polt- 
zeit bon ihren Müttern als „ver- 
mißt“ gemeldet, und mit diefer 
Meldung murde die Bitte verbun- 
den, nad) den Entihwundenen zu 
Forichen, denn fie, die Mütter, feien 
ſehr beſorgt. 


z 


An Freitag der ver- 
tloffenen Woche begaben die beiden 
Mädchen fi nah der jtadtijchen 
Mole und fehrten nicht zuriick, doc) 
hatten jie ihre Spuren nicht gäanz- 
lich verwiicht, fondern jede hatte ci» 
nen Bettel hinterlaffen, in dem der 
Mutter Fund und zu mwiffen getan 


wurde, da die Schreiberin in die) 


weite Welt binausgezogen fer, nad) 
Winnetka. Dort wolle ſie ihr Glück 
verſuchen als Erzieherin bei einer. 
der dortigen wohlhabenden Fami— 


Autos im Steinbruch. 

In dem tiefen, verlaſſenen Siein— 
ſen der Santa Fe-Bahn, deſſen 
Sohle von einem 80 Fuß tiefen Waſ⸗ 
ſertümpel bedeckt wird, ſind 14 Au— 
tomobile gefunden worden, die ſei— 
nerzeit „ſpurlos verſchwanden“. 

Man glaubt, daß dieſer ſchwer 
zugängliche Tümpel Automobilbe— 
ſitzern, die ſich ihres Wagens entle— 
digen wollten, um dann die Verſiche— 
rungsgelder erheben zu können, als 
„Kirchhof“ diente. Die Polizei in 
Oatk Park hat die Eigentümerſchaft 
ſechs ſolcher ans Tageslicht geförder— 
ter Automobile bereits über allenr 
Zweifel erhaben feſtgeſtellt. Die Ei— 
gentümer ſind: Frank King, Lena 
| Bincus, Stanley Zazelfa Jacob 
Wolf, Pollad & Ehavis und Chas, 
| Samper. 


| 


—"1+9  ——— 
Bom Grundeigentumsmarft, 


Montse Str, entwidelt fih zum Banf: 
biertel, — Berfauf von Zinshänfern, 


berg beſtehende Clart - Menree | 
I Building Corporation hat tug Tech: 
zehnitödige Gebäude an der Südiveft- 
ede der Monroe und Elarf ir, und 
den neh 117 Kalıe lacfenten Baht: 
vertrag des Grundftücks, 148 bei YO 
Fuß, mit 8775,000 belaſtet. von der 
Fort Dearborn Safe Depoſit Vault 
Co. zu nicht genanntem Preiſe, an— 
geblich rund $1,290,000, erworben. 
Daß Land, drei Parzellen, scehört dein 
Nachlaß von Viarfhelt Field, von & 
E. Baine Freer und von Elizabeth 


wohlhabenden Guätsbeſitzer in 


ruch bei Summit, nahe den Gelei: | 


| Die aus D. 9. und Hubert Burn; |; pefindlichen Eiſenbahnzug befindlich. 


‚ham, €. %. Yegge, Roger Sherma;, | “U perdem Ind Pt 
1%. 3. Appleton und Hau &. 9.9. |deitöreife befindtic 


|das eigene. Unterwegs und auch fchon | 


Samstag Spezialitäten 


Feine Lawın Tafchentü- 
cher für Damen — "mit 
bejtidter Slante, zu 


SIC 


Clark's O. N. T. 
Häkelgarn, 


—— 


Samstag abend. 


N 
Frei!l! 
Mit jedem Ein— 
fauf von $5.00 
oder Darüber ge: 
ben wir zehn 
Stüde der beiten 
Waſchſeife u m— 
ſonſt. 


kchürzen 
Allover⸗Schür⸗ 
zen für Damen 
— in dunklen 
und hellen Far 
ben — mor— 
gen zu 


69c 


Muglin 


JEine wohlbe— 
Jkannte Sorte 
u gebleicht. Winf- 
jelin. Für Die: 
jen Verkauf die 
| Nard zur 


| 94e 


Ehultaihen 
Fine gut ge 
machte Faſer 
Schultaſche — 
10 bei 14 Zoll 
groß. Offeriert 
zu 


ABC 


Heftuhzeng 
40 Zoll breites 
ungebleidtes 
Sheeting, eine 
ſchwere Quali— 
tät, wert 29 — 
die Yard zu 


19e 


Gardinen Serim 
Weißer und far: 
biger Gardinen: 
Serim. Wurde 
für 19c verkauft 
— die Yard of: 
feriert zu offeriert zu 


Ic 19e 


Seidene Hemden | Blanfets 

Dreiviertel-wol: 
Iene Bla nfets, 
— in hübſchen 
Plaids — wur— 
ſtern das Iden fir $8.50 
Stück zu verkauft; zu 


53.95 || 84.95 


Nur 


Nap 
Seit 


Zoll 


Sretonne 
36 Zoll breite 
hübſch geinufter- 
te Gretonne 
wert 3de — Die 
Yard morgen 


Unſe 


wir 


Crepe und Fibre 
Seidehemden für 
Männer, in den 
newejten Mur 
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Bntter-Teller 


Butter-Set 


aus Havalon 
Porzellan — 
aus drei Stücken 


Waſhhbretter 


Ein reguläres 


Linmach-Keſſel 
Lifetime“ Ware 
10 Quart Ein— 
mach keſſel — 
wert 82.50 — 


EEE 


75c Familien— 

größe Waſch— 

brett, Zink: | 2.5 
3 Reſibfläche — Jdas Stück offe- HH bejtehend — of: 
4 offeriert zu viert zu feriert zu 
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Meabomweraft, und der arfonıte jägr- | 
liche Bobenzins tft $65,000,. Unlängit | 
find im jenem Zeil der Monroe Str. | 
mehrere Liegenjchaften, fo die air der 
Norboftede der Elart und Monroe 
Straße, von der Erjten National- 
banf, an der Südoftede, von der Chiz | 
‚cago Truft Co, und an der Sud⸗ 
weſtecke der Monroe und La Salle 
Straße, von der State Bank of Chi 
cago, angekauft worden in der Ub— 
ſicht, dort große Bankhäuſer zu er— 
richten, ſo daß die Straßenſtrecke 
gleich der La Salle Straße in weni— 
gen Jahren ebenſalls ein Mittelpunkt 
des Bankgeſchäſts werden dürfte. 
Das mit 857,500 belaſtete Acht— 
zehnfamilienhaus an der Nordoſtecke 
der Kenwood Ave. und 53. Straße, 
nebſt Grund, iſt von Clarence A. 
Anderſon zu 83107,500 an Daniel E. 
Froſt übertragen worden im Tauſch 
für eine große Farm bei Stevens 
Point, Wis. Andere größere Zins— 
hausverkäufe: An der Nordweſtecke 
der Wilſon Ave. und Dover Straße, | 


| 


| Landen E. Nofe. ..onooneenee 
Ghartes €. Eid. .ncoennese 


‚vierzehn Woßnungen, nebit Grund, 


mit $23,500 belajtet, zu $65,000 |: * 
12 — — Pen 0 nicht, Eiſenbahnfahren iſt lebens— 


nn gefährlich. Dampferfahren iſt lebens— 

Fa ee —R—— —A Aa 
ohnur 42,⸗ En 0, ; 

Saunen, ne Br Gen in vertügt inShig 

ditt Kaufal und ©. George Robbins | handel2-Butterbrot. Greichen blickt 

an Helen R. Hecht. It unzähligen Uengften auf3 Waller 


<.. hinaus 
| Chaltley 3. Hambleton hat ſeine hinaus. AR: 
‚große Farm im Townſhip Ihornion! „Heinrich, gann ba aud nichts 


3u 346,000 am Auguft Wogel ver. |Daflieren?“ 
— an Auguſt Vogel ver | „Nein, mein Schat.“ 


| „neintich, wenn da nun aber ivad 
baſſierd!“ 
„Es wird nichts baſſieren, 
Schatz!“ 
Doch, Keintich, ich hab ſo eine 
Zwiſchen Stralſund und Rügen Ahnung, als gönte was baſſieren.“ 
| verfehrt eine Fähre. Der in Stral-| Mein, Schab, was fol denn baj- 
|Tund eintreffende Eifendahnzug wird fieren?“ 
mit Cad und Pad auf die Fahre ge=| 
laden und auf ihr nach Rügen trans= | SGeinridh 2” 
portiert. „Da gann ich's auch nicht ändern.“ 
Pippigs ſind in dem auf der Fähre „Pfui, ſchäm dich, du biſt kottlos.“ 
„Nu, ich gann doch nichts dafür, 
Außerdem find Pippigs auf der Hoch- wen was baſſierd.“ 
„Du wirſt's noch ſo weit treiben, 
Gretchen Pippig lebt in Sorge teils daß was baſſierd.“ 
um das Wohl ihres Gatten, teils um „Na, erlaube mal, Schathz.“ 
„Ach, am Ende ſoll ich's wohl ge— 
vor der Abreiſe iſt ſie mehrfach zum weſen ſein?“ 
Lokomotivführer gefegt, um ihn hoch „Aber, Schatz, es iſt ja noch gar 
und heilig zu beſchwören, er möge nichts baſſierd.“ 
jaga recht vorſichtig ſein, damit nichts, „Aber es gann doch ſo leicht was 
baſſierd. baſſieren, Heinrich.“ 
Nun ſind Pippigs glücklich bis „Nein, Schatz, es gann nichts baſ— 
Stralſund gekommen, ohne daß etwas ſieren.“ 
baſſierd wäre. Und nun ſitzen fiel Hier ftieß die Fähre auf eine ver- 
auf der Fähre, irrte Mine und flog in die Luft — 
In Gretchens Innerem ift eine Bas jamt Eifenbahnzug — und klatſchte 


— —— — 
Das kommt davon. 


Von Hans Reimann. 


mein 


| 


spart Geld in 


SHORES FAIR 


536 W. North Avenue. 


Dffen Dienstag, Donnerstag und 


Haben; jchiweres 


Yard zı 


Sinaben : happen 


ger von Sinaben- 
kappen — Wer— 
te bis zu 82.00; 


zu nur 


65€ 


Kein-Fei 


Gin vollitändi- 


bejte hend aus 


slafhe und 6 
Gläfern, vollit., 


980 


BARHGAIN BASEMEINT 


Kaih-Juber 


Einmaden, 
Schachtel 


nik ausgebrochen. Sie traut der Sache 


* | 
„Wenn nun aber doch was baffierd, 


Weide Kragen f. Män- 
ner, regulär 25c wert— 
ſpeziell, 


2 für 25c 


J. P. Coats' 
Maſchinenzwirn, 
150 Yards für 


—2 
seien 


Schuhe 


slanell 

in weiß zu || Ganz lederne 
Kin derſchuhe, 
Partie von 
Odds u. Ends; 
Werte bis $3; 
Größ. 1 bis 8, 


81 


Sileider-slanell 
36 Zoll breiter 
Dreß-Flanell, 


karriert und in 
Plaidmuſtern 
— ein wirkli⸗ 
cher Bargain, 


T2C 


Seiden ſtrümpft 
Seid. Damen- 
ftrümpfe, in 
ihiwarz, braun 
u. weiß; 3nah⸗ 
tige Rückſeite; 
ſemi-faſhioned, 


690 


an beiden 
en 27 
breit — die 


— 
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r ganzes La= 


räumen Sie 


Weinfervice, 


rviertray, 


Gine gute Sor: 
te Teppichbejen 


3Ic 


Cine vollitan 
dige Auswahl 
von Bhisky-, 
Dein: ı. Waf- 
jergläjern. 


raffin zum 
Die 
Se 


an allen Erfpar- 
niſſen — Zinſen 
werden Eurem 
Konto Halb. 
jährlich guüt— 
geſchrieben. 


Alle Tepofiten, welche an oder tor dem 10. jeden Monats angelcgt 
werden, ziehen Zinfen vom 1. aır. 
Safety Tepofit Tept. in jeder Beziehung modern eingerichtet. 


North Avenue State Bank 
"Eine deutiche Spar» Bant, 


North Avenue und Larrabee Strasse 
Diien Samstag abends von 6 is 9 lihr. 
Beamte: 

e....Brüfident | Nictor 

Vizepräſident 

Cito G. Rochling..............Maſſierert 


DB. Wiele..... Hil Slafierer 
Baltet R. Lotz..... Hilfstaffierer 
Win. G. Zander. ...........Silistaſſierer 


Bu an act Tagen 


‚ lunen wir Euch cinen Bahr beiorgen, um Ner- 
‚wandte aus der alten Heimat hierher lommen 
| zu sarien. 


Schiffskarten 


nach Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, Czechs 

| flowaltia, Nugo-Siavia, Eolen ufw. 

| Erbihaftdangelegenheiten, Kauf und Bertauf 

| von Grundeigentum, Berfidierung aller Art. 

| Veriand von Geld zu Tagedpreifen auf bie 
eriten Banken in der alıen Heimat. 


‚Leopold Keumann & Co. 


Meiropelitan Block 154 W. Randolph Str, 
Ede La Ealle Str, Zimmer 219, 

| Zweigoffice: 552 Weit North Ave, Ede Lars 

| rabee, Zimmer 200, Ghrift Aramer, Vertreter, 

Oilen bis 8 Uhr abends. Tel. Diveriey 1746, 


| Notariats⸗Kanzlei. 


United States Mail Linie von und nah Pre 
men oder Danzig. inerlannt gut . 
„America am 27. Augufs ab New Dorf. 
„Hudfon“ fährt am 30. Angnit von New. Yorl 
nad Bremen. 

Wir beivrgen au alle Erfundigungen nad 
Verwandten ın der alten Heimat. , 

| Hauptofiice offen jedenTan von 9 bis 5 Ußr. 
Telepbhzon Frauklin 104 
agi2fondifr* 


Member of the Associated Press. 

Ihe Assoeiated Press is exelusively; 
jentitled to the use for republication 
of all news dispatches eredited to it 
or not otherwise ceredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. i 
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zurüd ind Waffer — intlujive Gret; 
hen und Heinrich. 

Greihen (unter Wajfer): „Siehil 
du, Heinrich, da haft &. Was jols, 
len. bloß Die Leute von un® denten!“ 
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zerlaugt: vollſte Oeffentlichke 


2 


Präſident Hardings amtliche Einladung an 
england, Frankreich, Italien und Japan zur 
eimahme an der „Abrüſtungskonferenz“ iſt 
rgangen, und es unterliegt keinem Zweifel 
iehr, daß die Konferenz am 11. November in 
vaſhington ihre Tagung beginnen wird. Die 
jrage iſt jetzt, wie wird ſich die Beſprechung 
eſtalten, und wie weit wird ſie ihre Kreiſe 
iehen? Aus der Antwort, die dieſen Fragen 
erden inird, dürfte man dam fo ungefähr er- 
ennen Fönnen, was fi) von der Slonferenz er» 
offen Yaht. 

Senator Johnfon von California empfiehlt 
md verlangt vollite Oeffentlicjfeit für die Ver- 
andlungen der „Abrüftungsfonferenz.” „Ic 
rkenne“, fagt er, „die Nachteile eines foldhen 
hurjes. Sch glaube volles Verjtändnis zu haben 
ür allc® das, was dagegen geiagt werden mag. 
Bir Haben jedoch unfere Erfahrung gemadıt. 
Bir haben eine Weltfonferenz erlebt, die unter 
en günftigjten Nufpizien begann und dem 
sdealismus dienen follte, und haben geichen, 
sie der Sdcalisnus im Geheimen erwürgt 
surde, Das alte diplomatische Spiel mufz unter 
Ien Umftänden vermieden mwerden.... Die 
sallgruben der geheimen Diplomatie Zönnen nır 
ermieden werden durd; da3 Sonnenlicht der 
deffentlichkeit. ...“ 

Senator Johnſon hat Recht. “Open 
ovenants openly arrived at“ — das war 
or allen anderen derjenige der vierzehn Punkte 
Voodrow Wilſons, der des Landes und der 
janzen friedensſehnſüchtigen und gerecht empfin— 
ſenden Welt Beifall und Zuſtimmung fand. 
ks war auch der Grundſatz, der zuerſt von 
Wilſon geopfert wurde und deſſen Aufgeben den 
chmachvollen Verrat des Pariſer Friedens, all 
ſie unſeligen Folgen möglich machte. 

In der Tat — wir haben unſere Er— 
ahrung gemacht, und haben genug an der einen. 
die Möglichkeit einer Wiederholung ſollte ganz 
mögeichlofien fein. Der Rorichlag, dab, wie 
einer Zeit in Paris, fo jeit wieder in Waſh— 
noton, hinter verichlofjenen Türen, insgeheim 
md mit Musjchluß der Oeffentlichfeit verhandelt 
md beichloffen werden foll, follte gar nicht Iaut 
verden dürfen. Wer ihn maden, beziv. unter- 
tügen wollte, der ſollte ſich ſagen müſſen, daß 
r fi) damit jegliches Vertrauen verſcherzen muß, 
saß er fi damit zu Unaufrichtigkeit und un— 
ıhrlihen Methoden und Bielen befennt, 

Bon im allgemeinen redht zuverläfftger 
Seite wird gemeldet, daß Nräfident Sarding 
and Eclretär Hughes „unzweifelhaft ihren Ein« 
Muß zugunsten der Deffentlichfeit der Verhand- 
ungen“ geltend machen werden, die Sonferenz 
ielbit aber beitimmen wird, tote weit die DOcffent- 
ichkeit gehen ſoll. Und dab „unzweifelhaft 
sinige der ESibungen öffentlich“ fein werden, 
3 aber nad Anficht der Wiminiftrattion unmög- 
ich fein md den Zweck der Konfrenz bereiteln 
pürde, wollte man die Ocffentlichkeit zu allen 
Sigungen und Verhandlungen zulajjen, 

E3 ift zu hoffen, daß der fonft jo gut unt« 
terrichtete Berichteritatter diesmal schlecht Be- 
dient wurde oder fi in feinen Veobadytungen 
and Schlüffen irrt. Denn ſolche „Oeffentlich— 
teit”, wie die in Nusficht geftellte, genitgt nicht. 
Solde „Deffentlichfeit” wäre mir Schein und 
Zhmindel. 

Denn unter dem angeblichen Plane des 
Bräfidenten und des Staatsjefretärd würden 
die wirflihen beftimmenden Verhandluns 
sen do geheim und die öffentlichen mur 
Theaterfisungen und Scheindebatten fein, arran« 
giert und inszeniert, dad Rublifum zu unter 
halten umd zu täuichen. 

Die Gefahr einer Micderholung der Sc 
dichte von Pari3 und Verfailles wäre jehr 
groß. Sa, eine foldhe Wiederholung mitte als 
gewiß erjcheinen, da ein Eingehen auf folche 
Scheinöffentlichkeit, die in Wirklichkeit die Oef— 
fentlichfeit ausfchliegen würde, nad) der jchlim- 
men Erfahrung, die wir madhten, zeigen würde, 
dag wir entiweder aus der Erfahrung nichts 
lernten und nod) geradejo naid umd vertrauens- 
felig ®eltpolitik treiben, wie in 1919, oder, daf; 
mir felbjt nicht ganz chrlich find in unjeren Ab— 
jihten und Zielen! 

E3 iit zu hoffen, daß die Administration 
für bollite, uneingeſchränkte Deffentlichkeit 
aller Verhandlungen eintreten und darauf 
beiteben wird, wenn nötig. Denn mir dann 
wird fie den Erwartungen des Lolfes entipre- 
den; nur danı wird fie von jedem Schatten 
de3 Berdadjts unter fremden Einfluß zu ftehen 
oder eine nicht ganz ehrliche, den amerikanischen 
Sdealen und der Gerechtigkeit entiprechende Po- 
Iitif zu verfolgen, frei bleiben. Nur dann wird 
die Konferenz den Erfolg haben fünnen, den 
das amerifaniihe Wolf und mit ihm die ganze 
„Welt“ von ihr erhofft und der der erklärte 
Zwed der Ndminiftration ift: Sicherung 
Sriedens durd Gerechtigkeit — auf Grund ge- 
rechter Wahrung der geredhten Snterejien al- 
Ier Länder und Völker — und, mit der Scheu- 
hung jeder Kriegsgefahr auf abſehbare Zeit, 
Verringerung der Rüſtungslaſten, die ſo ſchwer 
zu tragen ſind. 

Es wird von Noachteilen und Schwierig— 


keiten der Deffentlichfeit gefproden. 
auch Hier gilt dns Wort: „Wo viel Licht, 
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» 


des 


| 


1 Seieten 


Gewiß, 
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da au Schatten.” ber die Nachteile und 
Schwierigkeiten dürfen nicht abfchreden, wo es 
die Rettung de8 Ganzen gilt; wo c8 heißt, 


Erfolges jidhern, 

Mer die Deffentlichfeit fchert, hat’chvas zu 
verheimlidyen, und wer Mitberatern etwas zu 
verheimlichen ſucht, iſt unwahr, unaufrichtig und 
unehrlich. Was man zu verheimlichen ſucht, 
iſt ungerecht, ſelbſtiſch und den anderen, mit 
denen man in Beratung iſt, von Nachteil und 
ſchädlich. Wäre es anders, dann würde kein 
Grund da ſein für die Heimlichkeit. Wer nur 
das Rechte will — Gerechtigkeit für ſich und die 
anderen, der kann die Oeffentlichkeit nicht 
ſcheuen. Wer die Wahrheit an den Tag bringen 
will, der muß ſie wünſchen und ver— 
langen. 

Amerika will die Wahrheit; will nur, 
was recht und bilig iſt für ſich ſelbſt: iſt bereit, 
allen anderen zuzugeſtehen, was recht und billig 
erſcheint. Wenn's ſo iſt, dann hat Amerika die 
Oeffentlichkeit nicht zu ſcheuen, dann muß 
Amerika die vollſte und uneingeſchränkteſte 
Oeffentlichkeit fordern für die Konferenz vom 
11. November — die anders das erſehnte Er— 
gebnis nicht bringen kann. — — 

— —— — 


Einiges über die „Legion.“ 


Das große Publikum beginnt ſich immer 
mehr mit dem Verhalten der „American Legion“ 
zu befaſſen, nachdem eine der großen Wochen— 
ſchriften des Landes ihr ein langes Sünden— 
regiſter vorgehalten und man von beiden Häuſern 
des Kongreſſes eine gründliche Unterſuchung ihrer 
Organiſation und der unbekannten Herkunft ihrer 
großen Fonds verlangt hat. Inzwiſchen ſorgt 
die Legion oder die Gruppe geſchäftstüchtiger 
Männer, die als ihre Drahtzieher anzuſehen 
ſind, dafür, daß ſie im Munde der Leute 
bleibt. Das Eingreifen des Chicagoer Legions— 
kommandeurs im Falle Wanderer iſt allerſeits 
mit Entrüſtung verurteilt und zurückgewieſen 
worden. Wenn man gehofft hatte, daß auch 
die einzelnen Poſten der Legion ſich dieſem ab— 
ſprechenden Urteile anſchließen würden, ſo war 
dieſe Erwartung, wie die Entwicklung der Ereig— 
niſſe beweiſt, voreilig. Verſchiedene Poſten haben 
ſich mit der Haltung des Kommandeurs aus— 
drücklich einverſtanden erklärt. Sie halten es 
alſo für völlig in der Ordnung, daß ein Mörder, 
der mit Fug und Recht zum Tode verurteilt 
worden iſt, über deſſen geiſtige Grſundheit außer— 
dem zweimal zu Gericht geſeſſen wurde und der 
bei dieſen Gelegenheiten für geſund erklärt wurde, 
am Tage vor ſeiner Hinrichtung auf den Befehl 
der „Legion“ hin vom Gouverneur einen weiteren 
Aufſchub erhält, damit er noch einmal auf ſeinen 
Geiſteszuſtand geprüft werde. 

Wie oft ſoll der Galgenvogel denn noch unter— 
ſucht werden? Es iſt allerdings eine Schande, 
daß ein Mann, der die Offiziersabzeichen der 
amerikaniſchen Armee getragen hat, auf ſo 
ſchimpfliche Weiſe aus dem Leben gebracht wer— 
den ſoll; aber wer trägt die Schuld daran? 
Die Bürgerſchaft oder der Verbrecher? Es iſt 
auch aller Ehren wert, wenn die „Legion“ ſich 
mit allen Kräften für die Intereſſen der Kriegs— 
teilnehmer einſetzt; aber doch wohl nur, ſolange 
dieſe ſich durch ihr Betragen deſſen würdig zeigen. 
Die Tatſache, daß jemand den Krieg mitgemacht 
hat, berechtigt ihn noch nicht, Verbrechen zu 
begehen und hinterher ſtraffrei zu bleiben. 
Wanderer hat jede denkbare Gelegenheit gehabt, 
ſich zu verteidigen, und reichlich Gebrauch davon 
gemacht. Die Geſchworenen haben entſchieden, 
daß er ſein Leben verwirkt hat. Trotzdem hat 
es der Legion gefallen, ſich dem aufgehobenen 
Arm der Juſtiz entgegenzuwerfen und den drohen— 
den Schlog vorläufig abzuwehren Damit hat der 
Kommandeur weder der Bürgerſchaft, noch ſich 
ſelbſt, noch der Legion einen Dienſt erwieſen. 
Daß jetzt nachträglich mehrere Poſten der Legion 
ſich mit dieſem Vorgehen für einverſtanden er— 
klärt haben, täuſcht niemanden. Man weiß ſehr 
wohl, welchen Einfluß die führenden Geiſter auf 
die Legionäre ausüben und welche politiſchen 
Ziele ſie verfolgen, trotzdem es in der Verfaſſung 
der Legion heißt, daß die Organiſation als ſolche 
ſich nicht um die Politik kümmern wolle. 

* * * 


Aus dem Staate Nebraska kommt die Kunde, 
daß die „American Legion“ dort ſich der Dienſte 
von zwölf bedeutenden Anwälten verſichert habe, 
um den Prozeß gegen die Deutſche Evangeliſch— 
Lutheriſche Synode von Miſſouri zu führen, die 
gerichtlichen Einſpruch gegen das im dortigen 
Staate beſtehende Verbot der deutſchen Sprache 
in öffentlichen wie in Privatſchulen erhoben hat. 
Welcher Art dieſe „bedeutenden“ Anwälte ſind, 
danach braucht man gar nicht erſt zu forſchen. 
Es ſind ſelbſtredend Mitglieder der Legion, die 
ihr ihre Dienſte für den „guten Zweck“ vielleicht 
umſonſt angeboten haben mögen. Daß man nicht 
weniger als zwölf Rechtsanwälte zur Verteidi— 
gung eines angegriffenen Geſetzes bedarf, läßt 
indeſſen tief blickken. Wenn ein Geſetz jo 
viele Verteidiger um ſich ſammeln muß, um 
ſeine bloße Exiſtenz zu rechtfertigen, muß es 
auf ſehr ſchwachen Füßen ſtehen. Ein gutes 
Geſetz verſteht ſich von ſelbſt. Daß hier— 
zulande ſo oft die Verfaſſungsmäßigkeit von 
angefochten wird, kommt einfach 
daher, daß unſere Legislaturen — und ſchließ— 
lich auch der Kongreß — mit ihren Beſchlüſſen 
häufig dem Rechtsgefühl geradezu ins Geſicht 
ſchlagen und ſich deshalb zu der Bundes— 
verfaſſung, die ſich auf ſolchem Rechtsgefühl 
aufbaut, und ſelbſt zu vielen Staatsverfaſſungen 
in Widerſpruch ſetzen. Das Nebraskaer Sprach— 
verbot gehört zu dieſen Geſetzen. Darum ſollte 
es beſeitigt werden, wie die Synode es will. 

* * * 


Die „American Legion“ täte beſſer daran, 
ſie bliebe das, als was ſie vorgeblich von hauſe 
aus beabſichtigt war: eine Organiſation zur 
Pflege der Kameradſchaft und der gemeinſamen 
Intereſſen der früheren Kriegsteilnehmer, und 
hielte ſich der Politik fern. Um ſo größer iſt 
die Freude, wenn ſich etwas von ihr berichten 
läßt, das allgemeinen Beifall finden wird. Einem 
New Norker Bürger wurde dieſer Tage, wie eine 
Mitteilung der „American Legion“ beſagt, ein 
mit der amerikaniſchen Flagge geſchmückter Sarg, 
der die ſterblichen Ueberreſte ſeines in Frankreich 
gefallenen Sohnes enthielt, in ſeiner Abweſen— 
heit ohne alle weiteren Zeremonien einfach auf 
die vordere Veranda ſeines Hauſes geſtellt und 
ſich ſelbſt überlaſſen. Dieſe gemütsrohe Art und 
Weiſe, in der ſich hier das Militär als Vertreter 
der Nation der Aufgabe entledigte, den An— 
gehörigen den Leichnam ihres teuren Toten aus— 
zuliefern, erregte mit Recht das Mißfallen der 
„Legion“, und ſie veranlaßte nicht bloß eine 
Unterſuchung des Vorfalls, ſondern ſorgte auch 
für eine würdige Beſtattung des toten Soldaten. 
In dieſem Falle war ſie zuſtändig, und jeder— 
mann wird ihr Verhalten billigen 


! 
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Rrefeitimmen. 


len 
Das „nentrale” talien, 


E3 bedurfte großer Verjprechungen und 
klingender Beſtechungen, um dus „meutrale“ 
Italien zu bewegen, den Dreibund zu verlaſſen 
und ſeinen früheren Verbündeten in den Rücken 
zu fallen. 

Eine ſtarke Minderheit von einſichtsvollen 
Italienern hat ſich niemals mit der Handlungs— 
weiſe Italiens verſöhnt, während die Kriegs— 
mehrheit nur mit Ach und Krach zuſammen— 
geſchweißt worden war, und viele, die unter 
Druck nachgegeben, heute es bereuen, nicht 
energiſchet gegen den Krieg aufgetreten zu ſein. 

Zu dieſer letzterem recht zahlreichen Klaſſe, 
zählt ſich das Blatt „Reſto del Carlino“ („Der 
allerletzte Pfennig“). 

Dieſer „Allerletzte Pfennig“, welcher als ein 
unabhängiges Blatt in Bologna herausgegeben 
wird, jchreibt: 

„Die Ucbergabe eines Kriegsichitfes feitens 
Frankreich an Jugoſlavien ſollte Frankreich zum 
Nachdenken bringen, daß ſolche Handlungen nicht 
dazu angetan ſind, das gute Einvernehmen zwi— 
ſchen Italien und Frankreich zu fördern. Frank— 
reich wird ſein Gebahren gegen uns ändern 
müſſen. 

„Der allgemeine Sturm der Entrüſtung über 
Frankreichs Geſchenk an Jugoſlavien, der durch 
ganz Italien brauſt, ſollte dem Nachbarlande zu 
denken geben; denn wir Italiener können nur 
mit Mißtrauen auf Frankreichs Politik in der 
adriatiſchen Intereſſenſphäre blicken. 

„Die franzöſiſchen Blätter und Politiker, 
welche ſo viel darüber ſchwätzen, daß Italien zu 
deutſchfreundlich ſei und Frankreich haſſe, haben 
Unrecht. Sie ſcheinen zu vergeſſen, daß Eng— 
land in Italien täglich an Anſehen gewinnt, und 
daß einflußreiche Stimmen zu Gunſten der Er— 
neuerung der alten italieniſch-engliſchen Allianz 
laut werden. Warum? Weil wir Frankreich 
haſſen?, Mit nichten! Nur weil das letztere 
ſelbſtſüchtig gegen alle auftritt und rückſichtslos 
gegen alle Intereſſen von anderen Völkern vor— 
geht, unbekümmert um die Folgen. 

„Wir ſind“, ſagt der „Allerletzte Pfennig“, 
„für eine kontinentale europäiſche Verſtändigung, 
beſonders für den Fall eines Streites zwiſchen 
Amerika und England um die Kontrolle der 
Danf- und Seemacht der Welt; wir beſtehen 
aber darauf, daß eine Verſtändigung nur dann 
zuſtande kommen könne, wenn Italien als gleich— 
berechtigt anerkannt wird. 

„Sranfreihs Imperialismus zwingt alten, 
alle verfügbaren Mittel anzuwenden, einen Brud) 
zwifchen Franfreih und Deutfchland zu‘ ver- 
hindern, obwohl diefes Beſtreben von erſterem 
als deutſchfreundliche Aeußerung fälſchlich ver: 
ſchrien wird. 

„Nun haben wir allerdings Probleme und 
Intereſſen im Orient und auch im Weſten, welche 
von denen Frankreichs abweichen. 

„Daher fann Italien mit Frankreich nur dann 
erfolgreich zuſammenarbeiten, wenn Italiens 
Intereſſen von Frankreich nicht berührt werden; 
andernfalls müßte es zu Zank und zu einem 
offenen Krieg kommen. 

„Ob nun Frankreich mit Deutſchland eine 
Einigung findet oder nicht, oder ob ein Krieg 
ausbricht, ohne daß Italien damit einverſtanden 
iſt, oder den Krieg verhindern könne, bleibt ſich 
gleich; es wird ſeine Neutralität proklamieren 
und mit der einzigen Macht, welche ſtark genug 
iſt, Frankreichs Imperialismus einzudämmen 
oder eine deutſch-franzöſiſche Hegemonie zu ver— 
hindern, nämlich, England, gemeinſame Sache 
machen.“ 


— — —ñ — —ñ —— —ñ nn — —— — — — —— —— ——— — — — — — — 


J 


„Unſer ſüdamerikaniſcher Handel.“ 

Die „New Nork Tribune“ ſchreibt: 

„Das was wir ſeit langer Zeit befürchtet 
haben, iſt eingetreten: wir verlieren langſam 
unſeren ſüdamerikaniſchen Handel an die deutſche 
Konkurrenz. 

„Es iſt allerdings wahr, daß die allgemeinen 
Verhältniſſe in Südamerika ſehr ſchlechte ſind. 
Das iſt nur natürlich. Südamerika leidet unter 
demſelben geſchäftlichen Niedergang, der in allen 
Ländern vorherrſcht. 

„Was uns aufregt, iſt die Tatſache, daß wir 
am meiſten darunter leiden, während andere den 
Handel Südamerikas, ſo viel davon momentan 
übrig iſt, ſo nach und nach an ſich reißen. Dabei 
kommt hauptſächlich Deutſchland in Betracht. 

„Nur ſehr wenige amerikaniſche Geſchäfts— 
reiſende ſieht man gegenwärtig in Argentinien, 
und mehrere amerikaniſche Häuſer haben ihre 
Geſchäfte dort ganz aufgegeben. 

„Deutſche Waren werden um 20 bis 75 
Prozent billiger als amerikaniſche verkauft. In 
Braſilien finden wir deutſche Geſchäftsreiſende 
in vollſter Tätigkeit, während unſer Konſul den 
amerikaniſchen Geſchäftsleuten den Rat gibt, 
auszuverkaufen.“ 

— — — 


In Frankreich ſoll das Duell abgeſchafft wer— 
den. Die Zeitung „La Preſſe“ hat eine Rund— 
frage an namhafte Politiker und Künſtler, vor 
allem'an ſolche, die als Duellanten bekannt ſind, 
ergehen laſſen und ſie um ihre Meinung über 
das Duell befragt. Leon Daudet, der bekannte 
royaliſtiſche Abgeordnete, erklärte, er habe ſich 
bis jetzt elfmal duelliert, werde ſich aber in Zu— 
kunft nicht mehr ſchlagen. Henri Barbuſſe be— 
zeichnet das Duell als eine alberne und barba— 
riſche Einrichtung. Der Weltmeiſter im Säbel— 
fechten, Queien Gandier, nennt da3 Duell eine 
ardaiitiihe und lächerlidie Sadje, die mit dem 
Schtiport nichts zu tun habe. Yür die Bei- 
behaltung des Ducll3 fpradhen fi) nur wenige 
der Befragten aus, darunter der fogenannte 
„Duellkönig“ Breittmayer, der nad) dein Kriege 
Ihon wieder zahlreihe Duelle hatte. 

* * * 

Zollpolitiſche Folgen des Alkoholverbots. Die 
Einführung völligen Alkoholverbots hat, ebenſo 
wie in Norwegen und Finland, jetzt auch Island 
in Konflikt mit den weinproduzierenden Staaten 
gebracht. Der Zollvertrag zwiſchen Spanien und 
Island iſt abgelaufen, und Spanien verlangt 
nun von Island, daß dieſes ſein Geſetz über 
Alkoholverbot für Weine bis zu 21 Prozent auf— 
hebt, wenn der geltende Vertrag erneuert wer— 
den foll, fonjt würden die bereitS vorbereiteten 
neuen jpaniichen Zollerhöhungen in Straft treten. 
Da dieje Mafregel jedoch die islandiihe Fiich- 
ausfuhr nad) Spanien vernichten würde, herricht 
auf Asland große Errenung. Die Regierung 
iit willens, dem nädjten Althing einen Entwurf 
borzutlegen, nad) dem das Verbot für Weine bia 
zu 21 Prozent bejeitigt wird. Aber jeitens 
der Niüchternheitsfreunde fteht fcharfer Wider: 
ipruch zu erwarten. Sie veranftalteten bereits 
fürzlih in Neyfjanif eine aroke Proteftfund- 
aebuna mittels Umaunas durch die Straken. 


Adendhor, chlengo, Wreilag, den 12. Augurt 1921. 


(Gür die „LUbendpeit“.‘ 
Mon der Warte am Rhein, 


104 Grad Im Ehatten, — Alderman John 
Haderlein, — Minifterbefugd am Rhein, 
— Beſtrafter Beitungsichreiber, — Das 
Saarland und die Franzoſen. — Das 
entwaffnete Deutſchland. Deutſche 
Volksvbermehrung. — Maximilian Harden. 
— Hungersnot und Bolſchewiſten. 


Coblenz, 27. Juli '21. 
Obgleich es nicht f 
gilt, ein Geſpräch mit der Betrach⸗ 
tung iiber das Wetter zu beginnen, 
fo kann ich doch nicht umhin, auch in 
meiner heutigen Plauderei in 
Hemdsärmeln der Tropenhitze zu 
gedenken, die ups ſeit längerer Zeit 
ſchon das Leben verbittert. 

„Glutlitze brütete geſtern ſchon in 
den frühen Vormittigsſtunden über 
der Gegend. Das beichattete Ther— 
mometer an dem Jeſuitenplatz zeigte 
vormittags 103% ‚Uhr bereit3 38 
Grad und um 11 Uhr fogar fon 
40 Grad an, twohlverjtanden im 
Schatten. 40 Grad Celfius find 
104 Grad Fahrenheit! Dabei 
forate nody ein einigermaßen leb- 
hafter Weftwind für wenigſtens 
etwas Erfrischung.” 

So meldet heute früh die 
„Goblenzer Volfszeitung“, ud id) 
fann nad) eigener Beobachtung be: 
ftätigen, daß ihre Angabe richtig ıft. 
Seftern morgen um die borjtehend 
erwähnte Zeit ftand ic) auf meinem 
Balfon, wir dent mit feiner Gattin 
auf einem Rieſendampfer vorbeifah— 
renden Aldernan Fohn Hader— 
lbe in, dem Chicagoer Landsmann, 
ein Lebewohl zuzuwinken, und 
allem Anſchein nach hat das Ehepaar 
auch unſeren Gruß bemerkt, wie wir 
aus dem Tücherſchwenken auf dem 
Schiffe ſchließen. Das ſtadträtliche 
Paar reiſte nach Mainz in Beglei— 
tung eines Verwandten aus Bayern, 
um dort mit einem Freunde zuſam— 
menzutreffen. Wir haben mit Hrn. 
Haderlein und Frau ſehr vergnügte 
Stunden verlebt, ſowobhl hier in 
Coblenz, wie auf einer Autofahrt, 
au der uns Freund Saderlein eitt- 
Ind, und die uns die Mofel entlang 
nady Brodenbad führte, befannt 


durd die Ehrenburg, die chönite | yie 


Burgruine de8 Mofeltals, in einent 
nahen Seitental der Mofel auf 
einem beivaldeten Berafegel gele- 
gen.  Diefe Burg wurde, wie fat 
alle im Rheinland, im 30-jährigen 
Strieg von den Franzojei zeritört 
und ijt jet Eigentum der Nahtont- 
men des Freiheren vd. Stein, des be. 
rühnten Stactsmanns zur Zeit der 
Befreiungskriege. Unſer Treffpunkt 
und Hauptquartier war im Uebri— 
gen der „Neue Franziskaner“, ein 
ſehr beſuchtes Reſtaurant mit Gar— 
ten, von wo Freund Haderlein und 
ich Poſtkartengrüße nach Chicago 
ſandten. Es gefällt Herrn H. ſo— 
weit ganz gut hier; in den 33 Jah— 
ren, ſeit er ſeine bayeriſche Heimat 
verließ, hat ſich natürlich viel ver— 
ändert. In ſeinem Heimatsort hat 
der wackere Alderman verſchiedene 
Stiftungen gemacht, und der Kirche, 
ſtatt der während des Krieges be— 
ſchlagnahmten, neue Glocken ge— 
ſchenkt, worüber natürlich große 
Fteude herrſcht. Auch der Armen 
und der Schulkinder hat er gedacht 
und manchem Notleidenden Unter— 
ſtützung gewährt. In einigen Wo— 
chen kehren Haderleins hierher zu— 
rück, um ſich nach Trier zu begeben. 


KRalſchläge zur Geſundheilspflege. 


Bon Dr. A. H. Weiß, Chicago. 


Copyright, 1010, by Dr. U. H. Weis, Chicago, Ill.) 
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Titel, wie Stranfheiten verhütet werden 
fünnen, und wie das Leben auf ge 


ür geiitreic) |iunder Grundlage geführt werden fol. 


Sr wird perfünliche Anfragen auf die» 
fem Gebiet in diefer Nubrit beant» 
morten, foweit e8 der Naumt und bie 
Art der Frage zuläßt. Anfragen, been 
:in adrejjierter Bricfumfchlan beilicgt, 
verden bri+flid) beantwortet. Tiannvjen 
und Verichreidungen für irgendivelde 
Fälle werden nidjt geliefert. 

63 wird gebeten, die Buicriften 
möglic;ft furz adanfaffen. 


Die Jihias (Sciatica), 

Mer je als Arzt einen charafte- 
riſtiſchen Iſchiasfall behandelt oder 
als unglücklicher Patient einen ſol— 
chen überſtanden hat, wird zeitle— 
bens einen gehörigen Reſpekt haben 
vor den Schmerzen, die dieſer Un— 
hold unter den Krankheitsquälgei— 
ſtern der Menſchen hervorrufen 
kann. 

Im Volksmund heißt ſehr vieles 
Iſchias, was ſicherlich mit Erkran— 
kungen des ſeiatiſchen Nerves nichts 
zu tun hat. Als Krankheitsbegriff 
der Iſchias gelten gewöhnlich hef— 
tige Schmerzen, die an der Rückſeite 
des Beines von der Hüfte bis an 
den Fuß ſich erſtrecken, entlang der 
Bahn des ſciatiſchen Nerven. Die 
Schmerzen werden verſchlimmert 
durch Bewegung und werden in cha— 
rakteriſtiſcher, diagnoſtiſch verwert— 
barer Weiſe erhöht durch Ueberſtrek— 
kung des Beines, d. h. durch die 
Spannung des Nerven. Ob es ſich 
ſtets um eine wirkliche Neuritis, 
eine tatſächliche Entzündung des 
Nerven handelt, iſt zweifelhaft. Bei 
ciner Reihe von Fällen iſt auch der 
Nerv nicht der direkt verantwort— 
liche Teil. 
kung der den Nerven benachbarten 
Knochen oder Weichteile kann durch 
Druck ſeiatiſchen Schmerz auslöſen. 
In dem Nervenſtrang verlaufen 
vervöſen Empfindungsadern 
auch für entfernte Teile des Kör— 
pers. Eine Entzündung oder ein 


Druck auf den Nerven kann Schmer⸗ denen aus die Kleimebeweſen 


Weis beſpricht unter dieſem ſharmloſe Dinge in Betracht, 


wie 
überfüllte Darmſchlingen, Schwan— 
gerſchaft ete, dann aber auch der 
Druck, ausgeübt von Geſchwülſten 
in dieſer Region. 

Sciatiſche Schmerzen werden auch 
ausgelöſt durch Erkrankungen in— 
nerhalb des Rückenmarks ſelbſt. 

Wie alles Nervengewebe iſt auch 
dasjenige des ſciatiſchen Nerven 
ſehr empfindlich gegen Gifte, und 
dieſe Gifte ſind ſowohl ſolche von 
außerhalb des Körpers, als auch 
ſolche, die im Körperorganismus 
ſelbſt entſtehen. Wir kennen die 
Nervenentzündung, die Neuritis, 
infolge von Alkoholmißbrauch. Sehr 
häufig führt eine Stoffwechſeler— 
krankung, wie Diabetes, zur 
Iſchias. 

Ferner ſind urſächliche Faktoren 
die organiſierten Gifte, d. h. die— 
jenigen, die von 
(„germs“) herrühren. So ſind wir 
bekannt mit den ſeiatiſchen Schmer— 
zen bei Syphilis, bei Malaria ete. 

Am allerhäufigſten jedoch ſind 
die Fälle, bei denen ſcheinbar gar 
keine wahrnehmbare Urſache vor— 
liegt. Erſt die Forſchung der al— 
lerletzten Jahre hat auch dieſe Fälle 
aufgeklärt und hineingeleuchtet in 
das Dunkel ihrer Entſtehung. Wir 
ſtehen all dieſen ſogenannten 
„rheumatiſchen“ Erkrankungen weit 
verſtändnisvoller gegenüber als je 
zuvor, Erfahrung und Experimen— 
talforſchung haben mit Sicherheit 
erwieſen, daß auch auf dieſem 
Krankheitsgebiet die Mikroben ihr 
Unweſen treiben, nur der Zuſam— 
menhang war und bleibt auch jetzt 
ſchwer etſichtlich. Es hat ſich bei 


3 ine E . eg s 2 . 
Itgend eine Erfrane| yiofen Leiden berausgeitellt, dai; 


die urfprünglide Quelle des 
llebels eine Sinfeftion („focus“) 
oft an ganz entfernter Stelle ver- 
antwortlich ijt. Kleine Infektionen, 
winzige Bereiterungen an einer 
Zahnmurzel, in den Tonfillen oder 
fonftwo jind Nusgangspunfte, bon 
in 


zen vortäufchen eines Gebietes, daS | Hay Blutkreislauf gelangen und 

weit entfernt ift don dem Sr, at yon dort aus im Nerven, Gelenfen 
che y Sreitt ir n * 

welchem der Druck ausgeübt wird. Her anderen Geweben Entzindun- 


Der empfindende Nerv und das 
empfangende Zentrum im Gehirn 
bilden den Mechanismus für das 
Gefühl. Bekannt ſind die Erfah— 
rungen an Menſchen mit amputier— 
ten Gliedmaßen; dieſe Patienten 
beklagen ſich oft nach Jahren über 
Schmerzen in einem Gliede, das 
ſie längſt nicht mehr beſitzen. 
Knochenerkrankungen an der 
Wirbelſäule, in der Nähe der 
Stelle, an der der Nerv austritt, 
verurſachen ſciatiſche Beſchwerden. 
Sogar Erkrankungen des Hüftge— 
lenkes können den Nerv affizieren. 
Dann iſt nicht zu vergeſſen, daß der 
Nerv für eine Strecke im inneren 
Beckengewölbe verläuft. Irgend 
ein Druck, dort ausgeübt, iſt urheb— 
lich für Sciatiea. Es kommen da 


einer über ihn verhängten Gefäng— 
nisſtrafe von zwei franzöſiſchen 
Geudarmen abgeholt wurde. Außer— 
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Dann werden wir wieder im „Neuen dem jit die Düſſeldorfer Zeitung auf 


Franziskaner“ vorſprechen und auch 
in unſerem ſtillen Heim nochmals 
tagen und bei einem kühlen Trunk 
Erinnerungen an Chicago auffri— 
ſchen, die meinerſeits allerdings 
ſehr alten Datums ſind. Damals 
gab es in Chicago noch keine Autos, 
die Maſſenmord verübten, alſo auch 
noch keine Autobanditen. Wohl aber 


| 
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ocht Tage verboten worden, ohne 
nähere Angibe des anſtößigen Auf—. 
ſatzes. Die amerikaniſchen Behör— 
deu ſind in dieſer Hinſicht etwas 
ruckſichtsvoller, und die in ihrem 
Gebiet erſcheinenden Zeitungen ſind 
ja auch in ihren Veröffentlichungen 
ſehr vorſichtig. Der Oberbürger— 
meiſter in Coblenz hat an den konm— 


ein gerütteltes Maß anderer Der: | mandierenden General neulid ein 
brecher, die wohl nie ausſterben Shreiben in enlſcher Sprache ge— 
werden, trotz der Bemühungen der nndt, in dem er den Dank der Be. 


denkbar beiten Polizei, wie jie Ihr 


jeßiger Bolizeihef zu Ihaffen ver: 
Iprad), — 

| Neulich hatten wir hier neh) an: 
deren hohen Boluch, den des Reichs. 
Ihaßimetiters Bauer ıınd des preufi 
hen Minifters Dominieus, eine 


geborenen Coblenzers, der aber nic)t | gem 


nad) jeiner Vateritadt fan, fondern 
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ohne 
9 | Schaden angerichtet wurde, twie be 
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börden md Vürger von Coblenz fiir 
die Silfeleiftung der amerikanischen 
Befagung bei den jüngiten Wald- 
branden ausbradh, E3 brennt im: 
mer noch) zuweilen in den Wäldern, 


n W 
da; alitklicherweiie fo viel 
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fürzlichen OGrasfeuer 


Koblenzer Stadtivald, der auf meh: | 


3 aus unbefanten Gründen vor: |rere Milltonen Mark geichätt wird. 


30, die Provinzial- und ftädtiichen 
Behörden in dem Nakhbarjtädteben 
Nemagen zu einer Anfprade über 
umfere Notfiände zu empfangen, 
Die Herren Minifter Ticen ic afle 
Winde vortragen, drüdten ihr Ye. 
dauern über die traurigen Zuftände 
im befegten Gebiet aus, nictten mit 
dem Kopfe und erklärten jchliehlich, 
dab fie wegen der traurigen Fi 
nanzlage des Reiches und Preukens 
nicht viel tun Fönnten, Nur ir 
einem Punfte waren die Herren 
nicht zugefnöpft und fpradhen offen, 
berzig ihre Meinung und guten 
Wünide aus, „daß das rheiniiche 
Volk, inbefondere die Coblenzer 
Bürgerichaft, fih troß aller Nöten 
ımd Leiden, die dan deutiiten Va— 
terlande bisher in fo beiwunde. 
rrungswürdiger Feſtigkeit gehaltene 
Treue auch in Zukunft bewahren 
mögen.“ So äußerte ſich wörklich 
Miniſter Dominicus, und die Ser- 
ren Beamten, die etwes mehr Ent— 
gegenkommen erwartet hatten, zogen 
enttäuſcht ihres Weges. Wir wiſ— 
ſen hier ſchon aus Erfahrung, daß 
die Berliner Regierungen nur 
ſchöne Worte für das beſebte Gebiet 
haben, und ihrem Beiſpiel folgen 
die dortigen Einwohner, die uns auf 
die Schulter Hlopfen md zu trenem 
Ausharren aummmmkın, Tıe Zur: 
tungen im Rheinland miffen nit 
ihren Veröffentlichungen ſehr vor 
ſichtig ſein, ſonſt geht es ihren 
Schriftleitern wie dem Chefredat. 
teuer der Düſſeldorfer Zeitung, 
Seren Mügel, der, aur Verbüßuns 


Die Stadt Codlenz hat jet jtatt 
der elenden Rapiericheine eine neue 
10 Pfennig-Münze als Notgeld 
ausgegeben, mit dem Bruſtbild des 
berühmten Coblenzer Staatsmanus 
Joſ. v. Görres in hübſcher Prägung, 
die leider 
iſt, weil Sammler die Vorhand ha— 
ben und fie auffaufen, Aus einer 
Beröffentlihung in der Coblenzer 
Zeitung des Pfarrers Wagner in 
Ehrenbreititein über den Bau des 
furfürjtliden Schlojfes in Coblenz 
in den Sahren 1777—S6 eriche id) 
die ftaunenswerte Tatjache, dal 
Pferdeivagen auf den angebradıten 
Gerüſten bis ins 3. Stodwerf hin 
auffuhren, wo das Baumaterial ab. 
geladen wurde, Die Bauzeit dat: 
erte  trogdem, und objäon gegen 
800 Arbeiter an dem Bau beichäftint 
waren, fait neun Nahre, teil der 
Kurfürjt den urfpriinglicd) von einen 
franzöſiſchen Architekten entworfe— 
nen Bauplan wiederholt ändern 
lief, ‚weil er ſich als ein Pfuſchwerk 
erwies. — 

Unſer benachbartes Saarland, 
von 800,000 Deutſchen bewohnt, 
wollen die Franzoſen bekanntlich ih— 
rem Lande angliedern, wie ja auch 
das linke Rheinufer nach ihrer An— 
ſicht eigentlich franzöſiſches Land iſt 
und von Kelten bewohnt war. Wie 
Tardieu in der Pariſer „Illuſtra— 
tion“ erzählt, habe Clemenceau bei 
den Friedensverhandlungen dem 
damaligen Präſidenten Wilſon und 


— (Fortfegung auf der 7. Seite.) 
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DE, im Iinfen Bein. 
mit ! 
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gen hervorrufen. 

Xe nad) der Urfache mu jid) der 
Seilplan des Arztes geitalten, zum 
Beifpiel, für die Fälle von Diabe- 
tes (Zuckerkrankheit) iſt die diäte— 
tiſche Behandlung die maßgebende. 
Für Fälle von Alkoholismus ſtrikte 
Alkoholenthaltung. 

Die Mehrzahl der Fälle gehört 
zwar in die Nubrif diejes focalen 
Nrforumgs und für diefe gilt der 
Grundjaß, den uriprüngliden Serd 
womöglid) feitzuftellen und auszu« 
rotten, 

Die Behandlung all diejer wälle 
verlangt vom Arzte ungemeine Ge- 
duld und Sadjfenntnis, Aber wir 
find heutzutage im der glücklichen 
Lane, in den meilten Fällen, die 
früher monate md jahrelang id 
mit Schmerzen plagten, große Lin- 
derung und Heilung zu bringen. 

Geider ftößt der Arzt, wie wir 
oft erfahren müfien, bei feinen De- 
bandlungsmethoden in diefen Fäl- 
Ion auf Widerſtand. Der Patient 
kann es oft ſchlechterdings nicht De- 
greifen, warum er ſich, N 
Schmerzen in Beine bat, die Zähne 
behandeln Yafien muß. Er ſträubt 
ſich gegen Injektionen, die die Wi— 
derſtandskraft ſeines Körpers ge⸗ 
gen Bakterien erhöhen ſollen, da- 
nit der Organismus ſelbſt die klei— 
nen Feinde unterkriegen kann. 

Dieſe Zeilen ſind unter anderem 
auch deshalb geſchrieben worden, 
um dem Patienten die ärztlichen 
Vorſchriften verſtändlicher und ihn 
dafür zugänglicher zu machen. 

* * * 


Erbetene Auskünfte. 

J. R. Ich habe in der lebten Zeit 
ganz außerordentlich heftige Schmerzen 
Es läßt manchmal 
eiwas nach und kehrt dann ſchlimmer 
wieder. Bis jest war ich ſtets geſund. 
Ich bin jetzt 46 Jahre alt und würde 
mich, von dieſen Schmerzen abgeſehen, 
geſund Halten. Mein Arzt 
erflärt die AtranfHeit fir eine Cctatica. 
Was iſt dies eigentlich? Habe ic) Aus- 
ficht, dab die Schmerzen endlich auf> 
hören? 

Antwort: Der heutige Mrtifel ent= 
foricht Ahrem Wunfche um Aufklärung 


ſehr ſchwerzu erhalten über das Iſchias-Leiden, wie wir die 


Sciatica auf deutſch nennen. In den 
allermeiſten Fällen hört doch nach 
kürzerer oder längerer Zeit unter geeig— 
neter Behandlung dies Leiden auf. 

L. W. Meine Tochter, ein Mädchen 
bon 21 Jahren, hat auf der —— 
Seite des Kopfes eine dicke Strähne 
ganz grauen Haares. Das Haar iſt 
ſonſt von dunkler Farbe, und das graue 
Haar fällt auf und ſieht auch häßlich 
aus. Das Mädchen iſt ſonſt ganz kräf— 
tig und geſund. Iſt dies ein Anzeichen 
einer Kränkheit und läßt ſich da irgend 
wie etwas machen? 

Antwort: In ſolchen Fällen fehlt in 
dieſer beſtimmten Lokalität das Pigment 
(der Farbſtoff) des Haares. Dieſe Er— 
ſcheinung iſt wohl abnormal, aber be— 
ruht ſicherlich nicht auf einer Kranlheit. 
Abgeſehen von geſchickter Färbung mit 
künſtlichen Mitteln lätzt ſich da wohl 
nichts weiter erreichen. 

R. H. Trotz einiger Vorſicht beim 
Eſſen nehme ich andauernd an Gewicht 
zu. Ich bin ein Mann von 5 Fuß 8 
Zoll in Größe und wiege jetzt 215 
Pfund. Ich fürchte die Entfettungsku— 
ren, weil man dabei zu ſtark hungern 
muß und geſchwächt wird. Körperliche 
ebungen vermehren bei mir nur den 
Appetit und führen zu nichts. Was 
halten Sie von Schwitzbädern? 

Antwort: Ihre Furcht iſt unbegrün— 
det. Bei einer richtig geführten Ent— 
fettungskur ſoll der Patient in keiner 
Weiſe hungern und wird ſtatt geſchwächt 
viel eher gekräftigt aus der Kur hervor⸗ 
gehen. Schwitzhäder führen zu feinem 
Reſultat und ſiñd für mande Fettfüch- 
tige ſogar nicht ohne Gefahr. 


| 
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Kleinlebeweien , 


wenn er! 


Brieflaften. 


Anfragen müffen der Nc.ıen ınb bie 
Adreife des Krageftellerd tragen; auf 
Wunfd wird bie Antwort unter einer ber 
ltebigen Chiffre ert.ilt, — Ehriftlihe Ans 
fragen, die jih auf Nedt3angelegenheitert 
bezichen, werden bom Rechtsberater des 
Brieflaſſens, Anwalt Fred Plotle, Zimmer 
920 im Amerlean Bond *Morigage Ge⸗ 
ba ude, 127 N. Dearborn Str., im Brief⸗ 
laſten unentgeltlich beantwortiet. Solche 
Anfragen dürſen aber nicht an Anwalt 
Plotfe direft, fondern mülffen an die 
„bendpoft“ eingefchict werden. Alle Arte 
fragen müffen mönichit Mor umd furg ges 
balten, deutlich aefchrichen und der Brief⸗ 
umfchlag mit dem Vermerk „Für den Briel 
falten“ verfeben ! in. Brichlihe Antwort 
twird micht erteilt, 


— — — —s — — 


K. K. — Der Wert der Bonds, die Sie be 
jener Bank gelquft haben, wird durch die 
Schließung nicht berührt, die Bank war ja mitr 
die Verkänferin. Um ganz ſicher zu gehen 
ſchreiben Sie an den „Receiver of the Michi— 
gan Ave. Truſt Co. Chicago“. 

John W. — Das Beſprengen der Raſen. 
plätze iſt von 5 bis 7 Uhr morgens und von 
7:30 bis 10 Uhr abends geſtattet. 

L. Sch. — Für das Beſchneiden der Bäumt 
kommen ausſchließlich das Frühjahr und der 
Herbſt in Betracht, mit anderen Worten, das 
Beſchneiden muß vorgenommen werden, ehe 
die Saftſtrömung eingeſetzt hat. Handelt ee 
ſich um die Zerſtörung von Ungesiefer an nur 
einem einzigen Baume, ſo tut eine Beſpritzung 
mit einem Teerpräparat, wie Kreſol oder Ereo⸗ 
lin, ſtark mit Waſſer verdünnt, etwa ein Löf⸗ 
fel Creolin auf zwei Gallonen Waſſer, bis 
Milhfärbung eingetreten iſt, vortreffliche 
Dienſte. Andere ebenfalls ſehr aweckdienliche 
Vrävarate erhalten Sie zu geringem Preis in 
jeder größeren Samenhandluüng. Noch billiger 
ſtelle fich die Vervbendung von Knpfervitriel 
oder Kupferſulphat, Sulphate of Copper. Man 
löſt es in Waſſer bis zur ſchwachblauen Fär— 
bung und traägt es an Blätter. Rinde und Aefte 
mit einer Spritze auf. Gleichzeitig lege man 
einen handbreiten Streifen ſtarken Vackpapiers 
oder Leinwand um den Stamm und beſtreiche 
ihn mit Teer, um zu verhindern, daß die vom 
Baume gefallenen Raupen an dieſem wieder 
emborflettern fünner. 

Alphand G. — Cotweit ermittelt terben 
—— erſcheint keine Luxemburger Zeitung 
mehr. 

Dr. H. Z. — Vielleicht weiß einer der Leſer, 
ob es auf der Nordſeite eine Loge des Ordens 
—* A u gibt und wo fie fi ber» 

arımelt, 

Anna M. C. — Es iſt fein Brief von Ihnen 
angelommen. 

G. V. — Der Mann hat kein Recht, den 
Brief zu öffnen. 

Frtau M. B. — Ein öſterreichiſches Konſulgt 
gibt es nicht, wohl aber hat das ſchwediſche 
Konſulat, 440 S. Dearborn Str., eine Abtei⸗ 
lung für Deſterreich und Ungarn. 

NR. 9. — Die paar Tage werden wohl kein 
Hindernis fein; wenn das Kind am 5. Sev— 
temder wirllih auritkaemwiefen werden follte, 
was nicht mabricheintih tft, fo brinaen fie es 
nach einer Woche wieder hin, nachdem es ſechs 
Jahre alt geworden ift. 

G. Otto Str. — Der Abendſchulunterricht 
beginnt erſt im Oltober. Es werden dann 
die Cchufen, in denen er ftattfindet, in der 
Beituina befanmt acachen werden. 

S. G. — Sie fünnen das Patent heran 
nebnten. 

Mm. Ch. — Wenn Cie etiwa3 a berfaufer 
haben, fo fegen Sie eine Anzeige in die Zei« 
tung. 

5 BB. — Tie Rolisiften hatten fein Neht, 
da3 Hanus ohne Hausſuchmasbefehl zu betre— 
ten. Sie ſollten wegen ihrer Handlungsweiſe 
zur Anzeige gebracht werden. 

Armitage. — Sie müſſen ſich wegen Ihres 
Vaſſes an das Schweizer Konſulat, Abeilung 
für deutſche Intereſſen, Zimmer 910, Peovples 
Ga3 Nuildina, 122 S. Michigan Ave., wenden. 

F. H. — Ueber derartige, rein geſchäftliche 
Fragen kann der Briefkaſten keine Auskunft 
geben. Sie müſſen Fachleute zu Rate 4iehen. 

Frau K. F. Wenn Sie ein Teftament 
machen, ſo muß dieſes nach Ihrem Tode im 
Nachlaßaericht eingereicht werden. Die mit 
der gerichtlichen Erledigung der Angelegenheit 
berfnüpien Koften betragen ſo viel, wie Ihnen 
geſagt worden iſt. 

A. S. — Dieſle Frage iſt ſchon recht oft bes 
antwortet worden. Gießen oder ſpritzen Sie 
in die Schlupflöcher der Ameiſen eine kochend 
beiße Alaunlsſung. Oder legen Sie ein mit 
Syrud beſtrichenes Tuch aus oder einen feuch- 
ten, mit Zucker beſtreuten Schwamm, den Sie 
bon Zeit au Zeit in heißes Wafſſer werfen. 

Langjährige Leierin. — Bürſten Cie ben 
Hut gut ab umd beftreihen Cie ihn dann mit 
Hilfe eines feinen Haarhinfel3 zwet bis drei 
Mal mit fhwarzem Eviritusladf, Geben Sie 
ihm, während er no feucht ift, die ac» 
minfchte form. — Cine nmaarifhe Zeitung 
ift „Szabadiaan”, 552 N. Nortd Ave, — C5 
e8 auf der Nordfeite einer Iwein bes Fatholi- 
ſchen Iſabella Frauenbereins gibt, kann viel⸗ 
leicht eine Leſerin fagen. — Anfragen an den 
Prieflaften müifer mit Namen und Abreffe 
des Fragers verſehen ſein. 

R. B. — Der klürzeſte Ankoweg nach New 
Nork iſt Chicago, Sonth Bend, Kendalvilte, 
Vryan, Toledo, Cleveland, Erie, Buffalo und 

durch den Stäat Rewm Nort nach Cüracıtie, 
Utica, Albany und Oſtſeite des Hudfons ent⸗ 
gug via Nonlers nach der Stadi New Norf. 
Wenden Sie ſich an den Chicago Motor Tub 
um Angabe der genauen Tone ımd Mbbie« 
nungen. — Erfabteile für Rordivnnen find in 
Denifchland au haben. — ühre dritte frene 
Tann Ihren da3 Ervort-Devartment der Ford 
Motor Co, in Nero Nork beantworten, 

Golhiucher 45. — X. Dre Thoma? & Co, 
5 €. Wabafh Mve.; Goldfmith Bros, Emeltina 
& Refining Co. 907 Hehworth Bulding; 
Mariner & Hosiins, Harri3 Trurmit Blda. 

, FM. KR. 18. — Nenn Ihr Mann Sie ſchon 
im Nahre 1905 verlafien hat, fo Fünmen Cie 
die Scheiduma, erwirfen. Cie bedürfen darıt 
der TDienfte eines Anmwart3, ziehen Cie alfo 
einen folhen zu Rate. Nie e8 fheint, war c3 
Ihrem Manne ne nm das Gelb zur fit Irmd 
nicht darum, nad Amerift a fommen, Ahr 
Seid und das Geld für die Cchiffäfarte, die 
Ahr Mann in Händen oder bielleiht verfant 
bat. werden Cie mohl nit miederf Ben. 

Fran A. 2. — Die Staat Pielik, früher in 
Oeiterreihifch-Schfefien, aebört fekt zır Role, 

Langjährige Abenpvoftleierin, — Nenn Sie 
mit den Lonten nicht im Güte fertin morden 
fönnen, fo beihweren Sie fih menen der Nuke 
Hörıma auf der nüchtern Bezirföwahe der 
Polizei. 
us. &G — Cie follten Ihrem Schwager die 
Sälfte #68 jchtaen Mertes zahlen. Verfuchen 
Cie, fih im Bitte mit ihm au eirisen, 

K. @., Garh. — Die in jener Rıubrif beröfs 
fentlihten Bablen gelten mr für aroke Sum» 
men. Für Ueberweifung kleiner Beträce be— 
rechnen die Banken mehr. Aber wenn möglich, 
wird Ihr Wunſch erfüllt werden. 

Eine Leſerin. — Rieten Sie das Platt einem 
Antiqugriats⸗Buchhändler oder einer Univer— 
ſfitätsBPibliothek an. Adreffen finden Sie auf 
Seite 102 des roten Telebbonadreßhuches. 

Frau B. Nenn die EchiffSacfellfhaiten 
Ahnen Ahres Förperlihen Zuftande8 wegen 
feinen Fabricheim herfaufen wollen, fo Tönmert 
Sie nichts dancarn tum. 

32 U. — Deutfihe Städtebonds gelten ala 
ante ımd fihere Anlagen. On fie bier jeders 
zeit zum Tageskurs verfäuflich ſind, lann 
Ihnen irgend ein Bankgeſchäft faacır. 

Frau F. S. Sonth Haven. — Schreiben Sie 
on „Leiter Building Stores, Devartment of 
Laces and Embroidery, State und Van 
Buren Str., Chicago.“ 


— 
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Beantwortete Rechtsfragen. 

Langjähriger Leſer. — Wenn necçh der Hoch— 
zeit der Mann oder die Frau irrſinnig wird, 
fanır nach den Gefehen de8 Etaates Alincis 
die Gattin oder der Satte auf Grund dieſer 
Geiſteskrankbeit leine Eheſcheidung erlangen. 

F. L. — Ehe ich Iknen ſagen kann, ohb Sie 
in Illinois eine rechtsgiltige She ſchließen 
lonnen, müßte ich erſt die New Nrker Prozeß— 
alſen und den Wortlaut des Scheidungsdelrets 
prüfen. 

— e)|) 9 —— 


Der Gennf. 

„Eo eine Fahrt auf dem fpiegel- 
blanfen Meere it bed ein Genuß, 
nicht wahr, Herr Bahlte?“ 

„Haben Sie eine Ahnung! Sie 
find wohl noch nit oft auf See ge> 
fahren? Sch jage Ahnen: Bei einem 
Metter zu fahren, daß man benft, 
das Schiff müßte jeden Nugenblid 
faputt geben, und feetrant fein, dat 
fi einem der Magen umfrempelt, 
und dann an Land zu fteigen, das 
ift ein Genuß!“ 


— — 
Kein Wunder. 


„Das Blatt, an welches du früher 
immer beine Gebichte faridteft, ift ja 
eingegangen!” 

Dichterling (ſelbſtbewußt): „Wa— 


rum hat mir die Redaktion im der 
letzteren Zeit auch alle meine Bei— 


träge zurückgewieſen!“ 


* Mer fein Grundeigentum vers 
taufen will, erreicht "Knell feinen 
Smed dur eine Kleine Anzeige in 
der „Abenbpoft”, 





Offen am Samstag Abend. 
WR 
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Immer nach) Jell im Hang! 
hach-Inventur-Verkauf 


Seder Mann, junge Mann oder Sinabe, der 
Seid zur Sparen dverfucht, follte Sterns zu feinem 
Laden während diefes bemerkenswerten Verkaufs 
machen. Große Werte zuniedrjgen Prei- 
jen! Das ijt die Gefchichte eines jeden Anzugs oder 
jedes einzelnen Etüdes in Waren, die wir offerie- 
ren. Zögert nicht. Eeid fiher am Samstag hier 
zu jein md zu fehen, wie weit wenige Dollars in 
Etern3 gehen werden. 


Sirberordertiihe Ansugs-Eriparnifie 
555 0550 Anzüge 859.75 
540.00 Anzüge 554.75 
530,00 Anzüge 524.75 

Jeder Anzug ift reimvollen — die neuejten 

Moden umd Mufter. ein fir den Herbitgebraud). 

reife an alien Ausitattungs- 
Artikeln vednziert 

hr konnt Euren Bedarf jett zu den niedrig: 

jten Breifen des Jahres deden. Wir haben jeden 


Preis jo weit herimtermarfiert, daß Ihr die Werte 
umpiderjtchlich finden werdet. Eingejchlofien find; 


Dre: H:mden Soden 
Abreits:Hemden Halsbinden 
Union Suits Arbeits-Hoſen 
Athleiie-Unterzeug „Dreß“⸗Hoſen 


Jetzt ver⸗ 
kauft zu. 


Jetzt ver— 
kauft zu. 


Nest ber: 
fauft zu. 
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IELETSSRARD SEE 


Zodedanzetge 
Fremmen und PRerannten die traurige e 
Nachricht, daß nrein gelicbter Gatte und SP 
unjer lieber Nater 
Theodore Albrecht, 
Dater der veritorb. Meta ud Theodore PR 
fr., am 10, Auguit im 65. Kebensjaore I 
viöglih geitorben if Die Veerdigumg 
finder Statt am Eanstaq, den 13. Mura., 
mn 1:50 Uhr nadın., bon Irauasbanie, 
1718 22 61. Etr,, nad der evang.-lutb. 
St. Andreas-Kirche, Ecke 37. u. Honore J 
Str., von da mit Autos nach dem Be— 

Fl ıbania-sriedhof, Tief Detraucert von: 

m Ginitie Albredit, ach, Banck, Gattin. 
Glara, Frank, Frau E. Bruhl, Frau 8 
Geo. Hagenberg, Loniſa und Herbert, 3 
Kinder. 


Todebanzeige. 

art 

Nagridt, daß umier licher Vater 
Paul Nein, 

Galte der beritorb, 


12, Mirguft geitorben ift, 


leid bitten die tranertden Kinder: 


Eilinore und Walter Rein, r 


Todebanzeige. 


Ein ſchwerer Schlag hat uns getroffen, 

H Und dieſe Wunde wird nicht heilen, 

J Sie iſt zu groß und jammervoll. 

J Sat der Tod uns gleich geſchieden, 
Ewig währt des Herzens Pilicht, 
Teurer Gatte, ruh' in Frieden, 
Infere Liche ftirbt ja nit, 


r | germutter 
4 Wilhelmina Haling, 
des 
Janft entſchlafen iſt. 
ſtatt am Samstag, den 13. Aug., 
doft * vom Trauerhanfe, 2838 


rt 


ee ‚ Abbott Court, 
dem Roöſehill-Friedhof. 
bitten die tranernden Hinfterbliebenen: 
Otto, 
Roc, Kinder. 
Todesanzeige. finder; nebit Verwandten, 
Freunden und Velamitten dte iraurige 
= Nachricht, da mein gelichter Gatte und 
unfer lieber Suter 
Joachim Kubberuuß 
am Mittwoch, den 10. Auguſt, im Alter 
YO don 77 Ram geſtorben iſt. Beerdi— 
 aung am Samstag, ben 13. Munuit, um 
2:50 nad, bon ZTrauerdanie, 525 
| Hannah Mpe,,. Foreit Park, nah der 
evang.luth. St. Johns-Kirche, von da 
nach dem Concordia⸗-Friebhof. Um ille 
Teilnahme bitten die trauernden Hin— 
terblie 2 
2oniie Arbbernuß, Gattin, Rrau Min- | 
nie Graft ınd Frau Emma Abraham, 
Tögter, dofr I 


Meiner micht, ihr Lieben, 
Ich ruh' in Frieden. 


Todesanzeige. 

eunden und 
Brohvater, Ouflel und Schwager 
Wilhelm Rahner, 

J Batte der verſtorb. Franzista Rahner, 

Wick, 5146 S. Laflin 

geſtorhen ift. 


. Aug. 1 Uhr 
03 W. 5 


Meerdi 

nachn 

veenivt of, Um ftilles 

t die trauernden Sinterbliebenen: 

J Diaz Nahner, n. Frau 

Echtvienerte hier, _ Loniie, Entelin. 

Todesanzeige. Sulia Desk uns De 12 

Bäcker Unlon Nr. 2. Schwãgerinnen. 

dert ‚und X | 


— — 
Rachri 


Sohn 


mar oritn 
Den Mita 
bie traurige 
Bruder 


richt, 


| Todesanzerge. 
Freundſchaft Loge Nr. 8, Orb, 


—* eamter 
vital a — Hricht, daß Schweſter 
dianng findet ſtatt am tar Erg 3 Mary Thompion 
nachm. 2 Uhr, von unſerer H | - er 

EREL *Y 
| Zrauerbaufe, 3 


tarh, Tie Be 
morg. in der Log 


nu a ie, um d 
Schweſter die lebte Ehre zu er 


tag, 13 


R. Kilpatrick 
uten verſammeln fich 


anfgefordert, ſich ſoviel wie möglich daran zu 

beteiligen. Betreff& weiterer Information 
ruft auf Zuberior 508. 

oe Weil, Rorr. Celretär. 

dofr 


weifen, 


Todesanzeige. 


Treue Schweſtern Loge Nr. 79. 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Wilhelmina Haling 
Die Beerdigung findet ftatt ar | 
13. Auauit, 3 Uber nadım., bon 

e, 2833 Abbott Court, nah d 
Friedhof. Die Beamten ſi 

um 1:30 Uhr in der L 
der verſtorbenen C 
e zu erweiſen. | 
Anna Anders, Brüfidentin 
Ndoiphine Peters, | 


Todesanzeige. 
Chicago Frauenverein. 
ı Mitgliedern zur Nabricht, dat € 
Marie Nick 
Die Beerdigun 
3. Aug. ti 
r 


Ave., nah 


2 


geft 


orben ift. geſtorben iſt 


a fir 
Im 


ogenh 


— at Schu 1 
berfamm 17 umt der berit 


zu erweiſen. 


benen Schweſter die 
Emilie Wolf, Präf 


identin 
Dorothea Clauß, 


Todesanzeige. 
reunden und Bekannten iıe trazmrinc 


* Todesanzeige. 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 


Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſer lieber Vater 
John J. Cnnalh 

rt ton SO Rabren aeftorben ift, 
|: a am ZamStag, den 13, Nnguft, 
v Inr | nadıım, 

1, Trarnerbanfe, 17583 Humbolnt | 

Ripd,, nah dem Eden-Friedhof. Um fiilles 

zleid bitien die trauernden Hinterbliebenen: 


surr 4 
Abhland Ave. 
—* 
ırriedhof, 


erndben Töchter: 


Freunden und Bekannten die traurige 


vannh Nein, am % 
Boerdigung B 
am Montaa, den 15. Mug., mn 2 Uber % 
nachm. vom Tranerbafe, 550% Enbler R 
dd, nah wrt, Draprid, Um itilled Beir 


Louiſe, Margaret, Frau J. A. Pederſen, 


t, nach 
Un ftille Teilnahme 


ach. | 
<tr,, am 11. Aa. 1021| 
zung am Zanıstaa, den! 
t., von Stolwäles Kabelle, 
mit Mutod nab dem xt. ! 
l ſti Beileid bite 


Bi 


Lonife irenzen, Rräfidentin. | 
Mathilde Formann, Scolretürin. ! 


Scfretärin. 
| — | 


Mad): 


Beer⸗ 


I richt, daß anıfere liebe Mutter 


ton Iranerbaufe, 946 


Todesanzeige. 

Douglas Frauenverein. 

Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daß 
Schweſter 

Helene Klein 

geſtorben iſt. Die Veerdigung ſindet ſtatt vom 

Doeutſchen Altenheim, Samstag, den 13. Aug., 

10 Uhr, vorm. nach Waldheim, — Die Veain⸗ 

ten verſammein fich auf dem WaldheimMirch— 

hof, um der Schweſter die letzte Ehre au er— 

weiſen. 
Emma Settenger, Rräfidentin. 
Linda Schmidt, Selretärin. 


— 


Todesanzeige. 
Fortuna Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die Nahricht, 
dah Schweſter 
Helene Klein 


geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samstag, den 13. Aug., vorm. 10 Uhr, vom 


Altenbeim, Foreſt Parl, nach dem Walvheim⸗ 


Friedbof. — Die Beamten verſammeln ſich 

um 10 Uhr auf dem Waldhehm Friedhof, um 

der verft. Spwelter die legte Ehre zu erweifen. 
Minna Richter, Präſidentin. 
Annga Gutmann, Selretärin. 


Todesanzerge. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
Joſephine Lange, 
Gattin des vorſtotb. Charles Lange, gm 11. 
Anguſt fanſt im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung Findet ftatt am Montag, den 15. 
Auguſt, um 2 Uhr nachm. vom, Trauerhauſe, 
2019 Aſhland Ave., mit Autos nach dem 
Waldheim⸗-Friedhof. Tief betrauert von: 
Conrad, Alvin und Auguſta, Kinder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer liebes Söhnchen 
George Harry Widmann 
am 11. Nıranit I921_ im Alter von 6 Wochen | 
und 6 Tagen geftorben fft. Weerdigung aut | 
Camätag, den 13, Aıra. 1021, nahm, 2 Ubr, 
Eoncord Place, nad 
dem Goncordia-Triedhot, Un ftilles Veileid 
bitten die jrauernden Eltern: 
Georg und Meta Widmann, gcd, ma 
doir 
nenne 


Deutidhes Altenheim. 
Geftorken: Donnerstag, den 11. Mirauft, um 


z 
So. 


| 8:30 morgens, rau Helene Klein im 75, Yes 


bensjabre. — Die Veerdigung findet Cams» 


| tag, den 13. Muauft, boru, 10 Uhr, bom Uls 


3 —— 8 
I En MER. 9 
a nn — nn nn nn nn 


terbeim nah Waldheim, 
Das Komitee, 
— 


Zur Erinnerung 
Mit Liebe gedenlen wir heute des 
Todestages meines geliebten Gatten 
und unſeres lieben Vaters 
Albert Schewe, 
der heute vor zwei, Jahren, am 18. 
Anguft 1019, plöglich geftorben ift, 
Die trauernde Gattin! 
Glife Schewe und Kinder. 


Danfjagnıy. 


Alten Verwandten, ımd Fremden unſeren 
alierherzlichſten Dank fir die vielen Beweiſe 
herzlicher Teilnahme und ſchönen Blumenſpen— 


Elsbeth Grote, früher Kern, Kaden. 
Beſonders noch den Logen und Vereinen: 


Großloge der Hermann-Schweſtern, Thusnelda 
Loge Nr. 


1, Fortung Frauenverein, Chicago 
Frauenverein, Kirchen-Frauenverein der evang. 
Trinity-Kirche, und Herrn Paſtor Werhahn. 


Gharlie und Willie Aaden, 


— — nn nn nn — 


(as, Burmeister & (0, 
Leichenbestatier 


1424 Larrabse Strasse 


Zinson 5146. Divericy 8170. 
naoirmodi* 


* 
— — — 


Grab- Denkmäler. 


angeferttgt nah einenen Entwäıfen, fünftlert 
ie Anslührung, in jeder Preizlane, Beichnun 
gen und sSoltenanichläge frei. Keine Ansah- 
imma verlangt. — Perf, Roieh Nitinteyer, Mirter 
riſas eitender Monumental⸗Architelt u. Vild⸗ 
hauer, 1530 Maſonle Temple Bldg., Chleagao. 

In1öfemomi3mt 


Weſtern 
Selten 


N 
eben 
Abend 


IRIVERVIEW Were 


De Reoat’s Smiles of 1921 


R| renden ımd Defammten die traurige Nach. 
Iricht, daß unſere vielgeliebte Muller u. Schwie— 


geſtorhen iſt. Veerdigung Sams 
Aug. 30 vorm, vom 
Avde., nad Gais 
30 
er verstorbenen | 


J Gattin des verſtorb. Auguſt Haling, Mutter ! 
J verltorb, IStlhelm, im Alter bon 66 Jabren 
Die Beerdtgung findet! 
2 Uhr nachm. 


Karl, Albert, Emma und Frau Clara 
Elizabeth, Gertrude, Lena nd: 
Martha Haling und Senry Roc, Schwieger⸗ 


Freund Belannten die tranrige Nach— 
icht, daß unfer lieber Nater, Cchwiegerbater, 


Kuna Nahner, 
Onſel 
— Frau 
Frau Genevieve Welſer, 


d. HermSchw. 
tr amd Schweitern zur! 


Amatiz 
mc — 


det ſtatt am 
Trauerhauſe, 
Monnt Hope⸗Friedhof. — Die Be— 

neln fihb viinftiih um 1 Uhr, | 
Ießte Ehre | 


Samdtag, den 13. Auguſt: 


iR Rieſige Friedensdemonſtratisu, veranft, bon d., 
08 


[5 


Welt-Friedens-Liga. 


« 
onntag: Pond of Mosderaft und Angeftellte 
ber Gonfumerd Gas Go. fria 


| 


Lincoln Turnhalle 


1095 Diverten Varkwah 
(Unter neuer Verwaltung.) 
- 2 i 
‚er 
| Beste Getränke. 


laſſiges Reſtanraut 
Croße und kleine Kallen 
tut Vereins und Familienfeſtlichleiten, 


Emi! Lange August Feuns 


2erwalter. 
Zclepbon: Lincoln 196 
timste® 


1509-1519 


DERARTMENTSTORE FEULLERTON AVE. 


Zum Verkauf 
jam Samstag! 


Fleiſch zu Vholeſale-Preiſen 
Kun 193€ 


re Kork Buits, 
tete Hüh— 21% 


das Pfund 
2 


Firſch geſchlach 
ner, das Pfd 
Prima Nolled Roait Beck, 2130 
..123c 

10e 


ö— je 


} 
IF Seife 


' 
| 
| 
'E das Pfund 

Kanch Bot Noait, 
das Pfund 

LBeef Stew, 

das Pfund 
Porterhouſe oder S 
IESteaks, Pfund 

| Beſt Cut Round Steak, 
das Pfund 

Hinterviertel feinſtes 

IN Spring Vecal, Prd 

Real Schulter Roait, 

das Pfund 

Hinterviertel f'eh Spring 194 
Lamb, Pfund st 
Frankfurterwurſt, Knolauchwurſt, 
polniche Bratwurſt, 

das Pfund 

Fanch Breakfaſt Speck, 

das Pfund 

Dienstag iſt Leaf Lard Teg. 


2:30 


‚ von Nobn & Brabls Aapelle 2.1 , 
Be, ai Sutes nad vom Grocery-Epezialitäten 


Um ftilles Veileid Gitten die frau: 


Lighthouſe Seife, 


Minnie Veo, Victor, eillian und 
Irca Lucille Holmes, Gefwwiſter. dofr 


Mutter. 


Todetanzeige 
Fremden ımd Velannten die traurige Nah» 
ht, daß 


inc 
Nnfter 


r, Schwiegervater und Großvater 
Louis Berger 
0%, Muguft felig im Herrn enti@lafen iſt 
Sanıstag, den 13. Auguft, 9:30 
rhaufe, 1346 Rurlina Etr., 
Michaels⸗Kirche, von da nach dem 
s⸗Gottesader. Die tranernden 


li, ot 
sutterbliehepe 


Diartı Ferger, ach, Yauor. Gattin, ran Helen | fc die tranernden Hinterblichenen: 
John Blume Ce n'harina Garbah, Mırtter, Mathind ont, 


Blumc und Rofeph, siinder, 9 
und Auloa Berger, Eihwicaerlinder; mebit 
Enlellindern wir 


in bielgelichter Gatte und ımicr | 


Fran Auguita Zinfel und Frau 
Adeline Schuhrle. 


10 Etüde zu 
Waſhing Suds, 
4 Pfund 
Seifen-Chips, 
das Pfund 
Heinzes Bohnen, 


ö— — — — — — 


| | 
| | 
— 
| Veerdigungsanzeige, | 
| ‚Frermden ımb Pelannten die trauriane Nach: | 
richt, daß umler i | 

I 


) innigſt gelichter 
Juuſer lieber 


Bruder 
Joſepyh Paul Vogt 


a 


Sohn md 


Go. 5, 132, id 


f., 83, Div,, im Mlter von 21 
| Rabren am 9, Dit. 1918 in den Argonnen, 
Frankreich, aefallen iſt. Beerdigung unter 
militäriſchen Ehren am Sonntaa, nachm. 1:30 
Uhr, vom Trauerhauſe, 23368 So. Ridgeway 
Aven nach Waldheim, Um ſtilles Beileid bits 


Kaifee, ſpeziell, 

4 Pfund zu 
Zwetſchen, 50460, 
2 Pfund für 


Vater. Slifabeth. Gertrußd und Careline, 


Geſchwiſter; nebſt Angehörigen. itſa Leſet die „Sonutagpoſt * 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 12. Auguſt 192 


dt. 
rtigitellung der Stenerrevijiong- 
Vorlage dürfte jid) verzögern. 


I — —————— 


Ans der Bundeshaupfia 
| a —— 


St 


Bicle Fragen unerled!gt. 


Nepublifaniiche Mitglieder dB Kaus: 
ansfhnfies für Mittel und Wege fons 
ferieren in ber Tariffrage mit Fi- 
nanzansfajuß des Senats. — Neprä» 
ſentant Bacharach von New Beriey 
will Verringerung der Einkommen— 
ſtener für geringere Einlommen durch— 
ſetzen. 


(Depeſche der „Aſſociated Preb“.) 
Waſhington, 12. Aug. Man er— 
wartete heute hier eine weitere Ver— 
zögerung bezüglich der Steuerrevi— 
ſion, weil zwiſchen den republikani— 
ſchen Mitgliedern des Hausaus— 
ſchuſſes für Mittel und Wege und 
dem Finanzausſchuß des Senats 
Konferenzen bezüglich der Beſtim— 
mungen der Fordney'ſchen Tarif— 
vorlage anberaumt ſind, welche eine 
amerikaniſche Bewertung für die 
Zollſätze vorſehen. Die Tätigkeit 
an der Steuervorlage wurde geſtern 


durch Erwägung von Vorlagen ſei— 


tens des Hauſes unterbrochen, und 
man glaubt jetzt nicht, daß die Re— 
viſionsvorlage morgen abend fertig 
ſein wird, wie urſprünglich geplant 
geweſen war. 

Es ſind vorläufig noch viele Aen— 
derungen in der Steuervorlage de— 
finitiv zu beſchließen. Repräſen— 
tant Bacharach von New Jerſey will 
wieder verſuchen, eineVerringerung 
der Einkommenſteuer der ledigen 
und verheirateten Perſonen durch— 
zuſetzen, deren Einkünfte ſich auf 
*4000 oder weniger belaufen. Sein 
Wunſch geht dahin, die Steuerrate 
auf ſolche Einkommen von vier auf 
drei Prozent herabzuſetzen, aber 
ſollte ihm dieſes nicht gelingen, ſo 
will er verſuchen, die Steuerbefrei— 
ungsgrenze um $500 zu erhöhen. 

Unter den Vorfchlägen der Ndnt- 
niftration bezüglich der Steuerrevi- 
ſion, denen, wie es heißt, bereits zu— 
geſtimmt worden, befindet ſich eine 
Beſtimmung, durch welche das Ein— 
treiben der rückſtändigen Steuern 
vereinfacht werden ſoll. Die Friſt 
für Bezahlung rückſtändiger 
Steuern ſoll dieſer Beſtimmung zu— 
folge auf drei ſtatt auf fünf Jahre 
beſchränkt werden, aber gleichzeitig 
ſoll der Schatzamtsſekretär dasRecht 
haben, eine Verlängerung der Friſt 
zu gewähren. 

Wie es heißt, hat man ſich auch 
darauf geeinigt, den Schatzamts— 
ſekretär zu ermächtigen, ſich mit 
Vertretern der Steuerzahler über 
die Vereinfachung der gegenwärti— 
gen Steuerdeklaration zu beraten. 
Dieſe Deklarationen werden zurzeit 
im Bundesſchatzamt ausgearbeitet 
und der Ausſchuß für Mittel und 
Wege iſt der Anſicht, daß, falls 
Steuerzahler auf Grund ihrer per— 
ſönlichen Erfahrungen den Beamten 


bei dieſer Arbeit Ratſchläge erteilen, 
zweckentſprechender 


die Formulare 
werden dürften. 

Der Ausſchuß muß ſich noch über 
den Vorſchlag ſchlüſſig worden, 
demzufolge eine abſtufende Fabri— 
kantenſteuer für Candy, im Verhält— 
niß zum Koſtenpreis, an Stelle der 
Steuer von fünf Prozent treten ſoll. 
Zur Zeit beſchäftigt ſich ein Unter 
ausſchuß mit der Frago. 

| Finansausichuf bes Senats für amert- 
| faniiche Bewertung der Zulliäke, 
Die reaepublikaniſchen Mitglieder 
des Finanzausſchuſſes des Senats 
erflärten fi im Prinzip fiir die 
bon Haus in der Forduey Tarif. 
vorlage gutgeheißene amerikaniſche 
Bewertung für die Zollſätze, wenn— 
ſchon vorläufig keine Entſcheidungen 


wurden. 


Von dieſer Beratung 
wurden die demokratiſchen Mitglie— 
der des Ausſchuſſes ausgeſchloſſen. 

Die Einzelheiten dieſes Planes 
—— heute in Erwägung gezogen 
und zu dieſer Beratung ſind die re— 
publitkaniſchen Mitglieder des Haus— 
ausſchuſſes für Mittel und Wege 
eingeladen worden. Von demokra— 
tiſcher Seite wurde gegen die Konfe— 
renz der republikaniſchen Mitglieder 


des Finanzausſchuſſes des Senats 
energiſch proteſtiert, namentlich vom 


rangälteſten demokratiſchen Aus— 
ſchußmitglied Senator Simmons 
von Nord Carolina und von Sena— 
tor King von Utah. 

Der Ausſchuß vernahm eine Reihe 
von Zollexperten und Herbert C. 


I m . 
ıHooter, der ein Umenbeiment im ns | 


‚tereffe der Länder amregte, deren 
Valuta ſtark zurückgegangen iſt. 
Senat nimmt Lodges Boxteraufſtand— 
| Vorlage an. 

ı Sm Senat gelangte die vom Ce- 
Inttor Lodge eingereichte Vorlage zur 
‚Annahme, laut welcher China feine 
‚weiteren Entfehädigungen auf Grund 
‚des ‚nad dem Boreraufftand abge: 
ſchloſſenen Entſchädigungsvertrags 
zu zahlen braucht. Die Vorlage geht 
nunmehr an das Haus. 
Kongreßierien gefährdet. 
Wenn es nach den Wünſchen d 
Senators Pittman, eines Demokra— 
Iten von Nevada, geht, jo wird der 
Kongreß nit in die Ferien gehen, 
‚ehe nicht Die Landftraßenvorlage, bie 


2 
es 


: Bemilligungen im Betrage von $100,: | 


|000,000 vorfieht, im Senatzur An- 
nahme gelangt it, Die Vorlage 
'fchwebt feit nunmehr jieben Mona: 


ten und Senator Pittman tündigte | 


ig.jteriı an, er würde alleg in feiner 


Macht Stehende tun, um eine längere 


Unterbrehung der Sigung zu ber- 
hindern, wenn nicht vorher die Land= 
ftraßenvorlage angenommen morben 
fei. Senator Tomwnsend von Midi- 


| 


bezüglich der Ginzelbeiten getroffen | 


1. 


gan erflärte, die Vorlage würde in 
Böälde dem Senat zur Debatte unters 
breitet werben, 


Anti-Bierborlage blürfte vorläufig nicht 
erledigt werben. 


Die Willis Vorlage, melde eine 
Verihärfung der Prohibitionsgefehe 
borfieht und in erfter Linie die Ver— 
abfolgung von Bier ald Arznei ver: 
bietet, Tiegt jet wieder im Haufe 
vor, dürfte jeboch, wie Repräfentant 
Volftead felbft zugab, faum vor ben 
Beginn der Kongreßferien erlerigi 
werden, AlS die inzwiichen vom Se- 
nat mit berichiedenen Amendieruns 
gen angenommene Vorlage gejtern 
wieder dem Haufe unterbreitet wur— 
de, beaniragte Volftend ihre Ueber: 
mweilung an eine Konferenz. Hiers 
gegen machte fich jedody eine ſehr 
energie, vom Rpräfentanten Dann 
bon Illinois angeführie Oppoſikion 
geltend. Herr Mann ſetzte es auch 
auf eine Ordnungsfrage durch, daß 
die Vorlage nicht an die Konferenz 
ging, weil der Senat ſehr einſchnei— 
dende Veränderungen vorgenommen 
und auch die urſprünglichen Beſtim— 
mungen der Vorloge derart ausge— 
dehnt hat, daß ſie auf die Virgin 
Islands und auf Hawaii Bezug ha— 
ben. Herr Mann vertrat den Stand— 
punktt, das Haus und nicht eine Kon— 
ferenz ſollten über dieſe weſentlichen 
Veränderungen entſcheiden. Reprä— 
ſentant Volſtead deutete ſpäter an, 
die Vorlage würde aller Wahrſchein— 
lichkeit nach erſt nach den Kongreß— 
ferien wieder dem Hauſe unterbrei— 
tet werden. 


Die Voltowut. 
Erweckungsprediger, der Kriegbvetera— 
nen verunglimpfte, geteert und gefedert. 

Oscalooſa, Ja., 12. Aug. Der 
Erweckungsprediger W. L. Wilfond 
wurde geſtern abend, während er in 
einer Erweckungsverſammlung ſprach, 
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B Arrow Kragen — 


das Etüd zu 
2.98 


bon einem Voll3haufen, der, wie es 


heißt, zum Teil aus ejemaligen Sol: 
daten beftand, in einem Automobil 
entführt und auf freiem Felde geteert 
und gefedert. Er foll, als diefe Pro 
zedur an ihm vorgenommen murde, 
das Merfprechen gegeben haben, er 
würde die Stadt verlaffen, und jeit= 
dem ift er auch bier micht mehr ge: 
fehen worden. 

Der Angriff auf Rev. Wilfond 
erfolgte angeblich, mweil er in feinen 
Reden Sich verfchiedentlih ehr ab- 
fällig über die Truppen im allgemei- 
ınen und bie Veteranen des Melt» 
| frieges im befonderen geäußert hatte. 
Bereits vor vierzehn Tagen war Ne. 
| Milfond mit den Kriegöveteranen zus 
fammengeroten, al3 er erilärt hatte, 
alle Veteranen des Weltkrieges mwürs 
den unmeigerlih in die Hölle fon» 
men. Damal3 wurde er geztvunaen, 
diefe Bemerkung öffentlig zurüdzu: 
nehmen. f 
Dr. DB. 2. Reitwann darf nit 

ttach Rußland. 

Waſhington, D. C. 12. Aug. Dr. 
Ben L. Reitman darf nicht nach 
Rußland reiſen. Seine Reifepäfie 
waren ihm bekanntlich vor etlichen 
Tagen vom Staatsdepartement ent— 
zogen worden, und nunmehr iſt ſein 
Proteſt gegen diefe untziehung ab— 
ſchlägig beſchieden werden, ſo daß 
ibm nichts übrig bleibt, als die Reiſe 
aufzugeben und nach Shicago zurüd- 
zukehren. 
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Schließen den Ehebund. 


Solide Lederſchu— 
he für Männer 


Ganzlederne 
Knabenſchuhe.. 


olle-Unterze 
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Seidene Halsbinden f. Män- 


ner, das Stitd 290 


u 
Milwarkee Ava. 
an 


8 
a 


Zur Beadtung: 
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Chicagoer geſhlagen. 


New Porker Feuerwehrlente ſind i 
Baſeball-Wettkampf weit überlegen. 
Die Baſeballriege der Chicagoer 

Feuerwehr kann ſich bereits als von 

den New Porfern geichlauaen betracd)- 

ten; geitern verlor fie im Eub Park 
da5 zweite Mettjpiel mit einem 

Nefiiltat von 3 3 


die Chicagver das heutige Wettipiel 


| 


Sor Bark beginnt, nod gewinnen 
jollten. fo fFönnen fie danrit ihre 
Scharte nit mehr ausvegen. Die 
jog. „zwiichenitadtiiche Meiſter— 
idyait” werden die Neo VYorker 
heimtragen, die übrigens bavahrte 
Spieler unter jich haben, während 
die Chicagver Bajeballeiege erit vor 


| Fran Elite Harthan Arendt, dic 
| Sopraniftin der Eriten KRongregatio- 
naliftentirhe an Lafe Straße und 
Keniliworth Anenne, Oak Park, hat 
ihren Begleiter Ediwin ©. Seber ge= 
heiratet. Die Trauung wurde bo= 
rigen Mittwoch vom Paſtor Ozara 
S. Davis vollzegen. Das junge 
Paar verlebt die Flitterwochen im zwei Monaten organiſiert wurde. 
nördlichen Wisconſin. Die Sänge- Die hieſigen Feuerbetämpfer nah— 
rin iſt eine Tochter des verſtorbenen men ihre Niederlage mit gutem 
Direktors des ehemals kaiſerlichen Humor auf und meinten: „Schon 
Konſervatoriums für Muſik in aus Höflichkeit hätten ſie ihre Gäſte 
Odeſſa. gewinnen laſſen müſſen.“ Die 
— Sauptfacdhe tt, daß der $109,000 
German War Orphans Relief. Unterſtütungsfonds für die Chi⸗— 
cagoer Feuerwehr zuſammenkommt, 
Der Silfsausſchuß für die Deut- und dafür ſind die beſten Ausſichten 
ſchen Kriegswaiſen veranſtaltet am vorhanden, wie Geſchäftsleiter John 
Freitag, dem 26. Auguſt, ſeine mo- F. Cullerton heute erklärte. Vor— 
natliche Karten- und Bunco-Partie ſitzender Ald. John A. Richert vom 
in den Broadway Gardens, 6346 ſtadträtlichen Finanzausſchuß warf 
| Broadivan, und Iadet zu diejer Ver- | geitern den eriten Bad, Zu dem 
lanitaltung feine Freunde und Gön- heutigen Wettipiel im Sor Bart 
ner freumdlihit ein. Für Staffee | werden Rinder nad) drei Uhr Eofteit- 
amd Kuchen tit beitens aeforgt. Sum= | frei zugelaſſen. 
gen zur] Heute mittag verjanmelten Tic) 
Einſicht aus. die New Morfer im Drake Hotel 
| — —— zum Gabelfrühſtück; heute abend 
\ 


D 
D 


derte von Dankesbriefen lie 


Aus Vereinskreiſen. iverden sie im „Nav Torf Atbleti 


Hetic 
a 5 — dinieren und danach die Vor— 
Der Sefiendereindbon Chir ſtellung im Cort Theater beſuchen. 
cago veranitaltet am fommenden | 55 — Frage 
‚ Sonuttag im Maple Grove, 6501 Irving | Sie werden morgen abend nach 
Park Blod. fein 25. Piknik. Ein tüch-⸗ einem Schlußbankett im Sherman 
|tine3 Nomite iit feit längerer Zeit an der | Sotel wieder abfahren. 
| Arbeit; c& hat alle —— 2 - dere 
| Eorafültigite anetroffen und außer aller= a 2 ö 
|Tei Volfsbeluitigiingen für aute Speijen Horw. ein verunglüdt. 
und Gerränfe geforgt. Anfang 3 lie 
nachmittags. 
Die Chicagoer Logen des Qrder of 
Mutual Protection beranital— 
ten am Sonntag, dem 21. Auguſt, einen am 25. Juli den auf Ferien weilen— 
großen sflug nach dem ſchongelegenen | den Hilfstorporationsanmwalt Leon 
Sfenmwood Parf_ am For River, nabe| “ng: ae 
"Batavia, II. Dort findet dann cin | Sernitein und deijen Gattin im 
Piknit jtatt umd für Gelegenheit zum |; Yellowftone Part traf, Tiefen heute 
| Tanzen, —— und Siften, jowie fir im Ratbaute ein. Die beiden befanz 
g Erfriſchungen iſt geſorgt. Züge u; : x Fon; 
— — nbof der Ehican 0, Milz ‚den ſich in rg ber gene BIER 
" —“ rifſenautomobil zittels deſſen den 
ırora & Elgin Landbahn, Wells und— Aſtena mobi e, m els deſſen bei 
|Quiney Ste, um 9:00, 9:30, 10:00, |Reiferwen bie Sehenswürdigkeiten 
11:300 und 12:00 Uhr und halten un⸗ gezeigt werden, als dieſes infolge 


Club 


2 


Hilfskorporationsanwalt erlitt im Pel: 
lowſtone Park ernſtliche Verletzungen. 
Einzelheiten über einen Unfall, ber 


— ——om 


halben Preije zu deden, weil diefe Artifel geräumt fein mit 
partnient nach dem eriten Stodiwerf verlegen. 


Bir wollen, daß unfere Runden daraus Porteil ziehen. 


Wir wünjchen, daß unjere Kunden an diefer ungewöhnlichen Gelegenheit teilnehmen fol 
len, und darum geben wir tatfädjlicd) einen Teil diefer Waren abfolut umjonft weg. 
Mit jeden ZweisHofen Anzug, den Jhr Fanft, erhaltet Ihr einen Gutſche 
unbefchränften Auswahl von Ansjtattungswaren, Hüte n. Schufen berechtigt, Fojtenfrei. 
Jeder Kunde, der ziwifchen heute nnd dem 2 
abfolut frei eine Auswahl von irgendwelchen Ausftattungswaren, Hütten oder Schuhen, 
im Betrage von 10% des Wertes des von ihm gekauften Anzuges. 


1.98 


Da3 berühmte Glaſtenbury 


nn 


äfts 


f 


— 


D. 


Die berühmten Nacine Ar: 
beitsheinden fir Männer — 
51.15 Werte — 

das Stück zu 


Schwere Arbeitsſchuhe für 


Männer, das 2 98 
© 


u 


Schwere Flauellhemden für 
Männer, das 


Stück zu 
Schwere wollegemiſchte 


Union Suits für 1 39 
od 


‚ 
Männer, Zu---. 1 


N Paulina Sirasse ZYO PaNnrs sure 


a RE 


J 


Rudolph Ganz geprellt. 


Der bekannte Klavierſpieler iſt angeb— 
lich um 81250 betrogen worden. 
Die Großgeſchworenen haben 

ſeine auf Betrug lautende Anklage 

gegen Bernhard H. Seville, den 

Vertreter einer Geſellſchaft, die 

Schallplatten für Phonographen 


n 


v1. Selbjt wenn janfertigt und verkauft, erhoben. | der grichiiche Stoniul W 


|Der Nläger in dein alle tit Rus 


t 


da3 nn deer Ur nachmittags im |dolph Ganz, der bekannte Klavier- 


Ifpieler. Angaben zufolge, welde 
dieſer den Großgeſchworenen mach— 
te, wurde er vor zwei Wochen hier 
in Chicago mit Seville bekannt. 
Seine Kunſt entzückte ihn. 

„Wie wäre es, wenn wir einen 
Vertrag behufs Anfertigung von 
Schallplatten abſchlöſſen?“ fragte 
Seville angeblich. Herr Ganz war 
bereit dazu. Seville fehlte es, wie 
es ſcheint, augenblicklich an Geld, 
5500, meinte er, witrden ihm aus 
der Silfenme belfen. Er erhielt das 
!@eld, und Schon wenige Tage jpöter 
Ibat er Serrn Ganz, ihm einen von 
ihm ımterzeihneten, auf S750 Tau 
tenden Ched fiir zwei andere Cheds 
zu geben. Much dies geichah. 

Die beiden Chefs, behauptet um 
Serr Ganz, feien edenfo wie auch 


der abgeſchloſſene Vertrag für die 


| 
Anfertigung von Schallplatten voll— 
ſtändig wertlos. 

— — 2*2 ·—— — 
| Kouterdia-Liga. 
— — — 
| 


Sommerfejit in Carmö’ art feiern. 


Sie wird am morgigen Samstag ise | 
| 


Zweiundfünfzig Zweigvereine der 
Concordia Gegenſeitigen Unter— 
ſtüßungs-Liga aus Chicago und 
nächſter Umgegend feiern am morgi— 
gen Sonnabend in Harms' Park, 
Berteau und N. Weſtern Ave., ihr 
gemeinſchaftliches Sommerfeſt. Für 
gute Muſik, Unterhaltungen aller 
Art für Kinder und Erwoöchſene, 

ele und dergleichen, ſowie für 
rzügliche Küche (Cafeterio) iſt 
worden. 
utheriſchen Kreiſen (Synodal-Ken-⸗ 
erenz) wohl bekannt und geachtet, 


Feſtſpi 
eine vo 
eforat 


f 


und die von ihr veranſtalteten Feſt⸗ 


lichkeiten erfreuen ſich ſtets eines 
guten Beſuches und guten Rufes. 
Eintrilt zum Par! 30 Ets., ein-⸗ 
ſchließzlich Kriegsſieuer; Schullinder 
haben freien Eintritt. 

— —— — 


Schylechte Zeiten, 


Anguit einen 3% 


im 
| : 
‚Dur und Madelynne Obendain er: 
!'boben worden, und die Angeklagten 


Die Liga ift im 


terwegs nichi. 
Kinder unter 12 


Jahren 50c. 


Der Pring Heinrich⸗Ver— 
ein Nr. 1 veranſtaltet am Sonntag, 


dem 4. September, ein Piknik mit 


Preiskegeln, Wettlaufen, Tanz und an- Wunder dem Tode entronnen, und 273 
im Maple Grove, doß es nunmehr ſicher ſei, daß Horn— 


deren Unterhaltungen im 
Irving Park Blod, nahe Dunning. Ein 
rühriges Komite, mit Schweſter E. 
Stamm an der Spise, wird alles verſu— 
chen, den Beſuchern einige fröhliche 
Stunden zu 
nachmittags. 


Kejet die „Sonntagpeft”. 


Rundfahrt $1.00, für) eines Ererutfches einen Abhang bin- 


I 


bereiten. Anfang 1 Uhr Zürgermeifter 


un 


alftürzte. Was für Verlegungen fie Angaben bes jtaatlihen Ar⸗ 
erlitten, warde nicht ungegeben, abet | beitsvermittellmgsbureaus aemä | 
es wird berichtet, daß fie „burd ein räumen in der Stadt Chicago vor | 
| Veichäftigungslofen ımır 100 | 
, i Arbeit erbalten; im vorigen Monat | 
mieber bes | jan die Sache noch jhlimmer. Da: | 
mal3 fonnte bon .309 Berfonen 
nur 100 Beſchäftigung nachgewieſen 
werden. Im ganzen Staate haben 
20,910 Männer und Frauen um 
Arheit nadigeficht, aber ntır 8022 
fonnten unteraebracht werden. 


Den 
20 


tein feine Heid. Beine 
auhen könne“. 

Horaſtein, der ueſprünglich unter 
Harriſon ernannt 
wurde, iſt bereits ſeit fünfzehr Jah— 
ren im Bureau des Korporations⸗ 
unmalts tätig 


.—— 


a 


Um Naum zu maden für die Bergröferung ihres Meider- Dept. 


(Geben ihr Departement für Männer— 
Ansitattungen, Hüte und Schuhe auf. 


° Wir mrüffen mehr Raum haben! Benjon & Niron Zweishojen Anzüge find fo beliebt ge- 
worden, dafs fogar drei große Stocdwerfe in unjerem Milwaufee Avenue Laden uns nicht ge> 
nügend Naum geben, den großen lintjaß unferes Gef; 
den ganzen Laden (4 Stockwerke) unſerem ausſchließlichen Zwei-Hoſen Anzug Geihäft 
widmen und unſer Herren-Ausſtattungs-, Hut- und Schuhgeſchäft aufgeben, das vor mehr als 
fünfunddreißig Jahren gegründet wurde. 


550,000 Wert von Mänuerausſtattungs-Waren, 
Hüten, Schuhen, werden zu 50e am Dollar verkauft. 


Eine Gelegenheit, Euren Bedarf an Winter-Unterzeug, Hemden, Hüten und Schuhen zum 


zu bewältigen. Darum werden wir 


en, che wir unser Kleider⸗De— 


in, 


der Euch zur eitter 


72? 


vei-Hojen Anzug Fanft, erhält 


Tilzhüte für Männer — 
alle neuen yarben, Moden 


und Faſſons; 54 1 98 
Werte; zu 
Schwere reinwollene Sweat— 


ers für Männer, 4 95 
Jo) 


Schwere woll. Union Snit3 
fie Männer, 
offeriert zu 


Schwere baummelf. gerippte 
Union S 


—— IR 


980 


3 
in} 


zeug, zu 


Ein Wermutstropjen, 


| 


Wie der griehiihe Erzbiſchof in Chicags 
empfangsı wurde, 

Germanos Troianos, der Erz— 
biſchof von Griechenland, traf geſtern 
jauf den hieſigen La Salle Straße 
Bahnhof ein. Etwa zweihundert 
ſeiner Landsleute, an deren Spißze 
N. Army— 
totis hatten ſich zu ſeinem 
Empfange eingefunden, Unter ihnen 
befand ſich aber ein Gerichtsbeamter, 
der dem Erzbiſchof nicht, wie die 
übrigen, die Hand küßte, ſondern 
ihm einen Einhaltsbefehl zuſtellte, 
der ihm verbot, das mit 8150,000 
bewertete Kircheneigentum an der 
IS. Michigan Avenue in Beſitz zu 
nehmen. 

Wie verlautet, iſt der Kirchen-⸗ 
fürſt nach Amerika gekommen, um 
die in den Vereinigten Staaten und 
Kanada gelegenen zweihundert grie— 
chiſchen Kirchen unter einen Hut zu 
bringen. Dieſes ſein angebliches 
Vorhaben bekämpfen aber einige der 
Gemeinden unter der Begründung, 
daß er, eine Kreatur des weiland 
Miniſters Venizelos, nicht das echte 
Haupt der griechiſche, katholiſchen 
Kirche ſei. 

Der Erzbiſchof iſt im el La 
Salle abgeſtiegen. Der Einhalts— 
befehl · ſchien ihm keine Sorge zu 
machen. 


notis ſtand, 


a‘ 
gs 


— 
15 
Is 


Aut 


bi 


— — — — — 
De> Mordes angeflagl. 
In Verbindung mit Kennedy: Mord Ar: 
| Hagen gegen Arthur C. Burch und 
Madelynne Obenchain erheben. 
Los Angele,, Calif., 12. Aug 
Seitens der Großgeſchworenen, di 
eine Unterſuchung der Ermordung 


des Maklers J. Belton Kennedy an— 


ſtellten, ſind Anklagen des Mordes 
erſten Grade gegen Arthur C. 


werden ohne Zulaſſung von Bürg⸗ 
ſchaft feſtgehalten. 

Sowohl Frau Ovxenchain wie auch 
Burch wurden von den Großgeſchwo—⸗ 
renen vernommen, aber Burch wei— 
gerte ſich, wie es heißt, die an ihn 
geſtellten Fragen zu beantworten 
Frau Obenchain erwartete die Xi 
finge, denn bereits im Laufe dei 
geftrigen Nacdmittacs janbte fie an 
ibren gejhiedenen Gatten, den Anz 
walt Ralph E. Obnhain in Evans 
ſton, Ill. eine Depeſche ab, in mel: 

ſie ihn um ſein Kommen er— 
ſuchte, da fie des Mordes angeklagl 
werden dürfte. Er antmortete ums 
gehend, er würde die Reiſe unverzüg⸗ 
lich antreten. 

Nach der Anſicht der Sehörder 
war Kennedy ven Burch erſchoſſen 
worden, nachdem er ſich gemeig..i 
batte, Frau Obenchain die ſich ſei⸗— 
nettmegen bon ihrem erften Gätten 
hatte fcheiden Ialfen, zu heiraten, 

— — — — 


Leiet die „Sonntenpeh®, -.- 





—i— 


— — —— — 


—Getuct: 


— 


ıtdhe Wole — Fortiäprittstelt. 
Barf, — Allerhand 


„Baffinga Ehow of 1921.” 
mootb 08 Eilf,“ 

„Up in **» Gloube,“ 
„abe Dat.“ 


Essen 
Kleine Anzeigen. 


Berlangt: W Männer und und Stuaben 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2c das Lori ) 
Berlangt: Teamfters ınd Schaniler. 
6241 ©, Racine Avc, DaugiiwX 


„ Veriangt: Erftcr stlafie Kaperhanger, ofiene 
Rserfitat. 209 Dit 61, — 


"erlangt: Fubrımamı 
1041 W. 


Feier ec Suiner, Straße. irmodi 
verſangt: „All-around“ Mann im Saloon, 
muß poiniſch ſprechen und kochen: guter Lohn. 
R——— nach 6 Uhr abends, 1925 Aycit | 

Diviſion Straße. 
Baͤclerunge 


frſa 

vVerlanat: Erfabrener au Wrot, 
1102 n Vive. 
ae 

l 

! 

I 

| 


Ver 


7 
für 
14, 


Einder- age , 


niat t über 18 Jahre. Elpbour 
Ein guſer Porſer, 1780 W. Wa iv- 
irſa) 


Verlangt 
inaton Etr, 

De fonnten: 
Woche. 


Terlangt: Agenten mit arehem 

Ireis; Berdienft $100 bis 8500 die 
Sinzufragen die ganze Woche. Fragt nah ©. 
Rosmos, Jllinois Golinder Grinding Machine 
Go., 1909 8, Divifion Str. — 
Verlangt: Yutaer, im Miarfek ud Grocery ! 
su helfen, N, Wendland, Yale Billa, Nil, 
frſonmi 
Jafbinaton Eiv., 


Derlanat: 
naye 
Frauls NReſtaurant. 


Verlangt. Trfahrenet Lunchmann 
9. Str abc. 

Seriangt: 
E. 30. Etrahe. 

Serlangt: Erfahrener 
Carpenter, an gebrauchten 
arbeiten, 628 S Halſted Str. 

Serlangt: vartender , einer, 
tum fann; muß geſchriet ene Referenz 

ater X Lob, 3357 Zontbbort Mve, 

Serlarat: oelfterer für allgemeine 
m Möbelrceraratur » Chop, Kriteit 
Wheaton, Ill. — 

Serimat: Qü iotiner 
Baertner E Co., 5545 


Ein Kuh. 23 m N 
Str. Teli. Dearborn 5306. 


. 403 23. 


 Wader an Brot und Gater. 213 
Irlafon 
möbelfehreiner oder 
Store Firtures zu 


— — — — 
der Porterarbeit 
Nefere haben; ; 


— 
Nereger, ; 
do 
Sei nuted hanifer, 

Yale Part Avenne. 

dofrin 
mtändiaer, ımderbeirateter Manıt; 
Topſblumen zicheit | fan 


Lerlangt: U 
einer, der Noten md 
Board und Room im Hauſe. Stetige 
und gute Bezahlung den rechtern 
Adr.: Calvert Floral Co., Lake Foreſt, Ill. 

11aalwX 
und Re⸗ 
hine ars 


str 
ur 


Verlangt: WeſzInchnei 
varaturarbeit; einer, de 
veiten lann, vorgesogen. 
N, Klarf, 

Verlangt: Tüchtige dentſche 
ſar WafferableitunaGraben auf 
vis zum Winter, Gute Roit und quter 
für fietiae Arbeiter, die folne Arbeit tıı | 
son. Muh ein Hclacer für Dempfmaſchin 
Schreibt „an die Reichenbach Drainage * | 
Bender Ta, Wisconſin. — 

"erlangt: Männer mit garoßem — 
reis für Arbeit in ihrer freien Zeit. senmts| 
niffe nicht erforderlihd. Großer Verdtonit. Ylırs | 
aufragen die ganze Wohe, Fraat nah 8. | 
Kosmos, Illinodis Cyhlinder Grinding Machine 
Co. 1800 W. Diviſion Str. A 

Serlangt: sinifber, eier Der möbei repas 
rieren fanır:; auter Loim md fterine Arbeit 
Filfen Surniture Eo., 1869 Blue Island Yide. 

dof eis 
om a 17 


eifernen 


ur mel 
ver Maſch 
Witlowsth, 


ai 


! 
Farmland, 


Lohn 
n — 


Ferin bee Meſgt Arbeiter 
nace Cafina Shoes, galvanifierten 
Röhren und Elhogen: daucrud für da 
Mann: open Shov. Übicagnd Fi 
Co.. 126 — ru Ave. 

erlangt: | Korter | in Sinotbefe, 
Go, Afbland !ive. 
F tat: Auhbinder, {il 

Otto N Mls, _Kleiit, 

Rerlar tat: 
Mafhinen: Hrt 
Nnitting Mills, 


u rechten 
irnace —— * 
mibeir = 


fe. Meyer Drun] 


} 
nger Mann, 


A an Bade 
Arbeit, quter Lohn. 
Sadion Nmd, vaungltw. 


ine 


844 


Stellung inchen. Männer n. Sinaben | 
"yatsen unter Diele Rubrif 1e das arm. I 
LTE TEE Innger fri geinanderter peut 

Garpesıter fuhr ire eine ſtetige | 

.: 3. Spacer, 5738 m, 64. Niore. | 
rialon 

uſcur —J 
heiratet Irievpbont | 


serucht: Stel 
familie; 20 
N ving 2719. 
Be ſucht: 
tv, fucht Etrtfe 
Hens, ouch r 
Zrane nicht anf hoben Yol 
ticht längere Stimmen, Mit; 
ın'taae 7554, 
Swmerläffiger, 


Jahr 7 


- Mamı, erfahre 
umant oder © 
Port roeit zu verr 


Talsp 
.ntil 


raacı 
ü 
minfterner 9 
Stelie: bat Erfaprimg 
Hersnian Barnfrak, 2147 ! 
Tel, Armitage 6129. | - 
frin 
ht: Sumaer Manıt it auten em 
Räderaeihäft wünſcht een id 
N 882 Mbe dvoſt 
Nann, — und ent 
—— beit in oder auße 
faın fenern; 


voſt 


vachter lucht ſtetige 
dompfteffeln. Adr.: 
NRorth Talman Avbo. 
Gefſc 7 
fen im 
Beſchäftigung. Adr.: 
Geſfucht Selte rer 
ſucht Küchen- oder 
halb der <tadt; 
Lohn. Adr. 
Gefnot riktelläbri Mana fndt. 
als Kerermanı oder Nanitor, autor 


ann; gute zeuaniffe, Mdr.: NR 845 


hfa | 


bdenir, 
frlofon | 
und Maichiiiit, 
ar Tools md!” 
Adr.: R8301« 


irfalon 


"Gefunt: Erftllaffigey, allaro 
mit lanajünriger Criabriu 
wünſcht Beſchäftigung. 


Saloonarbeit 
Mann für irgend eine 
Diverſey 3610. 

Geſucht: 
beit 
Tel. Irving 


Junger Ma 
im b 
2817. 


Urot fucht fir 
'eit bevorzugt 


Gehnht: Dentinenerit, 
fuht Nanitor-Nlıveit, ! 
Stroßbe, — 0 va 
Gefecht: Preimarn für alle 9 ai Musi 
Etclle. Offerten an 9 45 1 


har n 


"Belucht: Ber 
Rarnı mit Woh 


Auguf · ——— "Elbe, 


koiinfebi 

beiitt 

S. Loomis 
Gefuc;t: 

— «Sabre — uch, 


Belältigimin: 
Chauffeur=-Yi 
Eir. Tel.: u 
Innger Burtcher R 
ſucht Stetinng. 

145° mod 

Rınide ten 20 
ifo ats ſeur auf Fantilie 

Spricht Beuth, 
ziemlich aut engliſch 
diefe a Pande md 
2.8305 A droit, 
PBartinftitit s 
ilung. Sabe ci en 

ımd Tamı bei 
= 528 Abendwoit, 


ſon 


fucht et 
Selhbäftsiraaeir, 
italiemifch und 
5 Monate in 
Ri Ärger g 

Gef it: Verbindung 
„der Grundeigentums 
aroßen deutſchen Ku 
Referenzen aufweiſen. 


Schmidt, Sharle 00D, | 
Illinois. 


Frauen und Mäddıen 


Dieter Muhrif 9 daa Mort | 


Verlangt: 


(Anariaen unter 
Fiden unc Kabrifen 


Verlangt: Erfahrene Arbeiterinnen 
an ſeidenen Lampenſchirmen für Heim— 
arbeit. Sofort vorzuiprechen in den 
Artiſtie Lamp Shade Works, 1119 Mil 
waukee Ave. friafon 
„ Verlangt: 1 
rıma in Bäck 
"Merlan at: ß * 
fertigen N Ri 
ara xroadwan. 

Serfanat: Hellere Fre 
beit, Fliden und Zio 
feite. Adr. < 


erlangt: Gin 
doſen und Weſten u ade 1 

su geben; muß fich fonit bei 
ige Arbeit, Man adreffiere: 


Erfai 


gute Gel— eaende it. 


Nord 

Frau, „IC ſche 
um aus— 
flich maden; jte 
F 449 Abdpoſt. 


erlangt: 

erer und Räpm G 
\nzügen und Zm 
wills, 844 Baron 


serotord an Yanc: 


Ronal 
Hausarbeit. 


Mädchen für Hausarbeit: ſtetige 


13826 31 5 
Kedzie Blpd, nahe F 


Verlangt: 
Stelle. 2261 N. 
Natenberg. 

Serlongt: 
dell. Tel. Dive 
?eicht, PIECE y 

m ‚erin nai: BI auhen 
jeit; Tieine Familie, m 
zei. Midmab 5411. 


allg 
oder 


: Made n n fi r 


rich 1614 vorzuf prechen: 


Heim, auter Lohn. 
Rennett Avenne. 

friafon 

düchlige Frau für allgemeine 

Waſchen, ſchönes Heim, aute 

South Fari MAbe., 2. Ant. 

trafen 


TRerinet: Frau Tür leite Sausarbeit: Heine 
Ramilis, ante Helm, guter Lohn. N, CotTer, 
2353 Evergreen Abe. Tel, Armitage 72. 


Serlanat: 
Anızarbeit: sw 
»erablına. 5212 
Fel. Brerel g: Re 


View 


; 1025 


jmd guter Yoh 


— | 


' Baide 
| lvaufee 


\ rn 
Blvyd. MArs. F. 


gir- | ı beit, 


friafon j' n iltan? 


is — 
n bebin 
und De cachte an si &- 


melde; Ta 1 


Befcheidener! 7 = 
wande 

u ſolche 

vpai ira} fe re rl 


| PImser 


; 
Abends: 63, 8. 
{ 


’ Koh Il: Me 


> Yanıd | 


Knitting 
danglwx uu 


Itıgt bon offentlichem 


frfafon- 


Verlangt: Tranen und Mäddjen 
‘Anaetaen unter dierer Hubrif 2c das Mori ) 


Hansarbeit 
Verlangt: Köchin kon 5 bis 12 Uhr 
abends, 651 W. North Ave. Telephon 
Diverſey 4979. do —ſa 


erlangt. Eine tübtige ı dran für 2 wUüd 
Ken, 4 und 6 Nahre alt, in einem eifagen, 
auten Sommerbein; Tein Waſchen. $10.00; El: 
tern arbeiten in Chicago; nur ver ein gutes | 
Heim mwinfcht, braudt vorzuſprechen bei der 
idivelt Electric Co,, 565 a, Polf Etr,, beutte 
bis 5 Uhr oder Samstag bon 8—12 ihr, 
| Saat nah dem Bormanır md fehreibt unter 
Adreſſe: S 227 Abendvoſt. frfafon 
Verlangt: Want wit Famine Jucht eine 
deutſchungariſhe Frau, 30 bis 40 Ruhre alt, 
als Haus hälterin auf der Farm; gutes Heim 
für richtiae Perlen: Ainder nicht ausgefchtof: 
fen. Bor_ 36, BI,_Prairts, Wis, 
Frau zum gruudlichen 

ſtündige Arbeit, 
it 114 R. LaSalie 


Berlan: at: 
in HOffice. 
Stundo. 3u 
parterre. 

Werlanat: 
beit, frifch 
M. Weels, 
2 Fat. 

Serlangt: Kran mittleren Yılters für 
arbeit 'r fleiner Samtilie, fein walccıt, 
fragen awilchen 10 ud Tillis 
Au uſta Sixahe. 2. Floor. 
Derana bveil⸗ Nöchiı, 
bis 4 nahmitlans: guter Yobit, 
148 WR. Nortb Side. 

"erlangt: : Madden © oder 
ou ters fie allgemeine Smtsarbeit, Verion, die 
cin gutes Heim zu ſchäben weih: bezable der 
richtigen Kert on guten Lohn. — N 
Ave. Tel.: Irving 6305. 

Verlangt: Geſchirrwaſcherinnen: eine tür 

ag- nnd efne für Nachtarbeit, Neitaurau‘, 

a W. North Ave. t2aglw* 

rlanat: Zweite Köchin von 4 Nachmittaas 

bis 3 "3 Moracens; guter Yobit, Neitaurant, 148 
North Mine. t2aug, wwæ* 


Verlangt: Mãdchen bei a ıter Familie: ai ıter 
Lob für richtiges Mädchen. Telephon Di 
berieh 5008, frfa 

Ver langt: meine 
Haus Lale 

irfafon 
Sarsarbeit j 

Zelevben ! 
! i el, 
rlanat: Fron für Neinmaßen mid Walhen 

Zamstans und Montags. Lawndale 2552 
Veriangt: Ein, Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit: zwei in der Familie. 3. Floor, 
Thorndale Ave. Tel. Sunnyſide 7091. 
frfaſon 

567 
dir! 


Straße, 


vansar 
Mrs, 
Yovola, 
frialon 
Haus⸗ 
Anzu⸗ 
2114 
ſrſa 


"Müdden fiir allgenteine 
cingeiwanderies bevorzugt. 


6555 Xalewood Ave, Ede 


thr. 


vo t 16 ; Morac n3 > 
Neltaurant, 
Laug, 1we 


Fram mimeren 


Drafe 
fraſon 


Mitteljäbriae Frau für allac 
gute Köchin. Telephon: 


Fran, bei der 
Suron Str, 


Ser langt: Meltere 


1 
32 B. 


Ich. 


Verlangt: Made on fr 
Stratiord Place, — Graceland 514. 
Verſenat: San madchen antes 
Reines das Kinder liebt. Vor— 
Main 1076, Mr, Raclin. dofrſa 
Zauberes —— Mädchen als 
Mutter, Nordweſtſeite;: Abends 
Telephon: Albony 8808, doir 
üdoen für Hausarbeit: Funn | 

sitaciramdert fein, oder Frau mit Mind } 

nicht unter 10 Sadrenz autos Heim, Meber 
4357 Milwauſee Tel. Kildare 


6511. 


Hausarbeit. 
H em 


Gnſes 


—— Tel. 


od, | 
R 6 
"dort 


Neimmachen, 

die Woche 
Junges Mädchen für allgemein e| 
Waſchen: muß Minder Ti tcb | 
ephon Evaniton 4653. | 


dofrf a| 


Verlangt: 
Snnsarbeit: 
haben, autes Sein, Tel 
vaßt Sebiibr ums an Ihreiben, 
Mädchen oder image ‚rau fir, 

i in Familie, Mnzırfraacıt 

N, Cicero Ave, ZTelcpv, 

dofr 
Erie nd zweite Köchimn. 68 Wr, } 
! ir. dofr | 
— Sweites Mädchen, 915 Hude wafır 


Denza 
ne a7 
an 


di orria | 
Hausarbeit: | 
4104 Foreſt- 
Kenwood 9024. 


Sugacm) ein, 

Ihn dchen fir eſchte 
oder Waſchen. 
Apt. Tel. 


rn. 
lein Kochen 


105 


Opa o 
Ad, ©. 


oe; . 


raiı für 
ırbeit beifen und 
Telephon Lin— | 

midoft | 
und eine 
1050 %v. | 


we not 2 

; Nertaurant. 
nädchen für 
Lxella Ave. 


x Nerlangt: 


7237 
1-04 


allg 
el, 


Berlemat: Gute, werläkliche Frau fiir Sa 
zuſprechen: Dr. Hyrmiewieli, 

2 iihen 12 und 2 llhr mad | 
Upr abend2, Televbon | 


Monroe 07. 3 Divifion Etr. | 


N tönrbeit | 
aues Heim, 
7100 310 


p Beimont 


Palmer S 


it, — fuchen F Frauen n. Mãdchen 


ein zeigen unter diefer | N — Ic daß Wort.) 
"Sr -firch 4 
Familie. ilwen-Heim, lann aut bitgelfit | 
tier Yobit, aber anie Behamd: | 
Aleman, 1518 iybouen. Ave. ! 
cawaſce und. vügein 


Telepht de 
Geſucht: sıtit a Tr ; l —J einge: 
te tt, Fı Ztelle als 
verrichtet au Teiche 
Lincoln 9275, 
ucht leichte Haus-⸗ 


en. 1435 George 


„och t33 Mädchen ſ1 
*— 

Friſch eingewandertes 

ht Eu für —— Reſtau⸗ 

zalon Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 

Cal iforni a Ave., — 

1 udchen aus Un 


Sider, 


richt beranmvortlid) 
1 
| 


a Laflin 


und Samstagé 


Gelnd 
m a A Mittwochs 
uſprechen. 3729 Summnüfide A I 
dof r ſa 
i im fucht 

1 tt „n0# | 
ei lie, RI #* i 


mi⸗ ſon 


mit 4 Sabre, eitem N 
Han -arbei autes 
zogen. Tillie — Roſ 


Frau 
leichte 


Gefnot 
Stelle ſür 


ULohn vorge 


Stellenver mittl ungs· Büros | 


inzerscn ımter Ntofer Rubrif fc bie Xetle. 1: 
Tagı Stel 


ih“ mer 3 J Leite 
ty ulman yanfer, Hoteld und Reitouront& | 
40 Narib ade, Ir: ı vincoin 2160 


Nechtsanwälte 

sen un! u IRe dte Motle.) ! 
übten | E. paiten. SC N. vazalie Er. Ich: 1 
n 48 41-4043 Rechisänwan Kraft taten! in! 

p Ba entanwalt. — erbin⸗ 
dungen. N . Zamtan nadhm.. ae 
ı 10-3. 432 Genter Ett Tel.: Dibert‘ d 4191. | 


tierse Srbrit 


Keaytsuir 


127 N 


\ vıfe Demmaer 
Kraftiiter an allen Geriwien 
bi bern eir HB mnier v0 


— Veruon 
dpeniiher eh sanmwalı 
Nord BR —— Zimmer 511. 
x € entral GB 
No Ave Tel Linenin 5777, 
dın BmtiX 


vun ı 
Dear» 


bien” &| 


SreDd 2 


"Walına 


127 | 


n 8 Srudiıi 
deutfher Rebisanieatt — | 
Hu iinſte er Gebäud Chicago 
Eta:e 7020. 
lieb, deutf@-ungariicher 
“dvofat, praftisieit a” allen Gerichten in Anies | 
'rifa md Europa, 1572 Nor d Halfted Eir. Tel. 
iverfen 5134. Ofien täglich von 2 bis 8 — 


720 


Yvuıs g 6or 





No imder Mdrofai, 1; 

.. &ile North une 

u bis Ubends 8 Uhr 

. Gottlieh, Teutichen ngartider Advde⸗ 

BR Waſhington Etr,, immer 614, | 

. Sranflin 1491  Etumden 9 bis I nam, | 

13ma** 
Branud 

La Salle Str. Chicago. 
Zaden in Deunchland 

14masmta 


Sprechſtunden: 


Sıllıam Rıdarb 
kehtanmwuit, 30 N. 
Leiorge auch 

Te I Ievh on Wan 34 
Hugo Hudau, deut. 
uns F Nech!?anwalt und 
te Beridtsiaden. 651 


Korar. | 
Avennue. 


ANientlicher 
Zeit Norh 


Seffentliche Notare, 
en ımitır Diefer Nuhrif 18c die 
Jeberfegumgen, asıtiide We | 
vHiravıi3 werden ausgeier | 
xotm Robn Biel 2% 

Waſbingaton Sit. Abendvolt Oifice *7 
—— — —— — —— — — 


Hohlſchleifereien und Stablwaren. 
(GAn⸗eergen unter dater Mubrit 1Sc Die ze 
iancnen Magead eiliem YIritlen dere 
te Echneide ne ta bat und muhen — 
Kcparamuren an tolden Wrokce Auswäbl— in | 
unporsterten Etabhwaren: ältelter Zaden birler | 
Lranuche in Chicago 

Dobnaı 


KNruuı & vd 
neuer Selhüfispluß; 325 Eid KEtart Eirupe. 
Sol, tonıniir® 


Boltnuchten. 
gla ubtaungen. 


et 


’ 
‚obeit, 


-, wreffing. 


ſeugeſchäft, 
rabee 


Gream etc., 
fen. 


Sa ywejrcfort 50% 
let, Try 1$00d5 


Umſas, 

nit oder 
ſchft 
! eine Boldgrude, 


X got evard. 
1518 J dentſchamerikaniſch — . 
fo, fotort, 


midorrfe | Leaf 6, 
53 


Sebt 


North 
lich 


uicht Sielle im Mi 'iner | Tür rien 


ohne Gebaude 

| De n 

waun lee 
li 

445 Co 

r fon vom Lin 

Summe Mr 


ira !\ 


Retaurant 
Agenten. Y 


| Anzeigen unter 


—W — 


Dora 


an. 8 
TinsmeE! 


1572 ein 


imat*t! R 


; Bafement_$ 
— | or 
öfterreuhhitche | U _ 


19. Start, 


Zcue h OF 


Zu vermieten 
An-eigen unter Dieter Mubrif_18c_dte Yeule,) 
Zu vermieten: 4 Zimmer, 1öl1 Dayton PR. 
ria 


Wırther-Shop mit Einrichtung. 
midofr 


gu vermieten: 
3357 Seminary Avbe. 


gimmer und Board 
vinreraen ter Dieter "ubeif 1Sc die Netle.) 


Zu vermieten: ? Schlafzimmer an ältcıen 
Seren. 1053 Howe Eir, "Phone: Lincoln 8387, 
triafon | 
alt: 
North 


ſindet 


gu Bu vermieten: Anfiindiger Herr 
1951 


Sein, nahe XYincoln Bart, 

Ya tet Avenue. 

Vermele ſcones Immnce VDod 

161% Eleteland Avenue, nn . 
3 möblierte Schlafzimiter, 

Bachr, 1705 North warf 


elellr. Licht. 


vermeten: 


‚Du 


d zufragen abends. 
al 


* 
Neinmacen | 
81.00 =) 

| 

| 

| 


: Simmer, fleine md » große, $ $2 


Yu ı ber 
und 83 die Woche, 1729 N8. Adams Straße. 


Zu vermieten: Schones Zimmer, aute den iſch 
Koſt: gutes Heim für anſtändigen, 
befferen Herrn. Telephon, Car, Hochbahn. 
1446 Sedawick Str., 3. Floor. 


In “vermieten: Sehr reines 
$4.50, bequem, 


ungariſche 


Hansbaltungs 
Verderzimmer, 172 Sill Er, 
nahe Wells. 


Zu vermieſen; 1 
mer, Dampfheizung, aute Irans sportation, für 
1 oder 2 2 Herren. Tel.: vincoln 4334 frfa 


Ju dermicten: > große Zimmer für Teichte 
1325 


mit Bad und Telepbon. 
frfa 


3u vermieten: 1: Helles "möbliertes Frontaim⸗ 
mer an Herrn oder zwei Freunde: eleltr. Licht 
Bad, Privathaus. 1006 Eenler Sir. 


: Hüb oſches groß 3 Frontzim: 


Hau: zhaltung 
N. W zells Str. 


und 


In vermefen: 

2002 Mobamf 
3u vermieten: 
Komt sah, Wi. Kern, 
Tal arf, 


31 vermieten: 
Lein ugs wafſer, 


bequemes Beltzim⸗ 
Tel. Diverſey 549. 
Bettzimmer, nabe 

Harvey Avenue, 


Schnee, 
Str, 
Aleines 


805 ©. 


an er, 


SRarlor ımd Frontzimmer mit 
an Herr, 645 N, Dearborn 
Straße, fria 
30 vermieten: 1858 
Sedawick St dofria 


Zu mieten geſucht 

An⸗etaen unter diefer Nubrit 18c die Betle.) 

Fimmerflat zn mieten gefucht, mir 

antgabe, E "Nord: oder Nsehtfelte. Adr.: R, 

Abendre vll, i IE 

Su miete geincht: st 

ſofort. Kinderloſes Ehepaar. 
Abendvoſt. 


"immer mit Roard. 


Immer mu vad 
Adr.: S 
friafon 


Beidhäftsnelegenheiten 


ur: Yieien nmier Dieter Mubrif INC die Betie.) 


Bu verfaufen: Alteingeführtes, aut: | 


gehendes Candy⸗ und Zigarrengeſchäft, 
N. Halſted Str., deutſche Nachbarſchaft, 
*650 bar. Telephoniert Diverſey 9127. 
frfa 
3 derlanien: Scheider hore und Weriftatt, 
macht Geſchäſft bon 38000 DI3 $10,000 das 
Jahr, in neuer Arbeit außer Cleaning und 
Muß dieſe Woche verkauft werden 
Todesfall und, Kranſheit in der 
milie, billig. Vorzuſprechen 2020 Armitage 
Avenue. irfa 
Su verfauſen Repair 9 Shop: ante Gr: 
ſtenz, Umſtände halber. 21 N. Wells etr. 
F "verfaufen: Gchäeffiae Nücerei, Words 
meitfeite, Nachsufragen Samstag nadhmittag. 
45 17 Montroſe Abe. 
In verraufen: Demateffen Siore mit Grund 
eigentum. J. Koeb, 2540 Southport Ave. 
ſrſaſoumo 
Delitaief: 
1: 510 Lar 
frfafon 
—Gefihtspupder, 
$ billig zu berfait: 
eigenen Heim gemacht 
aut für Agenten, Tel. Irving 0305. 
Sir verianten: @rohes Geihäft im 
henen don BDicago; Grocerh, War: 
end Schuhe: 
bedeutend derarößert werden, 
modernes Brickhaus. Ge 
she Grfola betrieben; it 
wendland, Lale Billa, Al!, 
frionmt 
b illioe 
Jaſt inaton 
friafon 
Neriwlendere qutem Ge Gonfechonerb Store, 
tachbarſchaft, aroßer Um— 
as und Wluff Etr., Noliet, 
frſonmo 


1adnıs, 58 Bimmer, Mordicite lange 
Profitt, $5,500. Teilzahlung. 
Sauskeeping 83200. 


MWeitlcite, 
704 Nord Learborn Eirake, 
18in*x 


in demcher Gegend, 
und Cahbaret. Brieſ— 
Clart Str. 


wegen 


Schuh 


Mies gittaeh 


Zn berfaufen: F 
Ilranlheits halber. 


ſofort, 
Sir: ike. 
Toilet-Yrtifel 
gute 
Kanır in Eurem 


Lager. wie 
Formulas, 


we rden: 


Sommer: 


ſann 
ohne neues 
wurde mit ar 
5 

Br Sin mer Sa 


Miete, an te: 3 Einlommen. 1407 


Ecke 
Illinoi 
Reomſ 
großer 
Simmer, 
ange 


Zviort, 


Saloon 
sun, 


Avenne 
an L. Scott, 


mi—fon 


vertauf Nacimitb Zbov: 


Iu dest il beite 
Mann. 1500 9%. Erie 


tr, 
modofria 
„mit oder 
Vor; zuſpre⸗ 


1031 


zu verfamen Butcher:Sefchäft, 
ar 28, North pe, 
John. C. Eggers & Son, 
Avoe. 
wlecte Weinndbeit zwingt mich, ı 
umerflat billig fir Bar zu 
Halited Eir. 
fen: Roomi nahans, 
th Ave 


In verfamfen:; 


bei 
2 tein 
verſchleudern. 
mifr 
immer, 


zu, 


12° 


Noom inabaus ‚2 aktını 
Ss, fee w Ulig. 
Nach⸗ urgqoen: > Sermonia Klacc er 155 


Hoch, 


deutliches | Im 


möbliertes 


dert: te t. 758 ulec 


Milwanl 


dir! 


alles 
Topflcor. 
babe Marlet 
2t: soon 
für 
02: 





“ Srocerd, DIT < 
Dudel gelauſt. 
NRechnungen 
Bodinct, 


En. 
Ih ba 
ran dem 
5217 £2. 
deirta 
vdee 
teile 
dofrſa 
gutgehen⸗ 


Auguſt 
ir. 


10, 
Sr faufcn ch 
Nord 

EB. : 


Abrei! 


De Naleſfen Sſore 
mit Preisangabe: 
>48 vbendboir, 


Wegen verlaufe ich mein 


8 14,3immer Roominghaus hillig. 1932 M.! 


11 Sir. midofr 


- .. * 
Geſchäftsteilhaber 
dieſe r Ruhrit 18 
Mann als ‘a 
Kapital, in gutgehendem Geſchäſt; 
eit fürs aganze Jahr aun Hand. Gute Vez 
Offerten unter Adr.: NR 846 Aben 


dte Setle. ’ 


—J igen 





Fina nzielles 


Nnieraen ımter dieſer Ru — 18c die Setle. 


— 
ur — —* 


olited ir. 


gu ort 
bis 85300 v 
m. Roc 


ida * 
7man 


ni um 


Verſonliches 
ers einen einen ame Dieter Yan Yu INc ote e geile ’ 
Chron. C Geſchwure, offene Wunden 
der Nieine acheilt rat einer neuen Behand⸗ 
Iıma. Kein Schneiden, fein Ubbalten vom G0« 
fsöft. Verbinden einmal die Woche Stun: 
den: 6:00 Lis 6:80 abeuds. 
600 N. Wells S.. mi ittans. 
Frau mut awet Beren Kindern möchte 
gerne aufs Pad nabe Chicago für ein Paar 
Wochen geben: wird bei irgend welcher Arbei 
mitbelfen ind etwas zuzahlen. 

Abendr oſt. 


Angi it, 


Mdr.: ; 
Str, — 
2.2. Gagimk 
aen amntlide Ye 
werden 
ötrtentiiber 
eir. Ubendvotis 
9— 


fomme nad 1057 Atanıs 


Roethi d. 
Volmactein 
glaubigongen. 
vn John 
tar. 22 


AMeoden Ie®. 
Aſſidavits 
Biel 

W. Waſbinglon 


Heiralegefuche 


(Anzeigen tn diefer „tubrif 4e daS Tort aber 
e Mt eine unten Dol 
Heiretzachud:" Kan 
wünſeyt fich baldigit 
Mädchen oder Wilwe Anhang von 
— ac iimerin oder Hächin, 
Prund. Meligion und VBerm Ste 
Einz elyr! Hei, ICVO moglich mit "ld 
en. John Hai el, Rew 
Evbanſton, St 


os r Ile 
zu berbeiraten 


Edan 


Fachmanniſche Arbenen 
einsetaen unter dieſer Ruh rıt 18c Die > 


Yement 
Sloors Treppen und Wege. 
Fred Steude. 
»80601. 
ſebora uren, 
Verandas prompt 
Magnolia Abe, 


Here) ’ 


Arbeiten — 

Etab⸗ 
2 Jahre, 5503 Colorado 
Tel, Ned; 


Alle Carpeitie 
Lorches s und 


2008 


liert 


c Wargae 
aus gei 
Lincoln 235 


YSenc, 
ic 


Jene ‚ntarbeiten, 
1858 Sedg 
3381. 


"Teberneöme : 
Ba dl 
P Tiverfch 
Arbeiter werden 
Vhoöne: Graceland 72 friafon 

eleftr Beleuchtung voll» 
810 monatl Eſcenician 
Groceland 


Straße 


prompt 
10. 


Carpenter ausge⸗ 


i:bri, 
Nichte Häufer gut 
Nändio ei; Yar Oder 


1829 CoB' 3 Telephon 2043 


3m: mir! en; 


Nımdom Zhbades, Draveries, Yare 
werden gereinint, auch neite, Mählae Sreile, 
Yangraii, 2151 N. Glarf Eitr. Tel. Div. 4158. 

10aginıtE 
efinttbing aller Art, Teles 
do—fon 


anging. md >» Galcimin- 
Zelcphon — 08, 
dagiwæ 


Sbades 


Pointina md Me 
vhon Ki ildere 1953. 

Sauspaintiina, Tape 
ing gut und billig, 


frfa | 


Za-iw Yinseigen unter dtefer Ntuhrif 18c die Netle.! 


unaeläbr $U0,000 | 


r Bla 


2,4,0.8, 10, u. 


fofort 


‚an: ‘ 


‚freiem 
Kranke, wendet Euch ohne Zögern pers | 


Sr der Strothefe | 
1HindmtK | 


A J 
Ave. 


fi Tafaı | 


ausgetertiat 
No—— 


mit 
nicht 


im | 


danimtk | 


1: 2agli int | 
Gnranes | 


Aeudpoft, Sheäge, Krertäg, Sen T2. Auguft TI2T. 


Möbel, Hausneräte u. f. w. Grundeigentum und Häufer 
Aneigen unter dieſer Rubrit 186 die Yetle.) zu verkaufen 


— Großer Köbel»- NAusperlauf—| (Ynzetaen unter Dieter Mubrtt 18e Die Beile.) 
2651 Milwaufee Abe, a — —⸗⸗ 

Offen täglich von 9 morgens bis O abends. Norbieite, 
Rarlor Eet, Gane Pad. ...... ; +$70.00 
Fumed Dat Ebzimmer-Zct, 5 "Stüde.... 22.50 
Sroher Seizoſen. 30.00 
Küchenofen . 20.00 
Hot Blaſt Stove .... 10.90 
Pullman Dabenport . sosenesnenree 30.00 
3Ctid Librarh Eet, fumed Sar.. .. 25.00 

Iumd diele andere Nargaiııs in Tifchen, Defen, 
J iplen, Uhren ufw. cTrefft Cure Muswabl 
fo bald wie möglich, 

2ogou Square Furniture Co 
frfaton 


Jsilton Nun $32.50_ YBX12 Arminiter 
8.3x10.6 Wruffel Run $18 9x9 
Arminfter Rıg $28.50 0412 Amſeis Rug 
$15, 9712 Frendb Wilton Nun $65, 7x9 
Vriflel8 Nun $15 4.6%10.6 Arminſter Rug 
814.75, 0812 Noyal Wilton Velvet Nııg $45, 
TEXO Nrminfter Nun $27.50, 8.382106 Wils 
ton Ru $28.50 Kommt frübzeitia für die 
beit? Auıstwabl, Madifon Gar oder Dal Rarl 
„e*,. Martins 178 N Cicero Ave, Eos 
Iumbus 79 10i1mx* 
4-Stiide Walnuß  WVeltzinuner-Ginriptung 
|$125 3-Ztitfe Gane Rarlor Euite $05, Gars 
land Hombination Stoblen» und Gasherd > 
Sunmens CEtabl-Wetificlle $10, Gasherd % 
Ax12 Wilton Velvet Rus $32.50, 7.6XO grı = 
ſels Rug sis, 9x12 Axmiinſter Rug 825, ete. 
Martin's. 178 N, Cicero Ave. Colum— 
bus 79 10iun?* 
Verkauſe billig: Rug. 1545 
Frontier Ave. 2. fria 
— faufen geſucht: Bnuſchman, | ir derfmufen: 3 
Tel. Armitage 3251. — brſaſonmer Eottage, Bad, Gas, großer Stall, 
”erlamte Need Bırgad), wie nen, 820, 2347| Yarıy und M. Hohyne Aveé.; $500 Zar, 
Jowa Str. Baſementflat, nahe Weſtern. monatliche Mbzanlungen. 
frfon Sohn Deim, 3143 N. 


Ir: 


379 
frfa 


....... 


Gigentümer muß 
verfaufen 
2 Flats, Eunparlors: je 5 Zim:- 
mer, Tampfheizung.  Gelegen in 
ſehr vornetmer Nachbarſchaft. Hoch- 
bahn-Verbindung. Leichte Zah— 
lungsbedingungen. Dies iſt ein 
Bargain und ſollte beachtet wer— 
den. Keine Agenten. 
Max G. Mayrer, 
1905 Belmont Avenue. 


9*12 
Nun $25, 





Snöbel, Ofen, ei 
Floor, hinten. 
Parlorofen. 


_fa—Ir 
T-yime 
nabe 
NReſt 


Nur 82700 für "fcböne 


Aſhland Ave. 
dofrſa 
Ru verfaufen: Tr $5500 für 2—6 Simmer 
Fiatgedüut ıde, mit fchoner 5-3lmmer Kottage 
binteit, eteflr, Licht, Bad, große Balentents 
und Alice; Yot 37% Fuß, an Otto Etr.; bes 
auem zur Somibport Hochbahnſtation: Zeil 

bar, Neit auf Mbzablung 

John Heim, s148 N. Alhland Moe. 

dofrſa 


für 24 Zimmer 


| 9 berfaufen: Sintilide Möbceh, 

| bin Jarf Blyd. 2. Flat. 

| "Yu derfaufen: Rarior Cuite, Combination 

Root Cafe md Cıhreibpult, Nıra, Bictrola, 

Nufil:Gabinet, 1485 FZarragut Str,, 1. pt. 
fifafon 


wegen Wegzug: Moder— 
ıne3 Buffet, Singer-Rähmaſchine, Eisſchrank, 
| sthentilh, Ziübie,, Armituhl, fehr wenig ge— 
brandt. 2037 Addifon Eir., 1. lat, __fefafo | Slatg 

Großer Vargain! Sarlor:, Ghrimmers ımd etelte. 
Veltzinmer-Set, Nııad, aroße Nictrola, Re— 
cords, Eilterwaren, Dadeivort, Berlaffe Stadt, 
fommt fofort. 1345 N. Robey Str. 


| "Wurs berfohlendern 
„u dberfaufen: Nıre $4200 
Flatgebäude, Kontreffundament, Balement, 
Licht Rad; made Taldale und N. Kits 
coln Str; $1000 bar, Seit monatlich 

Sodn Heim, 3148 X. Afbland be, 
boirf a 
85400 für deylat Ge: 
lauter fhöne 4:Zim 
alie3 neue Hartbolz- 
onatlich, nahe Otto 
* ar, Reſt monatlich. 

ziis ReAhland Ave. 
dofrfa 


Bu verkaufen: Nur 
dimiſtſon bände, Stonfrotiundantent, 
ner lats, Bad, Gas, 
Rınboden; Miete $73 m 
und Greenview: $1000 

John Heim, 


Noomingbaus, 41%, 
5110 N. Wintbrap 
aatiw& 


Br der derfarı fen: 18- immer : 
Sabre Leafce, aute Anlage. 
| ve, Teil, 6 dgewater 6820, 


yır beriaufen: Gas Nange, großer Karlors 
Seisofen ımd 


üchen-toblemofen. 54409 Nord | __—_ a ee 
ibland ve, Su berfaufen: Nur 82500 fiir Iböne 4eyim: 


Rabenswood 2901, __mideofrfa i u 
— —— mer E .B $a3, nahe YSellington 1md 
n f Yu3.) >> Noswortn] er Cottage, Bad, Gas, 1 f ! 
Su verlaufen: Gas-Nange. 3425 Woswortd |}, Ave. $700 bar, Neit monatlich. 


2, Aſhland 
Stvenne, __ * nridofe |” Job n Selm, 3148 x. Nihland Ave, 
>u berfanfen: Gate Rarlor:Zet auch doirſa 
ebier Leder Walk Cet, Nugs End Whonoe | Im veranfen 50 für 26 Zimmer 
aranb: großer Pargatır, 1023 Mohawt Sir, Slaigebände, zur 80250 für 2 Nafcneitt, 
2 Sang— Im} | gieftr. Yict, Bad: 28 Fuß Ecköt: nicht weit 
Serlaufe neuen Kochofen. ‚ Gasojen, Petten, | bon Wellnaton und N. Lincoln Str. $1750 
1625 Larrabee. bbar, Reſit mongllich. 
6ap*æ John Heim, 3148 N. Aſhland Ave. 
——— ———— — —— v0 'rfa 
Sn faufen a aefunht: | Cottages, Slatgebäude, 


Vianos, mnſikaliſche Inſtrumente goͤtdſeſte: babe “rüufer, die Warten. Laht 
Ener Grundeigentim eintragen bei einem als 


ten. zuverläfſigen Grundeige tumsbändler, 
John Heim, 
3148 N. Aſhland Avenue. 16ab*X 





Nur $02 


Jurgd. Eisbog, ganz billig. 


| Bu verfanfen: Sehr bilfig, die neneite 
Columbia Sprechmaſchine, 1700 Barry 
s D , frfor | _ — 
Ave. Kde Ranlina e— Verkaufe modernes Rat Sſeingebande, 

Verianfe meinen 250 Mabanont Rboitos | 1651 Byron Str; Ereis S5800. ZIorpe, 2358 
aravb für 865, mit Necords, I wie neu. 2020 | Yinrcol Ypemte, 


Uagtwa 
N. Racine —8 4. Floor, hinten. “Verlaufe modernes Binmner Slatac, 
Ju vberfauien: Couch, 


Viectroſa, Ghzimmer: | Bünde, _ 2618 Zurung eir.: Srei3 7250; 
<ct md ParlorZct, 4713 N, Robey Str. Miete 802. Torpe, Lincoin Avenue. 

irſa ___do—fon 
& > 50 NW tetrola verfaufen, mit Vertaufe dreifft di ges 5 " Yadeıtz md. 1 atge⸗ 
und vielen Necorde: 2 Mos | bäude, 911 Roscoe Etr, Zorpe, 2358, Lingoln 
naie gebraucht, 2502 %, Divifion Cir.. 2, Zei, | vente. ö _tagimt 
Armitage 1981. dimifefa 


2 lat Gebäude, 3817 N. 
I” * 7 900. Irp 2308 g 0 

8235 faulen weitig "gebraudies Klaver-Kiamı, \ Zorpe, 2 incoln 

18810 Haliten Str. do-— Ton 


1laniım& 
- = - . Gebäude, 3724 
Zu verfaufen: Upright Player — 
Viano. 81950. 10560 Larrabee 


meine 
3:Spring Motor 


Mur 


"Verfaufe moderh 
Marfhfield Aven, 870 
Avenue. EB 

Serfe fe 
Janſſen Ave., 
|iibenue, 

3 verfanfen: 
> * Eau: Giddings, Str. 

Kleider nicht weit don 
— 32000 Bar. ze 

Verfammt nicht dieſen Vertonf won 

. Auzügen für Männer und Kuaben. — 
— 515.00 — 320.00 - 825. 00 —- 

Beſichtigt dieſe Werte. Ihe braucht | NT, 
nicht alles fofert zu bezahlen. Aauft E. 
jetzt — bezahlt ſpäter. Offen bis 8 Uhr. 1000 Irving Part Blod. Tel. 

Hyman & Go, 
215%. Glarf Str, nahe Lafe Str. jo Ya 
zsin*&| 6 lat 
6-Flat 


Fſaf 
Torpe, 2358 


aa gm nm modernes 8 
Blany, 885: SE000, 
De . 

jna,mo—f 


—“ 


Lincolu 
1tagimE 
rumt * 
— — Damvibetzsima; 
‘preis $6500; 


nahe Robey: 
Sochahnktatien: 
Neft wie Miete, 
Abrahamſon, 
19009 Irving Park Blod. Tel. Wellington 126. 
j0ag* 3 
lat | a vamehaus, 4 und 4 
$2000 Bar und $50 


ı verlaufen: 
Preis $4.600; 


hr ayamfeon, 
Wellington 126. 
100** 


3 veriaufen: 

Brickgebäude in F 

Brick, Heißw. uw. Ofenheiz. 

Brick, feine Ecke, Glenwood Ave., 
Porches, 832,000: nur 87000 bar, 

9%. lat, HS umd 6 Zimmer, Dampfheizuttg, 
nahe neu, 311,000. 

Cottage, Brit, 6 Simmter, Nurmaceheiz., $5000, 

| Sshmiß, 4818 N. Weſtern de, 

Hır verfaufen: 2: lat Vriefgebäude, 5 ımd 6 

} Bad, Eleftr., nabe Garfield Ave.; 

‚00, Sobn . Dieger, 1646 

Ya eraher Str. frſaſon 
Zu verlanfen: Moc. Framegebanude, dund 6 

Str.; Preis 85,800. 


Zimmer, an Wolfram 
Sonn 8, Die ker, 1646 Larrabee Er. 
‚‚Irfafı om 


Gotlane nit Rad, 
300, leichte Abzah— 


dachater fir $8,500, 
‚ itur 822,000, 
Zum 


ganfs und | 
EAnzeigen unter dieſet Anorit 18c 


ak berfa Noaenladung” Sartbalg. 
”, Nacine ebe, Tel.: Lincoln 


Verkaufsangebote 
vie ge le.) 
2416 | 
friafo 


Hunde, Vögel u. 5* w. 
‚neigen unter Dieter Nubert 18c die Zeite) 
Jr verfanfen: Wırllete aroße Answahl 4— 
März⸗ und AprilBrut. 3550 Southport Adel: 
. do—fon | 
a NE 
‘ ü verfanfe immer 
Pferde und Wagen | neh: Dee, zreis 83 
tinzeiaen ımter dtefer Yinrbrif 180 die ßZele. |ı 3 ont, 1646 Xarrabee tr. 
— De RB frfafon ı 
wegaeben zu Turem einenen Preis, Bu beriaimen: std, Vrifgebände, 3 Flats, 
ferde u. Mähren, Geſchirre, Wagen. 5 Zimmer md 3 Flats 4 mer, Vad, Glels 
Nabaniranen: 2 | frisität, Blocks zur Hot bahyıftatien: Frei3 
Trewerd, 2762 Urder Ave. 515,500, "Sohn W. Dicker, 1646 Zar 
EEE BEIN __sagtmtt| rabee Str. fr raten! 
tes Wierd md Geihier, 2e| In vertamfen Fremegebande Flafs 
immer jedes, an Sabton Sir.: Kreis $5500, | 
1545 Larrabee Str. 


Otto Str. ji 1a} A 
Apfelſchimme T N ferd,| John W Teuet, 

ſrſaſon 
Krich und 4 Yin 


ſappe, 125 MD, — 
Green Str. ‚au si verlaufen > Fl lat n 
mia mer, Bad, Cleftr, und Garage, 1020 Ziverfeh 
— — | Narfivan: 82000 Amzahlıta; nur 8625 — 
4 a r‘ Di) ” 9 ria 
N hi A. zZorne, S20 Kortb be. 
Automobile n. 1. w. | Nargain! 2-5lat, 7 und 8 Jimmer Brid, 
BuLE aim n m cr meet N ID De Selle, 1} Is Nabensm: Jod, ttabe Sad und Ztrakenbadn, 
1020 Ford Tourting fo im wie nen billig | ee 9 iote — Preis 80000, 
verfanfen, Zeh, Cıummmide 9305, 48 54! Teil bar, 1805 Sepine Parlk Blyd. fria 
%, Afbhland Ape. Er I | Großer Barg ain! Git niti ac Gelegenheit 
it 5000 Caſh, ein großes 
zu laufen. B 350,000, Dampf | 
— Licht; al md 6 Zimmer: j 
jäbrline Miete 810,5 Tanfch, falis 
wünſcht. Dieſe Offerte beſte in 
cogo, Sitferefferten mögen vorſyrechen. 
birlig. | Geliner, 1503 Irvina Yarf_‘' Iri 
E38: | In verlanmfen: Drei Gebände, 
dof Ara! 937 Orchard: $1000_Mır ‚ablung, Nelt Al 
in erfülaffigem Suftand, fochen | tungen; billig. M. Xorpe, 830 North | 
„oberbauled“ Nabzufragen nad 6:30 abends, | 
3504 ARdifon Er, TagtıwE | 


Vierztliches 

An⸗e ei en ‚inter Dieler iubrn Re Me 
Aerztliher Rat koſtenfrei 

Seit vierzig Jahren dienen wir dem 

Deutichen Wolfe mit reellen homdopathi: 

ſchen Heilmitteln und zuverläſſigem 7 

ärztlichem Rat und Beiſtand. 


bei⸗ 


3362 


ingen. John 


151 


sm 4J 
unge P 


Frühere Cith 


Su verfaufen: 
Ion Erpreßwagen. 1455 
zu verraufen: Ein 
4530 Pid., ein; 

162 R. 


Bimna 
Rabre, 1 


Plath. für! 
Dodge Iomring billig, wer | 

Telephon silldare 5844. | 
12agimt 


> 


I 
* 
"Diamond T Truck | 


Jemand 
tacho 


beizima, 


su derfaufen: 
genommen. 
Teil 
ift Die 
fof ort 
Blod. 


In verfan von: u, 
agıt agen: Partway Ga— 


l2aalı X 


c Faige 
Diverſey 


Tverland oder — nl‘ 

— Abe Tel. 6 Flatẽ ———— 

Safſand i | 

Su verZauien: 0-Jin 7 Cottage, | 

Prid, Heißwaſſerheizung, Oal Trimming, 
Gegend, Hoch- und etrabı enbohn; mur 
Caſh. Blomgren & Co,, 1805 Irving BE. 


Frame auf! 
feine | 
s2000 | 
App, | 


frfa | : 

| _ „u verfaufen: Se slat-Sans, 1 Flat Brid, 5 

Zimwmer veland Ave. fria 
3u verlauſen: Alöck. Frame, ein Store, zwei 
und zwei 433imme 


t8c dte 38 ! 
| 

! 

3immoerflats, Southvort, nahe 

Diverſey; RPreis für | 
| 

I 


zetle. 


ſchneuen Verlauf 853200.) 
Blocher & Co., 25 


By Lincoln de, 
Sa berfauten: 6 >» 2° Zimmer, 


Slat, 5, 4 m 
eleftr, Licht, 1630 Bırrlinaz; 851300 Anzahlung, 
Shiete 865: Bargain zu 85700. A. Torpeé, 
ı 820 _Rortb Ave. frig 
vertanfen: Imog. drei 6 simmer- 
hinten Cottaae, 5 Dimmer, Eleftx,, Vad, | 
$10,500, Bloder & Go., 2551 Lincol n 


‚föntich) oder brieflid an 
2.6 Buibed, 
Sranflın Str, nabe Chicago 
und Wells Str., Chicago, Ill. 
banı) 
Tr. nid. Keihardi ocuıder Spruuliit 
veiden, 200 33. Werth Ye. nude 6} i zn 
Sprechuunden 3 bis 5: Sonn— J 
Freitaas geſolsnen veten 
In Der „eoniragpoft“ 
Bdear | u 


17309, =; Erd, 
: ı ta 
ı Kreis 
m tt de mic, 
nur ! ber! auf fen: Wiodernes 2itöc, Wrid, ar 
Harth olßzfußboͤden. Gehäude 
att, Yan md Gleftr.: Treis $0,5 
Rlcder & 2551 Lincoln Pive, 
yerfanfen: 2 Kat, 3 md 5 Si 
Ele! tr. umd Garage, 9720 ° 
8 s ‚ 14 — nr S 
Franenfrantheiten. Ymat fren. |‘ Zory Nr in 0 a na 9 ahlungen. 
Wodifon Str. 11 vbiens6 übr | AR a — — 60} 
Im*% | Su verfaufen if Prid, Eieltr, Vad, SOX | 
Eig utilmer, 2034 Zıdard Etr, | 


— —— 25, Garage 


irıv al. 
2. lat. frfa 


815,000 faulen meinen einteil im bodfeincın ! 
Avartmentaei ande, nördlich von Wilſon Ave., 
Je beſter Ir portation: Miete jekt $1! 2,1 
fa auf 815.000 erhöht werden; Bret3 | 
Han delt ſchnell. Sent Mr, Ye: 
undod & Co,, alleinige Aaen 
ſrſaſon 


Wei 
bier, 


Don, 


‚ hıwititüre 
Wil autee Mine 
uns: 10 bis 1%; 


meine Nitacige 


m Go, 
2 r 
x 


Tr. Sale leder, r, deutt.ber Cpezialıfi für pris! 
vate ım d ai. 
3006 8. 
Krancis Font. Epeatiniarit tur 
traum, "siien. 1164 Miimnüfre Avenue. Stunden 
10—1. mn 6—$ linr 2:11*% 


22 
— — — — — — — 
| 
|‘ 
| 





Dadıdeder und Alempner 
oter sierbiH —— La 
Tr le ei eivas biltiaer. 
ar ein ſchlechies Dach ha. 
nüßen und es tepori⸗ ren | gu 
2440-48 N. Dalley Bad und Eleltr. 
6428. 2 8 Kun vot, 316 
geraner: 86 Wurtos | ct Ibzablungen; 
ea | D- 


Mer immer Di 
teht find Die 
3 Soderite um 
Gelegen bi nei 

N den dorf ct, 
e: Yir tag Ic 


—I 


sell J 


Tesha b! 
= EEE t 
verfauten: 2 Rlet, 5 und 6 Almen, | 
Garage und Stora ge Haus 
Ztarr Str; $1090 Yin 1aabl., 


billig A 


Sub n, a 


bon 


5 D Ierıdı te 
ZundDienit nah allen Zellen Edtcugve: —— 
bliert 32 KTabre I3 "Bir nue Roottna Wo. * In 
3413 Ocden Ave. Telepbon “wdimeli 329 
1220*% | 


verfanfen: 
arche Yiltic md 
unit n verfauft ſein; 
e- & % NecCartky, 4020 
‘ Küldere Ci 105 Ir 
Ofenteile und Neparaturen * berfanfen? Ir 


Un⸗ctaen unter dreler Kubrif I18e de Kete ı Cvbo urn de; Pre 


‚lrienme un d wunere Rio ur alle Deren, levbon | Lincoln 04650, 
80 nieelpimttert. Ntargeil3. 697 witnwanfee | Su verfaufen: deXlat, 
Avenue »* Ceſeveland Aven: 810060 
rer gegen Hi ‚ablım: gen; Preis Er 
Nortb de, _ 
iſche | 
1 


. "lad | 
Telenhon 
— friaion 
Framegel ude, 1853 | 
82700, Wniete 30. Ies | 


Paraain, 852% 
Montrofe Abe, 


5 md 4 >im 
Anzahlung, 
000, U. Zorpe 
init 3ejtmmer:i® 1 
Gas ımd Bad, 850 Micte, 
‚Preis $5500, bar $3700, 
! ripfield Ave. rfafo | £ 


auf Konfret, Aurnacce | 


Rabenswood Sochbafır ınd Lit: 


Billard. und Bodet-T —— 


vn rt s v a } 
vicen nrte Met Anbrıf 186 die Frame auf Kid, 
Bır ıtand: 


At 


ie Netie » ’ 


Billard-Tifhe au berfaufen gana ana neue in autom 
Carom oder Kodet mit vollftändtger, Yuzftat | — 
tung: gebrauchte Tyche au berabnriepten Brei. Simmer 
ten; Megelbabnen Billard» und Rlearihndnen —— nahe 
Bedarftsartilel veidte Zablungen coln Ahe. Strabenbahn: s1500 har mötia:| 

äbe Brumewid:BalferGollerder Wo. Kreis KER0n. RK. Vet. 2614 Irving Rk. Blv 

442 8 9J * J — — — = 
wa © Wobolb Avenue Wabotd TON. u verkaufen: 2427 Gipbourn vr, 
man“? | Frame auf riet, eleltr. Yicht, Miete FR64, 

ES EEE Bu Sm Anrabluna: mm Ichtell au berfanfen, 
Im: a zu 85500. U. Torpe, 820 North Avenue. 
Seidienbeitatter i . fifa 
vn« — a — — — —— 
nrrayn amter diefer Rihrit IRE Die Bette ı 3046 9. Sonne Ye. Ihäd, Kromr mit Korn 


eftern Gadfet amp lindertofing Co., 177- | hinten, I-Rlet® wit Und: 8500 Mitzanfına: 
179 N. Vichigan Livd. el. Eentral 35. | Mrei= 83400, E & RyMauldert, 835 Error 
habe, doft 


18mz*4 


JZuſtande, großes 


Dans ‚it J Fin m mer: t ar der| 


und Alle 


Apart⸗* 


nis 
Ei * 
| 


ı Sauistag und Sonniag 


Avenne; 


Izur GCelifornia 
S540, 


| Tele don Drexel 2414. 


"ia 


| auf Aonfret, 4, 5 und 6 
I Kann 
un | Lincoln 930, 


| Son, 


12 rickGarage. 


Pa OR ae 5 5 


Grundeigentum und Häufer 


zu verfaufen 
(Anzeigen unter dteter Mubril_1Nc die Belle. 


Nordieite. 

Zu derfaufen: Gin toirkliher Bargaiır, ein 
dreiltöd, Brigebäude mit großer Garage, eilt 
feiner Play für Zeaming oder Stoblen- und 
golg- Ge I ganı modern: eriter iloor und 

ffice Waflerheisung; Miete $2100; Preis 
313,500; nur 5000 Bar, Nachaufragei tır 
1854 N. Halfted Str, in Dffice, oder 16436 
Clhbourn Abenue. 

Zu verkaufen: Dreiſföck. Vrick- und zweiſlöck. 
Framehaus, Store und 6 Flats, Nr. 8as Wil— 
low Etr.: Miete $1680; Preis $12,500, 

Bu verfaufen oder dertaufhen für Nurdfeite 
6: vder Flat Gebäude: Edhuldenfrcies, mit 
a ıblendes Hauseignentum, im gutem Zuſtand; 
Wiete $2100: Preis $16,500: mite $5000 ber, 

Yu berfaufen: Ein feines Hein, zweillöfined 
Frame auf Konkret, mit Garage fir 2 Cars; 
wiete 5744; Preis me $4000. Dies muR ge: 
febenr werden, Nachzufragen im zweiten Slat, 
2108 Lewis Strahe. 

Bır derfaufen: Biwet 2eftöcfige Schäude, zivei 
ß und drei 43immerflats, Bad und eleltriſches 
Licht;: Miete 31104: Preis nur 87200. Anzu— 
fragen in 1908 DOchard Straße, 2. lat. 

3u berfaufen: 2⸗ſtöck. Framegebäude, Ar. 
1423 Sedawick Etr.: Preis nur 84000, Anzııe 
fraaen im erften Flat, 

Eis feines dreiftöd, Brigebäude an North 
Part Ave: Miete 8990; Preis nur 87509. 

Paul Mueller, 1636 Elybourn Abe. 

frſaſon 

Sem Et Nordfeite Hans Zeigentum nt berfau: 
fen oder laufen wollen, neben Sie au Raul 
M weller, 1636 Elbbourm pe. friaio 


Bu verfanfen: Dreiftödines Stein- 


front-Gebäude, Heißwaſſerheizung, muß 
ſofort verkauft werden; Preis 811,000; 
2324 Seminary Ave. J. G. Schmidt, 


758 W. North Ave. ftfa 
Bu verlaufen: 6 Zimmer Bungalow, 
Furnaccheizung, fertig zum Bezichen, 
2434 Byron tr, Irfa 
Bertaufhe genen fhulwenireie Karın: Nord— 
ſeite ſchönes 5Flat Framegebäude, mit Pric⸗ 
Baſement, drei 4- und 4wei 53immerflats, 
Gas und Bad, Miete 8104 per, Monat. Rehme 
Illinois oder gute Wis. Dairyfarm in Tauſch. 
Näheres bei 
Stefan Trendler, 2044 Lincoln Ave. 
do ſon 


Verfaufe Bargain at George Str., nahe Lin: 
colm® Yide.: Schönes Zitöc, Framegebäude mit 
Vrid-Baleınent ımd Garage, drei de und ein 
6-zimmerflat, celeftr. Kiht, Gas md Vad; 
Miete per Monat $100; Preis $7,500; An— 
zahlung 53000. Räheres bei 
Etefan Trenrdler, 2044 Lincoln Abe, 

do—fon 

Mu fofort vi vertan ft werden: Schönes 6 Flat 
Pric, zivei 6, ein 5 und drei 4-SJimmer, eleftr, 
Licht; Miete $1800, Brei $14,000, Lafe View. 
9% Heinz, 3409 %. Yaulina Str. 

irfafon 
4: lat Brante auf Brief, nabe Taf: 
Miete $1140; nur 


RBargain! 
dale ımd Southport Woe.r; 
87,500, 

8 5 Heinz, 3100 N. Str. 
ſrlaſon 


Paulina 


Var gain! — 
mein 6Flat Brick, Dampfheizung, 
Wohnungen, große, helle 

nahe Lincoln Vark; 
nur 8*25,000. Ad 


Verlaufe 
modern, 6GBimmer 
Bettzimmer, Garage, 
Miete 85000 jährlich, 
450 Abendpoft. 


Adr.z F 
irfa 


Bu berfaufen: 1727 R. Salited Str., Derslat 
Vrif, auch Kottaae binten, alles in beiten 
Einfonmen; nur $1000 MAıtz 
zahlung, Reſt Abzahlmngen: Bargain, $6500, 
A. Torpe, 820 North Ave. fifa 

3u derlaufen: $10,200 Taufen Zftöc, Ariel, 
6: md 7⸗-Zimmer-Flats, Heißwaſſerheizung, 
Newport de. Teil Bar. 

Carl "Wolf, 5266 N, Clarl Er. 
frfafon 
813,000 Tauien ein ‚ftöd. Wrid, Dan ıpibei- 

sung, öftlih von Glarf Str.; 83000 Anzahlung. 

Carl Wolf, 3266 RN. Clarl Str. 

ſrſaſon 

stonkvet, 6 

Re 
2214 
irfaſo 


Zu verfaufen: Zarlat Krame auf 
und ß Zimmer und Store, gegenüber St. 
wediets Nirche: 82000. Bar erforderlich, 
Irving Vart Blod. Eigentümer. 
Bun berfaufen: Coſtage, 5 Zimmer und Baſe— 
ment, billig. 3822 X. MNhland Abven xin Block 
fü dlich von Irviñg VPart Blvd. Tel.: Yırling- 
bam 3413. irfa 
3u verfaufen: Zwei ö-simmer Prid, umt 
Bad, 1535 Orleans Str. nahe North Ave.: 
8800 Anzahlung Reit 825 den Monat; nur 
00. Aug Torxve, 820 North Ave. do-fon 
$300 Anzahlung fauien 1618 Sırm ing , Etr., 
Shtöcf, Brid und srame, 4 ınd 6 Zimmer, neu 
deloriert, 189 R, Clarf Str, Zimmer 510. 
do- —fon 
Hnbert Ade,, Navensz 
Baſement und Attic, 
189 N. Clart 
do—fon 
jun verlaufen: Xargain! 2: lat Brid:Ges 
bünde, modern, 1-5 ımd 1:5 Zimmer Flat; 
Dampfheizung, Gasöfen und Eisſchränle; 5 
Jahre alt. Preis 511,000. Meinert, 4812 
R Tneftern Ave, didofrfon 
3 verfanfen: I1-gimmmer Haus, 3, Brid, Fur⸗ 
naceheizung, vollſtändig möbliert und delo— 
au rt; 34,400, $1000 Anzahlung; Bilfell Str. 
3. Sivark, 131 North Glarf tr. _inidoir 
Wr derfaufen und faufen Häuf er, % Slate, 
Farms. Blomgren & Eo., 1803 Irbina 
Blod. Tel. Wellington 187. dagsıntk 


3 verfaufen: Feine Lage für Arzt, 8-Zims 
mer Brick-Bungalow, bohmodern, nahe der 
beiten Iransferede der Nordfeite, 

Erbad. 2033 Irving Park VI, 
5ag*E 
ebe Tor urdiette e Grumocigenimn um fautt, vet 
raufı od. taufchı, ic: A. Zorpe, 820 Norıh !.de, 
711*2* 

Zu verlauſen: 3-Flat N mmehaus unter gün—⸗ 
ſtigen —— — Velmont Ave. —— 
Er. Zu erfragen: 2149 Meirvfe Etr., 1. lat. 
binten, unten. Keine Agenten. 2uil ſint* 


Zu verfaufen: Lot, 25 bei 125 Kur, Ctraße! 
y gepflaſtert. — Zu ber -faufon: 2itöd, 
Framehaus mit Attic, Store, Eleftrisität, 
4= ımd ein 5 u mit Pad, aud 
vage, Machz ufragen: 1845 Dr hard Etr., 2. 
ji verlaufen: -zimmerflate 
Dienbeist 


1925 Eleve» 
tar nd Mve, 


u berfan C fit: 
Store, 


verfaufen: 2416 
5 Zimmer, 


Zu 
wood, 4 und 5 
modern, ausgenommen Heizung. 
Str. Zimmer 510. 





zwei 
Ga⸗ 
Fl. 
Trei 6 
ng; 1. Slat zu baden, 
Flats 
ein 


Ede, 
H0OX125, 


Nordicite, 
Ofenheizung, Lot 


von Hochbahnſtation und Straßenbahn. 


gain. Adr.: 
3u berfaufen: 018 
Trid, ein 7: ımd zwei Seyimmer, 
und el eltr. Licht: Miete 582580: 
en, Preis 815,000. Torpe, Li 


R837 7 Abend voſt. 


Addif v 1% 


. Flat 
Iampineis'g | 
mut; 

ncoln Lo, 
tfal 


Frame hinten; 
mi—fa 


Zitöd, Yrid, 
> High Str. 


Nordwe ſtreite. 
Zu verlaufen: Vargain, Dafiıt 
Block ſüdlich von Irbing vart Boui. 
Bat faufen präcdtiaes 2-$lat Bri 
Licht, 2 Furnaces, Garage, 
durchweg Hartholz, Brick 
319 500: beguem zu 3 
ilwautee, Irving Pork und Cicero. 
fragen auf dem Eigentum irgendeine 
Fragt nach DE. 


3 verfaufen: 
54000, 295 


Reid 


5149 


Sir. 


Yot : 
Auffahrt; 5 
Straßenbahnlit nien 
Nachzu 


Holr. 


) | 
verfau ia A 


BB. Etuppi, 


' 


Eleitr., | 


heres bei Steſan Teendler, 


l 
| 
' 


s4u00 | 


| 
2: 


‚eit om! 


frfafoit } 


Su berfaufen: swct 
Bungalows mit Sleeping Hein alter: 
heizung, hower Bad und Zile: Vadc; umer; 
in Nad M gelegen. Oſfſen zur 
bc seriattan ng. Francisco Abe irſa 
u verſauſen: ilar Vrickhaus. 2 feparate | 
izungsanlageit, 5 ınd 65 Zimmer. Preis 
1,000; 83000 Bar: der Neft wie Miete, 

GE Ubrabamion 
Kedsie ve, Zeh. Irving 104, 
190g 


IS] 
46060 NR. 


— Gotrage — modern ——— 
Aeibwailerdiizung: bec 


| 9-9immer Ste 
zur Barfdict 
bıt. —* 0 


cirem 


Geſomt 
3157 


ahlunge = 
"a. Huhn 
doirſa 

in mer 

ji 12x12: ein tes Heim, !ir. 
claud Ave. Preis $5500; nur 825u0 | 


out Mbzablung 
Clyhbourn 


Mueller, Sive, 


fi fafon } 


3n verfauien: Züdivelicke Albany ımd Guls 
lom Ave. drei 53immer und zwei 4: Zimmer, 
moderit, Dfenheizung, Miete $1S5 per Monat, 
nur $16,A00, Torpe, Lı ncoln % 30, Irſa 
Framc⸗ 


Paul hgs 


Nordweftfeite, Flat 
it Zimmer, 2 Pade immer, 3 
hoc Paflement, laufendes Y BR — fr., 
> ımd 3 ofione Nbzugslanäle: 1 
Armitene ımd Galifornia Mv 
Abo. Gohbaknliatiun: 
Anzahluug 31200. 330 monatlich, 


8500, 836 monatlich md Zinſfen. L. Werner, | 


— 


Ju vertanfen: Neue zimmer Gottage, 
sum Einsichen, | 3 R. Nordica 
eleftr. Yist, etc., große Korch Attic und 
ment; $4100; 8:00 Anzabluma, Reit $30 ver | 
Wonat inll. Zinien. Nebme Lot als Teilsad: | 
lung. Emil firetihmer, 3762 %. Sarding Ude, 
Tel. Irvina 6084. Bo—ien | 
—— 


As 
Bafe⸗ 


3 verfanfen: 2607 Cortland Str., 
‚immer, auch ‚Sarane: 
$4800. Zorpe, XIel. 
fria 

awet Fegimmer, | 

Preis 85250, 


Anzahlung, mur 
Zu verfaufen: © 
Pad, Gas —9 Sleitr,, 
ET 5:3 
Sfeitr.: Preis $3500, 
1931 Milwaulee 
verfanfen: Ute, 


Sftöd. 7 Frame, 
ein Furnace; 


Sohn GC, Eaners & 
Abe. frf a 
Brief, Lot SOX125, 
billig. verlaife Stadt, IR R lei 

Yarr amdale Abe. 1, Floor. 

ß vringlield ® Ave. name Arpina Br, — 

6 im nmer moderne Shlfo-Netiden;, ssonn: 
oroße Yard. E ER. Nanfchert, 835 Center St. 
doir 
Lot an 55. und Ecdurbert, alle 
Gllig für Var. 2752 
doirfon 
Dimmer, neır 
ice Ave Teil, 
mi—fon 


Su 


9n verlaufen: 
Verbefferumaen darin; 
N. Racine Ave. Store. 
Su berfauien: Yırmanlom, 
“anf arbant, 4737 Veren 
Wellington 32016. 


ner; N 


| 313 Abendpoit. 


Mord Ir 


„|sames E. Coyle, 
Pfarrer der hieſigen römiſ ich: tatholi⸗ 
iſt in einem 


niner Frame-Kotiage, Bad, Gas und aab an, er 


| 


er rer AN T 


Grundeigentum nnd Hänfer 


zu verkaufen 
(Unsetgen unter dicher Mubrtt 18c Die Netle.) 


Südſeite. 

Zu verkanfen: Nur $2,800, 3ſtöckiges Haus 
und Cottage. 1627 So. Morgan Str. frfa 
Wenn Sie Eüdfeite Real Eftate faufen, ver» 
taufen oder bertaufhen wollen, fehen Sie 

5418 ©. Afbland Avenue, 
ansimtt 

Südwefierte 

Su verfaufen: 2: Flat Pridgevände, 4-Bins 
merflats, in gutem Buftaude; ,„ Eigentümer 
franf, 4230 W. 20. Etraße. dofr ! 
Bu verfaufen: Ggimmer Srame-Kottage, | 
FSurnaceheizung, eleltr. Licht, fereened Porch, 
Hcrmitage nahe E. 63. Str.; Preis 83800, 
$1000 War. Bergftrom, 1714 W. 63. EStr. 
Tel. Brofpect 7. idoſt 
Bu bertaſen; 
W. 60. Place. 
Wenn Sie ein Haı ı3 oder Xot auf rt der Sud⸗ 
weltfeite taufen oder derfauien wollen, fehen 
Cie Lauermanıt Bros,, 7911 S. Alhland de. 
18in®X 


Haus umd Kot billig. 


Poritadte. 
Du berfaufen: Wrachtvolle3 4-Gimmer Ca- 
Iornia Bungalow mit Bergola Porh und 
SonnensParlor; auf 1% Mder Parzelle; 2 
lod3 von Station: in Norktadt 45 Minuten 
bon der Xoop,. 60 Züge täglid; Breis $2750; 
3400 Yinzehluma, Reit $35 per Monat; Yahr! 
12@  Stebt alles Gemüle und Hühner, Die 
Ahr acbraucht, 314 Adendpoft. midoirfa 


3u verlaufen: 
pot md Garlinie, 
New Caſtle 34. 


3 
3 
<. 


$165. Hoppe, 


' Farm; 6 3 
Tr $5000. 
. Nafbac. 


Bu verlaufen: 21, 9 Acres 
mer, eleltr. Licht und Furnace. 
So. Edgewood Ude,, LaGrange, Ill. 


Fuarmländereiten. 

Zu verlaufen: 175 Acres, beſte in Sllinoig, 
14 Meilen von Chicago, 3 Meilen bon Hin 
dale; jeiner Marit für alles das wächlt. Neue 
Hans, weihes ımd hartes Waller. Ginenti 


mer liefert alles Caatgetreide, bezablt Steuern 


ud MRevaraturen, nimmt die balbe Ernte. 


Der Mieter eignet alle® Vich und Maichis 
bar, 


verfauien ift für $3500 
lauf Ypzahlung. 23 Stüe Holitein” Kühe, 
giltrierter Guernfey Bulle; Eimmabme 
Küben lebten Monat $230: fehs Pferde md 
alle noinwendigne Mafchinerie zum Dperieren 
der Farm. 2000 Gufbel Getreide, 125 Tons 
nen Het, 200 bi3 300 Hühner, Günfe umd 
Enten, zwei Brut:Zäue umd einine Ferfel und 
viele andere Wrtifel, zu zablreih tm ot —* 
wähnen. Dies kann alles mit einer 
Barzahlung gekauft werden, 

lung. Dieſe Ausſtattung 
in zwei Jahren. 
hier ſeit ſechs Jahren geweſen. Unglücksſfall 
Urſache des Verlauſs. Für weitere Informa— 
fion rufe auf Lawndale _10angiwx 


Inerie, die gu 
res 


be ablt ſich ſelb 


631. 


Falls 


Orangen: Anlagen, 


5. momiſfrſa 


arohen Bargaine18 
Michigan Farm mit 43immerhaus, Stall, 
Pferd, eine Kuh, 2 Schweine, 30 Hühner, 
Korn md Hen, Ysagett, 
nerie, Preis $1200,. 

Etcefan Zreudler, 


Serlaufe 


2944 Lincoln Ave. 


serfat fe großen Yargain: 
2 Dairyfarm mit ſehr autem 6:: 
J vohnhaus, großer Stall und Heuboden ertra, 
Pierde, Hühner ımd Echmeineftall, laufendes 
Waſſer durchs Land, 
vollen Holz. Breis $38500; Anzahlung $1S00, 
Eigentümer, 
Etefan Trendler, 2944 Lincoln Ave. 
do— 
80 Yfeler, Cedmboden, an quter ahrit 
leine Gebäude, bübiher Bach. Breis $20 un 
Abzah! Al igen. 


* 89 ohn 
2424 N. Kildar 


Acker. 
Weber, 
Avenue, Chicago. i 
ne. x 
Yere: 


ertaufen: 73 
Simmterbaus, 1 
2011 RX. Kedzie 

tiaufſche Grundeigenn 
Zimmer Brickhaus, —36 
8 Kühe, 2 Pferde, 


JFJ—— 
Paw-⸗Paw, 
Seefront. Zucret, 


Verlame oder 
Acer Farm, 8 
Siloſiller, Zratior 
pübiter, alle un naf ayincrie, 

2 RR: 874 Abendpoft._ 
Nsihve, nu ‚berfaufen: 

confin Farm, fehr auter Poden, neues ö- 
mer Wohnhaus und Nebengebäude; 
84,500. Nehme auch Chicago Property, 
oder Antomobil in Tauſch. F. Philip, 
Mohat vi Str. do 

Bu verfaufen: 
Tairh Farm, 
bäude, 2 Pierde, 10 Mildhfübe, 
Schweine, Hühner, Wagen, Buggh 
inerie. reis $7000, 
% Bhilip, 1717 Mobamt tr. 


Ave. 


mofr 


Kent 


Jungvieh, 
und 


Dairy Farm, 35 unter Pflug, 
Boden, nahe Town und Schule; 
Milchlühe, Jungvieh; Schweine, Hühner, 
—8 
Preis 310,000. F. Philip, 
80 Acre verbeſſerte 
—— tür Chicago Haus oder 258latgebaude 
der Püderei. Xel,” Eunnbfide 9305. 4854 
N. Albland Abe, ©. 2. Path. 
Zu berfaufen: 6% 
73immerhaus, ————— 
ſene Porch, feiner Keller, Eleltr., 


1717 Mohawl Str. 


do—fon 
Mid. Farm zır bertaits 


Meres und ganze Ernte, 
eingeichlofs 


Gag, Eeiwer, 


Waſſer, Barn und Hübmerbaus, 115 Shkdäume 
40 
lebbaften Som— 


und Frucht aller Art; 3 Blocks vom Depot, 
Meilen zur Stadt, in einem 

merrefort-Toton. Xel. — 328 
3u vbertauſchen: 100 Ader Farın, Ner 
bon, Bis nchme leere Lots, 189 N 

Ztr., Simmer 510, 
su berfaufen oder 
cm billia. 2752 Televhon 
fh 8383 dofrſo on 


Farm — Co. offeriert ſerng ein 
geſäte 40 bis 80 und 120 Acres reig 
xtisconfin und Michigan Tairte, Corte nd 
Neizen-darına, mit Gebäude, Bich und Wias 
Ihtnerte WBreiS mai $3500 bis 9000, Tür 

2244 Lincoln Ape 
Smai.mo.dt. ini.do tr” 


ıı berfaufen oder zu verfaufhen: : Shine &0 

Ice Dairy Farın, nahe Wediord, Wis. Schule, 
Greamterh, allcs nabe bei. 40 Ylerc 

unter Pflug, Heft Wald und Meide, Näheres 

su eriragen bei &, Weyer, 1812 — Str. 

— 1140* 


pi ıte 0% 
gutes Ein—⸗ 


vertauſchen: 60 Acker 


. Racine Ave, 


Iairy Farıı, ı 
"bar oder 


120 Meres Risconin I 
bäunde, $12,000; 87000 
oder HSiwelfamiltenbaus, Neit 25 Sabre Beit. 
DO. Sebler, Neillstille, Wis, NR. 5. TagiivX 
— — —— — — —— — — — 


Grundeigentum und Häuſer 
zu kaufen geſucht 
—VW Ko 


ner orcter uluil 18c die Netle.) 
en aefucht: Pridbaus bis 
dich bon Yincoln Stve, 
ih mit Straße, 
i5 15. Auguft. 


m. taetNı 


iu son 
c. bis Foſter Avenne. 
Hummer und Brei 

Nicolas Ernit, 


Schrift 


faufen 
Late 
für 


afudt: sn odernes 
View, Nogers Kart 
Dorfüufer. ZXorpe, 2358 


6: got Ge⸗ 
oder Edge— 
ee Ilagim: 


e Smweiflat Frame oder Brid, Nord» 0, 
Nordiveitleite. Gebt volle Einzelheiten. Mdr.: 
tfaf on 


or die ite, 





su Laufen aefırcht für Bar: Mırf 


Inördlib von Reving Barf Wivd,. auf 35 Fuß 


Lot, firiit modernes 2: lot (jedes 6 immer) 
gebäude. Bitte genaue Ang aben, aud 
bonmummer, MHör.: S 347 Abendpoft. 


Sa a: 3, 


Sefucht von fleiner deutfher Kamilte: 
lage oder Yirmaalow, event. 2: yamiliens 
aus von je 5 Zimmenm, Referenzen, Mer: 
541 Abendpoir, doirfa 


Aeſuch 


wen Yir. 189 %. Glarf Eir,, Siminer 510, 
131n,3mt&k 


— — —ñ— — — — — — — — 


— — — — 


Prieſter ermordet. 


Katholiſcher Prieſter von Methodiſten⸗ 


prediger erſchoſſen, deſſen Tochter er 
init einen Katholiken getraut hatte. 


Birmingham, Ala., 12. Aug. Nev. 
ber langjährige 


Ichen St. Baulstirche, 
hieſigen Hoſpital drei Kugelwunden 
erlegen, die ihm, den Angaben der 
Behörden zufolge, 
diftenprebiger E. R. Stephenfon bei | 
gebrait wurden Gtephenfon ftellte, 
Fich unverzüglich den Behörden und, 
habe den Prieiter erichof=, 
fen, weil berfelbe feine Tochter mit 
dem Portorifaner Pedro Gupmanı, | 
einem Katholiten, getraut hatte. 
Stephenſons Tochter und Gußman 
hatten bereits ſeit zwei Jahren ein 
Liebesverhältnis, aber der Vater des 


Mädchens wollte von einer Heirat 


nichts wiſſen und ſie hatte daher ge— 
wartet, bis ſie mit der Vollendung 
des 18. Lebensjahres mündig geivors 


: Norwood Park Lot nahe Des 
Zelepbon 
frfa 


im⸗ 


—— 


von 


2 
Reſt auf 9b; * 


Gegenwärtiger Mieter in 


Sie als Farmer oder Inveiter | Colma, 
die Wahrheit wiſſen wollen über die geſpielt haben. 
Gelegenheiten in ſüdlichen Farmen und 
ſchreiben Sie mir 
oder ſehen Sie mich perſönlich. Auskunft 
iſt koſtenfrei und zu Ihren Gunſten. B. 
L. Degen, 1572 N. Halſted Str. Room aufgefunden. 


Acker ſchone 
ein 


Buggy und M alhi= 


d6— font 


75 5 Acres fıhöne 
Zimmer 


Ihöner Maid mit wert« | 


m 


Mei ie) 


gen , 
200 


116 Meilen vor der | Licht 


-Zime | 
m 
17 17 | 

—fon 


80 Acre vorzũgliche Wisconſin mit 
45 Acres unter Pflug, gute Ges 


Ma⸗ 
Anzahlung 83000. 
dbo—fon 
"Rerlaufe oi oder er beriaufhe 70 Acre Wisconſin 


= und fei der Anficht gewefen, das Gelt 


9:Zimmers 
Wohnogus is, großer Stall, zwei gute Pferde, 9 
Wa⸗ 


Automobil und alle Maſchinerie. 


Sans | 
233% 34 


Yincoln | 


Coiiages, Hals und „pi ioncrlare |. 


bon dem Metho= 


den war und fich aeftern von Rev 
Coyle trauen Laffen. 

Stephenfon ift ein Wanderprebiger 
ohne feite Gemeinde und feine Spe- 
zialität befteht in ber Vornahme bon 
Trauungen im hiejigen Gerichts— 
gebäude. Er fchilderte fpäter den 
Zeitungsleuten feine verhängntspolle 
| lInterrebung mit Rev. Coyle und be» 
hauptete, er habe in der Notivehr von 
‚feinem Revolver Gebrauch gemadht. 

„sch befand mich in der Notwehr“, 
fagte Stephenfon, „und habe bon 
meiner Waffe erit Gebrauch jemacht, 


2055 | nachdem Rev. Cople mir einen Schlan 


do—fon 


auf den Kopf verfeht Hatte. ch gine 
an feinem Pfaridaufe vorbei und eı 
rief mich herein. Wir jpracdhen über 
die Vermählung meiner Tochter unt 
ich ſagte ſchl —W zu Rev. Coyle, er 
hätte fich in der Angelegenheit wie 
ein „drediger Hund“ benommen. Cı 
warnte mich davor, diefe Bemerfun: 
nicht zu wiederholen, worauf ich danr 
den Ausdrud nochinals gebrauchte 
Er verjehte mir dann zimei Fauft 
ichläae und ih fhoß ihn nieder.“ 

„Seit langer Zeit“, bemerkte Fraı 
Stehenſon, bie Gattin von Ren. 
Stephenfon, heute, „befundete unier: 
Tochter eine atoße Neigung für dir 
römifch-katholiiche Kirche. Als fir 
Schließlich einen Katholifen heiratete 
fam die Sache zum Klappen.“ 


Der Brieitermord 


Finder der verjharrten Leiche von Neb 
Heslin wird al3 verdbädtig von Der 
Rolizei in Can Francisco feitgehalten 


San Francisco, Calif., 12. Aua 
Die Behörden fahnden zur Zeit au 
einen Mann und eine fyrau, bie ihre‘ 
Unficht nad) bei dem graufigen Dlord 
der an Rev. PBatrid Heslin por 
berübt worden, eine Roll 
Die Leiche Rev. Hes 
* mwurbe befanntlich geitern in ei 
ner abgelegenen Gegend, füdlich vor 
San Francisco, im Sande verfhart 
Der Name des gefud) 
ten Manne3 ilt vorläufig nody nich 
befannt, aber die Frau ijt eine gewifl! 
| Dolly Mafon, die angeblich dem al: 
verdächtig feitgehaltenen William 
Higktomer Mitteilungen gemacht hat 
die zu der Auffindung der Leidye de: 
— führten. 

Die Polizei macht kein Hehl au: 
der Anſicht, daß Hightower bei der 
Tragödie ohne Frage eine hervor 
ragende Rolle aefpielt hat und « 

innen fur: 
|zem formell des Mordes angeklag 

werden wird. 

„gHightower iſt ein hartgeſottener 
außerordentlich berechnender Bur— 
Ihe", jagte Diitriftzanwalt Franklir 
| Cwart. „Er neigt zur Frechheit unt 
jcheint zu alauden, Daß er un? hintere 
führen. fann. Meiner Anfich: 


io Nere a nad) werde in ihn bald firre machen.“ 


Laut den Angaben des Detektive: 
Ifapitän® Duncan Mathefon twurd« 
Hightower gefragt, marum er nich 
feinen Nachrichten zur Polize 
fam, jtatt fi) nach dem Palais ve: 
Erzbifhof3 zu begeben und er eriwi: 
berte, er habe fich die vom Erzbifcho| 
ausgefebte Belohnung fihern mwoller 


würde ihm vorenthalten werben, fall: 
er fich vorher mit der Polizei in Ber: 
bindung febe. 

Kapitän Mathefon glaubt nicht, 
dat Hightomwer mit dem Mann iden- 
tifch ift, der Rep. Hezlin vom Pfarr: 
haufe unter dem Vorgehen abhHolte, 
er bedürfe feiner für einen Sterben: 
dei. 

„ir find der Ueberzeugung”, be: 
Kapitän, „daß e8 und ge: 


— ngen wird, dieſen Mann vor Frei— 
————— abend in Haft zu haben.” 


Fingerzeig aus 298 Angeles. 
San Francisco, 12, Auguſt. Er; 
bifhof Hanna erhielt geitern abend 
emen anonymen aus Yos Angeles 
fommenden Brief, in dem ihm ver: 
fihert wurde, der Mörder von Nerv. 
Seslin würde gefabt werden, fall? 
Bee Razzia auf ein Hotel an der 
Miſſion Straße, in der Nähe der 
| Sedhiten Straße,  borgenonmmen 
würde. Tas Schreiben wurde un— 
verzüglid”) der Wolizei zugeitellt 
ımd die Behörden in Yo3 Angeles 
werden aufgefordetft werden, wenn 
möglich, Abjender des Schreibens 
zu ermitteln. 
— —— 


"| Zuldet Teiie Konfurrenz, 


Sherhoheit in Zion Gift 
zu firhern, 
| Bilbur Glenn Boliva, der Ober: 


Wein sich Die 


|bonze in Zion City, Hat, um ji die 
drohe nde Konkurrenz bom Xeibe zu 
'halten, verfügt, daß die berühmten - 
"| Dotoiefchen Bachtverträge behin ab: 
zuändern ſeien, daß hinfort keine 
Erundeigentumsübertragungen, auch 
ſan andere Rirrchengemeinſchaften, 
mehr ohne feine ausdrüdliche Bill: 
"gung borgenommen iwerden bürfen 
Die neuen Pachtverträge werben 
für die Dauer von 1079 Jahren aus: 
| geftelit. Die hinzugefügten 79 Jahre 
kezeihnen ben Zeitraum, in dem 
I der Herr bes Himmels 5 und der Erbe 
‚wie die Frommen in Zion City zu: 
verſichtlic erivarten, herunterfommen 
‚und feine Heiligen für die Dauer 
'von fieben Jahren mit jich nehmen 
toerde. Nach Ablauf der fieben Jahre 
wird er aber, wie Domie lehrte, mit 
iönen zur Erde zurüdtehren und hier 
fein taufendjähriges Reich begrün: 
den. 
Die — verbieten ir 
Zion Cityh das Aufbewahren bor 
Schtmeinefleifch, Sped, Schmalz unt 
fonftigen Brodulten des Rüffeltiers 
"die Errichtung und den Betrieb von 
Theatern, Opernhäufern, Filmthea— 
!tern, Birfuffen, Tanzhallen; ferner, 
| geheime Gejellichaften aller Art, die 
"Aufbewahrung und ben Verſchleif 
von berauſchenden Getränken, Tabak, 
| Drogen, AYuftern und anderen, im 
15. Kapitel Mofis erwähnten unrei» 
| nen Speifen, und die Benubung einer 
Wohnung oder eine3 Spredhzimmer? 


durch einen Arzt oder Wunbarjt, 





— — — — 


Boriennolierungen. 


—— 
Ehrcago, den 12. Augujt 1921, 
Nacdıftchend die Kotierungen an ber 
Vrrreidebörie, vom Beginn der Börien- 
enden bi8 um 11 Uhr vormittags: 
Wetzen — it vorm Ecblun actterı | 
1.24% 31.24 


m 
1.27 


! nogNEen- 
Nr. 2 
Vichl— 
Feuhubr, Elandard ..... 8.4U 
vintet, hatt .. 6.00 °—17.20 
ſtlee. per Tonue. ....13. —0 10. v0 
vcu erſam auf den Geleuen, 
Timorhy, Yr, Ioooomearsenn0. 20V 27.0 
DV. Hi. Lurcsossosenscuncn.2lUl 32.0 
Dv., sul, BuooonceoonunenrIBUU ZU.UV 
MICCHEN oon0e cm. a. -22.U0 
Aıfalfa a -24.U0 
Sudweſtliches ..... - 10,00 
Rordveuliches . 15.00 
zsılvy 


— 8.00 


2 F - 12.00 
30% nee 00 =10.00 
Weizen » — 
Ntlectamei, -11.0uU 
Timothyſamen, 100 Pruid.... 4U00 2 —3. v0 
18,40 vlad>s - —EE — 

—mmal⸗ — 53udet. 


zer 2 h 2 
en 10.02 Branuliciter, 100 PPfund. ..... 0.8 


Nndrochen — 
— Schlachtvieh. 


zipi . 

Jillors pit ivyo $Blultoy— 
WERE BIER auu5 000 
Lite bio ausgel. zwi... uU 
Driwöysil, „lo 


Vale zwlei Lu 
SUYLEUGE one. 


.oeon 0000 on Yu 
Brlie Nube UND RNinder.. 3.00 
Vrwohiil, Dlo gule Huck, Loy 
stine Aber lvv pluio,y— 
zurwidiiti -1V..U 
ewiitt yililwilault..... Wu — V. 
Fcuiſeroure . ..... V.v - 1.10 
**246. *4v. 0 
Gentiſole Yyuulstkiccrsee 
Bruch, d⏑V Plilld.... d. —ã. 


3634 
uU 


Kenn: WI 9,80 
Nadıftchend die heutigen Notterwugen 
an der Getre:debörſe: 
Weilzen Vaie Haſer Epeg Schnals diwp. 
vpt.. . 81. 2324 13.00 10.00 1.05 


a 
CA... 1.25% 5% 30% — 


Die Gefäfte an der Börfe gin-! „ 
jen matt. Die fanadifche Weizenernte | 
vird auf 288 Millionen Buihels ge: 
Ihägt, die franzöfiiche auf 293 Mils 
\ionen. Barweizen in Stanjas City ift) 
am 1 bis 3 Cents aufgeichlagen. Nach; =. ct a Aller 
dem Auslande iwird täglich etwa 11 "do, ale eeneesnseenen 
Million Yufhels Weizen verkauft. | Be 6 


-10,40 
- 11.20 
— v. 20 
0. 0 
— 5.3 


— Ju) 


56% 36 


ouie 


u. | 


- 1.15 
-lu.uy 
Jo 

—4.,) 


—2. vd 


vene We 


Av 
tte e bene Cpe 


Europätſche Wechſelraten. | nei, Nutz, Sllolun. 

MAC, dem werie der Dierbanis Loan ana | (Rice vom patıl, Lil and BSurniſh Kind, 
Zruft Go. 112%. Avanıy Sır., itelten fin die! - ..., U CE LO, ERBE) 0.053 
Kursciisen LWegielraren fir Serräge vom, CUTDON Deaounnl, Leo Sep us%a 
825.000 odes mehe (für feinere Zerrage finm | TH KU Or 
ie entiprechend Huper) im Wertchr der enden | >|." nn Wutoial, 
unter ermander binir wie folgt: Se Be nn 
Loundon— Züremari— Leinſamentl, zuy, bi 4 ou 0.24 

Ladlcs...... Cheds....... 15.80 geiowt, Luis 4 Sub... V.LU 

2 N vrwegen— His wtbeorts, in 400 10, 
Cheds........ 13.00 BUNT nornncennennn nenn... 13.00 

vu, U prillld. ass Liv 


Aktieunbörſe. 
Nachſtehend die geſteigen Vertauſe 
an der hieſigen Attienborſe; 
41tten. 
Verltauje. Hoch. Redt. Schiub 
& Co., Borz. 40 vi Wis Ws 
91.99 run, BL) u vcılll, i = 
"STS4 | Nyr., SOräligetlan. 25V 514 Ya 
* Zitliv 4. Jo 2 
3,70 I Batdıly kullp. 2... 


Vo 
—W 
v. 20 
V. 1d.4 


Dutidtie 


3,04 o,, 


Spanien— 
Cheds........ 12.08 

Denrtihland- 

e Cheüs sen... 1.22 

Dciterreihd— 


ewmweis— 
5 0.13 


EHedß...... 


Freiheitsbonds. 
83. 46 3 
87.70 


yirmour 

Sa prozentige .. ; 

, — vr 
; 


din 
8 
15 


"erfäufe, 


| Hoch. Riedt. Schiuß. 
| So0U0 ebie, yo 


64 u4 
411% 1112 
8 


1000 BRei. El. Ry. —A— 
z2u00 wiſt Co. Lit Ola. 88 Bu 


Hirte nachin. Schluß 
2 Uhr geitern 
American Can CB............. 26 
American Locomolive LO... 85 8 
American Smeltiltg asseonn. 33° 315% 
Anaconda 34 3478 
Albilom oosccessnoscnennennen.. 8 8 
Baldwn Locomotive —......8 73 72 
VBaltimore & Ohio ............ 3686 363 
Bethlehem Steel .... * 4 
Chicago, Milw. & St 25 2 
Gentrat Leatber Co... Ar 
Grucibie Etecl „ns. ,00000... DU 
General Motors ........... 
Inſpiration Copper ......... 
Int. Paper Co....... 4523 
Mexican Petroleum ......... 005% 
New PVorf Central.... . ul, 
Mortbern Pacific ... » 753 75 
Peoples Gas .P... 5114 
—XCE onsieer 36 
Republ. Iron and 
Zcars = Nocbud . 
<indchafer ......- 
zeras Dil ..... 
Tobecco Products ........... 5614 
Union Bacilik „.0.0000000000,B 10 M 118% 
U. S, Itubber „.oscononnsee 50 LE 
U. ©, Eleel soncnnnnnnnnner er 74 3 
BIRD ERBDER „uncnnnsan ern 
u. & Londs, 44%, 1922-23598 
do., 4Mvproa. 1028. 2.2.0... 91.83 11.006 
bo. 4i4yro3, 1982... 81:06 87.04 


Einige der führenden Aitien, ein- 
ſchließlich ſolchern von Eiſenbahnen, 
ſtanden heute etwas höher. Das 
Bruns | Geichäft läßt im ganzen Lande zu 
4: wiinichen übrig und dürfte fi auch) 
im Winter nur wenig heben. 

Ge 


1 
V 
3148 
DIR 
10% 


31 
45% 


v7 
4514 


‚54 Ba Te EN zz Rn 
1 -prog 37.04 | 4% progentige ..u8,08 j Soutmwiny In  WOLON. 
oO 
> 4 
Mongomery Ward.. 
vPllolic Sereiece u 
> 
s 
Molkereiprodukte. 
Zwitt & Wwtip........370 Voig Yig Umyz 
das Pfund . 0.4732 I linmed PBapırboure. 
(Aotierungen don der Kälchüric.) 
p Ve 9 riry WAnri i De . ti vr 
"Poung Americas”, das Mid. 0.391, New Vorder Börie in Den wihligjten 
09... 1-PiundeStufe sooonun» v.19 
Gemifhte Waren, Kiſten eins 
(Eier für Grocers ungefähr Ic höher.) 
(Zte Breife gelter nur für fünf Xattenfilten 
648, 
d9., leicht, das Bund 237 


> AMEBEOE. 5 + 
I. BREDE son nr> 4., 414pro 
Sr SEPEOB. 2o00c.. 5 Siegesunteihe 
1, S1g-DrOA 00... 87 Rrrozentige . . “ 
Borland Wien. „Zur 5 . 078 
ze .. sıllitels ru Wovilij. 19 ol 4 O4 
{ » J ⸗ xXipuy icytciul ... . . 1620 y y 
Produktenbörſe. — 
ı 
adtioſaul Leathert 2... 56 
Die solgenden Brztte gelten fir den Wroße |, x Sonde. 32, 
a a SEE WONDe nn v2 221 
handel, Beim intauf Meinerer Onantitdten | aaiy zsigad) wis. * 11 
Ind die Vreiie etwas böher. 2 2, 
do,, Borzugsauien. vie 
Sraro- ytocolt bsy 
Edaw, W. W......2 * 
—iewari⸗Warnet .... 15 vi HE 24% 
5 u t t c T, it ern ion "109 
ng . . SCwinti „siiermuwiional. 4 
(Notierungen bon Wahne_& Low, 154 Weit | Ziandard Gas aure.. 0 
— Sourh Water Strabe.) | zemios Corn „A... 
„Lreantrh”, erira, „Zubs, Union Carbide & 28 
2 d0., „Nrints“ das Pfund. 0,40%, Weſtern ANiltig 2... * MH 21601 
„dio, DAI PIUNMD. ornoncco.o 0.42 Wilſon & Compe..... 341% 44 34* 
Seconds“. das Pfund........ 0,50 
aje. 
„Cheovard”, das Pıntd...... 0.15 
Kabınfüle, „Iwins“, das fd. 0.21 2 a 4 i 
„Zailics“, das Pfuͤnd 0.24) Die nadhfiehenten Notierungen Der 
Longhoͤrns“, das Btund..... 0.23 
„Srid”. Das Mund. cencnuenee 0.17%, | Aktien find heute: 
CHweizer, rund, dus PBlund.. 0.26 
db». Blod, das und. ...... 0.33 
Tımburger, 2: Pımd-Ziüde.... 0.17% —0.18 
ve 2 
BIER 
(Hotierungen don Wahre & Low, 150 Reit 
ZSouih Ndater Straße.) 
„Extras“, Car, das Dugend.. 0.39 
geichloffen, das Dupend..... 0.256 —0.30 
2 .ın x : 
Seflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend. ) 
Gotierungen hon Jeyſen & Murmaun, 222 - 
224 Weft Souih Woter Straßze.) 
oͤder mehr, einzelne Letteuliſten bis 
1 Kent das Pfund höher.) 
dühner. 4 Pfund und mehr. 
do. mittelſchwer, das Pfund 
“„Zpring Ehidens”, das "und 
vahne, und 
rulthuhner, das Plund..... 
Bünſe, das Pfund... 


72 8 
3314 


do,, junge, das Pfund 
Euten, dus Plund...u...0.. 0,20 
Kıriyähıer, das Dupend...... 4.00 
Alte Tauben, tcbend, Dukend, 2.00 
Sauabs“, iebend. Dupend.... 3.bU 
zugerichtet, Dubend 
Kleine magere, wentiger. 
"Zur Notiz fir Seflünelfender! — | 
fleifhige Tiere find bier berfüuflich.) 
Rindfleiſch (zugerichtet) 
Brund Pfund 
doumds, Nr 1, 170, Yr. 2, löc; Nr. 
Ylatcd, Ar. 1, b64c Ne 2, Nr. 
Kippen, ir. 1, 2der Nr. 2, 200: Nr. 
„Litn3”, Ye, 1, 8305 Wr. 2, 50c; Nr. 
CHhud3 Nut 9: Nr, 8; Wr 
Kälber (geſchlaächtet.) 
td. Gewicht, Pf. 
2, Gewicht, Bid. 
8 Bd. Gewinn, Rid, 
u :20 Bid. Geipicbt, Kid. 0. 
Erhr I@twere, dus Lund... 0. 


Südfrüdte 


(Notterungen bon George I. Grimm & Co 


451% 
08,70 


dc: 


gegoge se, 


Die Banmwollebörſe. 
Au der New Yorler Baumwollebörſe wurden 
heute nachmittag 2:15 ſolgeude Preiſe ver⸗ 
zeichnet: 


60 
70 


— 
60 — 


70 - 


—0.11 
—0.13 
—0.15 
—(0.17 
—0.08 


Hoch Nicdria 2 nachin. Schlut 
geſtern 
13.33 
13.65 


DIEOber ...0.....19.28 13.35 13.11 
Dezentber ....0.-13.07 13.78 19.00 
— ⸗ “ 

178 —181 Weſt South Water Str. — Die 9 5 site 
reife gelten nur fiir Carladım Bauerlaubnisſcheine, 
6.00 
6,00 
1.00 
2.75 


2.00 


gen.) 

—(,75 
—7.00 
—7.00 
— 5,00 
—3.50 


Apfelſinen, California, Kilie.. 
Sitronen, Die Nifte.....unencen 
Grupe Fruit, die Kilte....... 
Ananas, Die Stifte. .nnnnnnsnene 
Dieionen. GCantelvupe, Kifte.. 

Beeren. 
16 Quarts 3.50 


1948 50 W. 101. Place, zweiſtöck. Baditein: 
Reſidenz; R.S. Wood, 818,000. 

31424 S. Honore Sir., aweiſtöcl. Backſtein 
Druckereigebäude; E. W Bridemeicer, 
S115,00V, 

1304 Birchwood Ave., dreiſtöck. Backſltein— 
Apartmentigebäude; I. T. Micgreaddh, $4),0U0 

800. M. St. Louis Abe., zweiſtöct. Vackſtein— 
Reſidenz; A. Johnſon, 830,009. 

7801 -25 Throop Zir., zweiftödiges Baditein: 
Schulgebäude: Rev. T. 5. Egaıt, 8100,000. 
4743 -45 N. Kedzie Avo., zweiſtöck. Backſtein— 
Yadengebäude; Swarfon u. Eridion, 835.000 
| 4856-64 &, Sulited Str, fünf- und einſtöck. 
Backſtein-La us; Globe Mills, $20,000, 
527547 nyton Ave., dreiſtöck. Apart— 
mentgebäude; & Grosby, $75,000, 
525— 545 Kornelia Ave, dreiltof, Backtein— 
ipartmentgebäude; Wintfe und Grosby, 

$10,0UU, 


Alaubceeren, Kiite, 
Bromöeeren, Kiſte, 16 Tuarts 3.00 
Himbeecren, Kiſte, 24 Pints.. . 4.00 
Johannisbeeren, Kiſte 16 Ots. 3.50 
Stachelbeeren. Kiſte. 16 Ols. 3.00 
Friſches Obſt. 
Aepfel, der Vnſhel......... 2.00 
Holzäpfel, der Buſhel.......... 83.00 
“irmen, der Buſhel 2.00 
Pirfihe, Der Buſhel......... 3.00 
sirfäen, die Kilte, 16 Duart3 3.090 —4.00 
Yllaumen, Siite, 24 Quart3.. 1.75 —2.00 


Friſches Gemüſe. 


Blattſalat, die Hifte........... 0.50 —0.60 
Brine Erbfen, der Buflbel.... 1.00 —1.20 
Wurfeit, der Korb 5 —0.25 
senoblauch, Das Lund. .ococoe. 0.10 
Karroiten, Der HUMDCK. oo00... 1.50 —2.00 
Kıhlrebi, der Bufbelesooooen.. 1.00 —1.50 
Kopfſalat, die, Kiſte. De 

Kraut, die stilte....- 
Baltinafen, der Tad.... 
Neterfilie, der Hader, 
gichker, die Silie...... 
Milee die Echachtel... 
Nadieschen, 100 Binde — 
Rhabarber. 20 Vfund. ....... 
Note Müben, der Hamper. ... 
Eöhnittbohnen, Samper. ....... 
Eellerie, Mihigan, die Kifte.. 
Evinai, beimifher. dte Siite.. 
Eüblorn, 4 Dutzend............ 
Zomaten. die Stifte. ..unerenere 
Turnivys. neue. Hamper..... 
Zuckermelonen, Kiſte 
Waffermelonen, Carladung. 559 
Zwiebeln. der Sack 1.7 


Rartoffeln. 


(2, Etart3 Commpanh, 192 N. Elarl Etr.) 
Ncue, per 100 Plund.cnuocn 125 —3.00 

d0., DaB WFahi..nerueennerne 8.00 —5,50 
Eüblartoffeln, S., Hamper.. 250 —2.75 


Getreide, Wchlurd Hen. 
(Barpreife.) 


—).00 
—4.00 


—).00 
—4.00 
— 3,50 


—).50 


— — ie ——— 
Seine Rache. 


Brannte mit der Habe und der Stief— 

ſchweſter des „Vampirs“ durch. 
Der Poliziſt 
Detroit, ließ ſich dort, wie er mit 
rührender Beſcheidenheit behauptet, 
obgleich er verheiratet war und eine 
—48 gute Stellung hatte, von den Reizen 
_040 der auf feinen Fang erpichten Frau 
5 |Biolet Beterfon beitriden und brannte 


—4.50 
—0,75 


—(0,75 
—0.50 


—. 75 


— 5. 00 
| 
1 
| 


—1.2, 
0.01 
— 0.35 
—(,50 
1.00 
1.25 ° —3.00 
-850.00 


—2.00 


'williger, als fie veriprcch, hier ein 
koſiges Heim zu faufen. Als fie ihr 
Verſprechen nicht einlöſte, erfaltete 
ſeine Leidenſchaft, und er, der Leicht— 
entzündliche, wurde ein Opfer der 
‚Verführungsfünite ihrer von ihr 
imitgebrachten Stieffchweiter, der 20: 
| jährigen Mabel Meiiter. lit ber 
zog er, ihren girrenden Lodungen 
Wel en ⸗ folgend, nach dem wilden Weſten. 
—J 
Nr. 3, 
Ir, 
ir. 
Ar. 
Kr, 
Diais— 
Nr. 1, gemiſcht............ 
Nr. 2. D0... 
NT. 3. DO,....0.000000000 0.0 
7 1. @8lB...200nns50000% 
- — 
AA 


Jowa, zu Verwandten, er aber einen 
Abſtecher nach Davenport, wo er ſich 
um Anſtellung bei der Polizei be— 
warb. Dor: iſt er geſtern auf Ver— 
ſanlaſſung der Frau Peterſon unter 


2 
2 
1, 
2 
- 


0,583 
0.57 
0,56 
0.58 
0.55 
0.54 
0.50% 
9 0.58 


0.57 
......421,000 ; Stleidungsftüde im Werte von $300 
ent;ielt. Heute hat man ihn zimang®- 
weiſe nach Chicago zurückgebracht. 
Irl. Meiſter iſt gleichfalls, in Newton 
aber, verhaftet worden. Sie bekämpft 
ihre Auslieferung. 


2 
7 


%Y 


ır. 
ie > . . 
ir. \jem, feinem Vampir, 
R 

..484,000; 


228,000; ...225,000 


0.39 
0.38 
0.35 
0. 
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| |Die Hokhänferbauten. 


. Anſicht: er ſagte, 


mit ihr nach Chicago durch. Um ſo 


—— 


Aufhebung der „Feuergrenzen“ hat 
nicht das erwartete Nejultat. 


Aenderung erwunſcht. 


Bewohner des Gage Park-Bezirks er— 
ſuchen umWiedereinſührung derFeuer— 
grenzen. —Mietspreiſe weiterhin hoch. 
„Jeecream“-Unterſuchung verpönt. 


— 


Als der Stadtrat vor einigen Mo— 
naten anordnete, daß in vorſchiede— 
ten Stadtteilen die ſog. „Feuer— 
grengen aufgehoben werden ſoll— 
ſten, damit dem weniger bemittelten 
Bürger eine Gelegenheit gegeben 
werde, ſich auf ſeinem Grundſtücke 
ſohne Rückſicht auf die Bauvorſchrif— 
Iten ein Holzhäuschen zu errichten 
und ſo den hohen Mieten zu entge— 
hen, glaubten die Stadtväter das 
Mietsproblem wenigſtens zum Teil 
gelöſt zu haben. Inzwiſchen ſtellte 
ſich heraus, daß ſich nur ein ganz ge— 
ringer Prozentſatz der Bewohner je— 
ner Stadtteile dieſe Gelegenheit zu— 
nuten machte. 
| Ad. Nobert Mulcabv, einer der 
Vorkämpfer Fir niedrige Miets- 
Ipreife, erflärie beute, die Bejeiti- 
gung der Nerergrenzen babe nicht 
die erwartete MWirfung auf die bo: 
ben Miotspreife achabt, und es 
fünnte jeßt Thon mit Beſtimmtheit 
vorausgelagt werden, dal; vor dent 
1. Sitober wieder zablreide Be» 
ihiwerden über Mietsgrabichereien 
'einlaufen würden,  Gebäudefon- 
miſſär Charles Boſtrom iſt derſelben 

die Bautätigkeit 
habe ſich zwor im Allgemeinen et— 
per gchoben, aber Solzbäufer feien 
außerhalb der Farergrenzen nur in 
ſehr geringer Anzahl gebaut wor— 
den. 
Die Folge wird wahrſcheinlich 
ſein, daß der Stadtrat ſeinen Be— 
ſchluß rückgängig machen und die 


wird, wo ſie früher waren. Die 
Entfernung derſelben galt an ſich 
nur als ein Verſuch und war unter 
der Bedingung angeordnet, daß die 
Bevölkerung innerhalb eines Jahres 
beweiſen müſſe, daß ſie auch tatſäch— 
lch Holzhäuſer bauen wolle. Wer 
dies alſo vorhat, möge es ſchleunigſt 
tun, ehe es zu ſpät iſt. 

J Beim Bürgermeiſter lief bereits 
heute morgen ein Schreiben von 
Charles Lazert, dem Präſidenten 
des „Gage Bari Improvement 
Club“, ein, in dem mitgeteilt wur— 


z33de, der Klub habe den Beſchluß ge— 


faßt, den Stadtrat zu erſuchen, die 
Feuergrenzen in dem Bezirk wieder— 
herzuſtellen; der letztere wird be— 
grenzt im Süden von der 55. Str., 
im Norden von der 39. Straße; im 
Often von der Weſtern Avenue und 
im Weſten von den weſtlichen Stadt— 
grenzen. Als Begründung für das 
Geſuch wurde angegeben, daß in— 
nerhalb der Feuergrenzen beſſere 
Häuſer errichtet würden, daß die 
—* Wohnungsverhältniſſe 
ſangenehmer ſeien und daß die 
Feuerverſicherung bedentend niedri— 
ger ſei. 
Reſtaurants unterſucht. 
| Infolge zahlreicher Proteſte hat 
Ruſſel J. Poole, der Sekretär des 
ſtadträtlichen Nahrungsmittelaus— 
ſchuſſes, es endlich aufgegeben, die 
für „Ice Cream“ und „Jee Cream 
Sodas“ verlangten Vreiſe zu unter— 
ſuchen, und machte ſich heute daran, 
Speiſewirtſchaftsbeſitzer vorzuladen, 
um dieſe zu veranlaſſen, die Eßwa— 
renpreiſe zu reduzieren. Verſchiedene 
Mitglieder des Ausſchuſſes hatten 
Herrn Poole klar gemacht, daß der 
Durchſchnittsbürger heutzutage kein 
Geld dafür habe, „Jce Cream So— 
das“ zu ſchlürfen, ſondern daß er 
in den Speiſewirtſchaften geſuünde 
Nahrung für einen vernünftigen 
Preis ſuche. 
ng — — 
Ein vielſeitiger Herr; 


| Angehlid Beweiſe vorhanden, dah Wor: 
thington auch in Schmuckſachen handelte, 


Keine Gelegenheit, bei der Geld 
zu verdienen war, ließ John W. 
Worthington unbenugt vorbeigehen. 
Sie an anderer Stelle berichtet, be. 
jtcht fein Zweifel darüber, da er 
bon einem ungetrenen Beamter der 
sort Dearborn National Bank, der 
jeßt jene Schuld im Zuchthaus ab: 


ne Wertpapiere erwarb, Die neue: 
ſten Feſtſtellungen der Bundesge— 
heimbeamten deuten daraufhin, daß 
er es auch nicht verſchmähte, das 
Amt eines Hehlers für Schmuckwa— 
rendiebe zu übernehmen. 

Unter ſeinen Papieren fanden ſich 
nämlich Aufzeichnungen über den 
Verkauf von teuern Schmuckſachen 
an eine ganze Reihe von Perſonen. 
Die Vermutung lingt nahe, daß die 
vielen Uhren, Ringe, Becher u. ſ. w., 
denn es handelt ſich um eine ganze 
Menge, nicht auf ehrlichem Wege er— 
worben wurden, ſondern daß da 
vielleicht Melville Reeves, der be— 
kanntlich im Verdacht eines gewieg— 


und daß Worthington 
ſilberung übernahm. 
zeichnungen über den 
nahezu einer halben 
Stempelmarken 


dann die Ver— 

Auch Auf— 
Vertrieb von 
Million von 
fanden ſich. Die 


ein ſchwunghafter Handel getrieben 
wurde. 

Bezüglich der Feſtſtellungen über 
den Erwerb der Schmuckſachen iſt 
die Mithilfe der Staatsanwaltſchaft 
erbeten worden. 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 


Unterfuhung begonuen, 


Beamte der Mildifunrlentegewertihaft 
der Verſchwörung bezichtigt. 


Die Großgeſchworenen haben heu— 
te eine Unterſuchung über eine an— 
gebliche Verſchwörung begonnen, de— 
ren ſich Steve Sumner und drei an— 
dere Beamte der Gewerkſchaft der 
Milchfuhtleute ſchuldig gemacht ha— 
ben ſollen. Wie ſchon berichtet, wur— 
de in letzter Zeit bei der Staatsan— 
waltſchaſt von zahlreichen Haus— 
frauen Beſchwerde geführt, weil es 
ihnen unmöglich war, Milch zu er— 
halten, wenn ſie einem zur Gewerk— 
ſchaft gehörigen Milchfahrer den 
Laufpaß gegeben hatten. Die 
anderen zur Gewerkſchaft gehörigen 
Milchfuhrleute weigerten ſich angeb— 
lich, ihnen Milch zu liefern und 
wenn Milchfuhrleute, die nicht zur 
Gewerkſchaft gehören, es unternah— 
nahmen, ſie zu verſorgen, dann 
ſchritten erſtere angeblich zu Gewalt— 
tätigkeiten und vereitelten ihr Vor— 
haben. 

Etwa 60 Zeugen, darunter meh— 
rere nicht zur Gewerkſchaft gehörige 
Milchfuhrleute, ſind vorgeladen und 
zum Teil heute von den Großge— 
ſchworenen verhört worden. Als Be— 
weismaterial für angeblich von Ge— 
werkſchaftlern verübte Gewalttätig— 
keiten brachten einige von ihnen von 
Kugeln durchlöcherte Teile von 
Milchwagen und zertrümmerte Fen— 
ſterſcheiben mit. 

Die Staatsanwaltſchaft vertritt 
die Anſicht, daß die Beamten der Ge— 
werkſchaft der Milchfuhrleute für die 
herrſchenden Zuſtände und die an— 
geblich verübten Gewalttaten oer— 
antworklich ind, nicht nur von ihnen 
geduldet, ſondern ſogar angeregt 
wurden. 

Hilfsſlaatsanwalt E. S. Hodges, 
der die Unterſuchung vor den Groß— 
geſchworenen leitet, ließ heute die Ge— 
ſchäftsführer ſämtlicher Milchhänd— 
ler, die zur Gewerkſchaft gehörige 
Milchfuhrleute beſchäftigen, benach— 
richtigen, daß ſie ebenfalls zur Re— 
chenſchaft gezogen werden ſollen, falls 
ſie es fernerhin dulden, daß die 


Feuergrenzen dort wieder einrichten Milchablieferung von ihren Fuhrleu— 


ten beſchränkt wird. Die Staatsan— 
waltſchaft, ſage Herr Hodges, werde 
dann annehmen, daß die Milchhänd— 
ler ebenfalls an der Verſchwörung 
beteiligt ſind. 

Die Großgeſchworenen beſchloſſen 
angeblich, Anklagen gegen einige der 
Beſchuldigten zu erheben, doch ift Un: 
terfuhung noch nicht abgeſchloſſen. 


—0 — 
Rußlaudo Hungersnot. 
Ruſſtiche Regierung wird nicht dulden, 
daß politiſche Fragen mit Hilfswert 

in Verbindung gebracht werden, 


Riga, 11. Augujt. Marin Lit 
minoff, der bier weilende Sonder- 
gejandte der Sowjetregierung, er: 
flärte heute, die Soivjetregierung 
würde unter feinen Umständen ges 
jtatten, dab politiihe Fragen mit 
dem Hilfswerk für die Darbendenr 
Rublande in Verbindung gebradjt 
werden. Er fügte jedoch hinzu, day 
c5 Har zu Tage läge, dab; wenn 
man durch sreilaffung der Ameri— 
fanee Nebensmittel fir eine Mil: 
lion rufjischer Kinder fihern fünne, 
es ohne Frage das Veite fer, die 
diesbeziiglicde Forderung Hoovers 
zuzugeſtehen. 

Dieſe Erklärung gab Litwinoff 
den amerikaniſchen Zeitungskorre— 
ſpondenten gegenüber ab. Er ſprach 
auch über die Zuſtände, die durch 
die Hungersnot in Rußland verur— 
ſacht worden ſind. 

Litwinoff verſicherte, daß nicht 
nur alle in Gefängniſſen befindli— 
chen Amerikaner freigelaſſen wer— 
den würden, ſondern man würde 
auch allen übrigen in Rußland wei— 
lenden Amerikanern Gelegenheit 
zum Verlaſſen des Landes bieten, 
ja die Regierung würde ſogar An— 
zeigen in den Zeitungen erlaſſen, 
um die Amerikaner zu ermitteln. 
Die von dem Staatsdepartement in 
Waſhington zuſammengeſtellte Na— 
mensliſte der angeblich in Rußland 
befindlichen Amerikaner iſt nach der 
Anſicht Litwinoffs nicht kKorrekt, und 
in vielen Fällen fehlen die Adreſſen 
gänzlich. 

Er fügte hinzu, daß in vielen 
schen Engländer, Franzofen und 
ondere Musländer, deren Seinen: 
dung längſt beſchloſſen worden, ſich 
noch immer bei den ruſſiſchen Be— 
hörden meldeten und um Reiſepäſſe 
nachſuchten. Sollte die amerikani— 
Ihe Regierung darauf beſtehen, daß 


Merrill Warnick, büßt, vor etwa Jahresfrift geſtohle- Rußland vorerſt alle auf der Liſte 


des Staatsdepartements namhaft 
gemachten Amerikaner außer Lan— 
des ſchaffte, ehe Hilfe für die Dar— 
benden gewährt würde, ſo dürfte die 
Hungersnot inzwiſchen ſchon vor— 
über ſein. 

Litwinoff erklärte die Nachrich— 
ten, daß Millionen von Ruſſen ſich 
infolge der Hungersnot auf der 
Wanderung befänden, für unwahr. 
Er bemerkte, es handle ſich hierbei 
um zehntauſende, und dieſe Wande— 
rungen würden von der Regierung 
veranlaßt. Seinen Angaben zufol— 
ge belaufen ſich die Einwohner des 
|don der Hungersnot beimgefuchten 
Bebiets auf etwa 13,327,000 Dorf: 


| Auf der Reife begriffen, machte Ma- ten Einbrechers und Langfingers und anf 2,000,000 Stadtbewohner. 
|bel eine Spribfahrt nad Newton, Fitcht, die Schmuciadhen „bejorgte“ | 7 re Feine Munition au Bord. 


Athen, 11. Yug. Der türkifche 
Dampfer „Gul Djemal“, der am 23. 
Suli von New York abgina, ift in 
Panderma, an der Küfte des Mar: 
jmarameert, Hon einem griechijchen 


‚der Wrklage verhaftet wordei., die: | Beamten des Stencramtes glauben, | Kriege 'hiff angehalten und durd- 
einen Koffer dab aucd) damit von dem vieljeitigen |Tucht worden. E3 ftellte fich heraus, |Unfere Methoden find abfolut fhmerzioe 
'geftohlen zu haben, der $700 in Bar, /Geihäftsmann, der fie fi) billig |daß die Ladung 
|Cumud im Werte von $2000 und joder Fojtenfrei. zu verichaffen wußte, | Lebensmitteln beftand. Dem Dam- 


ausschließlich aus 


pfer wurde daraufhin geftattet, feine 
Fahrt mac Konftantinopel fortzu- 
jegen. E# war das Gerücht im lim: 
lauf, der Dampfer hätte Munition 
für die türfifchen Nationaliften an 
Bord, 


| ihlag zur Veranjtaltung einer Ston- 


ee N 
ä 


12. Auguft 1921. 


— — — — —— 


J 


Die Ubrüjiungsftonferenz. 


Wortlaut der Einladung, die Bräfident 
Sarding an die Mächte erlafien Lat. 


Waſhington, D. C., 12. Auguſt. 
Der Wortlaut der formellen Ein 
ladung zu der. auf den 11. Novenı 
ber bier anberaumten Stonferen; 
für die Veihränfung der Rüftun 
gen und zur Erledigung der Fra- 
gen des fernen Ditens, die Praii- 
dent Harding geitern an ‚England, 
dranfreih, Japan ımd an China 
abgejandt bat, tt vom Staatade: 
partement befannt gegeben worden. 
Cr lautet wie folat: 

„Der Präsident it außerordentlid) 
derüber befriedigt, dab fein Bor- 


Die Giere als Verbreiter 


Ein Teil der Sanen 1mjere 
Pflanzenwelt, ſchreibt ein denſches 
Bliatt, wird bekanntlich durch den 
Wind oder durch das Woſſer ver. 
breitet. Weniger bekannt dürite es 
ſein, daß es beſonders die Tierwelt 
und von dieſen wieder die Vogel 
find, welche in diefenr Falke in Frage 
fornmen Co ift das Maflerbuhn 3. 
®. PVerbreiter der befannten Gew 
roje. Wenn die Samen  dirjer 
Pilonze reifen, dann rollen fie in 
den Schlamm, md das Moflerbuhn 
bearbeitet die mobnfopfartigen, 
jehfeimigen Samenförner mit dem 
befpränfungen umd die Fragen des, E4nahel. Neim -— — * 
Stillen Ozeans und des fernen ;firg don Woffer zu offer bleiben 
Ditens, einen ſo herzlichen Klider, ı HM einige Körner ‚om Schnabel 
ball gefunden bat. amd an den zen Fleben, fo fommt 

Di -odufti tie 88, doi der Some der Ecerofe dann 

Tie produftive  Nrbeiterihatt,, *” , * 
wanft unter einer toirtichaftlichen | y; 4 
Bürde, die zu jhwer zum Ertragen | den 
iſt, wenn nicht die gegenwärtigen, | ar en 
ungeheuern öffentlichen Ausgaben 
bedeutend verringert werden. Es 
iſt zwecklos, Stabilität, Sicherung 


ferenz über die Frage der Rüſtungs— 


wo bisher feme Seeroſen 


Ipon vielen Fröritern gejchont, da er 
jen lichten SHolzbeitänden — 
ak : sh lerdings einen Wil— 
der oyalen, Oeretigfet, or vie ai, n AI 
Sicherheit? ve Sriedend > erware Vuchen reifen, ein Hauptteil der 
a ne nee, |Xaltung Die; Däbers, {a nal 
1 OL 2 St a ” MEITT . . 
den Bemühungen der gerechte Lohn es oft, daß er überjättigt einen Zeil 
borenthalten wird, und durd) fie die 
Erwartungen des Yortichritts ver- 
eitelt iverden. 

Die ungeheuren 


no) vorhandenen TFrüdjte in 
Iter vergißt der Höher jedoch feine 
Ausaaben bei Vorratsfanmern, und zur Freude 
N NN „u. | des Forjtnannes- wachen dann hier 
dem Rüftungswettbeiwerb Bilden | 19 dort junge Eichen und Vuchen. 
ganz offenfumdig die größte Laſt geynlic, wie ter Häher madjt es 
* den Unternehmunssgeiſt und auch das Eichhörnchen, welches auch 
den — — re die Früchte in den Voden eingräbt, 
meidbare Am. ‚ berjehtwenderifhhe mit den Pfoten einftampft und fid) 
diesbezügliche Ausgaben find nicht Zuf dieſe Weiſe für den Forit müs 
nur in wirtſchaftlicher Hinſicht un⸗ ga) erweiit. Auch die verſchiedenen 
— ſondern bilden eine Droſſelarten ſind Verbreiter der 
direkte Bedrohung des Woltfrie. Fflangen. Die Miftel wird 4 B. 
dens und nicht etwa die Gewähr für durch die Miftesrofiel verbreitet. 
ſeine Fortdauer. Die Miſtel lebt als 
— zu ann .. augenſchein⸗pflanze auf den Nadel- und Laub— 
ich auf kein Aufhören dieſer ſtets hämme is Winte ife 
dr Ba Ausgaben a es — — og 
fei dem, daß die hauptfählich De- ; ce die Nahrung dee Miiteldrofiel 
teiligten Mächte’fich auf eine®rumd- | pitden. Oft bleiben beim Schmaus 
lage für ein Nebereinfonmen zur die Flebrigen Samen an den Munde 
Beſchränkung diefer Mrsgaben eini- | winfehr hängen, und durd) Wegen 
= x & s ı 2 — 3 . 
er — — mit u REST zes diefe an 
i ayre 
Mächte ‚fo — dieſe die Rinde au erer Ae⸗ ange 
Machte gekommen iſt, um ſich in leimt, wodurch wieder junge Miſteln 
einer Konferenz mit dieſer Frage zu gezeitigt werden. Die Schwarzamſel 
beſchäftigen; und weun die Frage | lebt im Herbit und Winter von aller« 
— — or = lei a. ns Vrombeeren, 
orierung gelangt, wobei te ; Vogel» oder Holunderbeeren. erner 
. — — an = | z— nod) e — > — 
er Stelle erörtert werden muß, ſo beerbaumes, der Schneeheere, des 
hat man es für ratſam erachtet, auch Pfaffenhutes, des Liguſters, des 
die Fragen bezüglich anderer Rü- Efeus und Weißdorns, ſa ſogar der 
Hungen nicht auszuſchließen, damit Schlehe noch hinzu. Durch das 
alle Hilfsmaßnahmen in angemeſſe- Ausſtoßen der Erkremente, ſowie 
ner Weiſe in Erwägung gezogen durch Ausſtreuen der Samen bei 
—— ha — ae a — _— Aläke 
5 ourjte id) ebenfall3 al3 rat-! es PBrlanzdyen»an oft vde a 
ſam erweiſen, Vorſchläge zu —E geſät. So verpflanzt auch der 
—— a im | oder sin mens 
eretje der Menfchlichfeit, die Wer: | droffel in den nordischen Gegenden 
wendung neuer Kriegswaffer in an. | den Wacholderjtraug an oft ‚leere 
nemefjener Weife Fontrolliert wer-| Stellen. Auf den Nordjeeinjelt 
den Fann. find es ebenfall$ wandernde Drof- 
Es iſt jedoch völlig Far, dat fein feln, die auf dem Dünenjand den 
Weltfeiede wirklich möglich ift, wen | Sanddorn ausbreiten. Weitere Bee- 
kein Friedenswunſch vorhanden iſt, renfreſſee ſind die Grasmücken, 
und die Ausſichten auf Rüſtungsbe, welche ſogar die giftigen Beeren des 
ſchränkungen ſind nicht ſehr hoff- Seidelbaſt oder Kellerhals verzeh⸗ 
nungsvoll, wenn dieſer Wunſch zen, und das Rotkehlchen, das die 
nicht in einem in die Tat umgefeg. | Peeren des Pitterfüß oder bitterfü- 
ten Bemühen Ausdeud findet, das Ben Nadtfhattens nidt verjdhmäht. 
darauf abzielt, die Urſachen 
Mihverjtändniffe zu beheben und, der Dompfaff hilft die Brombeere 
ein Uebereinkommen bezüglich der derbreiten. und die Ringeltaube 
Grundſätze und deren Anwendung | orot durch Auswerfen der zuviel 


anzufireben. gefreſſenen Buchen für deren Kei— 
Der ernſte Wunſch dieſer Re— 


mung. Ferner können wir oft bei 
— N * Y * 
gierung geht dahin, durch einen | Yanderungen intereſſante Beobach 
Meinungsaustauſch auf Grund der 


tungen machen. Auf vorſpringenden 
t der | c Te 
durd) die Konferenz gebotenen Mög. | Sellen, alteın Gemäuer, Burgainnen 
lichfeiten, eine Löfung der Frageır! 


und Kirchtürmen finden ſich oft ver— 
des Stillen Ozeans und de fer- jdjiedene Sträuder vor, fei e& die 
neh Dfjtens herbeizuführen, die zur 


Felsbirne, die Felſenmiſpel, der 

— ’ ’ sTIhop ’ Ms 
Zeit fraglos von der weiktragend- Faulhaum, ‚Die Bogelbeere, die Al 
sten Vedeut : 2 rer, Ipen-Sohannisbeere, der befannte 
‚ten Dedentung find, das heißt eine grey u, a. m. Fragen wir uns mu, 
— —— —* ST hat ſie der Menſch dorthin gepflanzt, 
gen zu ſichern, die von internatio— — 
nalee: Webeuinng: Anh, jo müffen wir diefes entfchieden ver 


damit aufj neinen- 5 
> zen F neinen; denn nur unſere gefiederten 
dieſe Weiſe die dauernde Freund— Iere gei 


ichaft der Völfer gefördert wird, 

Es Tiegt nicht in der Abficht die- 
fer Negierung, den Berjuch zu ma— 
chen, den Umfang der GErörterima 
der Fragen des Stillen Ozeans 
oder des fernen Dftens ganz genau 
feſtzulegen, ſondern ſie beabſichtigt 
die Erledigung dieſer Frage Vor— 
ſchlägen zu überlaſſen, bezüglich 
welcher ein Meinungsaustauſch 
vor der Konferenz ſtattfinden ſoll, 
in der Erwartung, daß die endgül— 
tige Entſcheidung, durch den Geiſt 
der Freundſchaft und eine herzliche 
Anerkennung der Tatſache, daß alle 
Urſachen vor etwaigen Kontroverſen 
vermieden werden müſſen, beherrſcht 
werden wird. | 

Infolgedeſſen ladet der Präſident | 
im Cinflang mit dem gemadten) „Wer fi) zur Nahfolgerichalt 
Vorſchlag, der eine fo beifällige entjdließt, ift nicht zum Vorgänger 
Aufnahme gefunden, die Regierung geboren,“ ſagte Widyelangelo, als 
von Großbritattien (es ift diejes der man ihn fragte, ob die Siopie des 
Wortlaut der Einladung an Eng Laokoon durch Baccio Bandinelli 
fand) zur Teilnahme an einer Ko- nicht ebeniodiel oder gar noch mehr, 
ferenz über die Frage der Rüjtungs- tauge al das Original, | 
beihränfungen ein, I Stile | 


| gänglichen Stellen ohne: ihr Willen 
als Sämann - fingierten. Zum 
Schluß jei nod) erwähnt, daß aud) 
unter den größeren Tieren fich meh- 
tere ald Verbreiter der Bilanzen be» 
tätigen. Der Fuds 3. 2. iit ein 
großer Xrauben- und Zivetichen« 
freund, wie aud; der Dadıs. Der 
Var liebt Süßigfeiten, wie Birnen 
und Erdbeeren, und der Marder: 
verzehrt in der Kot jogar nad) Pe 
obachtungen Hagebutten. Alle dicje , 
Tiere tragen ebenjalls durch Abla« | 
.gerung ihrer Exkremente ſowie 
durd; Berlieren einzeltee Sterne un« 
wiffentlih zur Verbreitung der 
Bilanzen bei. 


— — — — — 


welcher auch Fragen des Stillen a 


Ozeans und des fernen Oftens zur! — Veider Bernehmung. 
Erörterung gelangen follen md Bolizeifommifjar:. Mo ijt Ihre Woh— 
die in Wafhington am 11. Novent nung? 

ber 1921 jtattfinden wird.“ Bummler: Zur Zeit obdachlos! 


— — — — Polizeikommiſſar: Und vorher? 
“=. 
Zahnärzte 


Bummler: Oochl! 
sei 
Niedrigite Preife. ö 
Unteriuchung frei. 


! 


Midyael Steinend, 722 Yaporte 
Nve., Sonth Bend, Ind., it ermärd- 
tigt, Abonnements für die „Abend- 
poit“ und „Sonntagpojt” entgegen 
zu nehmen. 


DR. TOPPEIL, 
1572 N. HALSTED STR. 
nabe North Ave. 
Sprechſtunden: 10 vorm. bdis 9 Uhr abends 


In Juni, Juli m. Aug. arena a all * Per fein Grundeigentum ber 
taufen till, erreicht "Hnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 


e|der „Abenbpoft”, 


—— — 


£efet die „Sonntagpoft‘ 


der Pflanzenwelt. J 


an ſolche Stellen getragen wird und 


Ser FTichelbäber, der Ber | 
'ftörer zahlreiher Nogelneiter, wird! 


Schmarotzer⸗ 


der Der Nußhäher ſät Haſelnüſſe aus, 


»Freunde waren es, die an faſt unzu⸗ 


BE Su NAnlagegiseden empiehlen wir U 


1% Erkie Eypolheken Gold- Bonds 


utes icagoer Grumdeigentum fm vorzliallder Lage. Bir Haben folde 
848 8. $100, 8500 und $1,000 horrätig. Velhretbung mis Siluftra 
langen. . 
—F Alte Blıllonen Dollars folder Firſt Mortgage Real Eftate Yonda auf Ehica- 
aver Grundeigentum murden bon und untergebradt, und no nie bat a un —* 
Runden einen Gent daram berloren, oder nu nur einem Tag auf die Bab u : 
Kapital und Binfen au marten brauchen Sämtliche Vonds wurden auf He un 
Pfennig pünftlid beanbit 
gu Bir ofierieren ferner: iR 


Deutsche Bonds 


Helhännieigen, Etaatd-, Etädte- und Induftrielle Bonds, ebenio alle anderen ad- 
löndiicen Wertpapiere und beforgen prompt und foulant 
GELDSENDUNGFN — 
Teutiejland, Defterrcidf, Ungarn und anderen Ländern Europaß per ed, Dani» 
=. Kabel oder Nadio Eröffnung don zinstragenden Konten in Europa pe un 
ftige europaiſche Gelhäfte durch unfere direften Berbindungen mis Deuti BR ne 
Dresdner Bank, Dieconto —— * ann — Wien. VBudabpell. 
u ‚ Exernomig und Larfhauer ZTitconto Bant, Yariwau. _ 
u — „Money Order” over „Lertified Ehed* mit uenenen 
Infirultionen. IImrednung erfolat aur Fanetrate bet Erhalt und Erledigung am = 
den Tage. — linfere Birfulare, forte Austuuft und Nat in Geldiaden jeder Urt gea 
und fratıco. Man wende fih an una brieflih oder pepfönlid. melaun 
Unfere S6jährige Erfahrung im europaiſchen und ameritantſchen Bantane en 
unfere Rapktaldfrait, vorzinlidien Verbindungen nnd grohen mfäte ermöglichen beite 
Bedienung au niedrigiten Vreifen. Wir find dad ältefte dentihe Banfhaus in Gflcago. 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
CHICAGO 


1 


Von der Warte am Rhein. | BANKFS’= 
ui | i es 
| (Fortiegung ven der 4. Seite) | 


der i °) — klärt * 
dichten Moospolſtern verſteckt. Spü- | xloyd George gegenüber erklart, | -_ 


:da5 an den Bräfidenten Poincars 


"von 150,000 Franzofen im Saarge- | 


ibiet ein Gefuch gerichtet worden ſei, Der allerveſte, löſtliche, friſch geröftete Kaffe 


ihr Land wieder mit Ftankreich zu u 
vereinigen, Gegen diefe umvahre | Sc Pfund 

| Darftellung erhebt der Saarverein | . * 

en u rn 2 re 646 

in einer Eingabe an die Reichsregie- | 3 Piund für $1.00 
(rung, jowwie an die preußiiche | ee 
bayeriiche Regierung Einjprud ud | . — — — 
erklärt, daß vor der Beſetzung des JGEreanery Vut— 


den Wagenverläu—⸗ 
Saargebiets duch die Franzoien If ter — AAe 
fund . 
Vin 


— * 4 2 8 C 
noch nicht ein Dutzend franzöſiſcher 
BANKES Raffee-Lüden 


— zu . . 
Staatsangehöriger im ganzen Ge— 
Mordweſtſeite: Weſtſeite: 


1514 W. Chicano pe, ! 1510 VB, Madilon E*ı 
1573 Wilmaufce Ave. 2830 W. Madifon E:ı 
1045 Wiilmauice Vive, | 1836 Blue Island Ar 
2054 Milwaufee Nive, | 1217 ©. Halited Etr. 
2612 VB. Norik Uve. 1832 ©. Halited Eir, 

Nordfeite: 1818 9, 12, Etr, 
406 W, Divifton Etr, | 3102 DB. 22. Eir. 
720 W. North Ave. | Sudſeite: 


wenn eine ſolche Bittſchrift erlaſſen 
worden wäre, doch etwas davon in 
der Bevölkerung bekannt geworden 
ſein müßte, was nicht der Fall ſei. 
Die Feſtſtellung des Nichtbeſtehens 
des angeblichen Annexionsgeſuchs 
müſſe die Grundlage bilden für die 
zu fordernde Reviſion der Beſtim— 
mungen über das Saargebiet im 
Verſailler Friedensvertrag. Su 
:Seargebiet gibt e&8 in Saarlouis N Heute bis 7 Uhr abends. | 


‚umd defien Vororten noch eitte An- 
ur 4 


zahl Familien mit franzöſiſchen Na— 

men, deren Vorfahren .* Franzoſen 
755 W. NORTH AVENUE, 
@lidoitede Salited Eır,, aimeiter Etod, 


‚waren und fi in dem von Ludwig 

XIV, gegründeten Saalouis nieder: 

‚ließen, das damals als Hejtung eine 

don deutihem Gebiet umgebene 

franzöſiſche Niederlaſſung wurde. Televdon: Yncoln 6161. 

Sc bezweifle, dal; jich Inter diejen — — 

Nachkommen von Franzoſen, die ſeit 2 

| 815 preußiiche Bürger waren, viele Ge ldſendungen 

finden werden, die Franzoſen wer— nach allen Teilen der Welt, zu 

den billigſten Preiſen. 
Schiffsiarten 

bon und nad) alien Rändern Eu— 
eopa8, iiber Hamburg, Bremen, 
Hotierdam, Antiverpen, Suvre,- 

Gherbourg, Tanzig, Triet ui. 


‚ 
! 


4958 
3427 


3052 


3244 Lincoln ve. 6, Alhland Ars 
3851 Lincoln ve. ©. Halites Er. 
3413 N. Clarf Eir. MWentwortd Yıdı 


‚den wollen, md was die Rheins 
länder auf dem Iinfen Rheinufer be 
„teifft, jo find fie, dem fränfijchen 
Voltsſtamm entfprochen, ſo deutſch, 
wie irgend welche Deutſche im Reich, 
und es bedarf keiner Mahnung der 
Berliner Herrſchaften, um ſie in ih— 
rem Deutſchtum zu beſtärken. Et— 
was erſtaunt iſt man hier, daß der 
Reichswehrminiſter eine Verfügung 
‚erließ, in der er auf. Grund des 
‚Paragraphen 37 de3 Wehrgefeges 
—* Offizieren, Unteroffizieren und 
Mannſchaften die Zugehörigkeit zum 
Verband des deutihen Offiziers- 
‚und Unteroffiziers-Bundes verbietet, 
‚weil er in der Art diefer Verbände 
jeine Gefahr für die Disziplin umd 
‚die Nameradihaft erblidt. Eg3 wird 
‚Liejed Verbot als eine jozialijtiiche 
| Maßregel angejehen; um dadurch zu 
‚verhindern, daß die Angehörigen der 
‚Neihswehr mit denen des früheren 
‚Sceres in Verbindung treten, die 
jden alten Traditionen der Vater. 
landsliebe und der Mannszucht hul— 
digen, ohne ſich auf monarchiſtiſche 
Propaganda zu verpflichten. — 
General Nollet hat als Vorſitzende — 
der interalliierten Kontrollkommiſ.“ In Rußland ſollen Millioner 
ſion in Berlin dem Miniſterpräſi- Menſchen dem Hungertod nahe ſein 
jdenten Briand gemeldet, daß die und das deutſche Volk wurde ſoeber 
völlige Entwaffnung Deutſchlands aufgefordert, ſein Scherflein beizu— 
faſt vollendet ſei und Deutſchland ſteuern, um dieſe Unglücklichen zu 
feine ſchwere Artillerie mehr be. retten. Auch bei Ihnen geht ja der 
ſitze. Das deutſche Volk iſt jotweiz | lingelbeutel um, aber id) fürchte, 
fo gut wie twehrlos, aber jeine !die Dollars werden nidt fo leid 
Feinde geben fih den Anschein, als |furjig werden, wie e$ die Ruffen er. 
ob es immer no ein gefährlicher |warten, Mar Gorfi foll ja nad 
Gegner jei, find bis an die Zähne |Wafhington reifen, um die Geldeı 
bewaffnet und jtetS bereit, über den Jim Auftrag der Sotwjetregietung 
ohnmädhtig am Boden Liegenden |einzufafjieren. Aber wenn e3 wahr 


Mut, 4 J 


5/45.00 


und Eteuer zweiter Kajüte nad 


Hamburg 


birelt auf aana neuen und bequemen 
a Dampfern der 


ROYAL MAIL 


Gegründet 1839. 
zrachtvolle Einrichtung. Luxuriöſe Verpflegunt 
Erſter, Zweiter und Dritter Klafſe 
(Kein Zwiſchendech) 

Nunderbare dritte Klaſſe hat nur zwei, bie 
und ſechs-bettige Zimmer. Betten' lönnen ir 
Voraus belegt werden. 

Für weitere Auslunft wende man ſich an 
den nächſten Dampfſchiff-Agenten, oder an di 


Royal Mail Steam Packet Go. 


Chicago, Illinois. 
117 W. Waſhington Str. Tel. Dearb'n 1363 
ag12frſami 


einſtigen Feind herzufallen, um ihn iſt, daß von amerikaniſcher Seite fol. 


gende Bedingungen geſtellt wurden, 

Das böſe Gewiſſen läßt die Gal- unter denen geholfen werden ſoll 
lier nicht zur Ruhe kommen; denn *Sofortige Demobilmachung der 
während ihre Bevölkerung ſich nur Roten Armee, ſofortige Wiederein. 
ſchwach vermehrt, ſehen ſie mit führung der politiſchen Freiheit, ir 
Schrecken, daß das deutſche Volk erſter Linie der Preſſefreiheit und 
ſchon jetzt bei einer Kopfzahl von 60 der perſönlichen Freiheit, Ausſchrei. 
Millionen Bewohnern jährlich um bung von Wahlen für eine konſti⸗ 
600,000 Köpfe wächſt. Der Gebur, tuierende National-Verſammlung 
tenüberſchuß über die Sierbefälle Rückkehr für alle Flüchtlinge nach 
beträgt nämlich über 10 auf 1000 Sowjetrußland“, dann wird Gorkie 
Einmohner, da die Sterbeziffer 15,4, Miſſion wohl erfolglos ſein. Denur 
die Geburtsziffer 25,6 beträgt. So Trotzky & Co. geben den Zeufel um 
erfreulich dieſe Volksvermehrung die Suungernden, hat dod) ein Ber: 
einerjeit3 ift, jo bedenklich ift jie, diefer Schredensregierung 


treter 
weil das Land nicht im Stande ijt, [auf dem fommumijtiichen Parteitag 
eine ſolche Volksmenge zu ernähren, 


in Salle a.S. erklärt, es würder 
und die Auswanderung der Neber. noch mindeſtens 20 Millionen Men— 
zähligen noch für Jahre ſehr be— ſchen ſterben, ehe Rußlands Volks 
ſchränkt ſein wird. herrſchaft befeſtigt ſei. n 
Demnädjit werden Sie Gelegen. ||HHe Voltsbeglüdung wäre der 
heit haben, einen Mann dort zu fe, | eufihen aud) beichteden, wenn ihrs 
ben, der alles getan hat, um dag [[emmuniftifchen Landsleute die Ge 
deutiche Volf in den Augen der Mit. 


walt in die Sände befämen. 
welt herabzujegen, Marıimiliay Auguſt Böcklin. 
Harden iſt der Mann, der in — — 
ſeiner Zeitſchrift „Die Zukunft“ 81000 Belohnung. 
Gift und Galle verſpritzt hat, um — 
die Deutſchen als die einzigen Schul— 
digen am Weltkrieg an den Pranger 
zu ſtellen. Die Mitteilung einiger 
Zeitungen, daß er die Reiſe auf Ko— 
ſten des Reiches und im Auftrag des 
Reichskanzlers macht, klingt ſo un— 
alaublich, daß man ſie als eine fette 
Ente anſehen muß. — 


gänzlich zu vernichten. 


Die Countybehörde von Lafı 
County hat $1000 Belohnung au! 
Nachrichten aeiekt, die zur Ergrei 
fung und lleberführung der LZeutı 
führen, welche geitern morgen eine’ 
Bombe an dag Haus des Staatsan 
walts Smith legten und ſie zu 

Exploſion brachten. 


Eine ſolche 


Tr Zen 





—! 


UA, Sch Schiesinger | 


„4 W. North Pve., Ghtenge, XI. || 
Telephon —** 359 


\i era an (ıralonolas 


! 
n allen Hulzarten | 
ttels aut Yager. — FE! 
„ Senen Yar oder }! 
? Abzablung. Vier | 
‚konate werden tür FE! 
r ar gerechnet. 
iX WMalcbinen 
Tauſch * 


verden in 

N acnommen Verne 

‘ vatıven an allen 
JKadarten von Ma— 
Ihinen werden ante 
jentommen, Wafchie 
nen werden in der 
Etadt noh am fele 
ben Tone ahgelie⸗ 
ſert. 


Victor und Ge 


Inmbia 
| 


Schallpintten N: 


tm folgenden Eypradien: Deut, Yimertlas» ‚N 
niſch. Syweizeriſch. Ungariſch, Serbiich, 
Rumäniſch. wie auch italieniſche Dpern. | 
Offe» jeden Abend Mi C Uhr — Eon 
und Feiertags bis 12 Uhr. ! 
Poftbeitellungen werden pänftiih au 
geführt und berednen wir tr Pervarfıma 
und N Verfand von einer bid au drei Wlalten 
1öc, von drei aufwärts 2öc. 
Berlangt unſeren monatlidden 
Katolog 
e Stuger Nähmaſchinen ſtets auf Laget. 
Gegen Var oder Ahzablung 
Liberty Bonds werden in Sahlına ne | 
nommen. 


Foreman 
Banking 66. 


108. 
5. W.-Erke LaSatle n. Waihingion Str. 


Li 
Check-Koutos erwünſcht. 
37 Zinjen bezahlt auf 
Spare einlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


an] verbeifertes Liitcago Grundeigen- 
tum zu den nied igſten Preiſen geliehen. 


Allgemeines Bankgeſchüft. 


reten 


v 


zu beobachten war, 


Kapital u. 
Hcberichuß ® 


53,000, 000: 


tal4frienmi* | 


| 
Wenn Shr Verwandte in Guropa | 
babt, die br nach den —— 
Staaten zu bringen münfcht, wird es 
uns freuen, Euch dabei behilflich ſein zu 
können. Sprecht bei uns vor, eine Kon— 
ſultation koſtet nichts. 

Wir vertreten alle Dampferlinten. 


Wir beſorgen Geld — Ueberweilungen | 
nad allen Zeilen der Welt, unter | 
uoller Garantie. 
Wir beiurgen Gepäck. 
seriicherungen. 
Bir fonden Nahrungsmittelvafete di- 
rett von Hamburg. Deutſchland. 
FreiheitsBond gekauft und verkauft. 
Wir verfaufen Stadt-Grundeigen⸗ 
tum und Farmen. 
Transatlantie Transpertation o. 


1646 Larrabee Str. 
Diverfen 2567. 
Yieizer.Präs. Jos. ki, Becker 
Orion Montag, Mittwoh und freitag 9—# 
ionstag, Tonnereiaa und Camktan 9-8: | 


fh 
eldendungen 


Billigite Preiſe. 


Erb haſten 2. Bolmanten 


u 


K. W. KENPF| 


120 N. Es alle Er. fi 
Sonntags 9—18. | 


J 


und Feuer— 


John W. 


lauf 
IM 
| 
I 


.» 


iffskarten 


: Main 4401. 
Offen 9. 


Heldlendungen 


Ocutich Veſterreich, Czeche 
Ungarn, Volen. |: 


| 
tab Deutschland, 


ftovafei, Augoflavien, 
Aumänien und Stalien. 


Schiffstarten 


Agentut und NotariatsKanuzlei. 


J.V.ZINNER &C0. 


(Im Selhalt tetl 1908.) * 
619 W. North Ave. Tel. Diverſey 8287 
5107 S. Aſhland Ave. Tel. Blvd. 6670 
Effen Wiontag Wiuttwob und Freitan d—6: 


Flenttag, Bonnerdtaa und Eamdtan 9—8' | 
Eonntag? 10—12. 
tansz* 


Pelzwaren: 


guter Dualität zu annehmbaren 
Preiien. Beiucht Die 


TIFFANY FUR CO. 


Zimmer 1014, Centurn Blda—., 


S, Etnte Str. Wabnih 1958. 


202.©. 
ag: 5framt | 


Seihwulfte, Lupus behandelt obae 
Bi reif —— Ale &r- 


8 A8 Kommen cher 
R J — ————— 


Dr. WILLIAMS SANATORIUM 


ER FR 3023 University Av., „Minneanolir, Bien. 


— momiftr 


WILLIAM B. LUGKE 


lumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 


fAnelt, guuerläffig am 
Swing 


ersiutta werden 
Mile anisefüke, Aeiheni Mus 


jahres hat zum erjten Mal feit län 


ſein kann. 
ſpiel der deutſchen Reichsmark vor 
ein bis 
urs 


Rege I 


geſpie 


— wenn es gelingt, die polniſche 


ſſie mit demſelben Geld 


könnten. 


rungs leute in letzter Minute das be— 


4 


(Für ‚Mbendpoft”,) 
Danzigs Sceverkehr — 
Dolens Zukunft. 


Ron Dr, ® 


Zu 


die 446,750, fo ift fie in diefem Jahr 
Ihon auf rund 800,000 geftienen. 
Tie Tonnage der ausgegangenen 
Schiffe ftellte ji) in 1913 auf 461,- 
000, in diefem Nahre auf 765,000. 
Tiefe Tonnagezahl rührt zwar von 
den großen Schiffen her, die den 
Danziger Safen angelaufen haben, 
während früher nur Meinere Schiffe 
nach Danzig kamen, aber auch der 
Zahl der Schiffe nach iſt das erſte 
Halbjahr 1921 nicht mehr weit von 
der Zahl des Jahres 1913 entfernt. 
Lieſen damals nämlich in den erſten 
ſechs Monaten 1434 Schiffe ein, ſo 
ind es diesmal 1231: dainals lie 
| fen gleichzeitig 1515 Schiffe aus, 
tobt 1201. Was aber das Erfren- 
lichſte iſt, ſo iſt ſeit Januar 1921, 
vor allem in den erſten vier Mona— 
ten, ein beträchtliches Aufwärtsſtei— 
gen des Verkehrs zu bemerken, wenn 
dies auch in den R vitaten Mat und] o 
dJuni nachließ, ſo iſt der Rückgang 
au und für ſich nicht ſehr beträcht— 
lich. Vor allem aber muß man be— 
rückſichtigen, daß die übrige Welt in 

dieſer Zeit unter Streiks zu leiden 


Baumgart, Danzig. 
18. Zul 1021. 
des neuen Halb— 


Danzig, 

Der Anfang 
gerer Zeit ein Aufhören im Kurs— 
rückgang der polniſchen Mark ge— 
bracht und ſogar zu einer gewiſſen 
Stetigteit im Kurſe geführt, was 
insbeſondere den kaufmänniſchen 
Kreiſen nur von höchſtem Vorteil 
Wie ja gerade das Bei— 


wei Jahren, als die wilden 
ſchwankungen einſektten, ge⸗ 
eigt bat, iſt es direkt das Grab je— 
der kaufmänniſchen Veredmung 
wenn die Währung eines Landes 
von Tag zu Tag in erheblichem Um 
ſange ſchwankt und da ** den Ge— 
ſchäftsmann zwingt, in ſeinen Be— 
rechnungen Die al eruummögtichften 5 
Momente mit hineinzuziehen, In hatte und fi) in anderen Häfen ein 
Polen jedenfalls wer dieje Schwan- maſtenreicher Wald  aufgelegter 
fung bereit —— ſtarl und zur Schiffe aneinander reihte, wogegen 
I gewon den, dai nan vielfach im Danziger Safen mır vier ame- 
a — * — vo Auslande rikaniſche Schiffe auflagen. 
en —* An at hi * Fragt man danach, was die ein— 
gegangene Tonnage an Waren 
man außerdem noch mit den wil— brachte, ſo war es meiſtens Getreide 
den Een in der Wäh- das Daın sig früher alierdings in 
rung zu rechnen habe, ja viel zu aroßen Mengen — ———— 
kompliziert ſei; der Gewinn ſei nicht bildete ein aroßer Teil — Einfuhr 
Heiner, wohl aber das Rifiko ge— Salbiahre 


eo Rn dcs erjten Salbjahres 1921 Kohlen, 
ringen, Wenn man Geichätt Ge-| gofs und Heringe. Rum Zeil Ke- 
haft fein, Tafie und, ſich lediglich ſtand die Einfuhr auch aus Tünge— 
noch auf die Zvelnlatton in frem-! mitteln, ab und zu aus Ers und 
der Währing beſchränke.  Deden | Sanveieffie: vereinzelt Fanen ad) 
talls Fan man die Möglichkeit ci- Leder, Bette ufm. Viel Danıpfer 
ner wirtſchaftlichen Geſundung des] prachten Stücant (Solonialwaren) 
polmiichen Staates nur dam Für | aufn, Der größte Teil der Ware 
’ Inhınn R 8 > 3r — er 
— anfeben, ern ci endlich | mmiiste, da er nicht jofort nad) Polen 
— unſelige Schwankungen Zu abgeführt werden konnte, in Danzig 
nn und den Kurs zu feſti. eingelagert werden; dadurdh cite 
Ben und ihn. wenn überhaubt mög- fland ein erheblicher Mangel an La—⸗ 
1} . hınfiayn 24* erh antan. * * 2 . Se 
— ee en Zukunft entge— gerräumen. Bezeichnend für den 
3 J— — Danziger Seeverkehr bleibt ein Vor— 
We per —5* fall, der ein grelles Licht auf den 
— —— niſchen Handelsverkehr wirft. Vor kurzem 
—5 hei a Ehen Heid jaing ein Danıpfer mit 3000 Ion- 
e der deutſchen Reichsmark zen Mehl, das vor einigen Mona- 
ı aut * — ten aus Braila nad) Danzig 
surüdzuführen, Fe bracht bar. nad Konftantinovel in 
reife police Mark! See Der Lieferant de3 Mehls muß | d 


ih 08 Tiefit r 28 [ 
= PER 8 Rn andes fei in alſo * der doppelten Fracht und! 
großes Wi lo — zu Spefulation®- | 


siveefen in rie Nie il Mengen gekauft 


Stettafeit 
Mark tit! 
wie es ja auch! 


lade darauf 
usländiſche K 
angeſichts 


nalen ’ * doch für vorteilhafter gehalten ha— 
haben. Schon das allein, pr Wit) ben, fein Mehl in Konftantin opel! X 


Inlauben ni, dat —— a el 'abs ujegen, als e3 in das Hinterland | 
mg fall it, zenge davon, dab | Danzigs zu liefern, für da3 e8 ei-| 
die Stetigkeit im Kurſe und der ci» 


ae Koss: ass. 16 Dee | gentlid beitimmt war. erg 
9rfitieg arichts geiundes an Nic ne Damge Anzabt bon in; 
haite fondern daß lediglich in yolite ra a ee 
re Per” eE | Sinter! land (Polen) beſtimmten Ber | 
lative IRRE: SON U yon in die baltiihen Nanditaaten | 
geſhielt — Wir können auch gransbortiert worden ſeim weil fie, 
beute nur wie ederholen, daß man jn Polen ſelbſt keinen Abſatz fin— 
ch eine Geſundunged bolnifchert | den, | 
ee —— polniſchen Wirt. Dis Einfuhr über Danzig im er: 
ſchaftslebens nur dann ——— ſten Halbjahr war — wie ſiets nach 
dem Kriege — bedeutend ſtärker 
uhr-Induſtrie möglichſt ſchnell ind größ —— die Ausfuhr. * 
einen Höchſtſtand ihrer Leie wirft eben durd) feinen Warenman-| 
uns rähtgfeit 3 = gg da gel wie ein auflaugender Schwamm. 
en wenugeu> TBerie Tür Die us Ron einem günftigen Bild des Dan 
uhr zu ſchaſſen. Alle anderen Fie iger Sandelsverfehrs Tan man 
REN. ms beniegenüer daher noch nicht reden. Tic Sol. 
ae Re er nn oh —* fuhr hat jich allerdings Won ge⸗ 
= —— AEDSTDeNen STH | Haben. Die angefüllten Danziger 
plan r Warſchauer Regie run lol slager — Plätze deuten au f eine! 
verſprech —— uns nichts, wie auch eitere Steigerung dieſer Ausfuhr 
niſche Blätter ſoweit ſie ernſt au hin. Bemerkenswert iſt auch die ge— 
net men derſelben Anſi icht ſind. |fteigerte Aus zfuhr an Zement. An 


find, 
Ce ( | ' d M te 
we — di — —— ⸗ ei, dritter Stelle Stand als Austuhrar- 
“x = we. z — Ni n ei |tife F Auer, von dem auch eine ‚sang! 
— Imanasanlı eihe oder Vermö— ( n On} | 
Sl vnac Deutichen Vorbilde brin— bedeute de Menge in letter I al? | 
gabe =. Kompenſationslieferung nach Eng⸗ 
—* — Pr hen San. [ad ausgeführt worden it. Schr) 
— — a er ‚befobt | bat fich auch der Verfehr mit 
— sn — Ir * den baltiſchen Randſtaaten;: indeſſen 
* — F ich 102 — —* faun von einer ruhigen Entwicklungen 
DIT Id) de in nie 08 fu el, y n dels b icht 
* — Danziger Handels noch nicht 
wenn etwa die polniſche Regierung — a 
.rrrk UN, 
nachwerlen follte, das; der Ert rag ei— ed 
ner Zwangsanleihe oder einer Ver- |, dritt et n —* | 
mögensabaabe einen mehr oder we- | : N ) . Tiiche 18) 
— —J— — —— die amerikaniſche, engliſche und 
niger großen Teil der polniſchen deutſche Flagge dor, darauf folgten 
Staatsſchuld tilgen und damit died Br 
—— = u ei —— | und norwegiſche, Entſprechen d der 
heſundung entgegenführen köm Y 
unahnt der Zahl 
denn eine ſolche Zwangsanleihe * fe, iſt — 
J J doch ar der 18 
* iii J —— zodc oft im Heimathafen zu ſehen. 
Ül Veor i l 
dazu Führen, daß Handel und In— 
| Anfirie einen aro5en Teil ibrer Mit- | 
tel in dieſer ſtaatlichen Zwangsan— 
leihe anlegen müßten, anſtatt, daß! 
ihren Ge⸗ 
und] 


Dabei 


Der 


or 
sul 


des 


die! 


der 


die Fl lagge der baltiſchen Randitan- 
er vereinzelt erichten auch die ja- 
pantiche, türliihe und ipantiche 
Star auch die franzöſiſche, 
vor dem Kriege Danzig faſt garnicht 
ſanlief, iſt eine neue Erſcheinung. 
die Ausfuhr ſchaff an = 
ar Be Der Muswandererverfehr 
Pläne einer Zwangs⸗ I 1 hat nad) olasien. 
anleihe find ja vielfach nadı de em m ygelal 
g aufgetaucht; nicht nur in Qün«| YTUNDE 
—2 —— ſuchen, al die aefetlichen Pejtim: | 


ern mit Ichledhter Währung, Ton 

ern auch in dem valıtaitarfen Hof. | mungen in Amerika bekanntlich die) 

nd Tebäugelte m an eine Zeitlang | Ein anderumg eimichränfen, aber! 
el 


chr ftart mit ihnen, ftet$ aber hat| etc darin, da bei dem — Va⸗ 
och der geſunde Zinn der Regie— Tito»! Unterſchiede ſelbſt Leute 
Mittelſtandes wenn es 
Sand davor bewahrt, den voch gibt — nicht mehr 
zu lleberfahrtnreiie bezahlen können; 
‚ferner bemühen ſich natürlich auch 
daß auch die Warſchauer ren ‚andere Häfen wie: — 
ſich die großen Bedenken, die jeder. Rotterdam, Hamburg, Bremen 
der wirtſchaftlich zu denken vermag, uſw. den Auswandererverkehr aus 
gegen eine Zwang: zanleihe bezw. Polen an ji zu ziehen und ihre 
ne Vermogeusabgabe hegen muß. Bemühungen ſcheinen nicht ohne‘ 
ſich zu eigen machen wird. — geweſen zu ſein. zer Rücd-| 
Wenn Zahlen allein den Aus- wandererverkehr hielt jich während 
‚klar aebeit, jo bat es den Anschein, |des eriten halben Nabres * 
als ob der Tiefitand Kinfist {ich der jauf' gleicher Höhe; er Tegt fi i 
Ein» und Ausfuhr: Verhältniffe Po⸗der Hauptſache aus Ruſſen —* 
|tens überwunden it. Die munmehr | men, vielfady Famen aber auch Rück— 
vorliegenden Zahlen über den Ver-wanderer ein, die ihre Verwandten 
Fehr im Danziger Safen—über den in der Heimat beſuchen wollten. 
ia fait ausſchließlich die Ein- und/ Die Ziffern des Danziger Hafen⸗ 
Ausfuhr Volens gebt — im eriten|verfehrs werden erit dann eine all- 
Salbjahr 1921 zeigen an fich recht! gemein zufriedenftellende Höhe cr- 
erfreuliche Ziffern: was namentlich | reichen, wenn — mie eingangs er- 
die Tonnage betrifft, fo find die] wähnt — die Nusfuhr - Induftrien | 
Zahlen des letzten Friedensjahres | Polens, auf die Danzig ja nun ein 
1913 in den berfloiienen 6 Monaten | mal angewiejen ift, auf eine gefunde 
nicht mim eingeholt, fondern bereit | Grundlage geitellt fein werden, da« 
erheblich üherichritten. Petra näm-| zu gehört einmal, dat Polen felbit 
eh im eriten Halbiahr 1919 die|jich von jeder Staatlichen Bevor- 
Tonnage der eingegangenen Schiffe mundung freimadt und endlich er- 


ihäften nadachen, arbeiten 


Nerte fiir 
Dia 


ii 


Die) 


d 
la 
j 


ſolche 


tre effenden? 
Plan zur Ausführung gelangen 
laſſen und wäre zu wünſchen, 


0 
\ > 


— — — — — — 


ge-mehr berechtigt, 


dem Riſiko der doppelten Reiſe es 


|lierumgen der abgeſchloſſenen Ver- 


die Belaſtungen durch die übrigen | 


ſchwediſche, holl ändiſche 
Danziger | 
Diefe Flagge recht machungen, 


Zum nungen noch hindurchfinden ſoll, in 
erſten Male tauchte in Danzig auf denen fich felbit die beteiligten Ve-, 


die | oehena der betroffenen ind 


4. gar noch eine 
über die Naſe 


dafür ſind einmal darin zu zum Siechtum gebracht. 
kennt, daß lediglich der freie Han— 


81 
DES | 


die bobe: 


— Chicago, — den 12. Rush 1921. 
— — — 


Wirtſchaftliches aus 
Deutſchland. 


Von Alfred Stecher. 
(Mitropoſt- Bericht.) 


ud) die Soffnungen, die viel“ 
fad) auf einen Preisabbau, im St 
landgeſchäft laut geworden sub, 
werden nod) auf lange Zeit hinaus 
feine Erfüllung finden Tönnen, 
Ganz im Gegenteil mul darauf Hin« 
gemwiefen werden, wenn nämlid) das 
Arbeitsminifterium die ſchon ſeit 
Januar vorliegenden neuen Lohn— 
forderungen für verbindlich erklärt. 
Daß bisher die Demobilmachungs— 
tommiſſare in wirklicher Erkennt— 
nis der ſchweren wirtſchaftlichen 
Notlage der Induſtrie dieſe Lohn— 


Berlin, 16. Juli 1921. 

Das ſicherſte und untrüglichſte 
Kennzeichen einer Juduſtrietonjunt. 
tur iſt immes ihr Lagerbeſtand. 
Das gilt wie für alle Induſtrien 
ſo auch für die erzgebirgiſche Holz— 
ſpielwareninduſtrie; und wenn feſt— 
geſtellt werden muß, daß deren La— 


will wenig oder gar nichts beſagen 
und bedeutet in Wahrheit nur eine 
Galgenfriſt. Es bedarf im übrigen 
ger heute übervoll ſind, ſo iſt damit auch niemals außer Betracht gelafſen 
eigentlich das Wichtigſte und We-| zu werden, da die Rohſtoffpreiſe, 
jentlichjte fchon gejagt. Das einst in] namentlih für das Hauptmaterial, | 
aller delt befannte deutihe Spiel-| das Holz, außerordentlich Hod) jind, 
zeug bat befonders ſchwer unter der und 08 wird aus den Streifen der in 


heftigen Strife zu leiden, die über| Rede ftchenden Induftrie naddrüc- 


ganz Luropa, und nicht wur Europa, | lic) darauf bingewiejen, daß ſie 
lagert; die ſtändig ſteigenden Preiſe ſelbſt dann nicht gleich zu niedrige— 
> Eon mebr bezahlt, und der ren Preifen überzugeben imftand: 
Bodarf des 
geworden, weil e3 vieljcch fein 
Spielzeug jelbjit anfertigt umd da- 
rum nicht mehr denfelben Bedarf 
bat wie in früberen Sabren. 
Gewiſſe Länder, 


* 
x 


Verbilligung 
was übrigens 
Fe iſt. 
Das wäre darum nicht möglich, 
namentlich N ; weil die zur Verarbeitung gelangen- | 
pan und Amerika, baben es ver.) den Hölzer immer erjt ein Jahr 
Itanden, die Zeit zu nutzen, da! lang lagern müſſen, ehe 
Deutſchland vom Keltmarite ver | det werden Fönnen, md gerade vor 
bannt war, ud fie haben die che-| einem Jahre herrſchten anf dem |2 
| mals deutſch en Marktgebiete an ſich Holzmarkt ſo exorbitant hohe Prei⸗ 
gerifjen, Tor Wiedereroberung die-! fe, dar die Spielwareninduftric 
ter Muslandmärfte hat fi die deut- | außerordentlich große Mühe hatte, 
Ihe Spielwareninduftrie felver aufs! fich mit den erforderlichen Vorr iten 
ſchwerſte durch die unbeilvolle Stans | zu verforgen, Cine erhöhte Schwie- 
jet „greibleibend“  geichadet. Sie] rigfeit in der Verforgung bildet die | 
war cine Erfindung der Nevolu-) von den Forjtverwaltingen geübte 
tionszeit und hatte ihre immerhin] Praxis, die: Auktionen eimfa ich zu 
entſchuldbare Erklärung in den da=| jchliehen, wein jie nicht befriedigend 
mals mehr als ungewifjen Verdälte | ausfallen; fie geben Holz nur dann 
niſſen, die ein Vorausſchauen über ab, wenn die an ſich ſchön beträcht- 
den Tag hinaus kaum zulaſſen woll⸗ lich hohen ſogenannten Mindeſtprei— 
ten. In der Wirkung kommt es je—ſe erreicht worden ſind. Es fehlt alto 
doc) nicht auf die Begründung’ die-| auch bei dieler Behörde vollitändig 
ſer Klauſel an, jondern einzig und jedes für die berr- 


aan Verſtändnis 
—- die Zatjahe ihres Bor] ichende N otlage der Industrie, Was 
tebens 


erfahren jolltten — 
nicht einmal wahr— 


— — ———— —— — — 


0 
und das hat den größten für das Holz gilt, trifft auch für die 
Schaden angerichtet, Heute iſt die⸗ übrigen Bedürfniſſe — Lack, Oel, 
ſes vor zwei und einem halben Jahre Verpackungsmaterialien u.ſ.w. 
begreifliche Aushilfsmittel nicht zu; auch hier iſt nirgends eine Ten- 
„und es kann mit denz zum Niedergehen der Preiſe zu 
Een erklärt werden, dal; —— 

e Beſſerung der inneren Verhält Sufanmenfaffend muß geſag 


ik 
nitte auch mit diejer Stlaujel jo auf | werden, da; die Kage der erzgebir 
giſchen — duſtrie heute 


wie aufgeräumt haben, jo da; je-! 
denfalls deutſcherſeits wicder das | verzweifelt fit. Die augmpolitiiche | 
Veltreben vorherrict, feite Verträge | Sage hat die Strife natürlich nur ber. 
abzuſchließen. mehrt, und 

It dieſe Schwierigkeit des Aus. Stagnation vollſtändig. Wie und 
landsgeſchäftes glücklicher· und er · wann eine Beſſerung eintreten wird, 
freulicherweiſe beſeitigt oder doch ſo weiß kein Menſch zu ſagen, und faſt 
gut wie beſeitigt, ſo gilt das leider hat man aufgehoͤrt, ſie zu erhoffen. 
nicht für die engherzig bureaukra— 
tiſchen Außenhandels svorſchriften, 
die immer noch regierungsſeitig be— 
ſtehen. Ueber die Außenhandels— 
ſtellen wiſſen alle deutſchen Ge— 
ſchäftsle ute ein gar trauriges Lied 
zu ſingen; die Schwerfälligkeit, um 
nicht zu ſagen Tolpatſchigkeit, mit 
der dieſe Behörden mitunter —* 
zumoiſt arbeiten, würde geradez 
lächerlich und höchſt komiſch en! 
wenn jie nicht in ihren Folgen io | 
| verhängnisvoll und Ichädigend wur | 
re, Zicder iit e$, dal das oft un 
Wochen ih Sinzieben der Ertetlung | 
der nachgeſuchten Musfuhrbewilli- 
gung in viclen Fällen namentlich in 
der Spielwareninduſtrie zu Annul— 


t 


birge auch Schon in Vorfriegszeiten !® 
beitehenden Not der Bevölterung 3 
befagen will, braucht hier fauını noch 
im einzelnen ausgentalt zu werden, 


(Sür die 


der unientere Wettbewerb. 
Non Adolf € (Selber. 


Wien, 18. Sult 1921. 
Sch nehme an, dab e8 ihnen nicpt 
unerwünſcht ſein wird, wenn ich 
ihnen einige Mitteilungen über 
eine Vorlage gegen den unlauteren 
Wettbewerb mache, den die öſterrei— 


‚Abendpoft", 


träge geführt bat, einzig und allein nalverſan unlung bat zukommen 
‚deshalb, weil die Jmönftrie bei al- | lafien. Kit doch die Frage von ſol— 
lem guten Willen nicht imſtande cher Art, daß ſie nicht blos bei uns, 
die ausbedungene Lieferfriſt ſondern auch anderwärts in den 
en. Ten Schaden bat faufmänntichen md Dandels ‚reifen 
natürlich zulegt mmmer wieder dor-  lcbhait erörtert wird. Der Moti- 
jelde Staat, der durd) feine Durcane |; venbericht zu dem Entwurf erimmert 
——— Maßnahmen die Induſtrie daran, daß die geſamten Ent- 
n ıbr Beichait bringt. ‚tolirfe, die bei um gegen dert 1m» 
Nicht zu vergeflen Find weiterhin, lauteren Wettbewerb gerichtet wa 
rear, bisher immer wenig Glitd bat- 
Behörden, wie Poſtämter, golljtele ten. Woder der Entwurf von 
lei, Bahnfverren, Büterfverren und | 1906. noch der von 1909 bat die; 
dergleichen. Wie fi) die Induftrie, | Stadien der parlamentariichen Ver- 
die doch hauptfächlich und zumindest | bandlungen vollendet. Rum liegt | 
in bervorgagendem Mahe auf das; en dritter Entwurf vor, der bereits | 
Auslandgeſchäft angewieſen bleibt. den Interſſenvereinigungen 
durch dieſe Sintilut von Bekaunt- den Arbeiterkammern don 
Grlaijen von Verord» , 


var, 


breitet und 


amten ſchon längſt nicht mehr aus. ‚tet wurde. 
kennen, iſt einfach unerfindlich. Es raſcher erledigt werden, 


bedurfte eines ſehr energiſchen Vor⸗ erfordert nicht nur 
ſtriellen Jutereſſe die Einſchränkung 


unlauteren 
dieſe iſt uns auch 


denn 


des 


ſonſt hätte man ihnen 
Ausfuhrkontrolle auf ; 
geſetzt und damit das Aus— des Friedensvertrags 
überhaupt vellitän dig wain zur Prlicht gemacht, 
ſtens ſoweit es ſich um Faliche 


| venbegeieh nungen handelt. 
zz zz | Ce vorliegende Gejegentwurf | 


F 


Berbande, 
durch Art 


land yetchäit Ra- 


del dem Lande helfen und es aus Geſetß vom 7. Juni 1909 au. 


Zum anderen aber vom 27 


ziehen kann. Mai 1896 trat. 


forderungen nicht anerkannt haben, 


Auslandes iſt geringer wäre, wenn die Materialkoſten eine 


ſie verwen— 


augenblicklich iit die | 


Was das bei der obiebin im Erzge- = 


| 
| 
& 
| 


chiſche Regierung ſoeben ber Natto» | 


und | 
Rien | 
md Graz zur Begutachtung unter- | 
auf Grund der einge | 
langten Meußerungen neu bearbei- | 
Tiefer Entwurf dürfte! 
jetzt 
unſer ad 


Wettbewerbes, fondern 
. 226 | 
bon St. Ser-| 
wenig: | 
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ſons, 


Ginghe 
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aus den beſten Sto 
Werte bis 360.00, 
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tain Springe, extra qut, 


ein Jahr (a: 69 
zit. c 


| 
3 
i 
IE 
| 
| 
| 


— — ——— IEIEE 


& 


F 


rantiert, 

Beecham's Pills, 2le 
große Torte, zu. 

Lyfol, S1.20 

33 

rund Rolle... O c 

2-Quart Hei ßwaſſer— 

Edward's Olive 
Tablets, zi 

Lydia Pinkhams 81 
= Benetable Comp'd c 


80e Größe, äu.. 
Plutowaſſer, 230 

Größe, zu 8le 
Verbandwatte, 

flaſche, für ein 69 

Jahr garantiert. c 
Nature's Law 

Par, 25e Größe. 
Imp't. Caſtileſeife, 

exira fein, Stüch.. 
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| | 
| Auswahl von feiner Zumal. 
\ . 
Georgette ein 
Sortiment Faſſons, kragen— 
genloſe Modelle, 
fancy Spitzen und 
Größen 36 bis 44 - 


Auswahl für Samstag 


x 


Candies 


Bluſen, 
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| 
| 
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Griital Gream Yilberis 
ſehr delilat, 60e Wert, 
einen HKunden, 

Reine Molaſſes 

in Eurem Munde, 
BE BE anne 

Neine Mitch Shotolade. 
tauınmig, die G0C Zurte — 


zeit 750 Zorte 
ri 
Sterne, 
das 


Charms, 
be Palete, drei für 

Spaniſche geſalzene Leanuie, 
an ein 
Pfund 
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EEE EEE 
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(Reklameunfug), 
anderen Unternehmens, 
von Kennzeichen eines 


Mißl 


Unt 


0 DC 


B e 


dienſteten 


io im 


Kleidern, 
bis zu 58.00, 
ineztelf für 


84 9 Werl e, 
zu nur 


in alien aifortiert IRRE 


—— 


Voile⸗ 


ams 


am 


327 
ſpez 


„Dt 


nd 
ert 


Ss 


fie 
zu 


Lydia — 
Blood Purifi 
Caldw. 
| Bepitit, 


te! 


1 Det 


alle Farben, 


aurierten Votles, 
‚ Srößen bis zu 
—regul äre - 3 
Werte - 


Klaifiihe Modelle aus 
feinjten importierten Crgandv, 
und 
verſchiedene Faſſons 


| 


Galif, 


Nujol, greiie Sl., zu.73e| 


Sloan's 
30 Gr., 3 


ment. 


35c Fletch. — 
Turpo, Terpen⸗ 


or 


tinjalbe, 


Triner 
Ganze. 5 
Palmolive 
De. 
—— — 
Barfün, 
ein Sch r 
baltender 
52.00 Unze 
morgen, 
E = 1a Üi rän ” 


ſeife, 


dar, 


—A 


6 Bluſen zu 3.6987 und 88 Strap Pumps, 82. 67 


jeidener 
vorzügliches 


und kra— 


— 
100 


Pfund 
n Kunden, nicht abgeliefert. : Sie 
J -ı 


J ? f 
RER Bearty Parler—Lin coin Avenue-Laden. unnmnmnunuunurẽ 


vei 


brauch 
erneh— 


ſchließt ſich ziemlich an das deutſche mens Beſtechun g. von Be— 
das 57 « 
"dem finanziellen Sumpf.. heraus: |an die Stelle des früheren Geſe gesjtragten (Ddieie — fit 
deutichen Wettbewer-⸗ 


auf. 


mus 05 Sache: derjenigen Staaten yentiche Recht beſteht eine reiche 1t- |Dungs zgeſetz nicht, und Herr Palmer 


ſein, die Polen gegründet haben, tige Rechtſprechung und? 
nun auch dem Lande nach feiner | denen dies Gebiet 
itaatlihen Wiedergeburt auch im jorafältige Durhbildung verdanft, 
geldlicher Hinſicht diejenigen Mittel Unſerer Rechtſprechung iſt dieſes 
zur Verfügung zu ſtellen, die der | Öchict b1& jeßt fremd geblichen. 
junge Staat bedart, um Tebensfähig/ Der Motivenberricht hält c3 * 
zu bleiben. Man hat auch in jüng- eine wertvolle Stütze der Rechtsa 
ſter Zeit wieder aus Kreiſen der wendung, daß die Gerichte die Bar. 
Siegeritaaten Stimmen gebört, die teten forwie ihre Anwälte die Mög- 
voller Spmpatbie für Polen nd; |Tichfeit haben werden, in zweifelhaf- 
| Bamit allein ift e& aber nicht getan; !ten Fragen, vor die fie bejonders in! 
zumal in der heutigen Zeit, wo der|der eriten Zeit der Wirkffamfeit des | 
internationale Holz» und Grdöls| Sejeges häufig aeitellt jein werden, 
Markt au: » den veriniedenitenlYelehrung in der umfaf-, 
Grunden darniederlicgt, ſodaß ſchon ſen den dentfch e n Rechts— 
deswegen allein Polen nicht jonder-|f p rehung und Literatur) 
lih viel ausführen fann, mu 8 zu finden, Uebrigeng it, mie der 
Sadıe Fapitalfräftiger 


Literatur, 


Länder ſein, Motivenbericht ausführt, auch ohne 
Polen hilfreich unter die Arme zu dieſen praktiſchen Vorteil jede An— 
greifen. Ob das numin Form einer gleichung unierer” Gefege an das 
Auslandsanleihe zu geſchehen "atideutiche Recht al3 miünfchens- und 
| oder in Form einer Anla e aus Sin embfehfenSiwert zu bezeichnen 

diihen Kapitals in den Sauptindu-! Ms Sandlungen unlauteren 
itrien Polens iit cine Sadıe, die Wettbewerbes werden im Entwurfe 
nicht einfach zu beantivorten ijt und 
auf die wir ein andermal naher cine] 
gehen wollen 


ö 
nn 
zn 


Ifönnte | 


ſich alſo ruhig 


ſchäfts— = 


in Deutich- | 
eine ungemein | ‚land zeigen!) Ne rlegung von Ge nahme auf die Herkunft aus 
oder Betriebsgeheimniſſen ——— zmaſſe verkauft werden. 


während der Dauer des Dienſtver— 


hältniſſes 
vertrauter Vorlagen, 
‚delle, Rezepte, 
bungen (Suterejlant für di 
renmänner, die die 
aus Deutſchland wegtrugen). 
Geſchädigten ſteht in der R 
wohl der Anſpruch auf die Un 
fung der betreffenden Handlu 
auch auf Schadenerſatz 
— Gewinne) zu. 
ſonderen Fällen, name 
——— Vorgehen, werden du 
Geſetze auch Freiheitsſtrafen 
— feſtgeſetzt. 


1 
tur 


> o— 


Beſchre 


ic Gh 


Dem 
el ſo— 
terlai 
ng als 


(inkluſive 
I be: | 
ntlich 


bei 
rch die 
und 


er zweite Abſchnitt des Geſetzes 


verwaltungsrechtliche 
ſtimmungen. „er verbietet 
ihlu don - Verträgen nad) 
ISchneeball inflem. 


enthält 


t den 


Do: | 
Yb- | 
dem | 


geichneiderte umd mitt 
Ztickerei beſetzt — 


3.69 


oder Almonds — 


2 Pfund an * 
29e 


Pfund. Gar anne“ 
Chocolate Chivs, —* 


gen von Waren oder Leiſtungen Terre geeignet Find, föntten 
Herabſetzung eines 


und Mißbrauch an u 


2 STORES 


Yinmung von Damen - Kleidung 


Brädtign neichneiderte 
kleidſame Faſſons 


und 
in Ging— 
Organdy⸗— 
wert 


82.89 


und 


Kleider in vorzüglichen Faſ— 
prächtig beſetzt, 


aus fir 
—— u. 


dem 


viele 
Aus⸗ 


Taffeta, 
zur 


89 


Entzückende Werte in Män— 
Suits; pri äch tige 
‚ ganz mit 


817. 


Feſche Kleider aus Taffeta und Cauton Crepe, 
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eide cc: 


Mäntel 


Saiſon, wirkl 9 


924.95 


830 | 
39 


37] 


Koh ler's 
Pulver, — zu 
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au p 
60c Gr., 


Syrup Figs.. 
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J 230 Pinaud's Lilac 

Vegetal, zu 
Olivilo 


Se Gir 210 DIbd. Sie, 
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Bitterwine. “9 € — — 
Yd. Kreem, 


Rolle. 440 Sr 
Toilet- | SEN Sha 
Zt. Te | Seife, reg. 126, 
Balmolive 
quid 
Dr. Grave? 
Zannpulver, Zt... 
Badeſeife, große 
Stücke, 
Sweetheart Toi— 
letſeife, h für.. 
Jap Roje 


Stück. 
Lather 
x ube 
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Sie, 
Mary Tu- Shantpon, 
feiner, ans 
hla ger uch; 
für 
eine 
— vantttät 


Wol 


W c sr 5 
ſolange 


Wir kauften 
Strap Pumps und Kr 
Mahagoni, 
em Kid, 


ein und 
fords für Damen, 
braunem oder ſchwarz 
year Welted ganzlederne Sohlen, 
litäriſche Abſätze, Gröpen. 
ſind die neueſten M le der 
und die korrekten 
He Ihr ſelltet zwei 
davon gemacht. 


verkauft zu werden 


zwei 
aus 
Good⸗ 
mi 
rer 
all; Dieſes 
Salſon 
ſſons für den 
oder drei 


Node 
—X 
ıbit. 

ein Baar 
für $S.0U 


Sportihuhe für Kinaben und Heine, Kitaben, Die beite Qualität Dud, 
Corrugated Gummi— 


Patch am Knöchel. 
den Zehen. J für * 
23% bi3 


rh- 


* 


2.50; 

6, öl 

1 
liden Leder 
ſind in alle 
as Paar zu nur 


reiter Zehen 
‚en vorhanden 


zuft; jeßt 3 


durd 
Nerordnung verboten werden, Dies 

it aber fein Mu; es — 3.2. 
die harmloſe $ Lotterie der „Gottiche— 
wer“ und anderen Zuckerlverkäufer 
auch weiter geduldet werden. Wa— 
ren, die aus einer Konkurs— 
maſſe jtammen, 
zum Beſtande der Konkursmaſſe ge— 
hören, dürſen nicht unter Bezug— 
der 


Kobolo Tonic, |ptziell, zu 61c 


Kopfweh— 


Senreco Zahnpaſta. 


Toiletſeiſfe, 7 


— 8 ce 
n n 380 


Teiletſeiſe. (ce 


3,0090 Paar hochfeine 


Paar 


um für weniger als 


alle Größen, 11 


Schuhe für Miffes and Kinder, nı5 Mahagsni $ 
-Zohlen, 
n Größen vor 


Patentleder Ankle 
Kinder — mit ganzledernen Sohlen — engliſcher und 


Leiſten — 
— bis zu 34.00 ver⸗ 
u RU: sans aussen. 


ch 


aber nigt mehr ' «a 


Paragraph 35 des Entwurfes be. | 


ſtimmt: 


Staaten, die im Inland eine Haupt— 


niederlaſſung nicht beſitzen, 
Farbenrezeptee 
weit Anſpruch, 


befindet, Bundesbürger 
bit 


| 


Glück— | 
ipeziell aufgezählt: Handlungen ge |fptelartige Formen des Ver. 
gen die auten Sitten (Generalflaut. |triebes’ von Waren, die zur Beein- 
fel), wahrheitswidrige. Anpreifun- !trächtiguumg des Abjages von Mitbe. 


haben, 
ſoferne nicht zwiſchenſtaatliche Ver— 
einbarungen beſtehen, auf den 
Schutz dieſes Geſetzes nur inſo— 
als in dem Staate, 
in dem ſich ihre Hauptniederlaſſung 
der Repu: 
Deiterreih nah einer 
„Bundesgeiegblatt“ 
Kundmachung 
genießen.“ 


CASTORI 


Für Säuglinge und Kinder 
N GEBRAUCH SEIT MEHRÄLS JO JAHnEN 


mmer mitde 
Juterschrift 
vun 


” 


entiprechend 


— 


„Augcehörige auslündiſcher 


Plan geht bekanntlich 


Samstag ⸗Stunden: 8:30 vorm, bis 6 abends, INNEHATTE NE ß ; 


7 WIEBOLDT &CO. 


Ta CZ 
BR 5 


LINCOLN. SCHOOL 
WAND ‚ASHLAND 


Haudi und Iparl 


Nemahte Hadana 10€} stifte v. 0, "$, 19 


‚igarreit, feine, mil» Gamet, —R Strite 
de Sorte, Nilte von |uder Ghefterficld Zi: 
game $2 "arton 


"8149 


iv Ivy, stow 
Von oder Eight 
Bbros. Tabaf 


* Giner Te 


Sale eine — 


Ztar Plug Ich 


F am » rg —— Zehn 


Is 92,69 |: 


— Miet c reine | 
Havang Zigarreit, tır | 
am) a „gen acht, $7 | 


at 62.95 


bon rn. 
Walton Arm Londs. ‚ji 
Feine 


Bigarrei, sel 
Haba na Gombi rat. 
10c nt sen „1 


Sg 39 


$1.00 Bfunds 
2 un ält.. 
von Prince Albert, Tu 
tab Mederine Gr! rede oder BVeldet 
an ito sc fireigot | ht auch tabaf, $1.60 


hamila Sineeren — —— 17 


* ige Einſage, 54.00 Ganne. 
Wert., 2 sitten or 1) Wicbolat3 Whole 
= fe ron IL car — Saar 


j si denClippings 
5! Ä $1. 73 5.0 Rafet. 65€ 
Siarenein oder ag hey franzüf. md 
8 ’ ri At» tr item, 


54.50 air *82. 89 Tore 49€ 


Tanıa acmanite * 60 Zinnretten — 
Rmang 7ı 8T F arfön ben 


EN SET 
4 pid — 


oft ve Grere de Ehir ee Hemhenttaife, 


Im Miflter, ©2.50 KIR 85 


EEE A ae ae 
10; ötfiner & anton —— - Wr, und 


rad), ſehr dauerha 
D 
36s0Mine Iniieta, uniere Gois u 85 


Sıralitüt 


100. 
Wort - 


| Core Da 


Armband: 
lhren 


14 40rat 
mafliibes Gold, 
Jewel 
und ab« 


5 


mit j 
er? 


Seiden Armge (A j 
lentband:; BR A 
au lärer 


“72. 


mut 


89e 
ie 
23C 


825. 00 
ſvpeaiellN 
nur für miors 
een, Samstag, 
offerieren Mir 
diefe bübfegen 


1 
Uhren zu nur 


$12.95 
Oraandy 


Importiertes wu _ 
gandy. 44 Zoll bre 
unſere 31.25 und 

am 


Qualität 
Id. 


se en ee a 


29e 


— 


69e 


re 


Samstag, die? 


ER N icht 


zu dieſem Preiſe 
57.00 nnd einige davon ſogar 


Sohlen und 


— 3 au 
1 bt3 2 un 
Aalbieber, mit je- 
[ nalti iche e ER en 
rhande ⸗ 


Strap Pumps für Miſſes und 


in allen Grö— 


52.45 


— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
ze 
— 
un 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
un 
— 
— 
* 
— 
— 
on 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
_ 
.. 
— 
— 
— 
— 
rum 
— 
— 
— 
.. 
.- 
= 
= 
— 
— 
= 
— 
— 
* 
— 
vo 
— 
— 
— 
rm 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
m 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
—— 
— 
— 
— 
— 
** 
— 
— 
— 
— 
* 
— 
— 
— 
— 
— 
,- 


Flußprojeft beſchleunigt. 


Bis 1925 ſollen ſämtliche Verbeſſerun— 
gen am Chicago Fluſſe fertig ſein. 
Die ſtädtiſche Vahnhofskommiſ— 


ſion machte ſich heute daran, im Ein— 


klang mit der Empfehlung des ſtädti— 
Then Ausſchuſſes für Bahnen und 
Induſtrien Entwürfe für die Gerad— 
legung des Chicago-Fluſſes herzu— 
ſtellen. Edward J. Noonan, In— 
genieur der Kommiſſion, erklärte, 


der ganze Plan könne bis zum Jahre 


1925 fertitgeſtellt ſein, wenn keine 
unvorhergeſehenen Störungen ein— 
träten. Das neue Flußbett wird ge— 
graben werden, ohne daß dadurch die 
Flußſchiffahrt behindert wird. Der 
dahin, nach 


Geradelegung des Fluſſes die Frank— 
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Zweck durch eine Keine Anzeige in 
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